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HeimgelchicKte ehreowächter .
Leipzig , 10 . Oktober . ( W. T. B. )

Liebknecht - Prozeß . Das Urteil des

Ehreugerichtshofes der Rechts -
a n tv ä l t e lautete :

Die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen
das den Angeschuldigten freisprechende
Urteil der Anwaltkainincr der Provinz Branden -

bürg wurde verworfen . Der Angeklagte
bleibt also Rechtsanwalt . Die Kosten
des Verfahrens hat die Anwaltkammer der Pro -
vinz Brandenburg zu tragen .

Die Staatsanwaltschaft , die hinter ihr stehenden Regie -
rungcn des Reichs und Preußen , die Scharfmacher
aller Art haben eine unzweideutige Lektion erhalten .
Selbst der so sorgfältig zusammengesetzte Ehrengerichtshof
der Rechtsanwälte , der ans vier Richtern und aus drei von
den siebenmal gesiebten , vom Reichsgerichtspräsidenten aus -

gewählten Reichsgerichtsanwälten besteht , hat es abgelehnt ,
der halsbrecherischen Konstruktion der Staatsanwaltschaft
zu folgen , daß der wegen eines politischen Reats

Verurteilte , den das Reichsgericht unter Berücksichtigung seiner

ehrenhaften Motive zur Festungshaft verurteilte , unwürdig
sei , den Beruf des Rechtsanwalts auszuüben I Genosse
Dr . Karl Liebknecht bleibt Rechtsanwalt ! Der angebliche

Hochverräter wird nach wie vor im Gerichtssaale den Vcr -

tretern der Staatsanivaltschaft als Gleichberechtigter gegen -
übertreten .

Der Versuch , auf dem Umwege des Ehrengerichtsver -
fahrens zu erreichen , was die Staatsgelvalt im ordentlichen

Gerichtsverfahren nicht erlangen konnte , die Ehrlos -
erklärung des Hochverräters , ist mißglückt .
Diesmal hat der Ehrengerichtshof es abgelehnt , über die Ehre
des Rechtsanwaltstandes ein besseres Urteil als die Vertreter

der Anwälte selbst fällen zn können .

Er konnte nicht wohl anders . Das freisprechende Urteil

des Ehrengerichtshofes der Provinz Brandenburg , das wir

vor einigen Tagen hier veröffentlichten , war so schlüssig , auf
so durchschlagende Gründe gestützt , daß eine Umstoßung
nur unter Anivendung von Konstruktionen möglich gc -
Wesen wäre , deren Waghalsigkeit und Künstelei sie deutlich
als Mißhandlung der Logik gekennzeichnet hätte . Der Frei -

spruch ist eine Selbstverständlichkeit . Aber im

verpreußten Deutschland werden auch Selbstverständlichkeiten
des öfteren mißachtet , wird oft genug das Unglaubliche , das

Unerhörte Ereignis . Und die Mißhandlung politischer Ver -

urteilter ist nur allzuoft in dem Bereich der preußischen
und verpreußten Bureaukratie eine eifrig gepflegte Spezialität
gewesen .

Ehrloserklärung und Existenzvernichtung
heischte die Staatsanivaltschaft im Austrage der versippten

Regierungen Preußens und des Reiches voni Ehrengerichtshof
gegen den des Hochverrats Verurteilten . Und hinter ihnen
standen die Reaktionäre aller Farben , die Scharfmacher , die

, herrschenden Schichten der Besitzenden , Großindustrielle und

Junker . Ihre Organe hatten den Freispruch des Ehrengerichts
der Anwaltskammer begeifert , hatten unzweideutig die Aus -

stoßnng Liebknechts aus dem Amvaltsstande gefordert . Sie
alle hatten schon das Urteil des Reichsgerichts getadelt , weil

es den Verurteilten nicht ins Zuchthaus , sondern auf die

Festung sandte , weil er sich geweigert hatte , die abweichende
politische Meinung mit dem Schimpf der Unehrenhaftigkeit
zu belegen . Sie forderten von der Klassenjustiz ganze Arbeit I

Sie soll dem in ihre Hand Gegebenen nicht bloß auf lange

Zeit die Freiheit nehmen , sie soll ihn , so wollen sie, auch
schänden , soll ihn entehren ! Der Angriff auf eine

der stärksten Stützen der Klassenherrschaft soll nicht nur für

strafbar erklärt werden , er soll auch vor der Oeffentlichkeit
als Ehrlosigkeit gebrandmarkt werden .

Vor solcher Tat sind die Neichsrichter und der Ehren -
ger ' . chtshof im Fall Liebknecht zurückgeschreckt . Die Vor -

urteile der Herrschenden sind auch die ihrigen , der in den

Grenzen der Gesetzlichkeit bleibende Angriff auf die Jnsti -
tutiou des Militarismus war auch dem Reichsgericht eine

strafbare Tat . Aber für die Unbedenklichkeit der Anschauung .

daß der politische Feind ein Ehrloser ist , waren Reichsgericht
und Ehrengerichtshof im Falle Liebknecht nicht reif . Ein

Rest von Kulturgewissen , ein Rest vom Fühlen des einst

revolutionären Bürgertums , gegen das die Junker auch mit

der Waffe der Jnfamierung kämpften , blieb zurück und

bäumte sich auf .
Und so steht denn jetzt die Staatsanwaltschaft , die die

Zumutungen der Regierungsgewalt unbedenklich ausführte , im

Lichte ihres Mißerfolges nackt vor der Oeffentlichkeit . Auch
für die Herren Generalstaatsanwalt Wachler und Oberreichs -
anwalt Schweigert , die vor dem Ehrengericht und dem Ehren -

gerichtsbof die Ehrloserklärung des angeblichen Hochver -
räters forderten , gilt , was Genosse Liebknecht dem Ober -

reichsanwalt Olshausen vor dem Reichsgericht sagte : daß er

lieber auf der Anklagebank sitze, denn an seiner Stelle stehen
niöchte .

Aber die Staatsanwaltschaft ist nur das Werkzeug des

Ncgierungssystems . Auf das in Preußen herrschende System ,

die Gesinnung der Unterdrückten zu infamieren , fällt letzten
Endes das zurück , was in diesem Verfahren dem Angeklagten
zugedacht war .

»

Die Begründung des Urteils können wir heute noch nicht geben ,
da über die Verhandlung , die nicht öffentlich war — noch nichts mit¬
geteilt wurde . Der Ehrcngerichtshof war gebildet aus dem Reichs -
gericktspräsidenten Freiherrn v. Seckendorfs als 1. Vorsitzenden und
den Reichsgerichtsräten Männer , Rhode , Bernhardi . so -
wie den Rechtsanwälten am Reichsgericht Schering , Malkwitz ,
Z e n e t t i. Als Ankläger fungierte Oberreichsanwalt Schweigert ,
als Verteidiger der Rechtsanwalt Otto Emil F r e y t a g in Leipzig .

Der Oberreichsanwalt beantragte die Ausschließung Liebknechts
aus dem Anwaltsstande . Nach 2>/zstündiger Beratung wurde das
Urteil verkündet , das auf Zurückweisung der Berufung des General -
staatsanwalts in Berlin lautet . Der Ehrengerichtshof trat der
Begründung der ersten Instanz bei .

Die ßalkankrife .

Die Spannung auf dem Balkan dauert unverändert fort .
Konstantinopel verstärken sich die reaktionären

Agitationen gegen die friedliche Haltung der Regierung . Aber

auch in jungtürkischen Kreisen selbst , besonders innerhalb der
Arniee ist die kriegerische Stimmung im Wachsen . Die Kund

gedungen richten sich dabei weniger gegen Bulgarien als

gegen Oesterreich und Deutschland . Die Boykottbewegung gegen
österreichische Waren ' hat einen ernsteren Eharakter angenommen .
Einzelne Leute oder größere Gruppen verhindern den Eintritt in

österreichische Geschäfte . Die Straßcnkundgebungen dauern

fort . Die Stadt ist in großer Erregung und der Patrouillen
dienst muß in einigen Stadtteilen durch Militär verstärkt
werden . Französische Meldungen besagen , daß die Türkei

die Mobil niachung von einigen zehntausend
Mann verfügt hat . Bestätigt sich diese Nachricht , so erfährt
das Verhältnis zu Bulgarien eine neue Verschärfung ,
da Bulgarien erklärt hat . daß es jede Konzentration
türkischer Streikräfte als Beleidigung und Heraus
forderung betrachten müsse . In der türkischen Provinz
wächst die K r i e g s st i m m u n g. In sämtlichen Städten
und Garnisonen finden Protestmeetings gegen Bub

garicn und Oesterreich statt . Auch die Angliederung
Kretas an Griechenland scheint die Türkei nicht ruhig hin -
nehmen zu wollen . Die Pforte hat verlangt , daß Griechen -
land das Vorgehen Kretas desavouiere . Die griechische Re -

gierung hat aber auf dieses Verlangen keine Antwort erteilt .

In Belgrad dauert die Erregung fort . Die Re -

gierung wird heftig angegriffen und in den Straßen wird
weiter demonstriert . Doch ist es auch bei diesen Reden

vorläufig geblieben . Die Skupschtina , die gestern zusammen
trat , hat sich nach Erledigung der Eröffnungsformalitäten
wieder vertagt , das vernünftigste , das sie tun konnte . Und
in der österreichischen Delegation hat Herr v. Aehrcnthal die

Aufgeregten zu beruhigen versucht , ihnen bei artigerem Bc

tragen sogar die Regelung verschiedener Wünsche , die sich auf
die Regelung der Schiffahrtsverhältniffe auf der Donau be -

ziehen , in Aussicht gestellt . Gleichzeitig aber hat Oesterreich
alle militärischen Maßregeln ergriffen , um verrückte Putschisten
zu verhindern , die serbischen Reden ernst zu nehmen . In
Bosnien sind zahlreiche Serben verhaftet worden , und Prokla -
mationen , die zur Vertreibung der Oesterreicher aufforderten ,
konfisziert worden . Auch in C e t t i n j e ist man sehr

erregt . Vor der österreichischen Gesandtschaft fand
eine große Demonstration statt , wobei sämtliche Fenster
durch Steinwürfe zertrümmert wurden . Doch wird die Unter -

stützung Montenegros wohl selbst in Serbien kaum als aus -

reichend angesehen werden , den Krieg anders als mit Schelt -
und Schimpfreden zu führen .

Die Diplomatie beschäftigt sich unterdessen unaus -

gesetzt mit der Frage des Kongresses . Der russische Minister
des Auswärtigen I s w 0 l s k y ist in London eingetroffen ,
um dort persönlich mit Grey zu unterhandeln . Rußland
ivünscht zweifellos die freie Durchfahrt durch die Dardanellen .

Daß England diese Forderung ohne weiteres erfüllen würde ,
ist kaum ' anzunehmen . Denn damit wäre zweifellos die ganze
orientalische Frage aufgerollt und England vor die Frage gestellt ,
ob es seinerseits seine Ansprüche auf türkisches Gebiet , das heißt
aber auch vor allem auf Aegypten geltend machen will .
Dies bedeutete aber nicht nur , daß England seine bisherige
Politik gegenüber der Türkei wieder völlig ändern müßte , die

Anektierung Aegyptens würde auch die Opposition der natio -

nalistischen Parteien in Aegypten außerordentlich stärken und
die ganze mohammedanische Welt England zum Feinde machen .
Es ist daher wahrscheinlich , daß eine Einigung über das Kongreß -
Programm sehr lange dauern wird , wenn sie überhaupt zustande
kommt . Und schon heißt es , daß der Kongreß sicher nicht vor

Januar zusammentreten würde . Unterdessen ist England zu einer

Flottendemonstration im Aegäischen Meere ge -
schritten . Die Demonstration hat in erster Linie den Zweck .
den Balkanstaaten zu zeigen , daß England auch vor einem
aktiven Eingreifen , falls es nötig ist , nicht zurückschrecken
würde . Sie ist also zunächst� eine Unterstützung des

diplomatischen Eingreifens Englands für die Türkei . Es ist
aber nicht gerade unwahrscheinlich , daß die Anwesenheit der

englischen Flotte auch sür die R u s s e n eine Warnung be -

deuten soll , die Durchfahrt durch die Dardanellen nicht etwa

zu forcieren und so wieder eine „ vollendete Tatsache " zu
schaffen .

Die deutsche Diplomatie bemüht sich unterdessen
durch schöne Worte bei den Türken wieder gut zu machen ,
was sie in der letzten Zeit gefehlt hat . Der deutsche Bot -

schafter hat im Auftrage Wilhelms II . Protest dagegen erhoben ,
daß die letzten Ereignisse auf der Balkanhalbin ' sel einem Ein -

vernehmen zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn ent -

sprungen seien . Ein solches Einvernehmen habe niemals be -

standen . Die Ereignisse spielten sich ab , ohne
daß die deutsche Regierung vorher be -

nachrichtigt gewesen wäre . Gegenüber diesen Ent -

schuldigungen ist nur zu wiederholen , daß sie leider wenig
stichhaltig sind . Deutschland hätte eben eine unter -

richtete Diplomatie gebraucht und rechtzeitig Oester -
reich daran hindern müssen , die Brandfackel in ein

Pulverfaß zu werfen . Außerdem kommen diese Eutschuldi -
gungen viel zu spät . Die Verspätung erklärt sich ja wohl
aus dem Umstände , daß der Kaiser bei Jagden , Bülow und

Schorn in ihren Ferien sein mußten . Nur soll man sich nicht
Wundern , daß bei dieser Leitimg der auswärtigen Politik
England und Frankreich in der Türkei die Stellung eingenommen
haben , die Deutschland verloren hat . Die Beteuerungen
Deutschlands verlieren übrigens auch dadurch an Wert ,
daß gleichzeitig versichert wird , Oesterreich - Ungarn könne

unbedingt auf die deutsche Unterstützung rechnen , Be -

teuerungen , die um so überflüssiger sind , als uns der Bündnis -

vertrag zu dieser Unterstützung keineswegs ver -

pflichtet und wir wirklich keinen Grund haben , der öfter -
rcichischen Politik , die uns in eine so üble Lage gebracht
hat , besonderen Dank zu Ivissen . Die Interessen Deutschlands
auf dem Balkan verlangen die Unterstützung der

freiheitlichen Ent Wickelung in der Türkei ,
weil nur eine freiheitliche Türkei die Bürgschaft für die

Aufrcchterhaltung des Friedens und der ungestörten
wirtschaftlichen Entfaltung des Landes bietet . Der Schlag ,
den Oesterreich gegen die Türkei geführt hat , hat auch Deutsch -
land geschädigt und diese Schädigung ist durch diplomatische
Redensarten nicht wieder aus der Welt zu schaffen .

Die Dardancllenfrage .
Ueber das Verhältnis von England und Rußland wird uns

aus London vom 8. Oktober noch geschrieben :
Der russische Minister des Aeußern . Herr Jswolsly , trifft

morgen in London ' ein , um mit Sir Edward Greh über die äußere
Lage im allgemeinen und über die plötzlich aiisgebrochene orientalische
Krise im besonderen zu beraten . Beide Minister stehen vor
vollendeten Tatsachen von großer Bedeutung . Die ganze Orient -
frage ist aufgerollt und sie kann nicht mehr gelöst werden , ohne
frühere internationale Verträge über die Türkei zu beseitigen . Was
Oesterreich - Ungarn und Bulgarien sich gestatten durften , wird
auch Rußland für sich in Anspruch nehmen . Und Rußland
ist besonders an der M e e r c n g e n fr a g e interessiert . Der
Berliner Vertrag ( 1878 ) verpflichtete Rußland , den Bestimmungen
über die Meerengen , wie sie in den Verträgen aus den Jahren 1841 ,
1857 und 1871 niedergelegt wurden , dem Geiste und dem Buch «
staben nach treu zu bleiben . Die Meerengen ( Bosporus und
Dardanellen ) sind also gegen fremde Kriegsschiffe geschlossen ,
so daß die russische Kriegsflotte sie weder in der Richtung
vom Schwarzen Meer noch in der nach dem Schwarzen Meer
passieren darf .

Es ist bekannt , daß Rußland sich durch diese Bestimmimgen ein «
geengt fühlt , da ein Teil seiner Flotte i m m 0 b i l i s i e r t ist . So -
lange die alte Feindschaft zwischen England und Rußland dauerte ,
hatte letzteres keine Aussicht , einen Widerruf der Meerengen -
Bestimmungen zu erlangen . Seit dem Abschluß der englisch -
russischen Entente hat sich die Lage geändert . Es ist deshalb mög -
lich , daß die englische Regierung sich jetzt nachgiebiger zeigen werde ,
vorausgesetzt , daß die Jungtllrken nichts dagegen einwenden . Viel -
leicht kommt es sogar zu einer Aufnahme der Türkei in die englisch -
französisch - russische Entente .

Der nächste internationale Kongreß über die Orientfrage wird
zeigen , wie das cnglisch - rnssische Vcrhälinis sich gestaltet . Den ehr ,
lichen Maller wird da die französische Diplomatie spielen .

Die bulgarische Sozialdemokratie und die Unabhängigkeits -
erklärung .

Man schreibt uns aus Sofia vom 7. Oktober :
Vom sozialdemokratischen Standpunkt aus ist sicher gegen die

nationale Unabhängigkeit und Selbstbestimmung eines Volkes
nichts einzuwenden . Ebenso kann man Bulgarien das Recht zu -
gestehen , die ostrumelische Strecke der orientalischen Eisenbahnen
in Staatsbesitz zu übernehmen . Die bulgarischen Sozialdemo -
kraten haben vielfach aus sozialpolitischen Gründen die
Verstaatlichung gefordert . Allerdings ohne Erfolg , da die bulga .
rischen Machthaber sozialpolitischen Argumenten nicht zugänglich
waren . Für sie waren nur strategische Rücksichten maßgebend .
Anders aber steht es mit der Frage , ob die bulgarische Regierung
die passende Zeit und die richtigen Mittel für ihre
Aktion ausgewählt hat . Und hier kann das Urteil Nur lauten ,
daß man die abenteuerliche Weise , in der die Regierung
vorgegangen ist , aufs schärfste verurteilen muß . Der
neue „ Zar " hat nur als Werkzeug der österreichischen Aspirationen
auf dem Balkan gehandelt . Die bulgarische Sozialocmokratie

steht ein . em solchen Verhalten vollständig ablehnend gegenüber .



Ter Proiest Sei- Türkei .
•" lAonstantinopel , 10 . Oktober . In einem an die ottomanischen

Botschafter gerichteten Prote st zirkulär , von dem der hiesigen
österreichisch - ungarischen Botschaft Abschrift überreicht werden soll ,
erklärt die Pforte , sie betrachte nach ernstem Studium der in der

Rote der österreichisch - ungarischen Botschaft dargelegten Er -

wägungen es als Pflicht , zu erklären , dasi sie sich der A n s ch a u «

ungsweise der ö st erreichisch - ungarischen Negie¬

rung keineswegs anschließe . . Das bisher in Bosnien

geltende Regime gründe sich auf die Verträge von 1879 , welche in

klarer Weise die Art der Okkupation und Verwaltung durch Oester -

reich - Ungarn und die SouveränitätZrechte der Türkei festsetzen .
Es sei unmöglich , die Bestimmung der erwähnten Verträge ohne
die Zustimmung der Türkei als Eigentümerin - und der

Signatarmächte zu verletzen . Infolgedessen halte die Türkei an .
allen diesen durch Verträge gewährleisteten Rechten fest und lege

gegen das Vorgehen Oesterreich - Ungarns , das die erwähnten Ver -

träge nach Belieben verletzen wolle . Protest - in .

Unruhen in Smyrna .
Konstantinopel , 10 . Oktober . Die griechische Gesandt -

s ch a f t lenkt « gestern die Aufmerksamkeit der Pforte auf die

Lag « in Smyrna , wo wegen griechischer Wahlsiege unter den

Mohammedanern eine besorgniserregende christenfeindliche

Bewegung herrschen soll . Die Pforte versprach , entsprechende

Maßregeln zu treffen .
Auch andere Konsulardepeschen aus Smyrna melden , daß dort

Unruhen befürchtet werden , da die Türken sich bewaffnen .
DaS englische , französische und das italienische Konsulat haben die

Bereitstellung von Kriegsschiffen im Archipel erbeten .

Aus Kreta .

Kanea » 10. Oktober . Die Regierung erhielt amtliche Mit -

keilung . daß die kretische Miliz für das Königreich Griechenland
den Treueid abgelegt habe .

Kompensationen für die Türkei .

Paris , 10. Oktober . Der österreichische Botschafter
äußerte sich gegenüber einem Mitarbeiter des „ Siecle " über die

Kompensationen , welche der Pforte eventuell gegeben werden

könnten . Er erwähnte die Abänderung der internationalen I n -

stttutionen in Mazedonien sowie Regelung gewisser

juristischer Fragen . Der Botschafter bemerkte , daß seine

Regierung die erste sein würde , diese gerechten Kompensationen

vorzuschlagen ,
Serbische Provokationeu .

Belgrad , 10 . Oktober . Unter Vorantragung von Fahnen zog

heute die Studentenschaft vor die Skupschtina und über .

reichte im Sitzungssaal eine Petition , gegen die Annexion Bosniens

alles aufzubieten . Als der Zug am Palais vorbeikam , erschien

der Kronprinz , der für die Ovationen dankte und er -

klärte , der König und die Regierung hätten das Wohl des Vater -

landes stets vor Augen . Vor dem Denkmal Michaels wurde eine

schwarzgelbe Fahne verbrannt .

Bulgaren gegen Serben .

■cflfia , 10 . Oktober . Infolge der Verhaftung der

Serben , die gegen das Pulverdepot bei Sofia einen Anschlag
verübten , sind gigen ZgO . serbische Arbeiter aus -

gewiesen worden . Der hiesige serbische diplomatische Agent

erschien deshalb gestern im Ministerium des Äeußeru , um gegen

diese Ausweisung sowie gegen die Behauptung mehrerer Blätter

zu protestieren , nach der die hiesige serbische Vertretung in

die Anschlagsangelegenbeit verwickelt sein solle .

Die englische Flotte .
Malta , 10. Oktober . Vizeadmiral Prinz Battenberg ist

gestern abend mit zwei Schlachtschiffen und zwei Tor -

pedobootszerstörer in See gegangen .
Malta , in Oktober . DaS Schlachtschiff „ C a n o p u S" ist in

See geg ' i ' gen , um zu dem Geschwader des Prinzen Batten -

berg in den türkischen Gewässern zu stoßen . Hier ist das Gerücht
verbreitet , naß das Flaggschiff der Mittelmeerflotte , „ Queen " ,

instand gesetzt wird , um am nächsten Montag mit dem Ober -

kommandierenden , Admiral Drury . den Hafen zu verlassen .

Einberufen .
Bochum , 10. Oktober . Zahlreiche im Ruhrgebiet tStlge S st e r -

teichische Arbeiter , ehemalige Unteroffiziere , erhielte »
eilige Einberufungsorder .

Ilm Pranger .
New Nork , 25 . Sept . ( Eig . 59er . )

Ter Wahlkampf ist - n seine letzte Phase getreten , in die

5er „ Enthiillungm " . Die Sündm der kapitalistischen Parteien
und ihrer Kandidaten und Führer , über die man zu gewöhn -
lichen Zeiten nur allzu gern den Mantel der christlichen
Nächstenliebe deckt , weil nänilich Rabbi wie Mönch gleicher -
uwßen stinken , werden jetzt bloßgestellt . Viel Neues kommt

dabei nicht ' zeräus . Denn daß die demokratische und die

republikanische Partei in gleicher Weise unter dem korrum -

pierenden Linfluß des Großkapitals und der Trusts stehen , ist
eine solch allbekannte Tatsache , daß es dazu kaum noch „ Ent -

hüllungen " dedarf . Wesentlich sind dabei lediglich die genauen

Einzelheite », die zeigen , wie sich die kapitalistischen Parteien
und ihre Führer den Trusts verschreiben . Und das Spaßhafte
bei der Sache ist , wie die Deniokraten , Republikaner und

Hearstianer den Schulbuben gleich sich gegenseitig vorwerfen :

„ Ihr seid ja noch weit schlimmere Gauner als wir "

und wie gerade jene , die am tiefsten im Moraste sitzen , die

lautesten Schreier sind .
Den Anfang mit den Enthüllungen hat der berüchtigte

Zeitungsherausgeber William Randolph H e a r st gemacht ,
welcher der Aushältcr der von ihm gegründteten Jndependenee
League ( Unabhängigkeitsliga ) ist und zweifelsohne mit den

Republikanern einen Pakt für die bevorstehende Wahl abge -
schlössen hat . Durch unerschütterliche Belveise lieferte er den

Nachweis , daß der demokratische Präsident -
fchaftskandidat William I . Bryan , der gegen¬
wärtig von Freundschaft für die Arbeiter überfließt und für
dessen Wahl bekanntlich ja auch bornierte Gewerkschaftsführer
wie Samuel GomperS eintreten , während seiner Tätigkeit im

Bundeskongreß einer Deputation deS Verbandes der Fenster -
glasarbeiter die Worte entgegenschleuderte : „ DieArbeiter
sind öffentliche Bettler ! "

Noch weit unangenehmer ist dem Trustbekämpfer die

fernere Konstatierung der Tatsache , daß et sich zu seinem Ver -
trauten und zum Schadmcistcr des nationalen demokratischen
Wahlausschusses eine » Mann ( den Gouverneur Haskcll von
Oklahomas erkoren hat , der den Generalanwalt Monnett des
Staates Ohio mit 4l) <1 <100 Dollar zu bestechen suchte ,
ejn Verfahren gegen die Standard OH Co. ,
das ist Rockefellers Petroleumtrust , einzustellen . Und

' von derselben Standard Oil Co. hat Zaskell einen Wahlbeitrag
in Höhe von 300 000 Dollar empfangen und an die demo -

kratische Parteikasse abgeführt , obwohl Bryan feierlich ver -

sichert hatte , daß von Trusts und deren Angestellten überhaupt
kerne Beisteuern angenommen werden . Zur Vervollständigung
des Bildes dieses „ Volksfreundcs " Haskell sei beigefügt , daß
er an der Gründung von Bürgervereinigungen ,
deren ausschließlicher Zweck die Vernichtung der Ge -
w e r k s ch a f t e n ist , in hervorragendem Maße beteiligt war ,
und daß er als Gründer eines recht zweifelhaften Bahnunter -
nehmens , das nachträglich verkrachte , mit den Gerichten in
Konflikt geraten ist ,

Nicht besser als Haskell kommt bei den Hearstschen Ent -

hüllungen der republikanische Bundessenator F o r a k e r aus
Ohio weg . An der Hand von Briefen , deren Echtheit von den

Beteiligten zugegeben wird , ward der Beweis geliefert , daß
Senator Foraker , einer der geistig bedeutendsten Männer der

republikanischen Partei , seit Jahren Stipendiat
des Standard Oil Trust ist , daß er den Beamten
des Oeltrusts Gesetzentwürfe zur vorherigen Begutachtung
vorlegte und nach deren Wünschen abänderte . Handelte es sich
um die Besetzung von Richtcrstellen oder um die Aufstellung
von Kandidaten für andere Aemter , so pflegte der Trust seinen
Kommis Foraker . der innerhalb seiner Partei bis vor kurzem
einen dominierenden Einfluß ausübte , anzuweisen , sich für
die dem Trust genehme Persönlichkeit zu verwenden .

Nun behauptet der mit Foraker persönlich verfeindete
Präsident Noosebelt und der aiif Roosevelts Kommando von
den Republikanern erhobene Präsidentschaftskandidat Exkriegs -
sekretär William H. Taft , Foraker habe im Gegensatz zu
ihrer eigenen Haltung stets eine andere Richtung innerhalb
der Partei vertreten und sei allezeit ein Freund der Trusts
gewesen , und deshalb treffe sie die Bloßstellung ihres Gegners
nicht im geringsten .

Untersuchen wir aber , inwieweit Noosevelt und Taft im
Rechte und von dem körrümpitzrendm Einsluß der Korpora -
tionen und ibrer Werkzeuge frei sind . Auf die pharisäischen
Erklärungen Roosevelts antwortete Foraker , daß Taft , als er
noch Krtegssekretär war , dem Präsident Noosevelt dringend
ans Herz gelegt hat . doch ja den Anwalt John H. Doyle ,
den juristischen Ratgeber der Standard Oil Co. , zum
Bundesrichter zu ernennen .

Und die Demokraten , gegen welche Noosevelt die Ent -
hüllungen über die Beziehungen zwischen dem erwähnten
Haskell und dem Oeltrust in offenen Briefen auszuschlachten
suchte , wiesen nach , daß der nationale republika -
nische Wahlausschuß nur ein Haufen Trust -
Häuptlinge ist , daß der republikanische Söckelmeister
Sheldon im Direktorium von mindestens
zwanzig Trusts und Korporationen sitzt , daß
ein anderes Mitglied des Wahlausschusses namens D u P o n t
an der Spitze des Pulvertrusts steht , desselben
Pulvertrusts , gegen den zurzeit ein auf Roosevelts Betreiben

eingeleitetes Verfahren wegen Verletzung der Antitrustgesetze
schwebt , und daß verschiedene andere Herren des Ausschusses in
der gleichen engen Verbindung mit Trusts stehen .

Nun zu Noosevelt selbst . Wenn . irgend jemand Ursache
hätte , den Mund nicht allzu voll zu nehmen , so dieser „ Gentlc -
man " . Im Herbst 1004 , als er zum ziveitcnmal für die Präsi -
dentschaft kandidierte , sprach Schatzmeister Bliß des nationalen

republikanischen Wahlausschusses sicherlich nicht ohne Wissen
Noosevelts bei der Standard Oil Co . vor und machte
IM 000 Dollar zum Betreiben einer lebhaften
Agitation für die Kandidatur Noosevelts
locker . Ende Oktober desselben Jahres schrieb Noose -
velt an den Eisen bahnkönig Edward Harri -
man , den er später bekanntlich einen »nicht wünschenswerten
Bürger " nannte , einen Brief , worin er um dessen Besuch im

Weißen Haus bat . Harriman kam der Einladung nach . In
Washington setzte alsdann Noosevelt dem Eisenbahnkönig aus -

einander , daß die Republikaner bei der etliche Tage später
stattfindenden Wahl den Staat New Jork verlieren werden ,
wenn Harriman nicht sofort große Geldmittel ( zum stimmen -

kauf natürlich ) beschafft . Hapriman kehrte nach Washington
zurück . Hier legte ihm Schatzmeister Bliß des republikani -
scheu Wahlausschusses nochmals den „ Ernst der Situation "
dar und forderte sein sofortiges Einspringen . Innerhalb
weniger Stunden brachte Harriman unter der Hochfinanz und
den Trustmagnaten , gegen die Noosevelt seine Theaterdonner
zu richten pflegt , die Summe von 263 000 Dollar ( über eine
Million Mark ) auf , wodurch es . w! x Harriman selbst schreibt .
der republikanischen Partei möglich wurde , am Wahltag in
der Stadt New Bork allein mindestens 50 000
Stimmen „ au f die andere Seite zu bringen "
oder , richtiger ausgedrückt , sie zu kaufen und dadurch den
Staat New Dork für Noosevelt zu retten . Soviel zur Kenn -
zeichnung des «ollen ehrlichen Noosevelt " und der Aufrichtig -
lest seines Kampfes gegen die Trusts .

Mit diesen Namen ist indessen die Liste feiler Politiker
noch lange nicht erschöpft , aber sie dürfte als Beweis , daß die
Demokraten und Republikaner sich gegenseitig nichts vorzu -
werfen haben , wohl genügen . Und Hearst , der den Schleier zu
lüften begonnen , ist , soweit seine Ehrlichkeit als Politiker in
Betracht kommt , um kein Iota besser .

So beherrschen die Trusts in dem Musterlande der bürger -
lichon Demokratie die politische Maschinerie . Im Zeitalter des
entwickelten Kapitalismus bleibt die politische Gleichheit eine
Illusion , solange sich ihrer nicht das Proletariat vermittels
selbständiger klassenbewußter politischer und gewerkschaftlicher
Organisationen zu bedienen gelernt hat .

politiscke ( leberlidrt .
Berlin , den 10 . Oktober 1008 .

Der bescheidene Moloch .
Die Militär - Offiztösen fühlen immer wieder das Be -

dürfniS , der Welt zu versichern , daß der nächste Heeresetat
für daS Finanzjahr 1009/10 ) nur geringe , dringende Mehr -
forberungen cuthalten wird , da sich das KriegSministerinm .
sparsam wie es bekanntlich ist , tn seiner Bescheidenheit darauf
beschränkt hat , nur das Allernotwendigste zu fordern . So
meldet z. B. jetzt wieder die „ Mil . Pol . Korr . " , daß der
Militäretat für 1000/l0 „ außer einer Reihe
dringender militärischer Fordetungen " und
der Erhöhung der Mannschaftblöhnung um 3 Pfennige pro
Tag keine besondere , außerordentliche Steigerung über daS

Vorjahr bringe .
„ Die Verhandlungen zwischen den Offizieren beS KrstgS -

ministeriums und den Räten des ReichSschatzamIeS " , schreibt die

genannte Korrespondenz , „ haben zu ganz erheblichen Ab -

strichen dein ersten Voranschlage gegenüber geführt . So mußten

nicht mir die meisten ersten Raten von einmaligen Reuforderungen
fallen , sondern eS hat sich auch das Eiuemsche Ressort zur äußerst
möglichen Eiuschräukung für die wichtigen Etatsposten verstanden
die Bewaffnung , Bekleidung , Feldküchen und ähnliches betreffen .

Schon jetzt kann andererseits sicher damit gerechnet werdet ? .
daß über den Lorschlag des KriegSmimsteriumS hinaus
der Reichstag auf einer Aufbesserung der Maunsckafts -
löhnung um 19 Pfennige bestehen wird , was einer Mehr¬
ausgabe von etwa 3�/z Millionen Mark entsprechen
dürfte . Auch wird , nach borläufigen Mitteilungen an das

Reichsschatzamt von feiten führender Parlamentarier bereits ein
Amendement zum neuen Offizierbesoldungsgesetz vorbereitet , wo -
nach den drei im Regierungsentwurf vorgesehenen Leutnants -

gehaltsstufen ( von lö09 , 1899 und 2199 Mark ) noch eine
vierte von 25 99 Mark — in besonderer Berücksichtigung
der meist verheirateten älteren Oberleutnants — angeschlossen
werden soll . Die Novelle beantragt rückwirkende Kraft
auf den 1. April 1998 , also Nachzahlung erheblicher Ge -

Haltsposten . Ferner ist Aussicht vorhanden , daß im kommenden

Reichshaushalt der wiederholten Forderung des Parlaments ent -

sprachen werden , die Verwaltung deS ostasiatischen DetachementS
vom Kriegsminifterium losgelöst und dem Reichsmarineamt über¬

tragen wird . "
Alles ist relativ — besonders in einem deutschen Heeres -

etat . Was heißt : „ eine Reihe dringender mili -

tärischer Forderungen ? " Nach alter Erfahrung hält
das Kriegsministerium stets alles , was es haben möchte , für
äußerst dringend und notwendig . Und wie hoch sind diese
dringenden militärischen Forderungen ? Rechnet man

dazu die Erhöhung der Mannichaftslöhne und die von den

Konservativen gewünschte Erhöhung der Oberleutnantsgebälter ,
dürfte ein ganz nettes Sümmchen an militärischen Mehr -
forderungen herauskommen .

Zudem aber ist sicher , daß das Kriegsminifterium das ,
was es sich in Anbetracht der traurigen Finanzlage für
4909/10 verkneifen mutz , in dem Etat für 1910/11 nachfordern
wird . Die Neufordcrnngen , auf die das Ressort des Herrn
von Einem , dem Zwange folgend , nicht dem eigenen Triebe ,
diesmal hat verzichten müssen , sind doch nicht aufgegeben ,
sondern nur um ein Jahr zurückgeschoben .

Sprachwidrige Klassenjustiz .

In Itzehoe fand eine Volksversammlung statt , die sich unter

anderem mit der unqualisizierbaren Beschimpfung der Sozialdemo -
kratie durch einen Richter befaßte . ES handelte sich um folgenden
Vorgang :

In Krempe in Holstein hatte sich vor dem dortigen Schöffen -

gericht ein Stellmacher wegen Beleidigung eines Gendarmeric -

Wachtmeisters zu verantworten . Als besonders inkriminierend wurde
die Arußerung des Arbeiters angesehen : „ Sie sind ja auch ein

Sozialdemokrat " . Der Arbeiter wurde deshalb zu mehreren Monaten

Gefängnis verurteilt . In der schriftlichen Begründung dieses Urteils

findet sich folgender Abschnitt :
„ Bedeutend ist schon im täglichen Leben für den auf Wohl -

anstäudigkeit haltenden Privatmann die Verunglimpfung , als
Sozialdemokrat bezeichnet zu werden , da die Ziele dieser Partei
unvereinbar sind mit den Geboten der Religion , der KönigStreue
und Vaterlandsliebe , so i st dies in erhöhtem Maße für
Beamte und Militärversonen der Fall . Beamte
und Militärpersonen , die sich in Preußen zur sozialdemokratischen
Partei bekennen , müssen als Schurken bezeichnet werden ;

. denn sie würden sich durch ihr Bekenntnis zu dieser Partei in
schärfsten Widerspruch setzen mit ihrem Dienst - respektive Fahnen -
eid . "

Der Amtsrichter , der dieses Urteil fällte , heißt Schumacher .
Die Versammlung , für die der ReichStagSkandidat Paul Müller aus

Hamburg referierte , erhob den schärfsten Widerspruch gegen diese
Angriffe .

ES wurde eine Resolution angenommen , die die Aeußerunc
deS Richters als groben Verstoß gegen die richterliche Objektivität
bezeichnet . Es wurde ausgesprochen , daß von diesem Richter ein

unparteiisches Urteil gegen Angebörige der organisierten Proletarier
nicht erwartet werden könne . Die Versammlung empfiehlt daher
allen politisch und gewerkschaftlich organisierten Arbeitern von
Itzehoe und Umgegend , künftighin den Amtsrichter Schumacher in
allen Prozessen wegen Besorgnis der Befangenheit abzulehnen .

Von dieser Resolution dem LandgerichtSpräsidenten in Altona
dem Oberlandesgerichtspräsideliten in Kiel , dem Jiistizminister und
den Staatssekretären des SteichSjustizamteS sowie der sozialdemo¬
kratischen RcichstagSfrakllon Kenntnis zu geben .

Vielleicht empfiehlt der Justizminister dem Herrn Schumachei
auch nebenbei , sich bei der Abfassung von Urteilsbegründungen nicht
mir auf die Hervorkehrung seines patriotischen deutscheu Gefühls zv
beschränken , sondern auch Mißhandlungen der deutschen Sprache zu
unterlassen . Vielleicht versteht sich der Herr Schumacher dazu , sich
die bekannten Bückier von Wustniann und SauderS anzuschaffen und
durch eifriges Studium seine Kenntnisse der deutschen Sprache zu
ergänzen . _

Die bayerischen Zcntrumszwillinge .
Herr Dr . Heim und Herr Dr . P i ch l e r , die feindlichen

Antipoden des bayerischen Zentrums , die sich so oft in den letzten
Jahren gekauft haben , wollen die Streitaxt begraben und Frieden
schließen . Der „ Bayerische Bauer " , das Organ deS Nieder -

bayertschcn VauernvereiNS ( Ptchlersche Richtung ) bkivgi nämlich
eine von den Intimen Dt . Pichlers , Tr . Matzinger und Fkeiherrn
v. Aretin unterzeichnete Erilarung folgenden Wortlauts :

„ Äm 1. September hat tn Plattktng eine erweiterte Äu ? -
schußberatung stattgefunden . Dort wurde die Geneigtheit zn
einem Ausgleich mit Dr . Heim konstatiert und der Vorstandschaft
die einstimmigen Beschlüsse der 92 auS allen Gauen Anwesenden
alz die Grundlinien für die weiteren Verhandlungen borge -
zeichnet . Herr Dr . Heim wurde hiervon in geeigneter Weise
in Kenntnis gesetzt . Riederbayern ist zur Erlangung eines ehr -
llchcn und dauernden Friedens im Interesse der gesamten christ -
liehe Bauernvereinstzewcgung zu möglichstem Entgegenkommen
und zu jedem Opfer bereit , das mit den Interessen der Mit -
glieder und mit Ver Ehre unseres teuren Vereins vereinbar . "

Pichler streckt also trotz seiner Gemütsrobustlgkeit vor Heim
die Waffen . Verwandte Seelen finden sich zu Wasser und zu
Land ,

_

Volksschullehrer verschiedener Güte .

Die Lande Mecklenburg haben bekanntlich� vielfach recht eigsm
artige Zustände , im besonderen auch eigenartige Schulverhältnisse .
Daß die Lehrer in der Ritterschaft eine ändere , geringere Ausbildung
erhalten , als die übrigen Volksschullehrer des Lonbes , bedeutet zwar
nur eine Zweiteilung . ' Eine Bierteilung ergibt sich aber in geholt -
licher Beziehung . Die Lehrer in den fünf „ Groß - städten müssen
mindestens 1299 bis 2499 M. für ihren Lebensunterhalt haben .
tvithrend die Letzter in den Städten mit weniger als 19 999 Ein -

Ivohyern mit 1999 —2999 M. auszukommen haben . Die vom Staate

angestellten und beioldeten Lehrer im Domaninm haben nur 899 bis
1 $ 99 M. nötig , während die staatlich konzessionierien , alS Privat¬
angestellte behandelten ritterschaftlichen Lehrer mit 999 —1599 M

( 1990 —1990 M. stehen auf dem Papier ) auskömmlich besoldet sind .



Unruhen auf den Karolinen .

Köln , den 10 . Oktober . ( Telegramm . )
Wie ein Berliner Telegramm der „Kölnischen Zeitung "

Meldet , ist von dem Gouverneur Dr . Hahl , der in Begleitung
von hundert melanesischen Soldaten mit dem Rcgierungs -
dampfer „ Seestern " nach Ponapc ( Karolinen - Archipel ) gefahren
Mar , um dort bei den Ullrichen helfend einzugreifen , über Jap
folgendes Telegramm an das NeichLkolonialamt eingelaufen :

Es ist in Ponape v o r e r st ruhig . Die Lage i st
aber gespannt . Ich beabsichtige , noch weitere hundert
Melanesen als Verstärkung der Polizeitruppe nach Ponape zu
senden und halte es für angezeigt , einen Kreuzer vor Tonape
längere Zeit zu stationieren .

Hierzu heißt es in dem Berliner Telegramm der „ Köl -
Nischen Zeitung " : Nach dem Inhalt dieses Telegramms ist wohl
anzunehmen , daß besondere Ereignisse , wie Angriffe auf die

Negierungsstation , Verwundungen , Ermordungen von Europäern
bisher in Ponape nicht eingetreten sind . Es hat daher auchjnehr
Wahrscheinlichkeit , daß , wie von einer Seite berichtet wurde ,
die Unruhen in Streitigkeiten der Eingeborenen ihren Grund

haben , als daß , wie die „Vossische Zeitung " über San

Francisco sich melden ließ , Unzufriedenheit und Widerstand
wegen einer Kopfsteuer vorliegen , lieber die Absicht , eine

Kopfsteuer in Ponape , wo eine solche bisher nicht bestanden
hat , einzuführen , ist hier nichts bekannt geworden . Ebenso

liegt über den Grund zu den Unruhen amtlich noch kein Be -

richt vor .
"

_

Reform der Arbeiterversicherung .
Offiziös wird gemeldet :
Ende Oktober finden im Reichsamte des Inneren die mehr -

fach angekündigte » Konferenzen mit Vertretern der Arbeitgeber
und der Arbsiier über die bevorstehende Reform der Arbeiterver -

sicherung statt . Für den Lg. Oktober find Vertreter der Orts - , Be -

triebs - , Innung ? - - , KnappschaitSkrankenkaffen und der freien Hilfs -
lassen sowie Vertreter der Kastenbeamten geladen . Am 24 . Oktober
wird über die Frage des ArzncimittekbezugeS für Krankenkassen
und der Behandlung von Zahnkrankhcitrn , ebenfalls unter Zu -
Ziehung ausgewählter Sachverständiger sämtlicher Interessenten -
gruppen , verhandelt . Für den 27 . Oktober ist sine Besprechung
mit Verlrctcrn der IlnfallbernfSaenossenschaften , der Landesvcr -

sicherungsanftallcn und der AuSfährungSbchörden unter Betcili -

gung von Laienbeisihern de ? RetchSversichcrUngSamteS angesetzt .
Außerdem sind zu allen Verhandlungen , deren Leitung durch den

Staatssekretär b. Dethniann - Hollwcg erfolgen wird , die beteiligten
ReichSbehükdcn , die größeren BuiideSstaaten und das ReichS - Ver -
sichcrungSamt eingeladen . _

Die preußische Negirrnng und die Schiffahrts «
abgaben .

Im Anschluß an die jüngst durch die Pceffe gehende Nachricht ,
Baß die preußische Negieruiig . um freie Hand für die geplante Be -

lastirng des Schiffsverkehrs durch SchiffahrtSabgaben zu gewinnen ,
«inen JiiterpretationScnlwurf zum Artikel 54 der Reichsverfasiung
ausarbeiten lasse , beschäftigt sich die in Hamburg erscheinende

deutsche nautische Zeitschrift „ Hansa " mit der Frage , waS

Preußen bisher , abgesehen vom Rhein , fllr die Schiffbarmachung

seiner Flüsse getan hat . Das Blatt schreibt :

„ Preußen hat sich nun für den Rhein bemüht den Nachweis

zu erbringen , daß die VerbcsserimgSprvjekte in ihrem Nutzen den

Nachteil der Abgabenrrhcbmig weit überwiegen . So ist dieser

Tage eine Dcnlichnfl erschienen , welche für den Rhein einen

großzügigen Schlcusenbau in dem sogenannten BIngerloch
vorsieht , wodurch der Rheinschiffahrt die Möglichkeit gegeben
werden soll , ihre Schiffe um fünfzig Zentimeter
tiefer zü laden als bisher . Allerdings ist hin «

zuzinügen , daß dieser VcrbesserungSvorschlag bis jetzt der

einzige ist , der etwa - , wirklich Greifbares ent «

hält , WaS um so bedauerlicher erscheint , als gerade damit allein

derjenige Strom hinsichilich der Schiffahrtsabgaben mit einiger -
maßen sicheren Zahlen für die Zukunft rechnen kann ,
dessen Verkehr den ausländischen Häfen zugute kommt .

Für alle übrigen Ströme hat eS die preußische Regie¬
rung noch nicht für nötig befunden , ein « nur einigermaßen
ziiverlässige Erklärung abzugeben , darüber , welche Verbesierungcn
den Schiffahrtsinteressenten geboten werden sollen , und in
welchen Verbesserungen der die Nachteile der

Abgab enerhebung überwiegende Nutzen liegen
soll . Die preußische Regierung stellt also an alle dtejemgen
Kreise . die an der Schtsfahrt , sowohl Binnenschifsahrt als
Seeschiffahrt , interessiert sind . — und hierzu gehören auch
eine ganze Reihe deutscher Bundesstaaten — das sonderbare
ÄNsimien, daß eine Frage priiizipiell geregelt werden soll ,
bevor sie materiell geklärt ist . Matt kann nicht annehmen , daß
die preußische Reglrniug lediglich um theoretischer Interessen
willen schon jetzt auf eine Entscheidung in der Frage der Schiff -
fahrtSabaaben drängt . Ilm so mehr sollte sie dafür Sorge tragen .
daß die beteiligte » Kreise mm endlich einmal erfahren , wessen sie
sich bei einer so schwerwiegenden Entscheidung für die Zukunft zu
versehen haben . " _

Die Gleichberechtigung in Hessen .

In Vilbel bei Frankfurt a. M. wurde Genosse Armbrust zum

Beigeordneten ( des Bürgermeisters ) gewählt . Bon 060 Wahl¬

berechtigten stimmten 717 | a6 . Genosse Armbrust erhielt 360 , zwei

bürgerliche Kandidaten zusammen 353 Stimmen . Ob die hessische

Regierimg die Wahl des Genoffen Armbrust bestätigen wird , ist

fteilich noch fraglichl —

Ein Urteil von prinzipieller Bedeutung .
Der GlaShüttenbesttzer Ernst LouiS Kirschbaum in Virna hatte

im Jahre 1004 die Bauerlaubnis zur Vergrößerung seiner Fabrik
vom Stadtamt in Pirna unter der Bedingung erhalten , daß die
Arbeit an den Strecköfen an Sonn - und Feiertagen zu niheN hatte .
Der GlaShüttenbesttzer hielt aber diese Bedingung nicht «In und

erhielt deshalb am 5. Dezember 1900 ein Strafinandat über 30 M.

Dagegen ethdb er Einspruch beim Schöffengericht mit dem HlnweiS ,
daß solche Verbote nur vom RcichSarnt deS Jlmeru erlasse » werdetl
sönnten . Der Einspruch wurde verworfen und K. legte mit dem -
lelbcn Erfolge Berufung beim Landgericht und schließlich beim Ober -
lnndeSgerickit ein . Aus ' prozessualen Gründen wurde die Sache an
das Landgericht zurückverwiesen� und�dieseZ bestätigte - - besonders
auf Grund eines Gutachtens des Professors Regierungsrats
Cafpari — das Urteil . DaS Glasstrecken sei keine Arbeit , die nicht
ohne Schaden am Sonntag liegdn bleiben könne .

Die Militärjnstlz ,
sie gegen SoldnfeNpciniger fast Nie mit voller Schärfe dorgehk , auch
bau » nicht , wenn der angeklagte Vorgesetzte noch so brntal gegen
»vehrlose Soldaten handelt , hat wieder einmal in einem Verhältnis -
mäßig harmlosen Falle von Insubordination die Militärstrafaesetze
in ihrer ganzen furchlbaren Hätte gegen einen Untergevenen
angewendet , der noch dazu in der Trunkenheit gehandelt hat .
Daö Kriegsgericht der IS . Division verhandelte gegen einen
Musketier des 03. Jiifnnieriercgiinentß in Koblenz . Er hatte , als er
nachts angebeitert auf dem Heimweg « War . ihm vegegnciide Unter «
vifiziere nicht gegrüßt , gnr Rede gestellt , beleidigte er sie und
weigerte sich, seinen Namen anzugeben . Als cin - r der Unterofnzlere
die Nummer des SeitengeivehreS fesistelleu wollte , widersetzte sich
der Soldat , sodaß der erstete sich der Waffe niit Gewalt bemächtigte .
Der Angeklagte erklärte , infolge seiner damaligen Trunkenheit von

dem ganzen Vorgang nicht » zn wissen . Die Unteroffiziere be -
kündeten , der Soldat sei nicht sehr (1 1) betrunken gewesen . und er
habe sie als Vorgesetzte erkannt . Das Gericht erkannte wegen
„ Widcrstandsleistung , Gehorsamsverweigerung , Achtungsverletzung
und Bcleidigimg " auf acht Monate Gefängnis , trotzs der
unbesirtttenen Trunkenheit und trotzdem der Soldat in keiner Weise
tätlich geworden war . �

_

Städtische Sozialpolitik .
Die 13 Genossen im Dresdener Stadtverordnetenkollegium

brachten in der gestrigen Sitzung deS Kollegiums einen Antrag auf
Milderung des sich in volksreichen Stadtgegenden besonders bemerk -
bar machenden Wohnungsmangels ein und frugen an , ' in welcher
Weise der Stadtrat die Initiative zur Beseitigung dieses Zustandes
zu ergreifen gedenke . Nachdem Genosse Flcißner in eingehender
Weise durch Beibringung von Material den Antrag begründet hatte
und die Vertreter der enragierten Hausbesitzer , darunter der Ober -
bürgermeister Veutler , sich in ablehnendem Sinne geäußert , wurde
der Antrag gegen 16 Stimmen ( es haben also nur drei bürgerliche
Stadtverordnete dafür gestimmt ) abgelehnt . Angenommen wurde
dagegen ein Antrag , eine Statistik der leerstehenden Wohnungen auf -
zunehmen . — -

� �

Oelterrdch .

Die Verhaftung aufgehoben .

Budapest , 10 . Oktober . Die verhafteten s o z i a l i st i -

scheu Parteiführer sind wieder freigelassen
worden . Sie wurden jedoch verpflichtet , sich nicht aus der
Stadt zu entfernen , da gegen sie die Untersuchung
weitergeführt wird .

_

Der Einschüchterungsversuch vergeblich .
Budapest , 10 . Oktober . Neunzehn bei den vorgestrigen

Demonstrationen verhaftete Personen , bei denen man
Revolver vorfand , wurden dem Geriäitshof eingeliefert . Sie
werden sich wegen Mordversuchs ( I ) zu verantworten

haben . Die Parteileitung beabsichtigt aber -

inalige Versammlungen einzuberufen , um

gegen die vorgestrigen Verhaftungen zu
protestieren . _

Die Annexion als Vorspann für neue Rüstungen .
Budapest , 10. Oktober . Wie verlautet , wird der Kriegsminister

schon in der ersten Sitzung der ungarischen Delegationen mit dem

Hinweis auf die Situation eine Erhöhung der Rekruten -

zahl und gleichzeitig den Kredit dafür fordern , um den ungarischen
Reichstag vor eine vollzogene Tatsache zu stellen . Wekerle ver -

bandelt mit den Parteichefs , bisher mit Erfolg bei der Volks - und

Verfaffungspartei . Die Vorsanktion der Wahlreform
wäre der Lohn für ihr Wohlverhalten . Gelingen
die Verhandlungen mit der Kossuthpartei nicht , so vertagt sich die

ungarische Delegation bis 20. Oktober .

Cnglsncl .
Die Arbeitslosen .

London , 10. Oktober . Die Arbeitslosen kündigten neue De -
m o n st r a t i o n e n an . Sie versuchten in die Kirchen einzudringen ,
um dort Versammlungen abzuhalten .

Um das Franenstimmrecht .
London , 10. Oktober . Die Frauenrechtlerinnen habe « neuktdingZ

beschlosien , in das Parlament einzudringen . Sie haben
diesbezügliche Ausrufe an alle Frauen gerichtet und erklären , daß
sie entschlossen seien , auch in das Parlament Vertreterinnen zu
senden .

foißlauck .

Der UniversitätSstreik .

Petersburg , 9. Oktober . In einer allgemeinen Ver -

sammlung von ZuHörerinnen der höheren weiblichen
Kurse zu Moskau ist heute mit großer Mehrheit der
Streik beschlossen worden . Ebenso beschlossen die
Studenten der Universität Tomsk , den Besuch der Vor -

lcsungen e i n z u st e l l e n.

Pctrrsburg , 10 . Oktober . Die Universität ist heute
wieber eröffnet worden . Tau sende von Stu -
d e n t e n versammelten sich im Universitätsgebäude und

verhinderten die Versuche einzelner Professoren ,
Vorlesungen zu halten durch Lärmen vor den Hör -
sälcn . Ernstere Ruhestörungen sind nicht vorgekommen , und
ein Eingreifen der . Polizei hat nicht stattgefunden . Außer
den Studenten der Universität streiken noch diejenigen des

technologischen Instituts , des Polytechnikums , der medizi -
nischen und der ForstakadeMie : dagegen dauern die Vor -

lesiingen in den Instituten der Verkehrsingenieure und der

Zivilingenieure fort . _

FraiKölilclK ärbelterliongrelle .
II " ) .

Mit einem anderen „ Reformismus " wird sich der Partei -
tag der geeinigten Soziali st en in Toulouse

auseinanderzusehen haben . Bekanntlich hat auch in Frankreich
die Frage der Bugetbewilligung zu heftigen Auseinandersetzungen
innerhalb der Partei geführt . Sie stellt sich indes einigermaßen
anders dar als in Deutschland . Hat Deutschland BUdgetbewilllger
aus Taktik , so stellt der Deputierte Breton die Spezies der

Bnbgetbewilltger aus Prinzip dar . Als unerschütterlicher An -

Hänger deS Blocks der Linksparteien , dem er die Aufgabe der

Ueberleitung der bürgerlichen Demokratie in die sozialistische zu -
teilt , beharrt er darauf , selbst für dag Budget einer Regierung
wie der E l e m e n c e a u S zu stimmen , die sich zur Vollstreckcrin
aller Unterdrückungswünsche der Unternehmer gemacht hat und
alle Schrecken und Schikane « der bürgerlichen Polizei - und Justiz -
Willkür auf die Organisationen und die Propandtstcn des Prole -
tariatS losläßt . Er kümmert sich dabei weder Um den ElnigungS -
Pakt der Partei noch um den Beschluß der Fraktionsmehrheit .
Gegen Breton liegt ein Ausschlußantrag vor , gegen den stch aller -

dtngs die Föderation Eher , die er vertritt , ausgesprochen hat .
Immerhin hat der Födcrationskongreß mit überwältigender
Majorität die Ablehnung des Budgets für die Zukunft für
obligatorisch erklärt . Die Tendenzen Bretons werden auf dem

Parteitag durch zwei Föderationen , Cöt « d ' Or und Puy de Dom « ,
vertreten sein , die zusammen über S Stimmen verfügen . Man

sieht also , daß der Blocksozialismus in der geeinlgten Partei
wenigstens fllr die Dauer der jetzigen politischen Konstellation voll -
kommen aussichtslos ist .

Gegen eine « andere « „possibllistischen " Deputierten , den Ve-
kannten Brousse » de « einstigen Trabanten BakUnins hat der

Kongreß der TeiUe - Föderation einen AuSschluhantrag an -

genommen . DaS Motiv ist die Weigerung Brsusses , den

Aufruf der Fraktion gegen den Besuch FatllöreS beim Zaren
zu unterzeichnen . Im Grunde aber war das « Lt der letzte Ab -

l MM I erschien in der Nt . AS.

schnitt eines langen Sündenregister ». Brousse versuchte sich haupk »
sächlich damit zu rechtfertigen , daß er behauptete , die russisch -
französische Allianz sei ein Werk des — russischen Volkes . Wegen
fortgesetzter Disziplinlosigkeit wurde auch der Pariser Gemeinde -
rat Heppenheimer ausgeschlossen . Der so plötzlich erwachte
Eifer der Seine - Föderation für die Parteibisziplin ist immerhin
einigermaßen auffallend , zumal da er sich nur nach bestimmten
Seiten richtet . Die Herbeistische Gruppe hat man ihr Partei -
schädigendes Treiben ungehindert verfolgen lassen — erst in der

jüngsten Zeit ist es zu Unstimmigkeiten zwischen den Anti -

Militaristen der strengen Observanz und den syndikalistischen In -
telleltuellen gekommen , die — mit großer politischer Klugheit —

ihren Einfluß in der von allcmanistischen Traditionen und von
der fortlebenden Abneigung gegen die Auffassungen und gegen die
leitenden Persönlichkeiten des alten Parti Ouvrier beherrschten
Seine - Föderation zu erweitern suchen . Und alle die Gruppen , die

auf den letzten Parteitagen die buntscheckige Majorität für
Generalstreik , Insurrektion im Kriegsfall und revolutionäre Ge -

Werkschaftstaktik gebildet haben , vereinigten sich , um einen der be -

kanntesten Propagandisten aus der Schule Jules Guesdes ,
Marius Andrö , auf die Liste der Ausgeschlossenen auf -
zunehmen . Andre hat sich als Sekretär des Verbandes der Beamten
der Linie Paris —Marseille —Toulon an einem Bankett beteiligt ,
bei dem der Präsident des Verwaltungsrats eine Rede gegen das

Gesetz über den Ruhetag und gegen die Gewerkschaftsaktion hielt .
Unzweifelhaft verdiente sein Verhalten den schärfsten Tadel . Der

Kongreß - der Seine - Föderation hat cs indes für gut befunden ,
darüber hinauszugehen und auf Ausschluß zu erkennen . Erwähnt
sei , daß Andre von einem gewerkschaftlichen Schiedsgericht frei -
gesprochen worden ist , trotzdem sein Verhalten doch vor allem gegen
die gewerkschaftlichen Interessen verstoßen hat . Die sonst in der

französischen Partei ungewohnte Strenge , die die Mehrheit der

Seine - Föderation gegen ihn gezeigt hat , läßt sich nicht unschwer
als Ausdruck des Acrgers erkennen , den die scharfe Kritik der

Freunde Jules Guesdes an der Parteitaktik und an der Taktik
der Konföderation bei ihr erregt hat . Da Marius Andrä auf dem

zur endgültigen Entscheidung berufenen Parteitag von seinen
alten Kameraven nicht im Stich gelassen werden wird , muß man
sich auf gereizte Auseinandersetzungen gefaßt machen . Es läßt
sich auch schwer verkennen , daß zwischen der gegen den Anhänger
der Gucsdistischen Parteiminorität betätigten Rigorosität und den

grenzenlosen taktischen Nucksichten , die gegenüber den anarchistelnden
Grllppchcn bewahrt werden , ein merkwürdiger Unterschied besteht .

Die Frage der Budgetbewilligung wird im Rahmen einer um -
fassenden Debatte über die allgemeine Partei « kl ivn

zur Entscheidung kommen . ES wird sich namentlich darum handeln .
die Bedeutung des Parlamentarismus und der Reformen inner -

halb der heutigen Gesellschaft zu bestimmen .

Die geeinigte Partei besitzt bekanntlich kein ausgearbeitetes
Programm , das diesbezüglich Grundsätze aussprechen würde , und in
ihr sind über diese Punkte alle Meinungen vertreten , vom

revisionistisch - demokratischen Optimismus bis zum Antt - Parla -
mentarismuS , wobei diese zwei scheinbaren Extreme oft eigen -
tümliche Berührungen zeigen . Es gibt ja einen Reformismus ,
der sich mit der Forderung des revolutionären Generalstreiks
kombiniert . Die Richtung der Gruppe um JuleS G u e s d e ist
bekannt . Sie entspricht der der deutschen Sozialdemokratie in
dieser Frage . Die Reformen werden als notwendige « Mitsei zur
KMpfbereitschast Proletariats angesehen . Sie ändern direkt
das Wesen der Gesellschaft nicht , aber sie schaffen eine zur Rc -
Volution fähige Klasse . Jaures hat sich in den letzten Tagen be -
müht , diese Auffassung als rein negativ und zur Unbeweglichkeit
führend , zu kritisieren , wogegen ihre Anhänger geltend machen
konnten , daß gerade die von diesen Anschauungen beherrschte
Föderation des Norddepartements die größten Erfolg « auf organi -
satorischem , gewerkschaftlichem und elektoralem Gebiet aufzuweisen
hat . Auch von den den Syndikalisten nahestehenden Genossen wird
die Rolle der Abgeordneten nicht mehr für durchaus wertlos er -
klärt . Es waren auf dem Kongresse der Seine - Föderation gerade
die syndikalistischen Intellektuellen , die mit Vaillant und seinen
Freunden eine Resolution ausgearbeitet und durchgebracht haben ,
die alle Formen der Aktion , die parlamentarische und die direkte ,
den Generalstreik und die Insurrektion für anwendungswürdig er -
klärt . In anderen Föderationen hat die alte Ansicht Oberhand
gewonnen , daß sich die Bedeutung des Parlamentarismus im
Agitatorischen erschöpfe . Auf dem Kongreß der Rhone - Föderation
hat man die Formel gewählt , daß die Partei nur für jene Re -
formen eintreten dürfe , die von den Gewerkschaften gebilligt
würden . DaS hieße die Partei diesen unterordnen . Dieselben
Leute , die Immerzu jede Kooperation zwischen Partei und Gcwerk -

schaff abgelehnt haben , möchten also die Subordination der
Partei . Sicherlich muß die sozialistische Aktion dem jeweiligen
Reifegrad des Proletariats Rechnung trage «, aber die Aufg ' abe der

sozialistischen Partei ist es eben , das proletarische Selbstbewußtsein
zu klären . Sie kann ihre Freiheit am wenigsten an gewerkschaft -
liche Organisationen hingeben , die noch in halb zünftlerischen oder

anarchistelnden Äuffassungcn befangen sind , und darf ihre bessere
Einsicht nicht opfern . Sie hat auch ein Recht darauf , von den Ge -

Werkschaften nicht auf ihrer eigentlichen Domäne beeinträchtigt zu
werden . Man hat Führer der Konföderation in bürgerlichen
Blättern z. B. gegen die von der Partei befürwortete Einkommen -
steuer schreiben gesehen , und bei den letzten Gemeindewahlen
auch die syndikalistische Protest " - Kandidatur P a t a u d erlebt , die
den sozialistischen Kandidaten tlttmerhin einige hundert Stimmen

genommen hat . EL gibt tn der geeilügten Partei manche Genossen ,
die sich Mit dem Gedanken dieses politischen MasochisMUS be -

freundet haben . In Frankreich ist der Gedanke ja sehr nahe -
liegend , nach den üblen Erfahrungen mit den Parlamentariern
deren Rechte möglichst

'
zu beschneiden und ihre Kontrolle

durch dt » Massen zu verschärfen . Vorläufig sind diese
aber in der Gewerkschaft ebensowenig vorhanden wie in der

Partei , und überdies sind in der Konföderation alle möglichen
nichtsozialistischen Elemente propagandistisch tätig . Daß die
sozialistische Altion im Parlament von dem in den Gewerkschaften
vereinigten Proletariat beherrscht werde , eine Arbeiterpartei etwa
nach englischem Muster sich bilde , mag man ja als Aufgabe der Zu -
kunft ansehen , aber die sozialistische Partei würde die Zukunft
des Proletariats und der Gewerkschafisbewegung selbst verraten ,
wenn sie die theoretische Aufklärung , die spezifisch sozialistische
Propaganda und die ihrer Erkenntnis entsprechende Aktion gerade
dort Salt machen ließe , wo ihre eigentliche Ausgabe beginnt .

Der Kongteß von Toulouse wird gleich seinen Vorgängern
namentlich zwei Tendenzen einander gcgenübertreten sehen : eine ,
die dem Proletariat als Bedingung der sozialen Umgestaltung die

Eroberung der politischen Macht verkündet , und eine
andere , die , ohne dieser ausdrücklich abzusagen , die spezifischen
Rezepte des SynbikalislitUs aufnimmt . Daneben wirv sich der

eigentliche Shitdikölismus , dessen Anhänger in einer soeben heraus -

gegebenen , sehr geschickt stltisierten Erklärung die Eroberung der

politischen Macht als „ Utopie " bezeichnen , geltend zu machen bör -

suchen , außerdem die „aniipatrtotische " Gruppe und der blocksreund -
liche Reformismus . Vermutlich werden sich auch diesmal diese
drj £i kleineren Gruppen der an zweiter Stelle genannten anschließen



and fljt zur Mehrheit verhelfen . Tie kommt allen Geschmacks -
richtungen entgegen : « Die sozialistische Partei ist ganz Betvegung ,
ganz Aktion " , heißt es in der Resolution der Seine - Föderation
ganz in revisionistischer Tonart . Aber auch die syndikalistischen
und blanquistischen Lieblingsideen haben dort ihre Unterkunft . Die
Deichsel ist lang genug . Die Frage ist nur , ob der Wagen vorwärts -
kommen wird� wenn jedes Pferd nach einer anderen Richtung zieht .

Soziales .
Zur Lage der Metallarbeiter in Schlefie «.

Der soeben erschienene Bericht der Schlesischen Eisen - und Stahl -
BerufSgenossenschaft enthält sehr interessante Daten über die Lage
der Arbeiter der Metallindustrie .

Der fleißige Borstand der BerufSgenoflenschaft hat im Berichts -
jähre sogar — zwei Sitzungen abgehalten . Erwähnt wird , daß die
Schlosserinnungen sich belehren ließen und ihren Antrag
auf Errichtung einer besonderen Schlosserei - Berufsgenossenschaft wieder
zurückgenommen haben .

Versichert waren Betriebe :

Sektion l
Sektion II

In Summa

1307
1601

413

1906
1683 mit

407 «

40 823 ( 38 677 ) Arbeitern
73 891 ( 70 629 )

2014
Die Zahl der Betriebe

1995 mit 114 714 <109 306 ) Arbeitern .

� . ist danach gegen das Vorjahr um 19
( Sektion I um 13 und Sektion II um 6) gestiegen . Die Zahl der
durchschnittlich beschäftigten Arbeiter hat sich dagegen um 6408 und
zwar in Sektton I um 2146 und in Sektion II um 3262 erhöht .

Sektion II , Beuthen ( Oberschlesien ) ist nach wie vor der Bezirk
der Großindustrie . Die Zahl der versicherten Betriebe ist viermal
geringer , die Zahl der beschäftigten Arbeiter dagegen fast zweimal
höher als im Bezirke der Sektion I zu Breslau .

Auch die Löhne der Versicherten dieser beiden Bezirke unter -
scheiden sich etwas .

Der anrechnungsfähige Jahresverdienst eines Versicherten stellte
sich im Berichtsjahre :

Sektion I auf 946 M. <901 M. im Jahre 1906 )
« II « 958 « <950 « « « 1906 )

Der Durchschnittslohn ist also in Sektion I um 49 M. . in
Sektion H um 48 M. gestiegen . Der Bericht hebt dies besonders
hervor , da im Jahre 1905 auf 1906 nur eine Steigerung von 27 M.
bezw . 18 M. stattgefunden habe . Wer wird aber einen Jahres -
durchschnittslohn von 980 M. für auskömmlich halten ? Das sind
Hungerlöhne . die mit der steigenden Lebensmittel -
Verteuerung , an welcher ja die schlesischen Großindustriellen
nicht unschuldig sind , nicht gleichen Schritt gehalten haben .

Der Unterschied in Groß - und Meininduslrie macht sich natür
lich auch in der Unfallziffer bemerkbar . Laut Bcriwt wurden im

Zahre 1907 insgesamt 10 669 Unfälle der Berufsgenossenschaft an -
gemeldet . Auf 1000 beschäftigte Personen entfallen somit durch -
schnittlich 92 Unfälle .

Es tvurden aber gemeldet in Sektion I 2876 Unfälle und in
Sektion II 7693 Unfälle . Auf 1000 Versicherte entfallen somit in
Sektion I durchschnittlich 70,45 Unfälle , in Sektion II dagegen
104,11 Unfälle .

Das sind die Gefahren der Großbetriebe . Aber auch die Folgen
der erlittenen Unfälle waren schlimmer Art . Es wurde » allein
100 Todesfälle gemeldet , in 8 Fällen hatte der Unfall dauernde und
völlige , in 566 Füllen teilivcise und in 1139 Fällen vorüber . , el » de
Erwerbsunfähigkeit zur Folge . Von den 10 269 gemeldeten Unfällen
wurden nur 1813 entschädigt . . . .

Auch in Unfallvcrhiiluiig war die Berufsgenossenschafl tütig .
Jede Sektion hat eine » technischen Aufsictr - beaiulen cm ' Mcllt . Es -
wirb nur berichtet , daß die Veaimen 1 182' Vetrhebe rev oterl Habens
jedoch das Resulrat verschwiegen . Sollie alles in bener Ordnung
sein ? Die schrecklich hohen Unfall . ziffcrn sprechen dagegen .

Die Prolctarierkrankhcit bei den Steinordeitern .

Die schwere mit denr Einatiuen staubiger Luft verbundene und
qAriffg in kalter und fenchier Witterung anszi führende Arbeit der
Steinarbeiter macht diese für Krankheilen der ' Atnriüigsörgane ganz
besonders enipsäiiglich . Tics wird durch eine vom Zeiitralverband
der Steinarbeiter ausgenommene und in dem letzte » Jahresberichi
mitgeteilte Statistik benäiigi . Tcnuiach war bei 194 in den

Jahren >905 1907 vorgelommenen Todessällen , über die dem Vor -
stand nähere Mitteilnrigut gemacht wurden , die Todesursache :

Lungenschwindsucht . . . . . . .in 142 Fällen
Lungenentzündung n Brustlraukheiten » 7 „
Asthma und Lungeuschlag . . . . . . 2
Äehlkovfschwindsucht

. . . . . . .

„ 1
Selbstmord ( wegen hochgradiger

Schwindsucht )

. . . . . .

. 1
Andere Krankheiten . . . . . „ 32
Selbstmord . . .

. . . . . . .

4

Unglücksfall

. . . . . . . . . . .

5 ,

In 153 Fällen , gleich 78,8 Proz . der Gesamtheit , waren also
die Gestorbenen von der furchtbaren Feindin des Proletariats
dahingeurfft worden . Am irtummiücn sind dabei die Sand -

steinmctzen daran , bei denen Krankheiten der Alniungsorgaue in
80,7 Proz . aller Fälle die Todesursache bildeten . Das Durchschnitts -
alter der Gesloibenen war 39 Jahre 1 Monat , das der Sand¬

steinmetzen im besonderen 38 Jahre 10 Monate .

Bon der Landwirtschaft in Baden .

Die Hnngerzollpolitil brachte , wie wir ja vorausgesagt hatten ,
oen kleinen Landwirten keine Vorteile . DaS ist auch im Bericht der

Badischen landwirtschaftlichen Berufsgcnossenschaft zu ersehen . Die

Zahl der Zwergbetriebe hat beträchtlich zugenommen , die Mittel -
betriebe sind in der Zahl zurückgegangen . Nur die Großbetriebe
haben sich gehoben . Sie haben ja die großen Vorteile aus den

Wucherzöllen .
Durch das badische Gesetz vom 31 . Juli 1902 werden land -

wirtschaftliche Betriebe , « zu deren Bewirtschaftung im Jahres -
durchschnitt nicht mehr als 1200 Arbeitstage männliche Arbeiter

erforderlich sind , in sechs Klassen geteilt . "
Nimmt man nun die Jahresberichte der Badischen landwirt -

schaftlichen Berufsgenoffenschaft vom Jahre 1906 und 1907 zur
Hand , so ergibt sich folgender Vergleich :

Es wurden gezählt , Betriebe zu deren Bewirtschaftung im Jahre
durchschnittlich :

153 Fälle

41 Fälle

Klasse I
II
III
IV
V

1906
91 989
46 467
49 350
41 362
20046

9 611
6116

1907
93 412
46 124
49 625
41 464
19 981

9 524
6 120

75 Tage erforderlich sind
75 - 150 ..

150 — 300 „ « „
300 - 600 „
600 —900 „

„ VI 900 - 1200 „
Außerdem sind noch

Betriebe vorbanden , zu deren „ Umtrieb je ein Arbeitsaustvand von

mehr als 1200 Arbeitstagen erforderlich ist . " Bon einer « Hebung
der Landwirtschaft " in Baden sprechen diese Zahlen Wohl nicht !

Die bereits im Jahre 1906 angekündigte Abänderung der Unfall -

verhütnngsvorschriften ist immer noch nicht durchgeführt worden .

Es wurden zu viel . Wünsche " der Unternehmer laut , die doch alle

berücksichtigt werden mußten . Welche Stellung die eigentlichen Ver -

sicherten zu dem Entwürfe einnehmen , wird nicht verraten . Ebenso

ergeht es den forstwirtschaftlichen Arbeitern . Der Bericht
dankt in Lberschtvänglicher Weise dem verehrt . Vorstandsmitgliede

Forstmeister R. für die Fertigstellung seines Entwurfes der Unfall -

Verhütungsvorschriften für die Forstwirtschaft . Ein Mann macht
das alles .

Im Jahre 1907 gelangten 6500 Unfälle zur Anzeige , wovon

sich 5423 im landwirtschaftlichen Betriebe ereigneten . Während die

' meisten gewerblichen Berufsgenossenschaften nur 20 —30 Prozent der
gemeldeten Unfälle entschädigen , wurden von dieser Berufsgenossen -
schaft 3405 der gemeldeten Unfälle — 52 Prozent entschädigt .
Es fehlt eben die Krankenversicherung , welche in den ersten 13 Wochen
des Unfalls die Hcilkosten trägt und für sachgemäße Behandlung der
Verletzungen garantiert . Dies ergibt sich schon aus der Stellung
der Verletzten . Entschädigt wurden im Berichtsjahre : 1. Betriebs . -
Unternehmer und Ehefrauen derselben : 2396 , 2. Betriebs -
beamte : 3, 3. Familienmitglieder : 319 , 4. Arbeiter : 687 . Die
große Mehrzahl der Verletzten waren also Kleinbauern und
deren Angehörige , für welche eine Krankenversicherung nicht vor -
handen ist . lind wie die Berufsgenossenschaft für die Verletzten
innerhalb , der Wartezeit , also der ersten 13 Wochen deS Unfalls ,
„ sorgt " , ergibt sich aus der Tatsache , daß an „ Kosten der Fürsorge
fük Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit " — 67 Mark auf -
gewendet wurden . Dafür war man recht eifrig an der Arbeit , durch
Revisionen die Zahl der Rentenempfänger zu vermindern . Un -
glaubliches wurde da „ geleistet " ! Von 8164 Verletzten
wurden laut Bericht — 7582 an 154 Tagen „ untersucht " .
In 951 Fällen wurden die Renten bis zu 30 Prozent „ ge -
ändert " ! Erhöht wurden die Renten nur in 56 Fällen im Be -
trage von 2063 Mark , herabgesetzt jedoch in 634 Fällen
im Betrage von 24 750 Mark , ganz entzogen in
261 Fällen im Betrage von 11 025 Mark . Das ist « Bauern -
schütz " in Baden l

_

ßewerkfcbaftUcbe�
Klug wie die Schlangen !

Die Bauunternehmer in Norderney haben die Aus -

sperrung aufgehoben , jedoch die Einstellung von Arbeits -

kräften von der Zugehörigkeit zur christlichen GeWerk -

schaft abhängig gemacht ! Sofort haben die „ Christ -
lichen " aus Rheinland und Westfalen ganze
Trupps kommen lassen , obgleich am Orte massenhaft
Arbeitslose vorhanden sind . Wie die Christlichen selbst über

ihre Streiche denken , das hat in der Zahlstellengründungsrede
Z u m b r o ck - Münster ( jetzt Hannover ) verraten , indem er

ausführte : „ Das , was wir gemacht haben , können wir der

Oeffentlichkeit gegenüber nicht verantworten . . . . "
Der Bundesvorstand — im Baugewerbe — sowie die

Bezirksleitung der Unternehmer haben seinerzeit erklärt , daß
die Uitternehmer von Norderney verpflichtet sind , mit den
organisierten Arbeitern ein Vertragsverhältnis wieder her -
zustellen ( Norderney fällt mit unter den Schiedsspruch ) . Der
Einfluß des Bundes scheint nicht so weit zu reichen , um hier
Ordnung zu schaffen - , sonst wäre ein derartiger Terrorismus ,
wie er hier geübt wird , undenkbar .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Werkzeugmacher und Dreher !
Bei der Firma Schwieg er u. Frankfurter in der

Mühlenstraße sind Differenzen ausgebrochen . Wir ersuchen die
Kollegen , welche beabsichtigen , bei der Firma in Arbeit zu treten ,
sich erst um Auskunft auf unserem Bureau zu melden .

Deutscher Metallarbciter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Die Fensterftage bei den Töpfer « .
Am Freitag nahm der Zentralverband der Töpfer in einer stark

besnckiien Versammlung Stellung zur Fenstersrage , die alljährlich um
diele Zeit erörtert wird . Laut Polizeiverordnung müssen vom
1. - . November - an auf Bauten , wo im Innern gearbeitet wird , die
Fenster verglast oder sonstwie gegen Zuglust dicht gemacht sein .
Im Tarif der Töpfer aber ist die Bestimmung enthalten , daß scbon
vom 15. Oktober ab nur bei verglasten Fenstern gearbeitet
werden darf . Da aber diese Bestimmung durch Schuld der
Bcirtierren nicht immer eingehalten wird , so bedarf es oft
eines energischen Vorgehens der Töpfer , um dieser hygienischen
Forderung Geltung zu verschaffen . — Der Vorstand der
Verbandsfiliale empfahl der Versammlung , auch in diesem
Jahre am 15. Oktober als dem Termin , von dem ab nur bei ver -

glasten Fenstern gearbeitet werden soll , festzuhalten . Ans der Ver -
saminlung wurde jedock beantragt , diese » Termin bis Montag , den
19. Oktober , hinauszuschieben , einmal deshalb , weil der 15. mitten
in die Woche fällt und es zweckmäßiger scheint , den Termin auf
den Anfang einer neuen Woche festzusetzen , dann aber auch , weil
die übrigen Bauarbeiter mit ihrer Forderung hinsichtlich der Fenster «
verglasung nicht über die Bestimmungen der Polizeiverordnung
hinausgehen . Folgende Resolution wurde angenommen :

Die Versammelten verpflichten sich, vom 19. Ollober 1908 ab
nur auf solchen Bauten zu arbeiten , wo sämtliche beschäftigten
Töpfer vor Zuglust durch genügend verglaste Fenster arbeilen
können .

DaS heißt : ES muß unbedingt das Zimmer dicht fein , in dem
der Töpfer arbeitet , und auch die Nebenräume , wenn er dadurch
vom Zug belästigt wird .

Provisorische Verglasung und Verschalung von Balkontüren usw .
ist nur insoweit zulässig , als die übliche Arbeitszeit bei genügenden ,
Licht ausgenützt werden kann . Diejenigen Kollegen , die durch die

Fensterfrage arbeitslos werden , sollen , sofern ihnen nicht andere
Arbeit nachgewiesen werden kann , vom vierten Tage an Unter -

stützung erhalten , wenn sie dem Verbände mindestens ein Viertel -

jähr angehören und zu einem Lokalfonds gezahlt haben . Des -

gleichen auch die Kollegen , die vor ihrem Eintritt einer anderen

Organisation angehörten oder nach beendeter Lehrzeit sofort dem
Verbände beigetreten sind .

Ferner wurde festgesetzt , daß ein Kontrollbureau im Gewerk -
schaflshaul ' e eingerichtet wird , welches vom 19. d. Mts . ab täglich
von 9 —4 Uhr geöffnet ist . Hier sind alle Kollegen , welche wegen
der Fenstersrage die Arbeit niederzulegen gezwungen sind , durch
ihren Bauvertrauensmann zu melde » . Auch die Bauten , auf denen
die Fenster in Ordnung sind , müssen dem Bureau gemeldet werden .
Die Arbeitslosen werden vom 19. d. Mts . ab den Streikenden

gleichgestellt . _

Deutfcbe » Reich .

Achtung , Metallarbeiter ! Seit Jahr und Tag sind die Ehrist -
lichen bemüht , in Berlin mit ihren Organisationen festen Fuß zu
fassen . Erfolg von irgendwelcher Bedeutung hatte dieses Bemühen
nicht , denn Berlin ist nun einmal kein Boden für derlei Dinge .

In allen größeren Versammlungen erschienen angestellte und

nicht angestellte Funktionäre der sogenannten christlichen GeWerk -

schaften , um angeblich die Interessen ihrer mitbeteiligten Mit -

glieder wahrzunehmen . Machten wir die Probe aufs Exempel ,
dann stellte sich sehr häufig heraus , daß unter mehreren hundert in
einem Betrieb beschäftigten Arbeitern ein ganzes Mitglied der
Christlichen war . Da war allerdings die Entsendung eines an -
gestellten Funktionärs dringend notwendig .

Doch wir täuschen uns wohl nicht in der Annahme , daß es
den Herren in und um Christo »nehr darauf ankam , mit dabei zu
sein , um als christliche Gewerkschaft genannt zu werden und
dadurch die Oeffentlichkeit für sich zu interessieren . So glaubten
die frommen Männer auch in Berlin festen Fuß fassen zu können .
Aber der Liebe Müh war vergeblich . Im Sündenbabel an der
Spree regte sich nichts , das nach Sympathie für die »Christlichen "
aussah .

Darum versucht man seitens der Chrfftlichen seit einiger Zeit
mit einem anderen Mittel sein Glück . Es wird das Mittel der
Verleumdung angewandt . Zeitungen katholischer Richtung bringen
in kurzen Zwischenräumen gehässige , giftstrotzende Notizen gegen
die freien Gewerkschaften . Man merkt diesen Notizen an , daß sie
von Jesuitenzöglingen geschrieben sind . Aber ausgetragene

Jesuiken sind eS noch »ich ! , dazu sind die Notizen zu plump . Auch
in den letzten Tagen wird wieder versucht , mit einem massenhast
verteilten Flugblatt Gläubige zu werben . Dieses Flugblatt ij !
nun besonders ungeschickt , denn es sucht dadurch seinen Zweck zu
erreichen , daß es nach der Manier des Reichslügenverbandcs di «

sozialdemolratische Partei mit einigen aus dem Zusammenhang
gerissenen Zitaten und den gelegentlichen Bemerkungen einzelner
Personen heruntersetzen und in den Augen der organisierten Ar »
beiter verunglimpfen will . Mit solchen und ähnlichen Mitteln

glauben die München - Gladbacher Jesnitenschüler in der Rüders -

dorferstraße die Berliner Arbeiterschaft und speziell die Metall -
arbeiter für sich gewinnen zu können . Wer die Arbeiter in Berlin
kennt und ob solch wahnwitzigen Unterfangens nicht lacht , den

möchten wir sehen . Deshalb ist es auch nicht nötig , irgend etwas

zu der ganzen Flugblattverbreitung zu tun . Wir stimmen darin

durchaus mit vielen Kollegen überein , die uns solche Blätter ein -

schicken und dabei bemerken , irgend etwas unsererseits dazu zu tun

sei unnötig , denn die Flugblätter erzielten absolut keine Wirkung .
Nur eine Bitte haben wir an die Rüdersdorfer Straße : Das nächste
Flugblatt etwas geschickter , damit wir ernstlich dagegen vorgehen
können und man uns nicht den Vorwurf macht , wir schießen mit
Kanonen nach Spatzen .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsvcrwaltung Berlin .

Achtung , Dachbecker ?
In Danzig und Rathenow befinden sich die Dachdecker im

Ausstande . Zuzug nach genannten Orten ist fernzuhalten .
arbeiterfreundlichcn Blätter werden um Abdruck gebeten .

Zentralverband der Dachdecker ; Gau Osten

Zum Streit um baS Zweistuhlsystem in M. - Gladbach .
In dem Kampf um die Einführung des ZweistuhlsystemS in

den Buckskin - und Kammgarnwebereien in M. - Gladbach ist eine

vorläufige Einigung erzielt worden . Sowohl die in Betracht
kommenden Webereien wie die Arbeiter nehmen ihre Kündigungen
zurück . Die näheren Bedingungen loerden durch Verhandlunge
des „ Vereins der Tcxttlindustriellen " mit den Arbeiterorgani -
sationen festgesetzt . _

Der „stcifnackige " Bürgermeister .

Wiederholt schon haben wir von dem Schreckensregiment in
der Bindfadcnfabrik Schretzheim die unglaublichsten Dinge be -

richtet . Neuerdings hat der Unternehmer an die Stadtverwaltung
in Dillingen die Aufforderung gerichtet , einen im dortigen
Krankenhaus als Hausdiener eingestellten Arbeiter sofort zu
entlassen , weil der betreffende Mann , ein Christlicher , als
Streikender aus der Fabrik des Unternehmers ausgetreten
sei . Wie der Bürgermeister von Dillingen nun in einer Zeitungs -
erllärung zugibt , habe er die Entlassung des Arbeiters auf Wunsch
des tollen Fabrikanten dort in Schretzheim „ allerdings in

Erwägung gezogen " , er sei aber davon wieder abgekommen ,
Weil dies den Eindruck erweckt hätte , als sei er «der gehorsame
Diener " jenes Unternehmers und ferner , weil Erkundigungen er -

geben hätten , daß der betreffende Arbeiter ein „tüchtiger , ftied -
fertiger Mann " sei .

Bedeutender Mitgliederrückgang . Auf einer Bezirkskonferenz
de ? „christlichen Verbandes der Staats - , Gemeinde - , Verkehrs - ,
Hilfs - und sonstiger Industriearbeiter " für den Regierungsbezirk
Schwaben wurde „ bedauernd " konstatiert , daß der Mitgliederstand
um mehr als die Hälfte zurückgegangen sei , was in der Hauptsache
auf die von den Unternehmern gegründeten gelben Arbeitswilligen »
vereine zurückgeführt wird .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Versammlungen .
Die Friseurgrhilken hielten am Donnerstag ihre Mitglieder »

Versammlung im „ Rosenthaler Hof " ab . W e r m k e hielt ein
Referat über : „ Die diesjährigen Beschlüsse des Arbeitgeberkon -
gresses und was haben die Friseurgehilsen zu tun . " Redner

führte aus , man könnte sich auch mal mit dem Bundestag resp .
internationalen Friseurtag der Zünftler befassen . Wie gewöhnlich
ging auch hier alles mit Musik zu . Bei dem letzten Bundestag
spielte die Militärmusik wieder eine große Rolle . Man mußte sich
eigentlich wundern , daß die Tagesordnung erledigt werden konnte .
Es werden sonst immer Antröge angenommen , daß Soldaten und

Gefangene das Friseurgcwerbe nicht ausüben sollen , aber bei so
einem Fest , wo alle Tage die Militärmusik die Hauptsache ist , denkt
der Herr Obermeister nicht an die Zivilmusiker , die doch auch die
Militärmusiker bekämpfen . Die Beschlüsse von 1997 wiederholten
sich fast alle . Auch der , wonach die Gehilfen die Kunden Sonntags
noch nach 2 Uhr bedienen sollen . Der Tätigkeitsbericht zeigt aber
auch , daß die Behörden die Innungen im Stich lassen . Man be -
schwerte sich über die hygienischen Vorschriften . Auch in bezug auf
die Sonntagsruhe wurden immer wieder Anträge zuungunsten der
Gehilfen gestellt . Man will ihnen zwei Stunden von der Sonn »
tagsarbeit kürzen , aber dafür den halben fteien Tag in der Woche
wegnehmen . Die Gehilfenschaft ist bereit , den halben Tag zu
opfern , aber dafür verlangt sie den ganzen Sonntag . Weiter

nahmen die Herren eine bockbeinige Stellung gegen die Freigabe
der drei zweiten Feiertage ein . Die Freie Vereinigung erklärte ,
daß eS irrig sei , wenn angenommen wird , die Freie Vereinigung
bestehe nur aus Sozialdemokraten . Auch hat die Freie Vereinigung
den Antrag gestellt , die GcHilfensorderungen zu bekämpfen . Redner
ermahnt die Kollegen , sich mehr zu organisieren « damit all » MIK .

stände beseitigt werden können .

Letzte JVaebnebten und Depefeben ,
BergmannStod . !

Dortmund , 10 . Oktober . ( 23. T. 23. ) Auf der Zeche
„ Schuerbank " wurden heute vormittag drei Bergleute durch

Kohlenmassen verschüttet . Die Leichen der Verunglückten
konnten bereits geborgen werden .

Arbeitskonflikt in Südafrika .

Kimberley , 10. Oktober . ( W. T. B. ) Nachdem in den DcbeerS -

Gruben der Betrieb für sechs Tage in jeder Woche wieder -

aufgenommen war , haben nunmehr die Mechaniker beschlossen ,
an Sonnabendnachmittagcn nicht zu arbeiten . Infolgedessen wurde

ihnen mitgeteilt , daß sie von Montag ab nicht mehr gebraucht würden .

Von dieser Maßregel werden etwa 250 Mann betroffen .

Eisenbahn . Unfälle .

Frankfurt a. M. , 10. Oktober . ( B. H. ) Im Hauptbahnhof ge -
riet gestern ein beladener Postkarren , den drei Postbeamte schoben ,
unter den letzten Wagen eines in das 18. Gleis gedrückten Leer -

wagenzugeS . Der Zug stand fast sofort still , da die Rangierer den

Poslkarren bemerkten . Der Oberpostschaffner Hinckelmann wurde
am Kopf und an der linken Hand verletzt , die beiden anderen konnten

rechtzeitig beiseite springen .

Rotenburg b. Fulda , 10. Oktober . ( B. H. ) Heute früh 8' / , Uhr
fuhr in der hiesigen Station ein Arbeitszug einem rangierenden
Güterzug in die Flanke , wodurch großer Materialschaden entstand .
Der Zugführer des Arbeitszuges wurde lebensgefährlich
verletzt . Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Die Krisis .

Frankfurt a. M. , IV. Oktober . (33. H. ) Wie die Ehemische Fabrik
Griesheim „ Elektron " mitteilt , entspricht die Notiz , daß sie auf dem
Werk „ Elektron " 400 und in „ Mainthal " 170 Arbeiter entlassen
habe , nicht den Tatsachen . Beide Werke sind vielmehr gut be -
schäftigt . _ _

Berlmtlv . Redakt . : Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr , u. Verlaasanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S w . Hierzu 7- Beilagen .
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Türkei und Sckutz Staaten .

Grösste Aicsde/inung bis zum *

Kariarriizer friederv fß99 .

Türkei und N acKb arländer
tulcTi dem . Berliner Vertrag

/878 , /88t , /88JI , und 1898

Der franzöflfcbe Gewerkfcljaftskongreß .
S. Verhandlilngstag .

Marseille , 8. Oktober . ( Eig . Ber . )
Die heutige Vornnttagssitzling wird durch die Berhaudlung über

die Verschmelzung der Berufsverbände in In -
dustrieverbände ausgefüllt . Die meisten Redner sind im

Prinzip dafür , wollen jedoch keine überstürzte Aktion , die die Kon «
söderntion schwächen könnte . Bouillet sFormer ) verteidigt den
Status quo , indem er — mit Berufung aus Artikel des Anarcho -
sqndikalisien Pougct — die Ueberlegenheit der franzö -
fischen Organisationsform gegenüber der ausländischen
behauptet . In Frankreich sei das Individuum frei in

seiner Gewerkschaft , die Gewerkschaft frei in ihrem Vcr

band , der Verband frei in der Konföderation . Latapie
erklärt , die heutigen Organisationsverhältnisse der Metall -
arbeiter entsprächen nicht mehr den Notwendigkeiten dcS Wirtschaft -
lichen Kampfes . Die Unternehmerorganisation habe sich ganz ausier -
ordentlich entwickelt , sie sei imstande , einen sechsmonatlichen
General st reik auszuhalten . Was habe demgegenüber die
Arbeiterschaft aufzuweisen ? Die nieisten Streiks gingen verloren .
Die Fortschritte des Maschinismus hätten eine immerzu wachsende
Konkurrenz ungelernter Arbeiler ins Leben gerufen . Von den
812 OOO Metallarbeitern Frankreichs seien nur 53 000 in den ver -

schicdenen Verbänden organisiert . Nur die Zentralisation könne da

Abhilfe schaffen .
In eingehender Rede wendet sich C o u p a t fMcchanikcr ) gegen

die Fusion . Seine Ausführungen gipfeln aber in einer Kritik der
syndikalistischen Taktik . In Deutschland hat man die Fusion der
Metallarbeiter nicht vollständig durchgesetzt . Wollen Sie , die Anti -
autoritäre , autoritärer sein als die Deutschen ? In Dänemark , wo
die Selbständigkeit der Organisationen fortdauert , ist der Prozent -

kleines femUetou .
Theater .

Neues Schauspielhaus : » Das Fräulein in
Schwarz " , Komödie von Rudolph Lothar . Die Gegensätze in
der Anschauungsweise verschiedener Gesellschaftsschichten uns in
lebendigem Anprall vorzuführen , daraus Konflikte zu entwickeln und

zugleich heuchlerische Vorurteile dem Gelächter preiszugeben , ist fast
immer eine lohnende Aufgabe für den Dramatiker . Selbst wenn
die künstlerische Gestaltung ' uns nicht voll befriedigt , hat er immer
noch Gelegenheit , durch schlagende Gründe , witzigen Dialog ,
gewandte Dialektik uns zu gewinnen . Unter der einen

Voraussetzung allerdings , dah der Kampf der Anschauungen uns

irgendwie interessiert , in einem bcstinimten Masie uns selber angeht .
Ob das in dieser Komödie noch zutrifft ? Ob überhaupt die Gegen -
sätze und Konflikte , die hier behandelt werden , wenn auch noch vor -

Händen , nicht längst zweiten Grades geworden sind ? Die Artisten -
Welt und die korrekte Spieszbürgcrlichkeit sind in Gegensatz gestellt .
und doch sind sie im Grunde gar keine Gegensätze . Denn die
Akrobatenfamilie Durand , die im Sommer in einem Provinznestc
( der Vorsicht halber spielt die Sache in Frankreich ) das Leben
begüterter und angesehener Villcnbesitzcr führen , unterscheidet sich in
nichts von der brauen und honetten NotarSfomilic Barthout , die in

ihrem Hause wohnt . Es ist daher das natürlichste von der Welt ,
dah die hübsche Claire Durand den Notarssohn und Staatsanwalt
Barthout liebt und heiraten will . Weder die Zuschauer noch die

Spiehbürgerlichkeit ahnen im ersten Akt , dah die Durands in
Wirklichkeit ( nämlich im Winter ) Zirkusakrobaten mit hoher Gage sind .
Wir sind daher im zweiten Akt überrascht ( das ist der beste Effekt
der im übrigen technisch , künstlerisch , menschlich zieinlich plumpen
Komödie ) , die guten Durands in prall sitzenden Trikots eine neue
Nummer in einem leider nicht genug verschlossenen Räume ihrer
Villa einüben zu sehen . Der Staatsanwalt , der eine heutzutage
seltene Provinzrarität von Ehrbarkeitsanfällen ist , hat das Unglück,
feine halb Angelobte gleichfalls in dieser Situation zu Überraichen .
Obwohl bei Heiraten die Mitgift das entscheidende ist , ob -
wohl sich die . vornehmsten " Familien durch Variete - und Zirkusblut
auffrischen , obwohl Claire hübsch , gebildet und reich ist , bekommt
der Staatsanwalt einen moralischen und gesellschaftlichen Kollaps .
Und beschlieht , unter einem passenden Vorwande „ das Fräulein in

Schwarz " ( die Trikots !) sitzen zu laffen . Den Vorwand liefert ein

Sraatsanwaltslehrling , Renommist in Don Jnan - Sachen , der sich
gerühmt bat . mit Frl . Montrose ( so heiht die Artistcnfamilie im
Winter ) Beziehungen unterhalten zu haben . Die arme Claire ,
die ihrem Staatsanwalt zuliebe die gut bezahlte und hoch -
anständige Karriere längst opfern will , geht natürlich als
ein Engel ans der Affäre hervor . Aber nun mag sie
das klägliche Mannsbild nicht mehr . Während der Staatsanwalt
wie ein begossener Hund abzieht , öffnet sie einem anhänglichen und
sentimentale » Clown ihr Herz .

Von einigen possenhaften Ergötzlichkeiten und dem Gesamt -
kontrast zwischen den Durands im ersten und den MontroseS im

satz der Organisierten am höchsten . Und in England ist es ebenso .
Und dort herrscht die Arbeitswoche von bt Stunden , dort sind die
böckisten Löhne . Allerdings , mit „ k o m m u n i st i s ch e n
Süppchen " sind diese Erfolge nicht erzielt
worden . ( Wütender , andauernder Protest der Mehrheit . ) Aber
lassen Sie mich doch ausreden ! Haben wir als Kommunisten
nicht das Recht und die Pflicht , einander die Wahrheit
zu sagen ? Und ist eine Kritik der Methode , die sich mit
Suppcnverteilungen begnügt , beleidigend ? Man hat bei uns oft
die hohen Beiträge bekämpft . Aber auch die französischen
Arbeiter zahlen hohe Beiträge , nur eben für die unter
Bormund schaft sie henden Selb st hilfevereine . Wir
müssen , um gegen diese aufzukommen , die Einrichlnngen der
Solidarität auch rn unseren Organisationen ausbauen . So kommen
wir auch der Verwirklichung der kommunistischen Idee näher , die sich
ohne Uebergänge nicht vollziehen kann . ( Beifall und Widerspruch . )

In der Nachmittagssitzung , zu deren Vorsitzenden man — mit
nnverhüllt demonstrativer Absicht — den Anarchisten B r o u t ch o u x
gewählt hat , komnit noch Merrheim zu Worte : Er polemisiert
gegen Coupats reformistische Argumente . Die Erfolge in England
seien durch direkte Aktion erzielt worden . Die refornüstische Methode
habe sehr mittel », äjsige Resultate gebracht . Die Arbeiter mühten
die engen Bahnen der korporativen Bereinigung verlassen , um
der Unternehmerorganisation , die immer mehr über die nationalen
Grenzen hinausgreift , standzuhalten .

Der Antrag Latapies auf Abhaltung eines E i n i g u n g s -
kongresses aller Organisationen der Metall -
arbeiter im Zeitraum von 6 Monaten wird mit 919 gegen 80
Stimmen bei 9 Enthaltungen angenommen . Ebenso wird ein all «

gemeiner Beschluß zugunsten der Einigung der Berufsverbände gefaßt .
Die Koinntission für die iitter nationalen Be -

z i e h u n g e n hat sich über keine einheitliche Formel einigelt können .
Es sind zwei Richtungen vorhanden . Für die eine , die sich der
Meinung des Komitees entgegensetzt , legt Niel eine Resolution vor ,

zweiten Akt abgesehen , blieb die Konrödie in dein Allzudcutlichcn der
Absichtlichkeit stecken und entschädigte auch nicht durch Witz und Geist .
Die von Ernst W e lisch sehr stimnuingSvoll inszenierte Aufführung
brachte die Kontrastmotive gut heraus , mußte aber im Meuschlichen
verjagen . — r.

Berliner Theater : „ Erinnerungsfest " von
Gustav Wied ; „ Erotik " , satirischer Schwank von G u st a v
Wied . Der dänische Autor , der seinen Witz in der Komödie
„ 2X2 — 5 " in heiterster Verschwcnderlaune spielen ließ , zeigt sich
in diesen beiden Genrcbildchen als ein nicht so freigebiger Ver
ivalter , der sich auch mit geringein Aufwand einzurichten weiß . Er
stürzte sich in keine Unkosten n » d gab an Eznfällen doch
noch genug , um durch Vcrmittelung einer guten , alle Pointen
herausarbeitenden Darstellung die Zuschauer in angeregter und
vergnügter Stimmung zu erhalten . Der Einakter „ Erinnerungsfcst "
gemahnte in seiner diskreten , etwas melancholisch gefärbten Art ' des
Spottes wie durch eine gewisse Verwandtschaft des Gedankens und
der Situation an „ Abrechnung " , das kleine , geistvolle Mcisterlustspiel
Wieds , das von den Bühnen heute kaum beachtet , den Nainen seines
Dichters vielleicht der Zukunft überliefern wird .

In beiden Stücken plaudern ein Witwer und ein ehemaliger
Liebhaber der gestorbenen Frau mit einander .

Ein reicher , protziger Agrarier , der seine junge Frau verloren ,
hat einen ihrer näheren Hausfreunde — einen wie nahen , ahnt er
nicht — eingeladen , mit ihm die Wiederkehr des Todestages in
stiller Gedächtnisseier zu begehen . Er muß mit einem Menschen
reden , der sie kannte , ihm von ihren Vorzügen erzählen , um sich
noch nachträglich deshalb beneiden zu lassen . Die stille Feier be -
steht in einem glänzenden Diner der zwei Herren , bei
dem der Gastgeber durch mächtigen Appetit , durch allerhand
scheinbar verfänglickie Fragen und durch gerührte Ansprachen den
Besuch überrascht . Doch alle Bemerkungen , bei denen der Kammer -
Herr stutzt , und die auch der Zuschauer zuerst als Anzeichen geheimen
Argwohns auffaßt , entpuppten sich als Ausfluß grenzenlos bornierter
Vertrauensseligkeit . Der Hausherr führt den Gast — die
Drehbühne ermöglichte den Szcneinveckiscl — in die Zimmer der
Toten und wetteifert daselbst mit ihm vor einer Robe in
verzückten Erinnerlingen . Der Alkohol schwemmt auch die letzten
Reste seiner bedeutsani würdevollen Traucrmiene fort . Beim Kaffee
und Likör , bequem im Lehnstuhl hingestreckt , erzählt er schon von
neuen Abenteuern und schlummert endlich friedsani ein . Das sehr
interessante nuancierende Spiel der Herren Albert Heine ( Agrarier )
und Karl Clewing ( Kammerherr ) half über mancherlei Längen
hinweg .

Daß in der „ E r o t i k " so viel und herzlich gelacht wurde ,
war in erster Reihe das Verdienst von Meinhard , der dem
quecksilbernen , schönrednerischen . pfiffigen Antiquitätenkrämer Fix
eine brillant lebendige Schwankexistenz verlieh , wie das Verdienst
von Oskar S a b o , der de » Seclenkümmcrnissen des resignierten ,
in die ausgespannten HeiratSnetze seiner Haushälterin sich rettungs -
los verfangenden Kleinbesitzers Spay mit unwiderstehlich komischen
Klagetönen Ausdruck gab . Sein deprimiertes „Ach, du lieber Gott " ,
wenn er eine Rechnung zahlen oder zärtlich werden sollte ,
blieb , Dutzende von Malen wiederholt , bis zum Schluß von

die außer ihm G u ö r a r d ( Eisenbahner ) , Darin ( Hafenarbeiter ,
Toulon ) , Coupet , Guillau ( Zeichner ) unterzeichnet haben .

Sie lautet :
Der Kongreß bedauert , daß das internationale Sekretariat nach

der Erklärung , daß die internationalen Konferenzen über die Taktik
und die Tendenzen aller Länder nicht zu entscheiden hatten , sich er «
laubt hat , Frankreich eine Taktik vorzuichreiben , die unseren wieder -

holt kundgegebenen gcwerksckaftlichen Anschauungen widerspricht ,
indem es Frankreich einlud , mit der sozialistischen Partei auf ihren
Kongressen zusammen zu arbeiten .

In Erwägung , daß es für die GcwerkschaftSzentren aller Länder
ein offenbares Interesse ist , mit den . anderen Zentren Beziehungen
zu unterhalten ,

in weiterer Erwägung , daß das internationale Arbcitssekrctariat
daS permanente Organ ist , das die Beziehungen zwischen allen
nationalen Zentren erleichtert und verknüpft ;

in Erlvägunz , daß dieses Organ , selbst in seiner jetzigen un -
volllominenen Form , die neue internationale Arbeiterassoziation dar -

stellt , die sich nur unter Teilnahme aller Nationen entwickeln kann ,
erklärt der Kongreß , daß unsere Konföderation an allen

Arbeiten des internationalen Sekretariates
t e i l n e h in e ii soll .

In Erwägung andererseits , daß die Fragen allgemeinen Cha -
rakters , wie die Mittel zur Verhinderung des Krieges , der General -
streik usw . , nur durch das Proletariat aller Länder wirksam behandelt
werden können ,

betont der Kongreß die Notwendigkeit , internationale
Gewerkschaftskongresse abzuhalten und gibt dem Kon «
föderationskomilee das MandaC , zu intervenieren , damit diese
Kongresse durch daS internationale Sekretariat organisiert werden . "

In der Begründung dieser Tagesordnung sagt Niel u. a. :
Warum hat sicki die Konföderation von der Gewcrkschafts - Jnter -
nationale zurückgezogen ? Einzig darum , weil das internationale
Sekretariat die von n » S verlangten Punkte nicht aus die Tages -
ordnung der Konferenzen gesetzt hat . Mit demselben Recht aber
könnte eine unserer Organisationen , deren Vorschläge zur TageS -
ordnung des Kongresses nicht angenommen werden , sich von der
Konföderation zurückziehen . Auch den internationalen Konferenzen
gehen Referenda über die Tagesordnung voran . Wenn die anderen
Nationen unsere Anträge ablehnen , ist das bedauerlich , aber wir
können nichts dagegen tun .

Worüber aber wir — ich und die anderen Antragsteller — mit
den anderen Kameraden einer Meinung sind , das ist die Meinung ,
daß wir die anderen Nationen zur Abhaltung internationaler

Gewerkschaftskongresse auffordern müssen . Wir beschicken auch die
weiteren internationalen Konferenzen , aber wir bestehen darauf , daß
das internationale Sekretariat , wie es ja auch gar nicht anders
kann , den anderen Nationen unseren Vorschlag unterbreitet .

Der Redner verlveist darauf , daß das Komitee den Beschluß
von Amiens nicht eingehalten habe . Er verliest einen Brief des
Genossen L e g i e n an den Genossen Saint Venant
( GneSdist aus Lille ) , woraus hervorgeht , daß der KonföderationS -
fekretär G r i f f u e l h c S, statt die Korrespondenz wieder aufzunehmen ,
erst nach der Einladung zur Konferenz in Kristiania wieder geschrieben
habe . Der — an Stelle des verhafteten Griffuelhes ernannte —
stellvertretende Sekretär Lnqnet gibt das Faktum zu. Niel zeigt , daß
der französische Protest an die Adresse der nationalen Sekretariate ,
statt dem Beschluß von Amiens zu entsprechen , diesem geradezu
zuwiderlaufe , da er gleichzeitig mit dem Briefe an das inrernatio -
nale Sekretariat versendet tvorden sei , also bevor dessen Antwort da
sein konnte . Er »volle den Gewerkschaftssckretär nicht tadeln , aber
er meine doch , daß man sich habe den Anschein geben wollen , etwas

getan zu haben , wo mau nichts getan hatte .

Merrheim als Verteidiger der vom Konföderationskomitee
akzeptierten Tagesordnung erwidert : ES handelt sich nicht
um Formalitäten , sondern um daS Prinzip , um die
Taktik der Konföderation . Haben die Konferenzen einen
Sinn ? Man macht Reisen und tauscht Berichte aus , die
übersetzt werden . DaS ist alles . Den Beschluß von AmienS
haben wir vielleicht nicht nach dem Buchstaben , aber sicher nach
seinem Sinne befolgt . Wir halten keinen Anlaß , Legion früher zu
schreiben . Beim internationalen Sekretariat haben wir kein freund »
liches Entgegenkommen gefunden . Als wir uuS in einem kritischen
Augenblick dcS russisch - japanischen Krieges an dasselbe wendeten ,
bekamen wir eine kategorische Abweisung . Während des Marokko -

immer gleicher Schlagkraft . DaS Stück ist im schärfsten
Gegensatz zu dem gedämpft andeutenden Stile des Einakters ganz
auf derb zugreifende Effekte gestellt . Die Haushälterinnen betätigen
sich in ihm als stärkeres Geschlecht . Dem gleichen Schicksale de ?
Geheiratetwerdens wie der arme Spay verfällt sein dicker Nachbar
Kraft , und Fix , den Schwindler und gemeine » Drückeberger , wird
es eines Tages , darf man hoffen , auch noch ereilen . Es wurde viel
und stark applaudiert . Wied konnte niehrmals erscheinen . dt .

Humor und Satire .

Kriegs - und Friedenslärm .
B ü l o w , der Freund des Friedens : Nicht mehr mit Gra -

naten , mit Lorbecrzwcigen sollen ivir von jetzt ab die Welt bom -
barbieren . Dazu brauchen wir natürlich viele neue Kanonen .

— D i e Philister . Der erste : Marokko kostet uns schon
120 Millionen . — Der ziocite : Also deshalb wolltest Du mir die
letzte Woche leine 5 M. leihen ?

— Auf dem Hofball . Ein Militär schaut mit Michel dem
Hosball zu und erklärt ihm : Verstehst Du nun , Michel , was die
nationale Ehre bedeutet ? Wenn diese Damen mit ihren Herren
tanzen , ist alles in Ordnung , wenn sie nicht mehr zusammen tanzen ,
dann ist die nationale Ehre futsch.

— Zweierlei Vaterland . Der Bourgeois zum Arbeiter :
Greif zu den Waffen , um dein Land zu verteidigen . — Der
Arbeiter : Ich habe kein Land . — Der Bourgeois : Schadet nichts ;
dafür Hab ' ich ' s.

— D i e Haut des anderen . Der Aeltere : Früher war ich
Freund des Friedens . Aber mit dem zunehmenden Alter habe ich
begriffen , daß man die Ehre des Landes verteidigen müsse . . . —
Der Jüngere : Mit meiner Haut ? — Der Aeltere : Zum Teufel l
Mit meiner gewiß nicht .

_ _ _ _ _ ( „ L' Assiette au beuiTeu . )

Notizen .
— Theaterchronik . Im Berliner Theater istal »

nächste Klassikervorstellung Hebbels „ Hcrodcs und Ma -
r i a n n e " mit Albert Heine und Irene T r i e s ch ( als Gast ) in
Aussicht genommen .

— Die russische Zensur überwacht nicht bloß die So -
zialdemokraten und Revolutionäre , auch Tolstoi untersteht ihrer
Fürsorge . Dem dcnlschcn Professor Schiicking wurden seine FeldznaS -
crinncrnngeii aus dem letzten russisch - türkischcn Kriege , die er Tolstoi
auf dessen Wunsch gesandt hatte , von der Zensur zurückgeschickt .

— Die Kurzröcke . In London hat sich nach der Wiener
Zeit ' eine „ Liga der Kurzröcke " gebildet , die ständig mehr An -

bängerinnen gewinnt . Die Mitglieder verpflichten sich — geger »
Zahlung einer erheblichen Buße im Falle der Zuwiderhandlung — .
nur Kleider zu tragen , die Boden und Pflaster nicht berühren und
daher weder Staub noch Mikroben auswirbeln . Auch in Amerika
hat sich ein ähnlicher Verein , die „Fünszoll -Liga". gebildet , deren
Mitglieder wenigstens einen Zwischenraum von fünf Zoll zwischen
dem Boden und ihrem Getvande lassen .



Handels , als man schon förmlich daZ Pulver in der Luft roch .
wurden unsere Delegierten nicht empfangen . Man beschied
uns dahin , daß der AntipatriotismuS und der Sinti -
Militarismus die politischen Kongresse angingen . Aber diese
Antwort entspricht nicht den Ausfassungen des französischen
Proletariats . Der Redner beschwert sich , unter Zitierung des

Protololls von Kristiania , über die Parteilichkeit Legiens , der

sich als Sekretär in die Frage der Proportionalvertretnng auf den

französischen Gewerkschaftskongressen eingemischt und eine Meinung
darüber geäußert habe , was im wirklichen Interesse der französischen
Gewerkschaften läge . Legten rate den französischen Gewerkschaftlern ,
mit der politischen Partei zusammen zu beraten . ( Rufe : Aha ! )
Wir bestreiten nicht den deutschen Kameraden das Recht , über unsere
Taktik zu urteilen und uns eines besseren zu belehren , aber sie
haben nicht das Recht , die Diskussion unserer Auffassungen zu
hindern . Wir wollen in die Internationale nicht durch die Hinter -
türe der politischen Kongresse eintreten . Wir können es nicht
nach den Beschlüssen von Slimens . Wir haben die Beziehungen zur

?internationale nicht abgebrochen . Gerade wir wollen die Wirksam -
eit der internationalen Organisation immer mehr verstärken . Die

Vorgänge in Marokko und jetzt auch auf dem Balkan verlangen
unsere Bereitschaft . Die Kapitalisten haben nur noch die eine Hoff -
nung , die Völker gegen einander zu hetzen . Der �Krieg von 1870
hat die alte Internationale , die in mächtigem Aufblühen war , so
weit zurückgeworfen , daß sich das Proletariat noch heute nicht ganz
aufgerichtet hat . sStürmischer Beifall . ) Wir bleiben bei dem Be -
schluß von Amiens , bleiben bei dem Gedanken , daß es die Aufgabe
des Proletariats ist , durch internationale Aktionen den Krieg zu ver -
hindern . fAnhaltender Beifall . )

Es spricht noch L u g u e t , der die Haltung des Komitees in der
Angelegenheit der Korrespondenz mit dem internationalen Sekretariat

zu verteidigen sucht . Wenn jemand für die lange Unterbrechung der

Beziehungen verantwortlich fei, so das Sekretariat , weil es die Ein -
ladung zur Konferenz in Kristiania so spät versendet habe . Der
Vergleich Niels mit der Festsetzung der Tagesordnung für die Kon -
föderationskongresse stimme nicht . Das Komitee unterbreite alle
Punkte dem Referendum , das internationale Sekretariat nicht . Legiens
Brief sei b e st e I l t. lStürmischer Beifall . Saint - Venant verteidigt
sein Recht , als Gewerkschaftler Auskünfte beim internationalen Sekretariat
einzuholen . ) Wir fordern jetzt das Sekretariat auf . internationale
Kongresse einzuberufen . Das ist eine administrative Frage und da
gibt es kein Nein . Wir erwarten , daß Legien so viel gesunden
Menschenverstand haben wird , uns keine Schwierigkeiten zu bereiten .

Es folgt die Abstimmung über die beiden Tagesordnungen .
Für die von Niel eingebrachte stimmen die Guesdisten und alle
Reformisten . Es ist das erste entscheidende Gefecht , in dem sich die
beiden Hauptrichtungen der Konföderation messen , und das Ergebnis
gestattet einen Ausblick auf die noch für die letzten Kongreßtage
bevorstehenden wichtigen Abstimmungen .

Die Merrheimsche Tagesordnung wird mit 722 Stimmen an -
genommen , die Niels vereinigt iii Stimmen , 9 Zettel sind weiß .

Die angenommene Resolution hat folgenden Wortlaut :
» Der Kongreß stellt fest , daß die Beziehungen mit dem Sekretariat

nie aufgehoben worden sind . Er verweist auf den Widerspruch .
dessen sich die Konferenz in Kristiania schuldig gemacht hat . Da sie
den Organismus der Konföderation mißachtend und unter dem
falschen Vorgeben , daß die Anträge der französischen Konföderation
ihres politischen Charakters wegen nicht auf den internationalen
Gewerkschaftskonferenzen diskutiert werden könnten , die französischen
Gewerkschaftsorganisationen auffordert , an der politischen Aktion teil -
zunehmen .

In Erwägung , daß die internationalen Konferenzen , die aus -
schließlich aus Gewerkschaftsbeamten bestehen , nicht das genaue Ab -
bild des Gedankens und der Bestrebungen der international
geeinigten Arbeiter sein können , in Erwägung ferner , daß das
Programm , das sie sich gegeben haben und von dem sie unter
keiner Bedingung abgehen wollen , den Gewerkschaftszentralen kein
Interesse bietet , das die mit der Teilnahme verbundenen Opfer
rechtfertigen würde ,

betont der Kongreß nichtsdestoweniger seinen Eifer , die
internationalen Beziehungen enger und wirksamer zu machen .
Er erinnert an den Beschluß von Amiens und ergänzt ihn . indem
er dem Konföderationskomitee den Auftrag gibt , der Einladung
zur nächsten Konferenz Folge zu geben und die Forderung der
rnter nationalen Gewerkschaftskongresse auf die
Tagesordnung zu setzen , wo die Bestrebungen zugunsten der Ver -
Handlung jener Fragen fortgesetzt werden sollen , deren Zulassung
bisher systematisch verweigert worden ist . "

ver ilürnberger Parteitag in den

Organisationen .
Nürnberg , 10 . Oktober .

( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die Nürnberger Parteiversammlung wurde am Freitag

fortgesetzt . 700 bis 800 Personen waren anwesend . Der Fall
Süßheim wurde verlaffen nach einer Erklärung Schlegels , die

bestätigte , daß er allein der schuldige Teil sei . Die politische
Redaktion habe vom Angriff keine Kenntnis gehabt ; er gab ferner

zu , die Form sei zu scharf . In der Sache aber erhalte er seinen
Standpunkt aufrecht .

In der weiteren Diskussion der Budgetfrage sprachen
unter anderen Süßheim , Simon und S e g i tz. Zum Schluß
erhielt noch ein aktiver Eisenbahner das Wort , der die Stimmung
in den Kreisen . der Staatsarbeiter schilderte , die die Budgetzustimmung
einhellig für notwendig halten .

Bier Resolutionen , davon zwei für die Billigung der

ParteitogSbeschlüsse , lagen vor . Angenommen wurde folgende
Resolution , für die die Delegierten Bohl und E i s n e r eintraten ,
mit drei Fünftel gegen zwei Fünftel der Stimmen .

„ Die Versammlung nimmt den Bericht der Delegierten zur
Kenntnis . Sie ist der Meinung , daß die LandeSorgani -
sationen und Landtagsfraktionen zur Ermöglichung
praktischer Politik Bewegungsfreiheit haben müssen und daß
es deshalb unmöglich ist , die Haltung der einzelnen Landtags -
fraktionen abschließend zu reglementieren . Die Versammlung erklärt

sich deshalb mit der Haltung ihrer Delegierten auf
dem Parteitag einverstanden . Ferner ist sich die Ver -

sammlung bewußt , daß die innere , fruchtbare Einheit der Partei , die

notwendig ist , um erfolgreich gegen den gemeinsamen Feind zu kämpfen .
nicht gefördert wird , wenn sich eine große Minorität einer kleinen

Majorität unterordnen muß , sondern daß nur durch gegenseitige
Verständigung ein erfolgreiches Wirken der Partei möglich ist . —

Um aber die Parteieinheit nicht zu gefährden und

den parteischädigenden Auseinandersetzungen , wie sie die Budget -
abstimmung zirr Folge hatte , vorzubeugen , ist in kritischen
Fällen von allen Seiten rechtzeitig der Weg der Verständigung zu
suchen.

flk
V

Vom Genosse » Vollmar wird uns zum Bericht über die erste

Nürnberger Parteiverfammlung telegraphiert :

„ Die Behauptung Löwen st eins , daß in der bayerischen

Landtagsfraktion auch sonstige Bedenken gegen die Bewilligung be -

standen und ich mit der Niederlegung meines Mandats gedroht habe ,
ist reine Erfindung . "

Die Parteigenossen zu Ludwigshafen beschäftigten sich in
zwei Parteiversammlungen mit dem Nürnberger Parteitage . Die
Mehrzahl der Redner stellte sich auf den von den süddeutschen Dele -
gierten vertretenen Standpunkt . Schließlich wurde eine Re »

solution angenommen , die ihr Einverständnis
mit den Beschlüssen des Parteitages erklärt , in
der Budgetfrage jedoch die Erklärung der 07 süd -
deutschen Delegierten ausdrücklich billigt . Der

bayerischen Landtagsfraktion wurde d e r D a n k für
ihre Tätigkeit und Haltung im Landtage ausgesprochen .

*

Die Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins Aachen -
Stadt erklärte sich mit der Haltung seines Delegierten .
welcher als Gegner der Budgetbewilligung doch für den Antrag
F r o h m e st i m m t e , nach Ablehnung dieses Antrages aber der
Resolution deSVorstandes beitrat , einver stände n.
Entgegen einer vermittelnden Resolution wurde nach zusammen
siebenstundiger Debatte gegen eine kleine Minderheit
eine Resolution angenommen , in welcher sich die Ver -

sammlung mit den Beschlüssen des Parteitages v o l l st ä n d i g ein -

verstanden erklärt und die Erwartung ausspricht , daß die Genossen
aller Orte es für eine selbstverständliche Pflicht erachten ,
den Beschlüssen nachzukommen .

In einer gut besuchten Parteiversammlung zu Hagen wurde

nach dem Bericht des Parteitagsdelegierten , Genossen Ludwig ,
eine von dem früheren Reichstagskandidaten des Kreises , Genossen
B r e i l , eingebrachte Resolution einstimmig angenommen , wo -

nach die Versammlung bedauert , daß auch ein großer
Teil der norddeutschen Delegierten gegen die
Resolution des Parteivorstandes zur Budget -
bewilligungsfrage gestimmt hat ; es müsse dies eine

Mahnung zur Vorsicht bei zukünftigen Dele -

gierte nwahlen sein . Ein Ueberhandnehmen des Revisionis -
mus führe die Partei zur Verflachung und Versumpfung , was man
aus der Geschichte aller linksstehenden bürgerlichen Parteien , die

ihre festen Grundsätze verließen , lernen könne . Die Erklärung
der 00 süddeutschen Delegierten wird bedauert .
Die Resolution schließt : Die Parteiversammlung behält sich vor , an
den nächsten Parteitag den Antrag zu stellen , die Landes -

organisationen mit Landesvorständen an der Spitze aufzuheben
und dafür eine straffere Organisation der Gesamtpartei Deutschlands
durchzuführen .

� �

Eine am Donnerstag tagende Parteiversammlung für den
Wahlkreis Chemnitz , die einberufen war , um die in einer
früheren Versammlung begonnene Diskussion zu Ende zu führen .
nahm gegen 10 Stimmen folgende Resolution an :

„ Die Parteiversammlung für den 10. Wahlkreis nimmt von
den Beschlüssen des Nürnberger Parteitages Kenntnis und ver -
spricht , denselben Rechnung zu tragen . Die Versammlung hält es
für selbstverständlich , daß für die sozialdemokratische Partei keine
Taktik in Frage kommen kann , die geeignet wäre , ihren Befreiungs -
kämpf zu lähmen und ihre Prinzipien zu verwässern . Vorbedingung
für don baldigen Sieg des Proletariats ist seine feste Geschlossenheit
und Einigkeit im Kampfe gegen den Kapitalismus . Jedem Ver -
suche , diese Geschlossenheit zu durchbrechen , ist mit dem größten
Nachdruck entgegenzutreten . Die Versammelten geben deshalb der
Erwartung Ausdruck , daß alle Beteiligten die wegen der Budget -
bewilligung ausgebrochenen Differenzen nicht vergrößern , sondern
in einer den Frieden und die Einigkeit der Partei gewährleistenden
Weis « auszugleichen suchen werden " .

Eue der Partei .
„ Die Gleichberechtigung der Sozialdemokratie i » Bayern . "

Auf den Artikel des „ Vorwärts " von der Gleichberechtigung der
Sozialdemokratie in Bayern , der sich mit der Kandidatur Hoffmann
in Kaiserslautern befaßt , erklärt die „ Pfälzische P o st " ( Ludwigs -
Hafen ) in ihrer Sonnabend - Nummer , daß sie sich sofort mit der
Kaiserslauterner Wahlkreisleitung in Verbindung
gesetzt habe , um von dieser nähere Aufschlüsse zu erlangen . Die

Wahlkreisleitung erklärt , daß sie sofort zu derAn gelegen -
heit Stellung nehmen und dann sich äußern werde .

Das Verfahren der Wahlkreisleitung erscheint uns etwas un -
verständlich . Doch warten wir das Resultat ab .

Zum Fall Calwer schreibt die „ Mannheimer Volks «
stimme " :

„ Ein neuer „ Fall Calwer " beschäftigt zurzeit die Parteipresse .
Und es scheint uns , daß dazu leider nur allzu begründeter Anlaß
gegeben ist . Genosse Richard C a l w e r , dessen Haltung unserem
Parteiprogramm und unserer Parteitaltil gegenüber schon deS öfteren
Anlaß zu berechtigten Ausstellungen gab , hat eS neuerdings mit
seiner Parteiehre für vereinbar gehalten , im Scherischen „ Tag "
sich über innere Parteifragen auszulassen , also im Blatte eines
Mannes , dessen ganzes literarische Gebaren nicht nur vom Stand -
punkte unserer Partei , sondern von dem der publizistischen und
politischen Moral überhaupt aufs entschiedenste zu verurteilen ist .
Ohne auf das einzugehen , was Genosse Calwer im „ Tag " über den
Ilürnberger Parteilag zu sagen hatte , glauben wir uns auch mit den
sämtlichen Parteiblättern deS neuerdings so viel geschmähten
Südens eins zu wissen , wenn wir erklären , daß wir die Be -

Nutzung eines Scherl - OrganS zu Publikationen unserer Partei «
genossen schon vom Standpunkt der Parteiehre für durchaus
verwerflich halten . "

poHzeiUcbes , Serlcbtticbes ukw .

Die ungeweihte Fahne der Arbeitswilligen .
. 300 M. Geldstrafe verhängte die Strafkammer Saar »

brücken am 0. Oktober über den Genossen Leimpeters ,
Redakteur der am 1. Oktober eingegangenen „ V o l k s w a ch t " zu
Saarbrücken , wegen Beleidigung des Vikars G r e f f von
der Euchariuskirche zu Metz . Am 24 . Slpril d. I . brachte die
„ Bolkswacht " aus Metz einen Artikel , überschrieben : „ Religiöser
Fanatismus " Es fand am Ostersonntagnachmittag auf dem
Euchariusfriedhof die Beerdigung des Maurers Kühne statt , der
Mitglied des Fachvereinö der Metzer Maurer war und dem der
Verein mit seiner Fahne das letzte Ehrengeleit gab . Dieser Fach .
verein wurde vor sechs Jahren , als der Zentralverband der
Maurer Deutschlands die erste Agitation in Metz betrieb , von
den Metzer Bauunternehmern gegründet , die
ihm auch heute noch als „ Ehrenmitglieder " angehören . Die Fahne
erhielt der Verein von den Unternehmern , hauptsächlich dem Kom -
merzienrat Heister , geschenkt . Es handelt sich also um
einen Verein mit ausgesprochen antige iverkschaftlichen
und erst recht antisozialdemokratischen Tendenzen ,
aber dennoch wollte der Vikar nicht zulassen , daß die Fahne mit auf
den Kirchhof gehe , und als der Vorsitzende darauf bestand , machte
der „ Stellvertreter Gottes " Kehrt , bestieg die von der
Witwe vorher bezahlte Droschke , nahm auch d i e
von ihr schon bezahlten Kerzenträger mit den von
ihr gekauften Kerzen mit und fuhr davon . Der Verstorbene
wurde ohne kirchliche Zeremonien beerdigt , was unter den Beteiligten
eine ungeheure Empörung hervorrief , die sich in grober Beschimpfung
des Geistlichen Luft machte . Dieses Vorkommnis wurde in der
„ Volksmacht " , die auch als Parteiblatt für Metz galt , scharf gc -
geißelt . In diesem Artikel hieß es , daß die Fahne nicht zurück -
gewiesen worden wäre , wenn es sich um einen Reichen oder gar
Herrn de Wedel gehandelt hätte , den seinerzeit 04 Geistliche
und der Bischof von Metz zu Grabe geleiteten . Auch wurde be -
hauptet , daß sich der Geistliche im voraus habe bezahlen lassen .

Herr G r e f f stellte wegen dieses Artikels Strafantrag , den
die Saarbrücker Staatsanwaltschaft zurück -
wies , weil kein öffentliches Interesse vorliege .
Gegen diesen Beschluß erhob Herr Greff , der seine Feinde liebt
wie sich selbst und Gutes tut denen , die ihn verfolgen , Berufung
bei der Oberstaatsanwaltschaft in Köln , die nun
dahin entschied , daß doch ein «öffentliches Interesse " vorliege und

die Saarbrücken Staatsanwaltschaft anwies , das Strafverfahren

gegen LeimpcterS einzuleiten und Herrn Greff als Zeugen
und Nebenkläger zuzulassen ! Vor Eintritt in

die Verhandlung erklärte Leimpetcrs , daß er sich nachträglich davon

überzeugt habe , daß eine Vorausbezahlung des Geistlichen für seine

persönlichen Bemühungen nicht stattgefunden habe , wohl eine Vor -

ausbezahlung der Droschke , der Kerzen und Kerzenträger , daß er

somit den Hauptvorwurf nicht aufrechterhalte . Er� bedaure , in

diesem Punkt fälsch informiert zu sein und nehme die sich darauf

beziehende Kritik zurück . Den Vorgang am� Friedhof gab der

Vikar zu , betonte jedoch , daß nach kanonischem Recht un -

geweihte Fahnen keinen Zutritt zum Friedhof

hätten und er von seinem Pfarrer die Anweisung erhalten habe ,
die Fahne zurückzuweisen . Daß die Witwe die Droschke , die Kerzen
und Kerzenträger vorher bezahlt hatte , habe er nicht gewußt . In

Metz sei es üblich , daß bei allen Beerdigungen dem Geistlichen eine

Droschke gestellt würde , wer sie bezahle , das kümmere ihn nicht .

Die Witwe bekundet , daß sie die Kerzen , die Kerzenträger wie auch
die Droschke für den Geistlichen im voraus habe bezahlen müssen .
Die Fahne sei deshalb mitgegangen , weil ihr Mann auf dem

Sterbebett den Wunsch ausgesprochen habe , mit

der Vereinsfahne beerdigt zu werden . Sie sei

auf das tief sie empört gewesen , daß ihr Mann

wie ein Selbstmörder , ohne Kreuz und ohne Segen in 3

Grab gesenkt wurde ! Der Vorsitzende des Fachvereins

bezeugt , daß dieselbe Fahne bei der Beerdigung des Kom -

merzienrats Heister nicht nur auf dem katho -

lischen Friedhof , sondern auch in die katholische

Kirche zugelassen wurde ! Weiter wird festgestellt , daß

ungeweihte Fahnen auf katholischen Kirchhöfen Zutritt hatten .
Der Vikar meint , daß es sich da um „patriotische "�Fahnen handeln
würde , die auf Grund einer Vereinbarung der Diözesanleitung mit

dem Bezirkspräsidium zugelassen würden , auch wenn sie nicht ge .
segnet seien . Weiter wurde festgestellt , auch vom Vikar zugegeben ,

daß Vorausbezahlungen vorkommen , jedoch lag es in diesem Falle

nicht vor . Der Staatsanwalt forderte , da es sich um den Schutz
eines Geistlichen handele , eine exemplarische Strafe .
Er beantragte zwei Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte auf
die erwähnte Geldstrafe von 300 Mk .

Strafkouto der Presse . Das Landgericht in Hamburg verurteilte
am 7. Mai 1908 den Redakteur vom „ Bauhilfsarbeiter " , Genossen

Töpfer , wegen angeblicher Beleidigung des Gemeindevorstehers
von Loppersum und eines GerichtSaffessors zu drei Monaten

Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte neun Monate beantragt . Gc -

uosse Töpfer hatte die Drangsalierung eines Bauarbeiters gekenn -
zeichnet , der als Sozialdemokrat in der Gemeinde keine Wohnung
bekam und sich deshalb im Armenhause einmieten mußte . Auf An -

ordnung der Behörde wurde der Arbeiter samt seiner Familie nach
zwei Jahren aus dem Armenhause entfernt . Die gegen das Urteil

geltend gemachten prozessualen Rügen wurden vom Reichsgericht
als nicht stichhaltig angesehen , es verwarf die Revision am
8. Oktober .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Ein Freispruch . Genosse Schlegel von der „ Fränkischen
Tagespost " zu Nürnberg stand am Sonnabend vor dein

Schwurgericht wegen Beleidigung des Kaplans Koch . Er sollte den

Kaplan dadurch beleidigt haben , daß er ihm vorwarf , er dränge sich
in die Arbeiterfamilien ein , hetze die Kinder gegen die Eltern auf
und schwatze dummes Zeug über die Sozialdemokratie . Der

Wahrheitsbeweis wurde vollständig erbracht .
Schlegel wurde freigesprochen .

Gcnchtö - Zeitung .
Ein schwerer Brrstoß gegen daS Leben und die Gefillldheit

seiner Mitmenschen führte gestern den Schlächtermeister Ludwig
Dubisch auf die Anklagebank . Unter der Slnklage des wissentlichen
Vergehens gegen das Nahrungsmitlelgesetz vom 14. Mai 1879 halte
sich D. vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts II zu ver -
antworten . Am 2ö. Juni d. I . wurde von der Schöneberger Polizei
im Beisein deS städtischen Tierarztes ®t . _ Bewner auf de n

Wochenmarkt in der EbcrSsttaße eine Revision vorgenommen .
In dem Verkaufsstand deS Angeklagte » , der in der Bahn -
straße ein Geschäft betreibt , fanden die Beamten in einem Gesäß
einen größeren Posten Schabefleisch und sonstiges
Rind - und Schweinefleisch , sowie gepökelte
F l e i s ch st ü ck e vor , die offensichtlich , wie jeder Laie erkennen
mußte , schon einen ziemlich derben „ Stich " hatten . Das Fleisch ,
welches trotzdem zum Verlauf ausgestellt war , wurde sofort be -
schlaguahmt und von dem Tierarzt untersucht . Es ergab sich, daß
das Fleisch bereits in einen starken Grad der Fäulnis über -
gegangen war und dieser Zustand auch ohne weiteres dein
Verkäufer bekannt gewesen sein mußte . Die Folge war die jetzige
Anklage gegen den Slngeklagten Dubisch . Vor Gericht begutachtete
der GerichtSarzt Dr . Strauch , daß der Genuß eines derartigen
Fleisches schwere gesundheitliche Schädigungen , unter Umständen so -
gar den Tod zur Folge haben könne . Der Staatsanwalt be -

antragte einen Monat Gefängnis . Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten zu zwei Wochen Gefängnis .

Traurige Folgen des AlkoholiSmuS .

Vom Landgericht Essen ( R. ) ist am 20 . Mai der Händler
Franz van A l m s i e k wegen fahrlässiger Tötung seines dreijährigen
Töchterchens zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden . Er kam

angetrunken nach Hause und begann mit seiner Frau , die das drei -

jährige Kind auf dem Arme hatte . Streit . Er ergriff schließlich
einen Schaunilöffel , um damit nach seiner Frau zu schlagen . Diese
hielt unwillkürlich den Arm mit dem Kinde dem Augeklagten ent -

gegen und so kam es , daß der wuchtig geführte Schlag das Kind
am Kopfe was . Der Löffel wurde später zerbrochen aufgefunden .
DaS Kind hatte an der rechten Seite eine klaffende Wunde . Diese
heilte zwar wieder , aber es trat später Wundrose ein , an welcher
daS Kind starb . — Die Revision des Angeklagten , welcher Ver -
keiuiung der Fahrlässigkeit rügte , wurde vom Reichsgericht am Freitag
als unbegründet verworfen .

Lriefkalten der Redaktion .

ite (nriftlfific Sdreiiiftiinde Nnde » Linde usirahe Mr. 3, zweite -
Hos , dritter Eingang , vier Treppe » , OV Sabrftnh l ~ nBd
wochentäglich abends von ? >, bis U' /i live statt . tSeöisnet 7 lUir
Sonnabends beginn » die Svrechstnnde » m <i Übt . Jeder Antrag - ist ei »
Äuchftabc und eitle . Nadl als tdlertteichen beizutiigeu . Ari - tlich « Antwort
wir » nicht erteilt . ÄtS zur Bcantwortnug im Ärietkaste » tünucn t - t Tage
vergeben . Eilige Kragen trage mau i « der Svrechstnudc vor .

Luise SV. 1. Ja . Sie könncn auch vom Gericht eine Abschrift ver¬
langen . 2. und 3. Ohne Einsicht in tat Testament nicht zu beantworten .
4. In der Regel zehn Jahre . 5. Nach der Todeserklärung ja .
E . H. 72 b. 1. Nein . 2. Ja , aber Ihre Anmeldung bei dem hiesigen
Standesbeamten genügt . Für den Aushang auswärts sorgt er. 3. Ihre
Geburlsurkunde , Ihre Militärpapiere , die Heiratsurkunde erster und zweiter
Ehe , die Urkunden über den Tod beider Frauen sind erforderlich . Ferner
kann der Standesbeamte verlangen : eine Bescheinigung des Gerichts , daß
eine Zluseinandersetzung mit den Kindern aus erster Ehe stattgefunden hat ,
und eine Bescheinigung , daß die zweite Ehe kinderlos war . 4. Für Ihre
Braut ist die Vorlegung der Geburtsurkunde , der Heiratsurkunde , der Ur-
künde über den Tod ihres ersten Mannes und eine AuScinanderfetzungS -
befcheinigung des Gerichts erforderlich . Die AuSeinandcrfetzungSbescheinigung
erhalt sie auf Antrag vom Amtsgericht ( VormundschaftSgericht ) . — X. Ja .
— A. <2. 109 . Zur Herausgabe find sie nach Lage der Sache ver «
pflichtet . — A. I . 1. Falls daS Testament nicht zurückgenommen oder
geändert ist , nein . 2. Die VersicherungSfumme kann mit Einwilligung der
Gcsellfchast aus Sie geschrieben werden . — 9t , W. 40 . 100 . Nein . —
L. Z. 100 . Ein solches Institut ist uns nicht bekannt . Sie können an
dem Unterricht der Fortbildungsschule , auch wenn Sie älter sind , teilnehmen .
— A. G. 78/73 . 1. bis 7. Wenn Sie durchaus eine Benchligung haben
wollen , so genügt eS, Ihre Geburtsurkunde und die AuStrtttsbeschemiguna
mit dem Antrat ! - aus Berichtigung einzusenden . Notwendig ist es nicht .
8. und S. Ja . 19. Die Armendirektion ist zuständig . — H. O. Leider »ein .



Eröffnung
f -

m Jeder Käufer erhält

am Eröffnungstage 6111 OeSCheilk !

r

meines

neuen Geschäftes

12?
Oktober

MONTAG

Sie sind höflichst tnr Besichtigung eingeladen , Sie brauchen nichts zu kaafenl

Brunnenstr . 12

Während der ganzen Woche
erhält jeder Käufer in meinen 3 Geschäften

10 % Rabatt !

Mein Geschäft hat in seiner Entwicklung einen
neuen Schritt vorwärts getan . Ich bin stolz
darauf , heute mein drittes Geschäft in Berlin er¬
öffnen zu können . Zwar hat ein neues Unter¬
nehmen in dieser schlechten Zeit keine guten
Aussichten , aber der Wert und die ausgezeich¬
nete Qualität meiner Waren sichern mir wie
bisher meinen geschäftlichen Erfolg .

April 1896 eröffnete ich in der Oranienstraße
eine Treppe hoch ein sehr bescheidenes Ge¬
schäft mit unzulänglichem Kapital . Aber ich
konnte von Anfang an meinen werten Kunden
besondere Dienste bieten durch sorgfältige ,
kostenfreie Feststellung passender Gläser und

gewissenhafte Berücksichtigung aller persön¬
lichen Anforderungen und Wünsche .

Meine Geschäfte sind dadurch ein Bedürfnis

geworden für jeden , der wirklich gute Augen¬
gläser preiswert kaufen will Aber nicht nur
in Berhn haben sich meine Waren besonders
durch meine guten Optal - QIäser Freunde er¬
worben , sondern in der ganzen Welt Meine
Versand - Abteilung bedient meine Kundschaft
in ganz Deutschland , in unseren Kolonien , in
Rußland , Oesterreich - Ungarn , Italien , der Tür¬
kei etc . Aus allen fünf Erdteilen kommen An¬

fragen und Bestellungen . Der Umfang meiner
Geschäfte befähigt mich , sowohl für den ver¬
wöhnten Geschmack eine erlesene Auswahl
zu halten , als auch für wenig Geld etwas
Gutes zu liefern .

Kostenlos
prüfe ich Augen und Sehkraft mit Sorgfalt
nach meiner bewährten Methode . Garantie
für genau passende Gläser .

In jedem Geschäft finden Sie eigene
Räume für die Untersuchung , ausgestattet
mit den neuesten Instrumenten und voll¬
kommensten Apparaten .

Die Untersuchung ist nicht anstrengend
und vollkommen schmerzlos , es werden auch
keine Einträuflungen vorgenommen .

In meinen Werkstätten mit elektrischem
Betrieb kann jede Reparatur oder Neu¬
anfertigung sofort ausgeführt werden .

Intelligentes , gut geschultes Personal *
steht in jedem Geschäft meiner Kundschaft
mit sachkundigem Rat zur Seite , so kann
jeder Käufer mit Muße dasjenige aus meinen
großen Warenbeständen auswählen , das
seinen Anforderungen am besten entspricht

SieVerlangen

„ Auge
gratis die Broschüren :

und Brille "

sowie

„ Ästhetische Betrachtungen
eines Künstlers über Brillen

und Kneifer " .

Ein Geschenk nach eigener Wahl erhält jeder
Käufer am 12 . Oktober in meinem Geschäft Bnmnen -
Straüe 12 und zwar bei einem Einkauf von M. 3 . — im
Werte von M. 1 . —, bei M. 5 . — i. W. v. M. 1. 50 , bei
M. 10 . — i. W. v. M. 3 . - , bei M. 15 . — i. W. v. M. 5 . —
und von M. 20 . — an i. W. v. M. 7. — . Als Geschenke sind
vorgesehen ; Taschenlaternen , Thermometer , Optal - Qläser ,
Brillen , Kneifer , Barometer , Operngläser usw . — In meinen
drei Geschäften erhält in dieser Woche jeder Käufer , der
diese Anzeige vorlegt , 10 % Rabatt . Besuchen Sie eines
meiner Geschäfte an diesem Tage , es lohnt sich .

Optal-Gläser!
Merken Sie sich diesen Namen , wenn
Sie die besten Augengläser haben
wollen . Das Paar M. 1. 50 .

Brillen und Kneifer sMSMA ? »
in Sortimenten am Lager , die es mir ermöglichen , alle Ge¬
sichtsbildungen , Pupillen - Abstände , Nasenformen und jeden
besonderen persönlichen Wunsch zu berücksichtigen , so daß
die von mir bezogene Brille nicht drückt und doch festsitzt ,
dabei aber den Qesichtsausdruck des Trägers nicht entstellt .
Um dies alles zu ermöglichen , habe ich ein ständiges Lager
von vielen tausend Stück , nehme aber trotzdem noch oft
Extra - Anfertigungen vor , um keinen Punkt zu vernach¬
lässigen . Bei der guten Einrichtung meiner elektrisch be¬
triebenen Werkstätten macht das nichts aus . Sie sehen
also , das kann Ihnen sicher nicht jedes Geschäft bieten .
Die hier abgebtdeten Brillen kosten mit Optal - Qläsern
Nickel M. 2. 50 , in Doublö M, 5. 50 , in Gold M. 12 . —.

in

Optiker Ruhnke , Berlin
h Brunnenstr . 12Oranienstr . 47

a. d. Luckauer Straße .

Friedrichstr . 190
a. d. Kronenstraße . a. d. Invalidenstraße .

RIXDORF LI P RIXDORF
Berliner Strasse 54- 55 Ii ■ i OC —

'

Berliner Sirasse 54- 55

Besonders preiswertes Angebot in garnierten u . ungarnierten Damenhüten

Runder grosser Hut mit Jugend¬
licher Seiden - u FIQgel - Garnierung

Meta
Rembramtt - Hui , breite , äusserst schlke
Form mit Seidenbandrosette , grosser
Phantasie und Schnalle garniert

. . . . . .

Lucia
Fescher Rembrandt - Hut , prima Filz, mit ge¬
schmackvoller Sammet - , Flügel - und Band¬
garnitur . . . . . .. . . .

. . . . . .. . . . . . . . .

Weiche runde Dame n hüte in weis » , gros » , q pc
und kleine Formen . . .

. . . . . .

. . .

. . . . .. .

Englisch garnierte Damenhüte

Englischer Hut geschmackvolle Ausführung

. . . . . . . . . .

2 . 95
Garnierter Hut volle Selden - Qarnltur , grosse Formen . . . 3 . 95

Garnierter Hut mit schlkei - Federngarnitur , grosse Formen 5,50

Garnierter Hut mlt Tafl ' ot " und Fl ! ie «le ®"lHur . hochmodern , grosse Q 75

Ungarnierte Damenhüte

Jugendl . , grosse aufgeschlagene Filzform 165
Grosse schike Rembrandt - Form

. . . . . . . . . . .

2 . 75

Sämtliche Artikel zur Hutgarnierung
In reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Chiffon » Schleier • Federn
Taffat - Toqua , ralchlich gepuffta Form .
Spiegelsammet . Flügel und Stahlagraffa . Rabatt - und PrSmien - Markan . Doppelte Vorteiles

Otero
Seidensammet - Hut. breite , kleidsame
Form , Chiffongapnltur , mit er Flügel
und Nadel verziert , sehr elegant . . . .



A. WERTHEIM
ROSENTHALER - STRASSE ORANIEN - STRASSE

BESONDERS PREISWERT :

KLEIDERSTOFFE
Reinwoll . Phantasie - Kleiderstoffe Q5PI

doDoeltbreit . Karos und Streifen Meter � P**doppeltbreit , Karos und Streifen Meter

Reinwollene Kostümstoffe 1 gf )
Herrenstoff - Muster , schwere Qualität Meter ' > v

Reinwollene Tuche

Mk.

für Kleider und Kostüme , ca . HO cm breit Meter
2. 60 Mk,

3. 80Reinwollene Tuche
elegante Qualität , ca . 130 cm breit Meter

Reinwollene Chevrons
ca . 1 10 cm breit

Reinwollene Diagonale
ca . HO cm breit

Karierte Rockstoffe
in eleganten Ausmusterungen

Meter

Meter

Meter

1. 40

1. 85

2 . 60

Einfarbige Phantasiestoffe 9 xs
reine Wolle , ca . HO cm breit Meter

Mk.

Mk .

Mk.

Mk.

Mk.

SEIDENSTOFFE
Gestreifte Blusenseide 1 on 1 �

hell - und mittelfarbig Mir . ' » JJ

Karierte Seidenstoffe 1 qo 7 AH
aparte Farbenstellungen Mtr . , \ J \ J

2. 25, 2. 80Taffet - Chiffon
mit Peking - Streifen

Mk.

Mk.

Mk.

SAMMETE
Köper - Velvets

gemustert , für Kleider

• „. „2. 30, 2. 75 ml

GeÄ�Yelvets „ J . 30, 1. 60 ml

Un�ner Ueidervelvek 2. 60, 3. 60 ml

Ein Halbfertige Wollbatist - Roben 12. 50, 13. 50
elfenbeinfarbig , mit reicher Stickerei

grosser Halbfertige Tüll - Roben

Posten
. Abgepasste W ollbatist - Blusen

elfenbeinfarbig , reich bestickt | �früh . Wert 25 . — • Mk .

elfenbeinfarbig ,

reicher Stickerei i - 3. 75

DAMEN- HÜTE
Grosser weicher Filzhut

„ Oteroform "

Moderne Rembrandtform
mit Seidengarnitur

Weisser Capeline mit chiffoniag «,

Moderne Rembrandtform
mit Creponnetlage

Rembrandtform mit grossem nagei
und reicher Seidenlage

3. 65 Mk,

6 . 50

8. 75

1 1. 75

16

Mk .

Mk.

Mk.

Mk.

PELZWAREN
Skunks - Stola mit 6 Schweifen , ca . 2,10 Mtr . lang 5 8 Mk.

Skunk - Binder c * i . « m* . i . ng 35 Mk.

Zobelmurmel - Kollier m». ° g! 1 3. 50
TT 1 - 1 . . _ _ _ weiß Kanin , imit . Hermelin C Feh mit 7 r r \
1 lalSKragen mit Rüsche u. Landschleife Bandschleife / » 50

T T i - Llnlj - i -n. . - j -l . t . Skunks mit 1 O echt Hermelin , mit 1 C
1 lalSKragen Bandschleife I 2 * ) Rüsche u. Bandschleife I J Mk .

Herrn elm - Kra watten mit 4 echten schweifen 20 . 50

FucKs - Kollier rnit Kopf und Schweif , gespitzt 34 Mk.

Ein grosser Posten TTikOtclCf 611 jedes stück 1. 35 Mk .

Damen - und Herren - Normalhemden und Beinkleider mit kleinen Fehlern etc .

Reinseidene

Taffet - Jupons 8 . 75 Mk .

mit gebranntem Volant

Damen -

Glace - Handschuhe 90 pc

mit Druckverschluss
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Sllrtfcbaftlkber Aochenbericht .
Berlin , 10. Oktober 1908 .

Balkanwirren und Börse . — Weltwirtschaftliche Bedeutung der
Balkanfrage . — Hoffnungen der Reaktion auf wirtschaftlichem
Gebiet . — Rußlands industrielle MSglichkeitea . — Deutschlands

Interessen .

L>er Hexentanz auf dem Balkan zieht nicht nur des Politikers
Auge auf sich, steht nicht nur im Vordergrund des politischen
Interesses , Bulgarien hat mit seiner Extratour und dem was nach -
hupfte auch den Börsen einen argen Stoß versetzt . Zunächst waren
die Börsenmänner sehr erschreckt , dann sah es so aus , als hoffte
man , ohne lange Nasen davonzukommen ; daraus zeigte sich wieder
stärkere Verschnupfung . Man weiß noch nicht recht , soll man kurs .
fest der Gefahr ins Auge schauen oder für den Zustand des kranken
Mannes am Bosporus mit einigen Prozent Rückgang liquidieren ?

Blickt man über die mehr akuten Folgen von weniger Allgemein .
bedeutung hinweg , wird die Frage nach der volkswirtschaftlichen
Bedeutung gestellt , dann ist für uns mit den Vorgängen auf dem
Balkan eine Angelegenheit von bemerkenswerter Wichtigkeit an -
geschnitten . Ob etliche Spekulanten große Summen verlieren , die
andere einstecken , das kann uns schließlich gleichgültig sein : bei der

Frage nach Krieg und Frieden stehen ganz andere wirtschaftliche
und kulturelle Interessen auf dem Spiele . Diese Interessen , ganz
abgesehen von den rein menschlichen Erwägungen , dem Abscheu
gegen brutales Menschenmorden und sinnloses Zerstören , müssen
den schärfsten Protest gegen einen Krieg , auf den die reaktionären
Elemente hindrängen , herausfordern . Die Selbständigkeitsprokla .
mation in Bulgarien ist nicht nur den Reaktionären in der Türkei

willkommen ; mit ihren Begleiterscheinungen entspricht sie auch den

Wünschen der russischen Kultur - und Freiheitsfeinde . Wie die
Revolution in Rußland . hier Aussichten auf eine schnellere Wirt -

schaftlichc und industrielle EntWickelung eröffnete , so wurden in
der Türkei , mit der Abschaffung des alten konservativen , moderner

Wirtschaft abholden Systems durch die Jungtürken , für dieses Land

Vorbedingungen kommerziellen und gewerblichen Aufblühens ge -
schaffen . Das war den russischen Reaktionären ein Dorn im Auge
und der Koburger in Bulgarien durfte daher für die Anzettelung
der Wirren auf die freundliche Zustimmung seitens des Zaren und

seiner Großfürsten rechnen , wenn auch die Selbständigkeitscrklärung
manchen Strich durch russische Rechnungen macht . Ob es nun

zum Kriege kommt oder nicht , aus jeden Fall rechnet Rußland
darauf , seine Einflußsphäre zu erweitern . Und damit würde es
die revolutionäre Bewegung in seinem eigenen Lande wiederum
ein Stück zurückwerfen und auch die wirtschaftliche Entwickelung
hinausschieben .

Die russischen Junker haben mit den preußischen gemeinsam
ven Widerwillen gegen kommerzielle und industrielle Entwickelung .
Tie verwandten Sippen fühlen instinktiv , daß hier der Hebel
liegt , der sie aus ihren Macht - und Glanzstellen hinausheben wird .

Rußland ist ein reiches Land ; es hat zwei Quellen des Reichtums .
Die eine ist seine Agrarproduktion und sein immenser Holzbestand .
An dieser Quelle sitzen die russischen Junker und der Hof . Rußland
hat bei der etwas mehr als doppelten Bevölkerungszahl in 60 euro -

päischen Gouvernements eine zirka sechsmal so große Fläche als

Deutschland für den Getreidebau in Benutzung . Der ungeheure
Reichtum , der der russischen Agrarkultur entspringt , fließt aber fast
ungeteilt in die Taschen der Grundherren . Die Bauern , die

Echaffer des Reichtums , bringen ihr Leben in kaum unterbrochener
Hungersnot hin . Riesenhafte Summen , zirka 60 Millionen Rubel

pro Jahr , vereinnahmt allein die Krone aus dem Holzverkaus .
Und dabei ist kaum ein Zehntel des russischen Waldbestandes , an
dem das Volk ebensowenig wie an Grund und Boden Eigentums -
und Nutzungsrechte hat , in forstwirtschaftliche Benutzung genommen .
Hier liegt für die Herrscher in Rußland die materielle Möglichkeit
der Weiterexistenz auf der bestehenden Grundlage . Ihr Interesse
drängt nicht nach wirtschaftlichen Umwälzungen , die auch soziale
Reformen im Gefolge haben müssen ; im Gegenteil , Aenderungen ,
grundlegende Reformen , die ihre Macht , ihren Einfluß , ihre Herr -
schaftsrolle untergraben , sind ihnen in tiefster Seele verhaßt , und
darum ihr Streben , sie zu verhindern . Das Interesse der

russischen Junker fällt nicht nur mit dem der Krone und dem des

ganzen Grotzfürstenklüngcls zusammen , auch die von der Spitze an
bis zur letzten Stufe der Beamtenschaft herab bestechliche Ver .

waltung ist an der Erhaltung der Dinge und Verhältnisse inter -

essiert . Jeder räubert und plündert , wo und soviel er kann . Die

agrarische und administrative Plünderordnung wird aber in ge -
wisser Beziehung durch das Erschließen einer anderen Reichtums -
quelle bedroht , weil diese das Aufkommen einer neuen , einflutz .
reichen , sozial mächtigen Gescllschaftsschicht ermöglicht , ja unab -
wendbar macht .

Die andere jetzt erst ganz schwach fließende Quelle des Reichtums ,
die noch gebundenen sozialen und kulturellen Machtfaktoren , der noch
nicht gehobene immense Reichtum ruht unter der Erdoberfläche .
Es sind die gewaltigen Erz - und Kohlenlager Rußlands , die die

Grundlage geben können zu einer gewaltigen grohindustriellen
Entwickelung . Diese hat neben der Klasse von Kapitalisten , die
im eigenen Interesse ihren Einfluß auf Gesetzgebung und Ver¬

waltung in einer den Großgrundbesitzern nicht angenebmen
Richtung ausüben mutz , buch das Aufkommen einer Arbeiterschicht
zur Voraussetzung , die in ihren elementaren Kenntnissen den

russischen Analphaheten beträchtlich hinter sich läßt . Eine In .
dustrie braucht geordnete und gute Verkehrsvcrhältnisse , diese aber

begünstigen wieder die Fluktuation der Bevölkerung . Die Bande

zagenden Duldens großgrundhcrrlichen Knutenregimcnts lösen sich,
wenn der geplagte arme Teufel das leicht zu erreichende lockende

Ziel , als Industriearbeiter unabhängiger zu werden , vor Augen
sieht . Das alles sind Perspektiven , die den Widerstand erklären ,
die der russische Adel und das Junkertum einer Aenderung des

ihre Herrschaft sichernden politischen status quo im Lande selbst
wie auch auf dem Balkan entgegensetzen . Welche Bedeutung Ruß -
land als Industrieland bekommen kann , mögen noch einige An -

gaben illustrieren : Rußlands bedeutendstes Kohlenbecken ist das im

Donetzgebiet , am Asowschen Meer . Seine Fläche umfaßt 27 000
Quadratkilometer und das dortige Kohlenvorkommen wird auf
11000 Millionen Tonnen geschätzt . Ein Ricsenrescrvoir , das kaum

angegriffen ist ! Rußlands gesamte jährliche Kohlenförderung
kommt jetzt über 20 Millionen Tonnen nur eben hinaus . Enorme

Kohlenlager hat das europäische Rußland dann noch im Weichsel -
gebiet , am Ural und in Mittelrußland . Der Ural ist - ferner der

Schoß gewaltiger Lager von Erzen , die einen Eisengehalt von
66 bis 65 Proz . aufweisen . In den letzten Jahren sind noch un -

ermetzlich reiche Erzlager u. a. in Südrußland ( Krivoi - Roy ) cnt -
deckt worden . Auch die Türkei hat bedeutende Lager an Erd -

schätzen , die noch der Erschließung harren . Dazu tritt für dieses
Land die Aussicht , ein hervorragender Welthandelsplatz zu werden ,
dem als solchen ungemcssene Reichtümer zufließen . Aber die Vor »

bedingung ist ein modernes Staatswesen mit neuzeitlichen Ver -

kehrseinrichtungen . Die Erschließung und Ausbeutung aller Natur -

schätze in beiden Ländern , die Entwickelung einer Großindustrie in

Rußland , wird voraussichtlich auch von direkt revolutionierendem
Einfluß auf die russischen Agrarverhältnisse sein und von den Um -

wälzungen würden dann auch die Verhältnisse in den Balkan -
staaten berührt . Wie die gewaltsame Unterdrückung der revolutio -
nären Bewegung in Rußland der industriellen und kommerziellen
Entwickelung des Landes Hemmungen bereitet , so würde das auch
weiter geschehen durch Stärkung des reaktionären Elements infolge
der Auslösung chauvinistisch - nationalistischer Bewegungen in den

verschiedenen Staaten und durch die Entfachung eines Krieges ,
in dessen Nachwehen freiheitliches Streben keinen guten Nähr -
boden findet .

Wir selbst hätten eine Industrialisierung Rußlands durchaus
nicht zu fürchten : im Gegenteil , sie kann uns nur erwünscht sein ,
stellte sie doch die heimische Weiterverarbeitung auf eine neue ,
breitere Grundlage der Entwickelungsmöglichkeitcn . Mit der
Kolonisierung des Riesenrciches werden enorme Bedürfnisse an
Maschinen und Apparaten für die Landwirtschaft ausgelöst ; ganz
bedeutend sind die Ansprüche , die eine entwickelte und sich ent -
wickelnde Großindustrie an die Verfeinerungsindustrie stellt ; die
Arbeitsaussichten , die sich der Elektrizitätsindustrie durch groß -
zügigen Ausbau des lokalen und des Fernverkehrswesens , des Per -
sonen - und Gütertransportes , der Elektrizitätsversorgung zu Be -
leuchtungszwecken und für landwirtschaftliche Dienste eröffnen ,
können kaum überschätzt werden ; die Aufträge , die für Eisenbahn -
bauten an Walzwerke sowie an Lokomotiv - und Wagenfabriken ver -
geben werden müssen , lassen ebenfalls für uns reichlich « Arbeits -
gclegcnheit erwarten . In der Industrialisierung Rußlands und in
dem Eintritt anderer Agrarländer in den Kreis moderner Staaten
können wir daher keinen Nachteil , sondern nur für die Gesamt -
entwickelung freudige Ereignisse sehen , während andererseits die
Aufstachelung nationalistischer Instinkte und die Heraufbeschwörung
eines Krieges vom allgemeinen Volks - und weltwirtschaftlichen
Standpunkt zu bedauern und darum nach Möglichkeit zu ver -
hindern ist . E) .
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▼ortellhafte niedrige Preise ,
vo - endet schöne Auswahl ,
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i ! Damen - Hüte
Garniert und ungamiert , von

einfacher bis zur elegantesten

Art , zu sehr vorteilhaft . Preisen

vornehmster I

70 , 60 , 55 , 50 , 45 , 40 , " IC
36 , 30 , 27 , 24 , 21 , 18, 1 J Mk .

Vornehme , feine

Mass - Arbeit
za niedrigen Preisen .

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestrasse 29/30 □ 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20
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Stahlschnalle garniert ,

schwarz , marine ,

braun , grün , taupe ,

Jeden Mittwoch : RESTE - TAO

Di . Rest - Bestände 1? , Teppich - Fabriken

und ein anderer Gelegenheitsposten Teppiche
kommen zum sofortigen Verkauf .

Der Verkauf findet statt täglich vormittags 9 —12 und 5 —7 Uhr nachmittags im

lepgHvk - lflslls Chausseestraße 73 - 74 .

h
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Nur diesen Mittwoch :

Besonderes Gardinen - Angebot

mit 25 1» Ermässigung
Einzelne Fenster Gardinen , Stores ,
Halb - Stores sowie Tüll - Bettdecken

•I

Muster - Vorlagen . . . . . . . . . . . . . .stück 50 und 75 Pfg .

juustriorte Haupt - Katalog für Herbst u . Winter " irdpor,ofrei
zugesandt ::



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zhcatcr .
( Siehe Woche » - Spielplan . )

Sonntag , den 11. Oktober .

Freie Bolksbühne . Nachmittags
3 Uhr : 7. Abteilung im Neuen
Schauspielhause : Die Kinder der

Tlranta .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Der Montblanc .
Montag ; 8 Uhr : Montblnnc .

Hörsaal 8 Uhr : Professor Dr . P

_ Rathgen i Der Sauerstoff .

10. Abteilung : nachmittags 3 Uhr
im Lessing - Theater : Die vcr -
sunkene Glocke .

Montag , den IL. Ottober .
13. ( H. ) Abendabteilung !

abends T' /a Uhr im Reuen Schau¬
spielhause : gaust .

Reue Freie BolkSbühne . Nach -
mittags 21U Uhr im Deutschen
Theater : Kettenglieder ; in den
Kammerspiclen : Des Meeres
und der Liebe Wellen ; nachmittags
3 Uhr : im Neuen Theater : Jahr -
markt In Pulsnitz ; im Reuen
Operetten - Theaier : Der Opern -
ball ; im Schillcr - Theater O. :
Stein unter Steinen ; im Schiller -
Theater Charlvttenburg : Götz
tum Berlichinaen ; im Friedrich -
WilhelmstSdiischen Schauspiel -
Hause : Die Nibelungen ; im
Hebbel - Theater : Chprieune . —
Die Starkire ; im Berliner
Theater : Emilia Galotti .

4'

Hebbel . Theater .
er Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr.

eut « und solgende Tage :

er Liebhaber .

Berliner Theater .
Nachm . 3 Uhr : Emilia Galotti .

Abends 8 Uhr :
Erotik . Vorh . : EinErinnerungSsest

s uhr neues flieater e uhr

Heute bis Mittwoch : Wahrheit

Gastspiel d. sizilianischen Tragödin

Allint
Donnerstag , 15. bis Sonntag , den

18. Okt. : Malis ( Die Häsjliche ) .
Montag , 19. Oktober : Peccatrlee

( Die Sünderin ) ,
Dienstag , 20. Oll . : Oavalleria

rusticana und I . Carbunara .

kleines niesler
Abends 8 Uhr :

Ä mal 2 = 5 »
Montag : 2 mal 2 = 5 .
Dienstag ; 2 mal 2 = 5 .
Mittwoch : 2 mal 2 = 6 .

Biene « Operetten - Theater .
Schifsbauerdamm 25, a. d. Luisenstr .
Nachm . 3 Uhr : » er ttperiibnli .

Abends 8 Uhr : .
sbleDollarprlhzeiiel�

Tbeater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Ein Walzertranm .
Sonntag nachm . 31/. Uhr , zu halben

Preisen : Tie lustige Witwe .

Residenz -Tlieater,
— Direktion : Richard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

Das Glück der andern .
Lustspiel in drei Akten von Francis

de Croisset .
„ Ter selige Oktave . *

vi » Freitag . 16. Okt. : Das Glück
« eS andern u. Der selige Oktave .

Sonnlag , 18. Okt. zum erstenmal :
/kümmere Dich um Aurelie .

Sonntag 3 Uhr : Haben Tie
»ichtS »ttz Verzollen ?

_

Friedrich - Wilheimstädtisclies

Schauspielhaus.
Sonntag , 11. Oktober , nachm . 4 Uhr :
Ter gehörnte Siegfried . Sieg '

srieds Tod . LlbendS 8 Uhr :

€ * roßmama .

Luisen-Theater .
Nachmittag 8 Uhr :

Ausgewiesen .
Abends 8 Uhr ;

Freiheit .
Montag : Frethett .
DIenSIag : Helga .
Mittwoch : Frethett .
Donnerstag : Freiheit .
Freitag : Helga .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Max

und Moritz . Abends : Frethett .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr und abends 8 Uhr :

Die blaue Maus .

BiTiimen - Iliester
Badstratze 58. Direktion : Willy Voigt .
Sonntag , 11. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Der Salontiroler .
Lustspiel in 4 Allen von Gustav

v. Moser .
Abends 7 Uhr :

hie Gebieterin von St. Trapez.
Schauspiel in 5 Akten von D. Schnitz .

Montag , den 12. Oktober 1908 :

Ger Wiflerspenstip Zätnnung.
Lustspiel in4Allennach W. Shakespeare
von Johann Ludwig Deinhardslein .

Z
0040 Cl SCHER

GARTEN
Heute Sonntag : « Fb Df

Eintritt : ' ' •

Kinder tmt . 10 Jahren d Hälfte .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Militär - Dopp. - Konzert
Morgen sowie täglich :

Gr . Mültür • Konzert .

Hetropoi - Theater
Täglich 8 Ihr :

Revue in lOBildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Linoke . Regio

Direktor Schultz .

Heute letzter

Volkstag !
Jedermann ein Kind Orel .
Jedes Kind erhält

ein Geschenh .

Der Riese PisjakoIT
und da « kolosHale

Baritäten - Prograinm .
Alles ohne Uxtra - Enlree .

j Passage-Theater.
I Hcnte zwei Vorstellungen .
( Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .

Abende 8 —11 Uhr .

Lene Land
jPaiil Sdnnttr - Di�er

1 14 neue Varidld - Spezialitäten .
W ■ » » » » » « » » » wwowwwwwww - f

und das grolertlge ,
Oktober • Programm

Rixdorfer Theater »
Sonntag , dett 11. Oktober 1808 :

Die DoGarprinzrsßn .
Operette In 3 Allen von Ldo Fall .

Ansang T/ , Uhr .
Montag , den 12. Oktober : 1. Volks -

Vorstellung zu halben Preisen : Hos -
gunst . Anfang 8 Uhr . _

Neues Programm
Anne 5 > ancrey
Schwestern Merkel , Kontorsionist .
Torlola Valencia , spanische Tänze¬
rin . De Onzo Brothers , Flaschen¬
springer . Die zwölf Tiller Qirls ,
eng ) . Gesangs - und Tanzgruppe .'

Philliparts , Diabolospieter .
Die drei Merrllls , komische Rad¬
fahrer . Agoust Familie , Jongleure .
CIIKe Berzac , komischer Dressur¬
akt . Emma Francis , Exzentrik -
Tänzerin mit ihren zwei Araber -
jungen . Fuller ' s Serpentintänzerin .

Itiogfaph

AB 8 Uhr : Das große Programm .
Unter anderem :

Lia Sonntsx - tUorxon
in Rufiland ,

Russisches Ballett .

Solotänzer t Svlotäuzerinueu !

i
CRNItjUtPKQSlTliUT

Gr . Frantlurier Str . 132.
Abend » 8 Uhr :

Zerr Paragruph.
Schauspiel in 3 Alten v. P. AlberS .

DM Sonntagspreise . - H »
Nachm . : Vereinsvorstellung . Sin

Villettverkaus stndet ntqi statt .
Montag : Herr Paragraph . _

Sanssouci Kottbuser
>? StraBe 6

Direktion Wilhelm Reimer .
Sonntag , Montag Und

Donnerstag :

und Tanzkrtinzchen
Brillantes 8airee - Prsi | r .

Leg . Sonnt , b. wochenl . 8 U.
Morgen :

Dr. Eilte - Solree . Tanz .
Nächsten Dienstag :

Theater » Abend .
Ter Widerspänstigen Zähmung .

KclAlllSr - VkcntQr .
V. ( Wallncr - Theater . ) Schiller «Theater Lharlottenburg .

Sonntag , noch m. 3 Uhr :
GStz von Rerlichlngrcn .

Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann
Wolsgang v. Goethe .

Sonnlag . ade » es 8 Uhr :
Jnlln « Cäsar .

tet in 5 Auszügen VoN
William Shakespeare .

Montag , abends 8 Uhr :
dnlln » Cäsar .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Jalla « Cäsar .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Oer rote l . entnant .

Schauspiel in 3 Allen v. Ed. Goldbeck
und H. Kienzl .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Oer Faniilicntne ; .

Lustspiel in 3 Akten v. Gustav Kaoelburg .

Montag , abends 8 Uhr :
Oer tzi ' anillientag ; .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Oa « ÜiUftnngafcst .

Trauerspi :
Will !

Verband der Tapezierer
Filiale Berlin . : :

Sonnabend , den 17 . Oktober 1908 ;

KOostler- Konzert
zur Feier des

u : : 11 . Stiftungsfestes n : :

in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 .

MITWIRKENDE :

0. Franz ( Gesang )
F. Reicbard , Deutsches Theater ( Rezitation )
R. KursCb ( Klavier ) i

F. Outdeatsch ( Violine ) } Kammermusik

W. Decken ( Cello ) )

Beginn prizlse 8' / , Uhr .

Nach dem Konzert : Qroßef Ball .
- - - - - Billett Inkl . tanz 50 PI . - - - - - -

Recht pfinkttlches Erscheinen dringend
geboten . — Die Saaltüren bleihan wftbrenck

der Aoftfibrungen geschlossen .

Recht zahlreichen Besuch erwartet

178/1 Das Komitee .

Zirkus Seknmann .
Heute Sonntag , den 11 . b. M. , nachm . 3' l , Uhr u. abends 7' / , Uhr :

2
Groß « anßerordentlicbe Gala - Toratollangen
Nachmittags aus allen Sitzplätzen ein Kinv frei . Jedes wettere
Kino unter 10 I . halbe Preise ( außer Galerie ) , abends vvllePreife .

I « beid . Borst . , nachm . n. abends : Ausnahmsweise ! Die Phänomen

? Batterllies ?
9 stiegende Menschen 9 Stf Roeders - Rcinats Luft - Boltigeure . ' MG
No « Tanck - Trappe , 8 Personen . 3V Original - Marokkaner S» .
Clown Armand « mit seinem boxenden » ängurul , und dressierten Asten .

Dir . A. Schumann mtt seinen 16 Rekruten .
Sämtliche Spezialiiätcn . Clowns , Auguste , Akrobaten zu Pferde .

Lutherstraße 22/24 . — Ständige Eisbahn .
Täglich bis 1. Mai 190V von morgens l0 Uhr BIS
nachts 12 Uhr gcössnet . — Täglich : GroBea Konzert .
Abends 9 und 10 Uhr : Auftreten erster Kunst ,
läufer und - läuferiuueu , u. a. Broor Heye «

Brauerei - Aussldlunof
der Verfuchs • und Lchranftalt für Brauerd in Bcdin

10 . bis lö Oktober
Inßilut für G&rungegeverbe N. . Seefte

Brauerei - Mafchlnen •AusTtellung
! Internationale Gerften u. HopfenAusßellung |

Vissenfchattliche Ausftellung
Ausftellung und Verkauf

| von Arbeitspferden
VorfUhmng der Pferde täglich 1 . Uhr

Geöffnet S5 Uhr Eintritt IKarii
Strassenbahnlinlen : N« » « . O. Sbttys 31 39 . d8 . 68 .

Kochkunst -Ausstellung
Neue Welt , Hasenbeide 108/111

HT ' Hcnte Sonntag :

IHernafioile HttMnm i Me
2000 Wark Barpreise «

Täglich : SKlIltärkonzert *
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

- - - - - - - - Eintrittspreis 1 Mark . - - - - - - - - -

XIV . Saison .

Sonutag,dtntt . Oktobkr:
Große anßcrord . A

laWeliip l
Nachm . 4 Uhr tt abdS . ?>/ , Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene

l
f Kind unter 10 Jahren aus fpris
I MllU allen Sitzplätzen liCIl
Jede » wettere Kind unter 10 Jahr .
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen :

Rtr . LtaudlitH
In beiden Vorstellungen :

Gebr . tSaxon !

In beiden Vorstellungen :

Aeriui Smiths !
In beiden Vorstellungen :

Vorführen und Reiten
der best drest . Schul - , Freihells -

und Springpferde .

In beiden Vorstellungen t
Sämtliche Clowns mtt den

neuesten Witzen usw.
AbendS 7- / , Uhr :

Ssrbsross »
1 Groß « Origin . - AuSst . - Panlomime

des Zirkus Busch in S Silbern

fmdie - Ibsstöl
Dresdener Straße » 7 .

Heute :
Carallerta - Rusttkana und

die urlomische Burleske
„ Rrrlla « t « bt Kvpp " .

Ansang Sonnt . 8. wochent . 8*/ , Uhr.

Foiies - Caprice
Darchschlagendcr Erfolg !

Die lästige Witwe .
Die Brautscbaa . — Bunter Teil .

Vorverkauf von 11 — 2 Uhr
a. d. Theaterkasse . Auf . 8 Uhr .

Bürgerliches Schauspielhaus
Kastanien - Allee 7 —9 .

Nachmittag 3 Uhr :

mtari » Stuart .
Trauerspiel in 4 All . v. Fr . o. Schiller .

Abends 8 Uhr :

Der Hüttettbesitzer .
Schauspiel m 4 Allen von G. Ohnet .

Montag : Ter Hütlenbesiher .

GvVl ' ÜÄSI '

Berrukelll '
bIZ ' Thealer . ,V,Ä ;

57 Kommandantenstr . 57

Die beiden

Bindelbands ! ! !
Komödie in 2 Akten

oon Anteil und Donat Horrnfetd .

Vorher :

Kiinstlerteil . ans

Madame O' Ormajrs BaMetteutan -
Sextett . Reisers Original - Bauern -
Ensemble . Saratoll , Russen - Trio .
Lona Nansen , Vorträge - Meisterin .

Casino - Theater
Lothringer Str . 87. Täglich 8 Uhr .

TaS Oktober > Programm .
lZiSnzonder Ertoig ! lobeinder Beitail !

fkmille August Knoche .
August Knoche : Dir . HanS Berg .

Sonntag 4 Uhr : Reezengasse 8 a.

Aalast ' Theater
I�Burgstr . 24, 2 Min . v. Vhs. Börse .

w Grüßte «

Spezi alitSten - Tbeat er Berlins
8000 Personen fassend I 8000 l

Vit « wniiderbare

Oktober - Programm !
- g CB Attraktionen - g 9

Unter anderem :

Antonie Gates .
Villettverkaus von 11 Uhr Dorm . ab.
Preise der Plätze 2, 1. 50. 1. 75. 50 Ps.
BorzugSkarten . Halde Preise , überall

gratis zu haben .

Zleute lewer 7 « » Hagenbeck- Schau.
große Dank - und Ähschleds- Yorstellungen ÄÄ

Honte
Sonntag ; :
In der Maehinlttaffn - Voratellnng i Kind IVel ! — In beiden Vorstellungen : Direktor
Willy Hag ; cnbeck mit 83 dress . Eisbären , 10 Löwen , Torgeführt vom Dompteur Mölker ,
8 Löwen , 4 Tiger , vorgeführt vom Dompteur Feldmann , dressierte Zwerg - Elefanten , vor¬

geführt vom Dompteur Busch ; ferner Java , die Darnett - Truppe , Sohlenderbrett - Akrobaten
in höchster Vollendung , The Romanows , Clown Polly , Angnst Tom Jack .

ftestanrant

. eroerksehafts-
haus. �

Engelufer 15.

Menu 75 Pf «

Heute Sonntag t

Gemüsesuppe .

Heilbutt mit Hummerlouce
oder : Spinat mtt Schnitzel

Gefüllte Kalbsbrust
oder : Rehkeule mit Sahnensau « .

Kompott oder Salal

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentägllch : Grosser bürgerlicher

Mittagstischcm. SOpt.
AM - 2 franz . Billard ». " TH

2 Kegelbahnen
Neu eingeführt :

Mtlßdirr-Attsschallk.

Zur gell . Beachtung !
S & le bis 1000 Personen

find noch Sonnab ndS im Oktober ,
November , Dezember und Januar

zu vergeben . — Auskunft ericllt

R . Augustin .

ÖS alhalla -
Vjrifcle Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosonth . Tor .
Hente L voratcllnngen .
Nachm . S' /jUftrt Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .
Abends 8 Uhr : In beiden Bor -
tlellungen d. vollst , gr. Programm .
Im Tunnel : Regim ent skapelle ?c.

TBcatcrbcsu�c�nBJttelen�li�
Königstadt - Kasino .

Holzmarktstt . 78.
Taglieh : Gr. Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung . Um 8 Uhr : Novität :
Mauel sei eüll , Schwank v. Otto Richter .

Franz Sohanski , Cllly Illing , Nante
Pohlmann , Eva Wagner , Anita und
Stefan Komaromif , Operndnetliften ,
D' Alettas , Jongteur - Akl . Um 10 Uhr ;
Liebesleib und Freud , BoUsftück
mit Gesang in 2 Bilderm _

»

Reichshallen -Theater
Täglich :

Stettlner

Hänger
Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , Schröter , Ebers -
berger , Bfihligen , Otto
Schräder u. R. Schräder .
Ans. wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .
ReichShallen - Garten und

Restanrant : Milttär - Konzert .

TV. Z<ossks7ksatsr
vtrelliou : Rod. Olll . Brunnenttr . tb .

Kranke Herzen .
Schauspiel in 5 Allen .

Ans. d. Konzert » v, d. Vorst . 7 Uhr .
Enttee 40 Pf .

Nach der Vorstellung : Tanz .
Sonntag : Kranke Herzen .

Sonnabend , 17. Okt. zum ersten «
mal : Ter verlorene Sohn .

Stadt-Theater Moabit.
Alt - Sloablt 48 .

Größter und vornehmster Theater «
saal Moabits .

Sonntag , den 11. Oltober 1908 :

Mkim manimDuilktla küßt.
Schwant in 3 Alten von Malachoto

und EtSner .
Ans. d. Borst . 7, Kassenöffnung S Uhr .

Konzert «' / , Uhr .
Vorverkaus v. 10 —1 Uhr t. Theater -

Restaurant .
Nach der Vorstellung : Bnll .

Montag : Soiree d. lustigen Stnger .

Gustav

Behrens-
Theater.

Die kltiittu Müdchell vov

Kerlm.
Große AuSstattungSoperette .

Arlette und Esre , die stärkste Dam »
und ihr Partner .

'

iean Hege , Gharnftevgemälbt
Klara Wegner . Soubrette .
Unskes Vitograpb .

1U Spezialitäten 10 .
Ansang 8 Uhr . Sonntag » 8 Uhr .

Alhatnbra
Wallner . Theaterstraße 15.

t::.::. Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Senntag »
5 Uhr . A. Zamcitat *



Arbeiter -Bildunosschule Berlin.
Sonntag , den U. Oktober , abends 7 llfir , in den neuen

» Arminhalleu « , Komuiaodanienstr . 58/69 : l & ß

Vortrsg des Genosse » Dr . A. Conrady üb «

Wilhelm Weitling .
( Zn seinem hundertsten ( * elinrtstsgc . )

Nach dem Vortrage : « SnilUUch « » Bciaammenseln and
Tanr, .

_ Eintritt EO iss], Karberobe ( teL 6,18 *

iii oer M s
= = = Verwaltung Berlin . ■ ■

Sonnabend , den 17 . Oktober , abends SVa Uhr :

HerbstsFest
im großen Saale des Qewerkschaftshauses .

Konzert und Bali .
Uitwirkende : Quartett - Vereinigung der Bildhauer ( Leitung : Herr

Maeikdirektor W. Klinke ) ; Rezitationen ( Herr
Frita Richard . )

Liste willkommen . Eintritt inkl . Tanz pro Person 75 Pf .
Billetts im Bureau , Engeluler 15 und im Restaurant , in den

Zahlstellen und bei Koll . Wejland , Schöneberg . Maxstr . 7 IV .

Grand • Hotel - Festsäle
Rm Aleianderplatt .
Heute , Sonntas :' Biini

_ _ _ B. lehmllch .
ErtiiTnangs » Vor - [

Stellung der

♦ Wilh . Wolfis Hamburger Sänger . ♦
Anfang 7 Uhr . Eintritt 50 Pfennig .

Im Krug zum grünen Kranze täglich humor .
Gettschalk - Kenzerte — Jeden Sonntag , Diens¬
tag und Dcnneratsg : Wilholiu WolfT »

Hamburger Sttnger . 2092b >

Etablissement Eallschtnieder .
Konzerthaus und Winter - Prachtsäle .

Badstr . ISaflO . Badstr . 15a | 16 .

Tarian Cnnnfan * ü> den vorderen Prachtsälen :
JGUCil OUliiltaJ ) . cjp . hnmorist . - musikalische Solree .

= = = Entree frei I ■

än großen Prachteaal : Kavalier - Ball . B�hr
jeden Montag : Lustiger ävenll der fldelen Spatzen .

Direktion : F. Schneider - Bolly u . C. Heising .

Erste Herren - Geseilschart Berlins
Anfang 8' / , Uhr . Entree 80 Fl

Vorzugskarten a 20 Pf . haben Gültigkeit .

Jeden Donnerstag : Bäll tOüt ClllC. �Orches�
BQT * Anfang 9 Uhr .

Elegante Säle fBr Festlichkeiten , Hochzeiten , Oasellschaften , Fabrik¬
besprechungen usw. — Anerkannt varzOgllche KUche.

ff
Friedrichsberg

Inh . : Gebr. Ämboid .

Frankfurter
Cbannnee 5

( früher 120) .

| Stadtbahnstation
' ' '

Ferasprecher
Frankfurter Allee . Jeden SOfllltAg Z FrledrichebergHeB

Große Tanz - Keuniotk

Rixdorf . Fritz Hoppes Festfäle ,
Hermannstr . 40 .

Heute Tonntag : Gastspiel des bestrenommierten

Qust Behrens - Theater " LS ' l
entree 80 und 50 Pf . Kassenöfstmng 8 Uhr . ♦ Anfang 7 Uhr .

»Mlung - Familien - Tanzkränzchen ( 0S „ y
Die ©Sie stehen den geehrten Vereinen , Ifowie zu Privatfestllch .

ketten und Hochzeiten ( auch Sonntags ) zur Verfügung .
- Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .

T r epto w . T repto w .

LUDWIG HOFMANN ' s Restaurant
KOpentcker LandstraBe Ecke KarpfanteichstraSe

ßringt sich Freunden und Bekannten in freundliche Erinnerung . 4S51L -

Achtung ! Sfarlendorf . Ächtung !

Hermann Relchardls Restaurant , Chausseestr . 27 ,

jetziger Inhaber Georg Löwenhagen .
Bitte Parteigenossen , Freunde und Bekannte , da » meinem Borginger

gefchenkte Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen . Gute Speisen
und Getränke in bekannter Güte . 43ö9L -

_ Georg Litfwenhagea , früher WilmSstraße 4,

Lammers Festsäle —
ffeues Klubhaus

Kommandantcnotr . 40252 »

gcrnspr . Amt 1» Nr. 6808 . Fernfprecher Amt la Nr. 6806

Für die bevorstehende Saison empfehle meine vier glänzend reno «
vierten Säle , 150 —400 Perf . fassend . Alfred Lämmer « .

Nach Schluß des internattonaien « altonwett -
J fltfltttd ? fiiegens an ' d- r Schmargendorser Gasanstalt gehen

AchlUNA! die
rerehrlichen�Befuchcr� desselben�

nach dem�
Restaurant Barl Fein , 9

» UM Schlachtefest U- U
Pflegten Getränken aller Art . Grc

ftesl - nirslil tafl Fei », NÄS- ' . ' ' * 8

stärken sich an srifcher Blut . u. « eder -
t sowie an den als bekannt gut ge-

Großes Ffamilieu - ttaffeekochen . Zwei
Hochachlungsvollit Bit » » I ' elu .

echter lorlno - Vefmouth - Wein
als magenstärltendes Getränk zu jeder
�eit für . jedermann nützlich u . stärkend .

Cinzano
Cinzano
Cinzano
Cinzano

wird ärztlich empfohlen als tägliches
Frühstücksgetränk allen schwächlichen

blutarmen magenleidenden Personen .

vor Tisch wirkt appetitanregend und

kräftigend .

vor kaltem Bier erwärmt und schützt

vor Erkältung des Magens .

mit Mineral - oder Selterwasser ist

das beste Erfrischungsgetränk .

wird erzeugt aus reinem Naturwein

unter Zusatz von ausgewählten heil¬

kräftigen Kräutern .

ist auf der ganzen Welt bekannt und

eingeführt .

Wer Cinzano trinkt hat das Richtige gewählt .

Zu haben In besseren Geschäften und Lokalen .

Belm Einkauf

von

HJtQQp Bouillon - Wflrfeln

achte man darauf , dal jader
WOrfel eingewiekett Ist and

auf der UmhQllung den Namen

MAGGI sowie die Schutzmarke

ganze WoHnimgs • Einrichtungen , Zimmer «
und Küchen - Mnrichtungcn , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter
gediegener Arbeit empfiehlt 41502 '

Wilh . Lsmhreow .
Berlin » W. , Sliuconntraße 1 » ,

Verlangen Sie , Sitte , lllustr . Preisliste an der Alten Jakobstraße .

Teilzahlung
monatlich 10 M.
derobe nach Maß

J. Tuporowski
Näh » Bellt

monatlich 10 M. liefere Herren - Gar
derobe nach Maß (billigste Preise )

Ltndenstr . 110 .
S. tetage .

Sh» Bellealllanceplatz .
Kasse 10°/ , billiger .

pflegten
gute Kegelbahnen usw. usw.

Oskar Wollburg
Berlin N. , Brunnenstr. 61 . . . . . . . .

gorverbl . Leistungen .

Spezialhaus für

Damen - und Mädchen - Konfektion
neiibeittn für Btrbsi u . AinttrI

Bitte auf die Hausnummer 61 zu achten .

Miels Mei- teler
ScbUnhanser Alice 148 ,

Jeden Sonntag :

Spezialitäten . Thellter Vorstellg .
Jeden DlenStag :

Bernh . Nose - Theater - Gastspiel .
Montag : JamiUen - Kabarett und

�amtlien - Tanzkriinzchen b. sreien
Enlree .

OermaniaBPracktsäle «
Carl Richter .

Chaosseestr . 110. Ehansseestt . 110.

Jede » Sonntag :
Paul Manthey «

lustige Sänger

( ehem. D. Steidl »

_
. Hamb . Sänget »

stets neues Programm .
Ansang «' / . Ubr Eintritt 50 Pf .

mit anschließendem Famlllenkränzchen
Von 5 Nbr ab im weißen Saale

ZM - Grosser Ball . " M *

Jeden Mittwoch :
Paul Mantheys lustigeSänger

und Jrei - Sanz .
VorzugSkarten gelte « .

C

! marhgrafcn - Säle
*

Anrkgratehdamm 34 Amt VII 4277
Inh . Hecniaais Sckoltw .

Heute t Gl « . Ball .
Säle hon 100 —1006 P- rfonen zu ,
Festlichkeiten und Versammlungen .

S Kcgclbahnon . * »

Karlsgarten Rixdorf.
Jeden Sontttag :

Max Eichler - Sänger .
Jeden Montag : Die erslhlassigea

Harburger Sänger .
Jeden DonnerStag i Gastspiel der

AkliiiKk - uFotlj - Enskmbles.
QXI » für BereinS > Aeftlichkeiten
Iult sind noch frei . 46582
. 1 eleg . Kegelbahnen Sonnabend frei .

JUrkTscher Kof
Admirnlstrasse 18 « .

Femsprecher : Amt 4 Nr. 4534 .
Am 1. WeibnachtSfeiertag ist

der grosse Saal frei ; kleine Säle
Sonnabends und Sonntags zu oer .
geben . Jeden Sonntag : Gr . Ball .

Den werten Genossen zur Nach «
richt , daß ich Frankfurter Allee S1

ew . l�estauration m « .

nommen habe und bitte um ge »
neigten Zuspruch .

JPci - dl » » ! » « ! Jaebel .
mwwwwvwvmmwwwmwmwwm *

Achtung, Verkine !
Saal frei 15. November , Jnbustr ! « '
Säle . Beutbftr . IS/so .

Qit ? - Notcl
52/53 . Dresdener Ltrnlle St/53 .

Für die bevorstehende Wlnterfaison
sind unsere Frttsäle für BereinS »
festltchkeiten , Hochzeiten usw . unter
koulanten Bedingungen zu vergeben .

Qro| l -S)estillatioD
L' rbAnntr . 10O .

Großer ] ttittags - 7isel
von 12 —8 Ohr ,

stet , warme Speisen
bis II Uhr nachts .

geben Sonntag : Gänsebraten ,
Portion 60 PI.

20096
_

H. Bfagel .

„Klaldduff
bester und billigster

Feueranzünder
Qberall erhlltlloh . 7/5

Waldduft , G. m. b. H.
Herlin O. 17 .

Warsohauer SlraBe 39/40 .

nobel
Schulz

Reidianberger Str. 5
Gediegene Arbeit .

AenBerat blll Ige Preise ,

Auch 45012 '

Ratenzahinng «



Hervorragend billige Waren in allen Abteilungen!
Von Montag den
12. bis Sonnabend
den 17, Oktober

Barchend - Blusen ' ■45

Barchend - Blusen in modern . Bord &rennrastern 1 . 95

Blusen - Oberhemd 2 . 95

Dlneon � reinwollenen gestreiften Stoffen , mit A QCDlllooll Spachtel - Passe , ganz auf Futter

. . . . . . . . . . .
t ' . HO

Tüll - Blusen bJIatz.verschi.edenfar .bieera. Se. iden: 2 . 95

Spitzen - Blusen 7. 50, 9 . 75

r - Falten - Röcke SÄu?. . , ?hw. a"; . . . m. !U!ne 6 . 75

Damen - Paletots�rÄSo� : 9. 75 , 12 . 50

lf Smnnne »Ud eskimoartigen Stoffen , mit modernem Q 7C
MmOnOS Aermel , reich garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
? > . /ü

l/inHorl/loirlor aus reinwollenem Cheviot , in mod .
ixinucrKIClUcI Fassons , mit Lackgürtel , ganz auf A 7m

Futter . . . Einheitspreis für alle Grössen ca. 45 bis 55 cm H . / ü

Mädchenkleider K - ° - 5 . 75

pf.

DlnAa n o + nffa gestr . o. kariert , auf mod . Chevron -
DiUbuilOlUli C Fond , aparte Kostümstoffe ,

Cheviot , ca. 110 cm breit , Reine Wolle

. . . . . . .
Meter

Blusen - Sammete * 1. 25

Japan . Waschseide ÄtÄ 95pf .
Qairioncfn ' fPa schwarz Taffet oder Merveilleux ,
OClUvilblUliC Reinseidene Chinees , Streifen und

Karos , auf Louisine oder Taffet - Fond . Wert bis 3. 00 , 1
durchweg Meter

Deckbett ST ? 1. 95 , 2 . 95

Kv ' SSen Hendartadi . . 68 , 85 Pt

Deckbett �r2 . 95 , 3 . 95

Kissen . . . .. . . . . . .. . . 75 , 95 pt

Deckbett dwi . 4. 25 , 5 . 40

Kissen « » « 1. 20, 1 . 35

Deckbett oamt 4. 25 , 5 . 50

Kissen d * « * . . . . 1. 25 , 1 . 45

95,1 . 65,1 . 85

Bettlaken SSSe « qe o
extra Uns • • • ■«• • • • • « " wwj ä » ww

Weisse Damen - Cachenez Modernes Perl Kollier

„Reine Seide " . . . . . . . .95 , 1 . 35 mit Quuten , goldfarbig 50 , 85 Pt

WeisseHerren - Cachenez
st�fener - Boa - ST

„Reine Seide " . . . . .1 . 90 , Z . 40 mit Band - O QC mit CheniDe - a QC

Kragen - Schoner Q( .
8in,itnr ,c ' ao �ao

Reine Seide " . . . . .. . . .UOPt
MarabOUt - StOla K0n

bieg . Kinderscnute imit . 4 reMieca . 2 Bieter leae
aus fjerijoptem Velvct , mit O QR

Hals - Bandeau
7, Uarnitur tur Kinder 0 cn mi, Perlgehinge »n» Taffet - Afln . •'

1"� Mutf und Kollier imit . Eisbär . . " . wU band , in vielen Farben . . . . .f - UPt '

Moderner welcher Hot 9 AH
in vielen Farben . . . . . . Cl I V

3000 Kinder - Kapotten
tolw cm! , stück 95 , 1. 35, 1. 75 Neuester Oterohut

mit hübscher Oamitur .

Taghemden aÄÄ , dc
oder mit gestickter Passe . . . . . .I . ' rvl

Fasson - Hemden
in verschied . Ausfuhr . IHK O
mit hübscher Stickerei • • vüj �

Beinkleider Knie - Fasson ,
Köper - Barchend mit 1 d K 1 Q K
Stickerei - Volant . . . . . .l . tJ , I . OO

Nachtjacken , Qr
mit Stickerei - Volant

. . . . . . . . . . .

1. 573

Anstandsröcke Pique mit . _ —
Volant und Languette

. . . . . . . . .

I . /O

Korsett ÄÄÄ 145

Frack - Korsett granDreu , . QK
mit Zwickeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1. %7ü

Knaben - Anzüge
Blusen - Patson , mit Um¬
legekragen aus haltbar .
grau melierten Stoffen Q Q C
für 3-8Jahre

. . . . . . . . . . .

O . OJ

Knaben - Anzüge
Blusen * Fasson , hoch -

Seschlossen, aus blau .
Kammgarn - Cheviot ,

Hosen ganz gefüttert , COR
für 3 - 8 Jahre

. . . . . . . .

Knaben Winter -

Paletots
mit Aermel - Stickerei ,
Kragen mit Abzeichen , A K K
gefüttert für 3 - 8 Jahre H - Dü

Knaben Winter -

JoppeneeÄen .
mit Flitter , aus festem ,

Anzug 3. 85 iraji " ff ; 3 . 45

Damen - Strümpfe
deutschlang , Wolle plattiert , Paar �UPt

Damen - Strümpfe fi {-
deutschlang , Reine Wolle . . Paar GO Pt

Damen - Strümpfe
englisch lang , gewebt , schwarz , 7 C �mit grauer Ferse und Spitze , Paar » «J Pt

Damen - Strümpfe QK
Reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar ÖOPt

Herren - Socken

35 , 45 , 65pt

Herren - Socken
7cD ,

Reine Wolle , Fuss ohne Naht . . . . Pt

Ersatz - FOsse
für Damen- Strümpfe , schwarz ge¬
webt , „Reine Wolle " , Fuss ohne OQ . —
Naht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar OOPt

Fusswärmer
für Damen oder Herren ,
mit angewebtem Kameel - on QRm
haarfutter . . . . . . . . . . .Paar * tf , OüPt

Kinder - Strümpfe
schwarz od. bunt , farbig
lang , 1 —1 gef ' — r

Grösse 1 2

- - - -- - -- - - - -, - - - -g gcmnsL , engt
lang , 1 —1 gestockt , Reine Wolle .

Paar 55 65 75 85 95 1 . 05 1. 15

Schuttornister 2 . 95

Schulmappen 3 . 50

Schulmappen RHieieetr w
für Knaben oder Mädchen . . . . . . O- fcO

Reinseidens
Messaline - Blusen
mit reicher
Spachtel - Gar -
merung und f . r f%
Oreliots , ganz ü hfl
auf Futter . . . UidU

Flügel - Handtaschen Qe
ca. 18 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

OvPt

Portemonaies Leder

. . . . . . . . . .

95 pt

Handtaschen Leder

. . . . . . . . . . .

95 pl

Küchenhandtücher
Gerstenkorn , 4 OK O in
' /j Dutzend . . I - ÖO, Z . IU

Küchenhandtücher
Oerstenk . , Halbleinen ,
ca. 48X HO cm gesäumt O QH
u. gebändert , Va Dtz. �

Stubenhandtücher
Dreit , Jacquard 4 QC O OC
Vi Dutzend . . . • ■57«7, Ä. tv »

Stubenhandtücher
Halbleinen , Jacquard ,
48XH0 , gesäumt und O RH
gebändert , >/a Dutzend

Stubenhandtücher
Halbleinen , Jacquard ,
ca. 48 X 120 cm mit
Medaillon gesäumt u. Q QC
gebindert , i/j Dutzend « • O» »

Damen- Paletots sr . rÄ . TIä ' ,er .
schied ensten Ausführungen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder Damen Herren

mJXT . T 1 - 50 1 . 75 2 . 10 2 . 90

Filzschuhe Kinder _ Damen Herren

EÄr1 . . . . . 1. 10 1 . 40 1 . 75 2 . 25

Filz-Schnallenstiefel Kinder Damen Herren

. . . . . . .1 . 501 . 85 2 . 25 2 . 75

Kamelhaar Stoffschuhe �
mit Filz - und Ledersohle . . . . . . . . . .I . UO Z . oü

Plüschpantoffel
mit Ledersoble und
Absatzfleck

.........

Filzpantoffel
mit weisser Filzsohle
und Absatzfleck

. . . . .
Sofakissen

nnd Applikation

. . . . . . . . . . . . .

Erbstüll - Stores
reich mit Band besetzt

. . . . . .

Filztuch - Portieren
Garnitur , reich bekurbelt ,
2 Schals , I Querbehang

Ziegenfelle SÄ . . . . 3 . 45

Kissenplatten Mnb�e . . . 35 pt

Wachstnch- Kfichentischdecka

2 . 75 Sofakissen 98Pf . ca. « xioocm

. . . . . . . . . . . . . . .

35pt

Steppdecken satw . « . kso « » . . . . . . .4 . 95 Wachstuche 125

Kinder Damen Herren

75 85 95 1 . 25

Kinder Damen Herren

60 70 85 95pt

Postkarten - Album Hnooo Knien 1 . 95

10 Meter Küchenkante . . . . . . . \ oe

12 Dutzend Reissnägel

. . . . . . .

j
Pt

200 Bogen Bilietpapier . . . . .1 on
200 Kuverts

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

/
80pt

Spielkarten » buh , mit Qoidecken . . . 48 pi

Davidis - Kochbuch

..................

85 pl

Tischläufer u . 100 gezackte
Servietten

..........................

85 n .

Tleueste Jiücbengarnituren
AidattoU mit moderner Handstickerei

Hlltft Erik «

Besenhandtuch

. . . . . . . . . . . .

4. 25 , 3 . 95

Küchenhandtuch . . . . . . . . . .3. 50 , 3 . 25

Küchentischdecke . . . . . . .3. 50 , 3 . 25

Leitungsschoner

. . . . . . . . . . . .

1. 35, 1 . 25

Lampenputztasche . . . . . . . .1. 75, 1 . 65

Topfllappentasche . . . . . . . .95 , 95 pl

Brotbeutel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 95 , 1 . 95

Frühstücksbeutel

. . . . . . . . . . . .

1. 25 , 1. 15

Zwiebelbeutel

. . . . . . . . . . . . . . . .

1. 25, 1. 15

Vorgezeichnete Quadrate
aussogen , russ . Leinen zum zusammensetzen Olk - ,
von Decken u. Läufern , mod. Motive , Stück

IITleutjeif , Genre „ Torpedo
vorgezeichnete Arbeiten auf grauem Stoff , in «ehr

leichter Ausführung . ,

Tischläufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 85

Decken Grösse ca. «0/60

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 35

Decken orösie ca. » as

. . . . . . . . . . . . . . .

65pt

Buffetdecken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 00

Serviertischdecken

. . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 75

Wäschebeutel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 85

Kissenbezüge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 35

Tabiettdecken

. . . . . . . . . . . . . . . .

65 , BOpl

Bändchen hlem , m . 5,15 Schnur Mtr. 3 PL

Scheuerpulver „ Blitz Blank "
. K

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

grosses Paket " OPt

Waschpulver „ Sturm " fpfd. iS : IOpl

Terpentin - oder Eiainseife Kn
. . . . . . . .. . . . . . . . . .Paket ca. 2 Pfund Inhalt OUPt

Feinsoda

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 p«kete 15pt

Meyers Putzcreme „Soiarine
Flasche 10, 18, 28 , 45 , 6 5 PL

Bohnerwachs . . . . . . . . . . . .vo - e 50 , 70pl

Stahlspäne . . . . . . . . . .- . . . . .— Pake » 15 pl

Kompositions - Lichte ss�- k"�. ' ' 50 pl

Herren - Westen gestrickt . . . 2 . 95 , 3 . 50

Zuaven - Jacken D"ren 95 , 1. 45, 1 . 95

SweaterS « r Knaben

. . . . . . . . . . . . .

95 , 1 . 45

Sweaters « r Herren . . . . . . . . .2. 95 , 3 . 95

Kopftücher Ä�b ! 85 , 1. 45, 1 . 95

Taillen - Tücher 1. 75 , 2 . 45

Golfblusen 3 . 75

Strickwolle 1- 95, 2 . 65

Kastor - oder Zephirwolle
Prima Qualität , in vielen Farben . Pfand 3 . 50

Rasierapparat
„ Sanitas " kompl . mit 3 Ersatz - Q fT
messern

...................

90 PL

mitca . 6 cm breit , weiss ,
farbigem Blumenmuster .

ca . Sem breit , au . geetreiNem . 1 ZZ G O I ti gU ITI ITI j gÜ ftG I �bfg. �te Q�Mat 1 • 6 5
Gummigürtel
Gummigürtel f „ bigan Band

Sammetgummigürtel ca . 6cm breit , schwarz , mit modernen Schnallen

Die TJusgabe der Eabatfmarken bleibt besteben .

95 pr . Goldgummigürtel �Äg " 0 ' 1 . 45

1 . 95

Berantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für denJnseratenieil üeronto . : TH. Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Äerlagsanstalt Paul Singer & Co „ Berlin SW .



» m - 5 - . W» gjtilmt des . Fmärls " Kerlim Mksdia».
SZ5 lszrsdiiche Syitem vor Geriet .

Bereits in der Sonnabendnummer konnten wir über den Prozeh
gegen drei Bergleute berichten , die wegen Meineids verurteilt werden
muhten , weil sie am 19. Dezember 1907 aus Furcht vor Drangsa -
lierung durch die Beamten als Zeugen bekundet hatten , weder etwas
von Beamtenbestechung gehört , noch sich selbst daran beteiligt zu
haben . In der Verhandlung gegen Weih , der im Gegensatz zu den

vorher Verurteilten seine Schuld bestritt , wurden 16 Zeugen der -
nommen . Das Ergebnis ihrer Aussagen war für die Muster -
gültigkeit der Staatsbetriebe geradezu ver -
n i ch t e n d.

Der erste Zeuge bekundet , dah er 1961 in die Partie des Weih
gekommen sei und dieser ihm sofort gesagt habe , er
müsse an jedem Lohntage 3 Mark in die „ Schmiede -
lasse " zahlen ; das Geld bekomme der Fahrsteiger
Rieß ! Am Hauptlohntag habe Weih das Geld auch richtig einkassiert ,
wofür sie dann ein giinstigeresGedinge erhielten .
Einen Monat hätten sie nichts in die Schniiedekasse gezahlt , da sei
der Lohn auf 3,70 —3,80 pro Schicht heruntergegangen .
Als sie dann wieder zahlten , stieg der Lohn auf
5 Mark pro Schicht . Nachher habe er sich von dem Zahlen

ausschliehen wollen , da statt 3 5 M. verlangt wurden , worauf
Weih ihm sagte , dah er dann aus der Partie in ein
anderes Flöz verlegt werde . Ueberdies müsse er extra
für sogenannte Saufschulden — in einem Monat sogar
3 6 Mark — zahlen ! Ein anderer Zeuge hat gehört , dah ein
Steiger sagte : „ Wenn nichts mehr von Euch kommt ,
dann kommt auch nichts mehr von mir ! " worunter nur
zu verstehen sei : „ Wenn Ihr nicht mehr schmiert , be -
kommt Ihr auch kein gutes Gedinge ! " Aus dieser
Aeuherung des Steigers schloh der Zeuge , dah Weih
das gesammelte Geld mehrfach nicht abgeliefert , sondern für sich
verbraucht hat . Mehrere Zeugen sagen weiter aus , dah jähre -
lang an jede m Hauptlob n tage drei bis fünf Mark
in die „ Schmiedekasse " gesammelt wurden , die
n ach ihrer Meinung an den Steiger , Fahr st eiger
oder Ober st eiger abgeliefert wurden ! Die meisten
Zeugen sind aber auch der Meinung , dah Weih nur einen Teil
des Geldes abgeliefert habe , da er weit über seine Verhältnisse hinaus
gelebt und Anschaffungen gemacht habe . Bei einem gemein -
schaftlichen Gelage , bei dem ein Kalb verzehrt ,
die Kosten durch Sammlung von den Bergleuten
gedeckt wurden , nahmen auch die Steiger teil . . .
So bekundeten also eine Reihe Zeugen , dah Weih Jahre

hindurch an jedem Hauptlohntag , also jeden Monat , von seinen
Kameraden 3 —6 Mark gesammelt hat , die nach Meinung
der Geber an die Beamten weiter gegeben wurden . Die Staats -
anwaltschaft wie auch die Verteidigung verzichteten auf die Ver -
nehmung der Beamten , die zu dem Termin tags vor -
her noch geladen waren . Der Staatsanwalt begründete
seinen Verzicht mit der Befürchtung , dah diese Ver -
nehmung zu neuen Meineidsprozessen führen
würde , deren man bald genug hätte . Was in Wirk -
lichkeit aus der „ S ch m i e d e k a s s e ", aus der „ W o l f s k a s s e "

und aus der „ Qu i ers ch i e d e r O rg e l " und wie sonst diese
Kassen heihen , die Beamten erhalten und was die sauberen Partie -
führer unterschlagen haben , das wird erst in dem grohen Prozeh
festgestellt werden , der am 20 . Oktober vor der Straf «
kämm er Saarbrücken seinen Anfang nimmt , lieber
fünfzig Personen , Beamte und Arbeiter , sollen an diesem
Tage die Anklagebank betreten .

Bislang sind sechs Bergarbeiter wegen Meineids verurteilt ,
zwei stehen am 12. Oktober unter derselben Anklage . Diese
Meineidsprozesse bilden nur das Vorspiel zu dem grohen Prozeh ,
der über die saarabische Beamtenbestechung und Beämtcnwirlschast ,
sowie über das Elend der Arbeiter und die Ausbeutung dieses
Elends in dem fiskalischen Betriebe weiteres Licht verbreiten wird .
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Konsumgenossenschaft Berlin und Ilmgegend
Amt viiT«3e6ionund 6680 . Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht . Amt WÄuÄa 6680 .

Kontor und Zentrallaser : Grüner Weg 11

mit dem jetzt vereinigten Berliner Konsumverein bestehen folgende

38 Verkaufsstellen
N. Willdenowstr . 80
N. Maxstr . 13a
N. Prinzen - Allee 85
N. Swlnemünder Str . 44
N. Gartenstr . 3

WeiBensoe , Frledrlchstr . 12
Lichtenberd , Frankfurter

Chaussee 103

N. Greifenhagener Str . 8
N. Antwerpener Str . 4'

( Eröffnung am l6 . 0ktob . )
NO. Bätzowstr . 34
NO. Winsstr . 64

I

Lichtenberg , Kronprlnzenstr . 1
Rummelburg , Wismarplatz 3

( Eröffnung am 20. Oktob . )

NO. Ebellngstr . 13
NO. Büschlngstr . 12

0. Markusstr . 37
0. Zorndorfer Str . 62
0. Lleblgstr . 7

Rummelsbg . , Tflrrschmldtstr . 6
Karlshorst . Gundellingener

Straße 51

0. Kopernikusstr . 33
0. Stralauer Allee 20a

SO. Forster Str . 20

SO. Michaelkirch - Platz «

Rixdorf , Weisestr . 52 1
Rixdorf , Emser Str . 33
Rixdorf , Wildenbruchstr . 61/62 {

S. Gräfestr . 40
SW. Zimmerstr . 22
SW. Arndtstr . 5

NW. Erasmusstr . 6

NW. Rostoeker Str . 85
NW. Emdener Str . 60
NW. Stendaler Str . S

m

S *

Tompelhof , Berliner Str . 42/43 | SchBnoberg , Gothenstr . 1
Schöneberg , Apostel Paulus - Mariendorf , Kaiserstr . 110

Straße 27 j

s
5
o

ss

II

#

Im 9 . Geschäftsjahre 1907/08 wurden ( einschließlich des Lieferanten - Umsatzes von 189917 M. )

2268107,49 Mark Umsatz
erzielt . Der Reingewinn betrug 110389,01 M. , wodurch den Mitgliedern

5 Prozent Rückvergütung
gezahlt werden konnten .

sr

#

Das eingezahlte Qeschäftsguthaben betrug Spareinlagen waren vorhanden am 1. Juli 1908 Der Reservefonds beziffert sich auf

126048,13 Mark . 163263,24 Mark . 22799,79 Mark .

Der Umsatz vom 1. Juli bis 30 . September d . J. betrug in 37 . Verkaufsstellen 486093,43 M . gegenüber 381041,76 M. im Vorjahre .

Beitrittsgeld 50 Pf . Anteil 30 Mark .

Durch Beitritt wird jeder Miteigentümer sämtlicher Geschäfte der Genossenschaft !

Nur gute unverfälschte Waren ! Die Waren werden netto gewogen !

Arbeiter! Hausfrauen! Tretet der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend in Massen bei!

Wir empfehlen ferner zu recht fleißiger Benutzung bei allen Einkäufen die nachstehend aufgeführten Verkaufsstellen der 127/17

Konsumvereine von Groß = Berlin :
Adlcrshof ( Konsumgenossenschaft ) ;

Ädlershof , Hackenbergstr . 29.
Alt - Glienicke ; Köpenicker Str . 32.
Grünau , Kömgstr . 2.
Ober - Schöneweide , Edisonstr . 48.

„ Louisenstr . 12.
Berlin ( Bäckerei - Genossenschaft ) :

Glogauer Str . 28.
Bödikerstr . 30.
Yorkstr . 65.
Hohenlohestr . 18.
Forster Str . 20.
Rixdorf , Falks tr . 1.

Bizdorf , Steinmetzstr . 109.
„ Isarstr . 11.

Britz ( Käuferverein ) :
Britz , Werderstr . 33.

Cbarlottenbnrg ( Konsumverein ) :
Wallstr . 23.
Tauroggenerstr . 10.
Potsdamer Str . 12.
Weimarer Str . 29.
Wilmersdorf , Wilhelmsane 27,
Christstr . 18 ( Bäckerei ) .
Cauerstr . 27 > Bäcberei - Verkaufs -
Bleibtreustr . 2 / stellen .

Frledrlcbshagen ( Konsum - Genossen¬
schaft ) :

Friedrichshagon , Friedriohstr . 93.
Erkner , Kömgstr . 55.

Friedenau ( Konsumverein ) :
Moselstr . 7.

Könlgs - WnsterhnnRcn ( Konsum - Ge¬
nossenschaft ) :

Berliner Str . 26.

IVowawes - lVencndorf ( Konsumverein ) :
Lindenstr . 38.
Priesterstr . 29.

Potsdam ( Konsumgenossenschaft „ Hoft -
nung " ) :

Junkorstr . 15.
Bornstädt , Friedrioh - Wilhelmstr . 32.

Spandau ( Konsumverein „ Merkur " ) :
Mittelstr . 13

Tegel ( Konsumverein ) :
Tegel , Schlieperstr . 70.
Borsigwalde , Sohubertstr . 21.
Hermsdorf , Berliner Str . 16 a.
Keinickendorf , Eichbornstr . 16.
Freie Scholle .

Die Propaganda = Kornmission zur Förderung des Genossenschaftswesens für Berlin und Umgegend .
Für die Gewerkschaften : Für die Genossenschaften :

Eugen Brückner . C. Giebel . Karl Hctzschold . Adolf Riffer . E. Wutzky . M. Hoppe . R. Junger . Wifh . Lamm . Aug. Winter .



Erster Wahlkreis .
H« ute , Sonntag , den 1! . d. M. , abends « Uhr . in der „ Levens -

quelle " , 5tominandgnte » strqiie SV :

Versamnitiing mit Frauen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des ßcuoifcn Bechtsanwall Dr . Oskar Cohn über :
. Jngcnderziehung " . 2. Diskuision , 208/10

Nachdem ! Geselliges Beisainmensei » und Tanz .
Eintritt mit Garderobe und Tanz 20 Psennig .

N» i zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

» Ms WMs - MÄ
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburcan :
Hos I. « mt L. 1280 . eiwritestesSs 3. Hos III ' Ami 8. 1987 .

Dienstag , den 13 . Oktober , abends 8' /z Uhr :

9 & ~ Versammlung " Mk
sämtlicher Fahrstuhl - J &sMesire und Helfet

Berlins und Umgegend
im Lokal von ll » iv « r , Ciisabethktrchstraste ll . |

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollege » K. W ü ck e. 2. Diskussion . 8. Branchen -

«Igclegenheiten . 4. Verschiedenes .
Kollegen I Es handelt sich um die Besprechung verschiedener Mihstände

in unseren Betriebeir . Wir erwarten daher , daß die Kollegen sür zahlreichen
Besuch sorgen .

Achtung ! Achtung !
Tie nächste ordentliche Generalversammlung findet am

SS . November d. & statt . Die Bezirksversamnilungen , die sich

mit der Tagesordrnng der Generalversammlung beschäftigen , find
am i ). November .

Anträge , die anf die Tagesordnung der General -

Versammlung kommen solle » , miisten spätestens bis zum
Sö , Oktober bei der Ortsverwaltuug eingereicht werden .

123/7 Die Ortuverwaltnng .

ir « » im

Herren - Konfektion .
Juschukider , Werkstatt - nub Hkimarbttttr !

Montag , de » IS . Oktober , abends S' /z Uhr , in Dräsels Festsäle »,
Nene fhriedrichftr . SS :

Gemeinschaftliche Versammlung
der

Zusihnkidcr 11. Kviistlitiliiissihiieiiitr.
TageS - Ordnung !

l . Die wirtschaftliche Krise nud ihre Einwirkung ans die
Ardeiterschast in der Konfektion . Referent : Kollege Groth - Slettin .
& Diskussion .

Da Stettin einer der bedeutendsten Koufektioiisplätze Deutschlands ist
imd die Zuschneider mit unsere » Kollegen gemeinsam « Interessen verfolgen .
so bgben >vir eine gemeinschaftliche Versammlung der Zuschneider und
Kpnsektlonslchneider einberuseri . 104/1

Zahlreichen Besuch erwarten _ Die Orleverwaltiuigen I umi II.

Arbeiters

Samariter - i - Kolonne .
Der Winierkursus Beginnt In dieser Woche In der

s . Abteilung in Rixdors bei Thiol , Bergstrasie tBl , am Montag .
L. „ bei Da « « , Brunnenslrage IM , am Dienstag .

Der erste Vortrag in beiden Slbieilungen lautet : „ Ueber Anatomie '
( Bau deS menschlichen Körpers ) . Der Besuch des erste » Abends steht jedem
als Gast srei . In jeder Abteilung finden die Uebungsjlunden lltägig stall
Beginn derselben 0 Uhr abends . 201/12

Heute abend findet im Lokal der 6. Abtellnng est! Lichtbilder -
Vortrag über : „ Eine Reife durch Italien " statt . Beginn pünllich
7' / , Uhr . Nachher : TaiiasUrlinzchcn .

Sonntag , den 18 . Ottober , abends 6 Uhr , Dresdener Str . 4S
hält Fräulein Dr. Profs einen Vortrag . Das Thema wird noch bekannt
gemacht . Nach dem Vortrag ebenfalls TannkransBchen .

Um zahlreichen Besuch bittet D « r Vorstand .

Verband der Sattler .
Achtung ! Geschirrsattler ! Achtung !

Des Zahlabends tvcgen findet die nächste Branchen -
versamuilnng nicht am Is - . Oktober , sondern erst am
91 . Oktober statt . 1B7/20 Die Braucheuleitung .

Orts - Kraukenkasse
liüii

nerwanilter Gewerbe zu Berlin.
Die für das Jahr 1908 gewählten

Vertreter der OrlSkranlenlasse der
Schneider , Schneiderinnen und ver «
wandter Gewerbe zn Berlin werden
>u der am Dienstag , den SV. Ok-
tober lSV8 . abends 8' / , Uli », in
LammerS Kefiföl « ( jrühcr Neues
Klubhaus ) , Kommandanlenstraße 72
stattsindenden 277/S

ansterordentlichen

Ksneril ! - Ver5smm! «vg
hierdurch eingeladen .

TageS - Ordnung :
I . Bericht vom OrlSkrankenkgfsen -

tag In Brannschweig .
2. Abänderung bezw . Ergänzung

der § § 10, 12, 21, 22, 31, 82, 67 und
62 deS Kassenstatuts .

3. Regelung der PenstonSverhält -
Uisse der Beamten .

4. Verschiedenes .
Berlin , den 10. Oktober lSOS.

Gustav Nahtow , Vorsitzender .

_
Paul Dörth . Schristsührer .

flir mein Mmm Hans
suche ich gegen gute Zinsen
zirka 45 000 M. II . Stelle .
sub Dr. M. Potsdamerstr . 115a .

Hnziigc «. . ;
paletots )
aus la Stoffresten . Monats - u. nicht

abgeholte Sachen stanncnd billig .

AiallsckneUIere ! Voß ,
nur Brunnenstr . Z, I ( Rosenthal . Tor )

Rassenliäiler jeder Art Angnsta -
Bad . Köpcntckerstr . 80

Oi - ietverwuIInog Berlin .

Montag , den 12 . Oktober , abends 0' / , Uhr ,
(gleich nach Feierabend ) : Dl/14

Acht große
Mitglieder Uersammlnngen

für sämttilhe Krauchen und KeM
in folgenden Lokalen :

ksbejz Limrei . Bergmannstt . 5 —7 .

Möhrlng , Admiralstr . 18c .

CewerksehaMaiis , Engelufer 15, Saal 4 .

äliöföSL ' köLiZSZö, Andreasstr . 21 .

prkedlsklö lies Mm , Frankfurter Allee 151/52

Boeker , Weberstr . 17 .

ObiglO, Schwedter Straße 23 .

kAAde, Kolberger Straße 23 .

Tagesordnung :
1. Der Arbeitsnachweis und die Arbeitsvennittelung .

Reselenten : Dtto Datilist « , Georg Exner , Wilhelm
Otitfa , Artur Hiebe ] , Hau . » Banghammcr ,
Kichard I . eopold , Barl Kelche unli Heinrich
Spttthe .

2. Lerbandsangelegenheiten .
~ Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist dringend notwendig .

= = = = = � Mitgliedsbuch legitimiert ! .

Die Ortsverwaltung .

WC Einsetzer ! " MI
Heute vormittag 9 Uhr finden in den bekannten Lokalen

die Bezirksver - sammlungen statt .

Heute Sonntag , den 11 . Oktober , vormittags 10 Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Eugel - llfer IS , Saal 4 :

Kranchen - U ersommlnug
6er Eautiscbler

ßüz » LvnISn und yororfte .
TageS - Ordnung :

I , Die bevorstehenden Zlufgaden unserer Organisation . Referent :
Kollege Reiche . 3. Bericht der Tarifkommisston . 3. Verbands -
angelegenhcilen . _ _ Die Branchenleltnng .

Iruttiilliiiinbriiliafr der Tsptsterkl.
Freitag , den 10 . Oktober , abends 8' / , Uhr t

QuspKsI » - > Vspssrnndunggon !

Filiale I hei Meyer , Oraiuenstraße 103 ,
, II „ Röwer , Elisabethkirchstraße 14 ,

. III im Gewerkschaftshause ( Saal 7) , Engelufer 15 .

Tages - Ordnung : 20l/ll

Abrechnung vom dritten O,nartal . — Verschiedenes .
Recht zahlreichen Besuch erwarten _ Die vrtsverw altnngeu .

Große öffentliche Versammlung
fflöCT Dienstag , den 13 . Oktober , abends 8 ( Ihr , - Mis

Knnlo - stfldfxKnsInn Holzmarktstrasie . Ecke . Alexanderftrnde ,
ltdunI } £ Sla ( lii » ZvuSilIO . , «tation Jannowihbruckc .

Tagcs - Ordnung : 1. Welche wirtschaftlichen Vorteile bietet die
Geflügelzucht dem Hausstände ? Z. Ist die arbeitende Bevölkerung
bereit , die Errichiung eines grösseren GeflstgelparkeS zn unter -
stützen t " 8. DtSlusslon . 4. Verschiedenes . 21216

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen von Mann und Frau
ES handelt sich darum , dem Hausstände eine beträchtliche Hilse an Lebens ,
Mitteln vorteilhast zuzuführen . Prolpelte usw. liegen bereits zur Einiich ! in
den Restaurants : Renaler Str . 7. Brcslaucr Str . 28 , Tilsiter Str . 8S ,
Dragonerstr . IS , Rixdorf : Zielens , r . 3 , Skiugbahnftr . S4 , ferner
tn den durch Plakat kcnnllichen Geschäften .

I . 21. , Der Vorstand des Geflügel parkes „ Freiheit " .
H. Scharf , Teltower Str . 41.

» K mw\
■ein Berlin n . L ' mgcg
,ec , vormittags 10 Uhr :

Sektions - Versammlnngen .

Deutschlands . Zwclgvereln Berlin n . Umgegend .

Sonntag , den 11 . Oktober , vormittags 10 Uhr :

im Gewerlschasishaus , Engel
31/13

Sektion der Dachdecker - Hilfsarbeiter
User 15, Saal 7.

, , Rohre » bei Gustav Kessner , Naunynsstahe 70.

, , Staater Im . Englischen Garten ' , Alexanderstratze 27o .
�

. » Fahrstuhlarbeiier bei Hulh , Michaeliskirch - und Wusteii
bausenerslrahen - Ecke .

, m Putzerträger vormittags 101/ , Uhr bei Oblglo , Schwedter
strahe 23.
Montag , den 12 . Oktober . abendS 8 Uhr :

Sektion der Töpfcrträger bei Hahn , Rosenthaierstr . 57.
Tagesordnung wird in den Versammlungen bekannt gemacht .
Um recht rege Beteiligung ersucht Der Zweigvcreiusuorftand

Achtung!i
Zweigverein Berlin . Sektion der Putzer .

Putzer .
Donnerstag , den 15 , Oktober , abends «' /s Uhr , im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15

Saal IV :

AußerordentBiche

Fl Mitglieder - Versammlung . M
TageS - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskussion über den Bericht vom Berbandstage . 2. VerewSangelegen -
Helten . Z. Verschiedenes .

Kollegen l Agitiert für den Besuch der Versammlung .
Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .

134/20 * Der Borstand . I . A. : Ernst Schulze .

Afbeiter-Bildungsscinile Berlin.
Sctiuiiokal : Grenadierstr . 37, Hof geradezu 1 Tr.

Sehrplan für das 4 . Quartal 1908 .
Montag ; Ä' atnrcrbenntnis . ( Erster Teil . )

Gesehiekte derKaturerkenntnis . Die Elemente . Auf dem Wege
zur ürmaterie . Die unsiehtbaren Strahlen , das Kadinm und
die Elektroneniheorie . Die Entwiokelung des Weltüls . Untier
Sonnensystem . Die Stememvelt . Die Erdzeitalter .

Vortragender : Emanuel Wurm .

Dienstag : Gesetzesknnde . ( Die RecMsentwiMtMtHiB tei
Deutschen Reich . )

1. Der Norddeutsche Bund . Die Reiohsverfassung , Heichs -
ewalt und Einzelstaaten . 2. Der Klassencharakter des heutigen

eimgungs - , Glaubens - und Redefreiheit . 4. Wirtschaftliche
ITreiheitsreohte : Freizügigkeit , Gewerbefreiheit und Koaiitions -
recht . Neue und alte Gebundenheit . Innmngswesen . Gesinde
und Randarheiter . 5. Das Privatrecht . Entstehung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs . Soziale Ansätze und feudale üeberreste .
Handelsrecht . Genossenschaften . 6. Das Pamilienreeht . Die
Stellung der Ergu . Das Kind . 7. Gerichtsverfassung und
Prozeß . Juristen - und I . aienrechtsprephung . Gewerbe - nnd
Schiedsgerichte . 8. Das Strafrecht . Strafprozeß . Strafvollzug .
Roformbestrebungen . Ausnahmegesetze nnd Klassenjustiz .
9. Die Gemeindeverwaltung . Klassenherrschaft und Bevor -
mundang . Polizei und Verwaltungsrecht . 10. Das Kirchenrecht .
Die katholische und - die evangelische Kirche . Der Kultur¬
kampf . Kirche und Schule . Der ohrietlicho Staat . 11. Soziale
Gesetzgebung . Arboitersohntz . Ärbeiterversioherung . Die
Fragen der Arbeitervertretung und des Arboiterrechts . 12. Rfiok -
h liest und Ausblick : Die sozialen Faktoren der Rochtserzeugung .
Die Mitwirkung der Arbeiterbewegung in Gesetzgebung und
Verwaltung . Das Recht als Herrschaftsmittel und als not¬
wendiges Ordnungselement . Sozialismus und Recht .

Vortragender : Simon Katzenstein .

Mittwoch : Gewcrkschaftswesen . ( Geschichte , Theorie nnd
Praxis der Gewerkschaften . )

Vorläufer der Gewerkschaftsbewegung . Die ersten gu . verk -
sestaftiiehen Organisationen in Deutschland . Die Gesetzgebung
im Kampf gegen die Qewerksehaften . Entwiokelung der Gewerk¬
schaften von 1800 —1008 . Zentralisationsbestrebungeii . Partei
und Gewerkschaften . Die gegnerischen Gewerkschaftsorgani¬
sationen in Deutschland . Die wichtigsten gewerkschaftlichen
Strömungen des Auslandes . Taktik der freien Gewerkschaften
in Deutschland . Die Weiterontwiokelung der deutschen Ge -
werksch aften .

Vortragender : Emil Dittmer .

Donnerstag : Bcdnerschalc .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Bede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit Die Redekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehro . . 2. Technische
fl ilfsm ittel : Die Registratur . Die Nachschlage - Bibliothek .
Das Mannskript 3. Praktische Uehnngen im Reden und
Diskutieren .

Vortragender ; Max Grnnwald .

Freitag : Bfatlonaläkonomle . ( Einführung In dl « Rational -
Ökonomie . Erster Teil . )

Begriff und Aufgabe der Nationalökonomie . Ihre Methode .
Kauf und Verkauf . Ware , Preis und Gold . Der Wort Ge¬
brauchs - und Tauschwert Das Gesetz von Angebot und Nach¬
frage . Wert und Arbeit Die gesellschafdich notwendige Ar¬
beit Das Maß des Wertes . Die verschiedene Intensität der
Arbeit . Der Wert des Grund und Bodens sowie der ursprüng¬
lichen Rohstoffe . Woher kommt der Profit Profit und Handel .
Die Produktionskosten und der Wert Der Arbeitslohn . Die
Lehre vom Mehrwert

Vortragender : Julian Borchardt

Sonnabend : Gescblchte . ( Geschichte dos Sozialismus , t. Teil . )
1. Die Kommunisten des klassischen Altertums . 2, Urchristen¬
tum und Kommunismus . 3. Der ketzerische Kommunismus im
Mittelalter . 4. Die deutseben Kommunisten der Reforraations -
zoit 5. Thomas Morus und Garopanella . 6. Der Sozialismus
in der englischen Revolution . 7. Meslier und andere franzö¬
sische Sozialisten des 18. Jahrhunderts . 8. Morel iy . 9. Der
Sozialismus und die französische Revolution . 10, Die Ver¬
schwörung Babeufs .

Vortragender ; Dr . A. Oonrady .

Portschrittskursus .
Dienstag ; lUstoriachcr Batcrialiamn » . Einführung in

die historische Methode des wissensohaftlichen Sozialismus -
Vortragender : Dr . A. Oonrady .

Rutnmelsburg .
Donnerstag : Geschichte . Geschichte des neun .

zehnten Jahrhunderts . ( Erster Teil . )
1. Die Situation beim Jahrhundertanfang , Die Palastrevolution
in Rußland und die deutsche Fürstenrevolution von ,803 .
2. Die napoleonische Zeit bis zum Zusammenbruch Preußens .
3. Die Kontinentalsperre und der Niedergang Napoleons . 4. In¬
dustrielle Revolution nnd politische Reaktion in England .
5. Deutschland im Zeitalter der heiligen Allianz . 6. Revolution
in Spanien , Italien� Griechenland und Amerika . 7. Frankreich
bis zur Julirevplution . Die Anfänge des Bourgeoiskönigtums .
8. Deutschland , die Schweiz , Italien und die Niederlande in
der Zeit der Julirevolution . 9. Rußland und Polen . 10. England
bis zur Eefonubill .

Vortragender ; Dr . A. Oonrady . Dieser Kursus findet im Lokal
der Witwe W' cigcl . Türrschmidtstr . 45 statt und beginnt
DouncrBtag , den 15 . Oktober 1008 .

Lichtenberg .
iVatlonalUkonomle . Einführung in die t h e o r • ti s o b e

Nationalökonomie . ( Erster Teil . )
1. Die Nationalökonomie als selbständige Wissenschaft . Ihre
Einteilung und ihr Objekt 2. Die Entwiokelung zur kapita¬
listischen Weltwirtschaft ; Entstehung und Wesen der kapita¬
listischen Wirtschaftsordnung . 3. Die Ware als Elementar -
form der kapitalistischen Produktionsweise 4. Der Gebrauchs¬
wert nnd der Tauschwert der Waren . 5. Geld ; Preis . 6. Die
Verwandlung von Geld in Kapital . 7. Die Erscheinungsformen
des Kapitals .

Vortragender : Max Grnnwald . Dieser Kursus findet im Restau¬
rant l ' anl Sclnvnrr, . Dorfstraße 26/26 statt und beginnt
am Freltug , den 23 . Oktober 1908 .

In Berlin beginnt der Unterricht in hfuturerkcnntnls :
Montag , 12. Oktober ; GcMetzeskundc : Dienstag , 13. Oktober ;
Beschichte ( fortschrittskursus ) : Dienstag , den 13. Oktober ;
Gewerkschaftswcsea : Mittwoch , 14. Oktober ; Kedner -
scbnle : Donnerstag , 15. Oktober ; Nationalökonomie ; Frei¬
tag , 16. Oktober ; Geschichte : Sonnabend , 17. Oktober .

Zum FortschrittsUursn » werden nur zirka 20 Teilnehmer
zugelassen , welche schon mindestens einen Kursus in Geschichte
besucht haben müssen .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 9 L' hr und endet pünktlich um ' /all Uhr . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 — 9 Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark nnd ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder nnd Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im SchuUokal Grenadiepstralle 37 ,
Hof gcratiezii 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ; Beul , Barnim str . 42 ; Vogel ,
Lortzingetr . 37 ; l ' ahrow , Ravondstr . 6 ; Dorsch , Engelufor 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Otto
Geithncr , Berlin NO. 18, Friedenstraße 70 III , rechts , Geld¬
sendungen an den Kassierer M. Bölllg » , Berlin S. 59, Hasen -
beide 56, zu senden . Der Vorstand



Ihr 4vfiN , iges Ehe - Jubiläum
feiern , heule der Webermeister

Aibert Mauer » „ d grau Pauiine
ccb . Schüler , Gr . grankjmler Str . 36.

ISozialiieinMscb.WalilVEreiüides

IK. WiMkMMMMjTodes - Anzelge .
Am 6. Oktober verstarb unser I

�Mitglied , der Töpfer

KiellSsü Levetiks
Lortzingstr . 3.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am >

Montag , den 12. Oktober , nach¬
mittags 3 lihr , von der Leichen -

f Halle des Friedhofs der Friedens -
i gemeinde , Nordend , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
l 230/2 Der Vorstand .

Slm Donnerstagmorgen 7 Uhr I
entschlief sonst nach langen schlvercn
Leiden mein inniggclicbter Mann ,
unser guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn , der
Kastwirt 2131b L m

Rudolf Hoppe | OB * * Sl

fSBon herbem Schmerz erschüttert ,
bringen wir tiesbetrübt die traurige

- Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter und Grog -
mutier

Emilie Aftiizspost
geb. Korst

J am 6. d. M. vom Herzschlag be-
trofsen uns durch

"
den grausen I

| Tod entrissen ist. 21S3b I
Um stilles Beileid bitten

Tie Hinterbliebenen .
Otto RlnPoposl , Töpfer .
Die Beerdigung findet Montag , I

den 12. d. M. . nachmittags 4 Uhr , |
von der Halle der Friedens -
gemeinde . Nieder - Schönhausen -
Nordend , aus statt .

Kiinlisogung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner liebest
Frau und gute » Mutter

Mnnu Laub
geb. Walter

sagen wir allen , welche ihr die letzte
Ehre erwiesen , unseren herzlichsten
Dank . 2t34b

Im Namen der Hinterbliebenen
( « Hstov Tianb .

Eigene Betriebswerkstätten

„ Hoffnung "

in noch nicht vollendetem S7. LcbcnZ -
jähre .

Ties zeigt an mit der Bitte um I
stille Teilnahme

Die trauernde Gattin
Ido Hoppe neb. Engelhardt

Berlin N. , «ccstratze 1
Ecke Norduser .

Die Beerdigung findet am i
Moulagnachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des neuen Pauls - 1

KIrchhoscs in Plötzensce aus stall .

8pe ? is >- �r ? t
kür kkaut » unü kksrnkeiäen .

Pfiviell5li ' . 4! . �U?u.
10 — 2. 5 — 7. Sonntairä 10 — 12. 2— 4.

A
T

A
t

Iii
E. H. Äo . 89 .

icrdurch die traurige Nachricht , I
daß unser langjähriges Mitglied, !
der Tischler 1L9/8 1

Karl Scbachischneider
Arndtstr . 11,

am 8. Oktober im Alter von j
66 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am I

Montag , den 12. Oktober , nach -
mittaas 31/, Uhr , ' von der Leichen¬
halle des Heilig - ktreuz . Kirchhojs |
in Mnriendors aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstund .

Qdimam »
Ttiniermiigazin

Hauptgeschgsl Berlin W- , Mohren -
straae 37a , lein Echhgus, und
öerli » U0. , <Zr. Eraabturter Str . 1 lS,

kein Eckhaus , erreicht
seine Leistungsfähigkeit und
seine billige » Preise durch
Raumersparnis u. geringe Spesen

Geschmackvolle Änomahl in

fertiger Trauer > Garderobe
sür

Damen und Mädchen . *

IferbaDil der Halenarbeiter und

verw . ßertiisp. Deiitscblauds.
Mitgliedschaft Bertin .

Kachrnf .

Am 6. Oktober verstarb unser
langjähriges Mitglied

Xugusl WetTe !
an der Proletarierkrankheit .

Möge ihm die Erde leicht sein l

tg/7 Der Vorstand .

Empfehlen den Genossen unser
öargmagazin

keerljjgungsinLtilul
„ Solidi "

H. Fischer & Kreutzberger ,
Rixdorf . Pfliigerstrahe 70 ,
Ecke Fricdelstr . AmtZtirdors jetzt 4gö

Dfe Harnleiden
tbre Oetohren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . viod . Sehn per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ lies tausend W

ferls ? Mai Kichter Sronhturt ( Oder )n BuscUniuliI . - CuauBae»

Dr. Schünemann
Spezinl - Slrzt sür 4b03L '

Hnnt - n » d Ronilolden ,
Er » a « nltr » i,tttir lton .

firleckricbstr . Z0Z, Ecke Schünenstr -
» « - » . ä - 7 . Somit . 10 —IS U6t .

Si
fS s

S

cv KLEINE KiOS
. � - d

i | Beliebteste Pfg.Cigarette
S J | Clgaretttn - Fabrll « „ Kios " o E. Roberl Böhme , Dresden . = 5

CO

Graumann ' s Festsäle und Garten.
_

27 Naunynstr . 27 .
fiy Bühne . 8 Kegelbahnen .

Sonnabende im Oktober , November, Dezember etc. noch frei .

�Empfelüe aÜon Preunden und Bekannten zum bevorstehenden
Emnuge and Hptttcr mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen- «mi Emaillewaren - Geschäft

sowie » Umtllchc KUchcn - Artlkcl zu den billigsten Preisen .

Petersburger Str . 41
bei der Landsberger Allee .

neunion-Oigaretten
Genau nach

calpoW

„VlNETtflNiao
sre

. Harmonie " - 2P?.

Doppelselt . bespielt
Pass . f . jed Platten -

Sprechmaschine .
GriiStes Repertoire
Ueberau erhältlich

Kataloge
gratis u. franko .

Bezugsquellen
weist nach

die
Fabrik

homophon Company , G. ra . b. H. Berlin C. 48
KlosterstraBe 5- 6. >

Berliner Schneiderei - Genossenschaft E 0 - b. n ,

zwischen Rosenthaler Tor Q' fl * 1 L L zwischen Rosenthaler Tor

: : und Invaliden - Straße Dl II 11 II II « 100 ; ; und Invaliden - Straße : :

Reichhaltiges Lager in

i n IL

: : : : Elegante Maßanfertigung : : : :

Lieferantin der Konsumgenossenschaften Berlins und Charlottenburgs

Ein Saal

Ein Saal
für 400 - 800 Personen ! Totensonntag
für 300 - 500 Personen ) Bußtag um
- r — frei geworden . — — —

Kommaudanleustr . 68/50 .
Amt IV , I015ch _

Neue Arminhallen ,

Jterbstoli
Cigaretten

Garantiert Handarbeit »

20876 »

Ausnahme - Preise !
Von Montag , d«n 12 . Oktober ab. so lang » der Vorrat »reicht !

pa . Sehlaek » und Safarniiwurst . . a Pfd . 1 m.

Braunschweiger Schlackwurst . . » Pfd . 1 m.

Frisches Gänsefleisch ohne Keulen . » pw . 40, —

, , Gänsefleisch mit Keulen . . a Pfn . 70 , —

Räucherkeulen . . . . . . . . . .a stück 70 , —

Pökelkeulen . , . . . . . . . . . . & stuck 60 , —

Frische Gänsekeulen - r Täglich frische Leberwürstchen . Stisck Zy Ps,
« . ünncklcln , « ünnvlckcrn und « ün�vllvncn .

Hente und jeden Tag grohe Answahl in

p « . Gderhrucher Fettgänse
sowie sämtliches Geflügel als Kühner , Pnten usw. 7/6

empfiehlt in allbtlannser Giite das WM - größte Geschäft der Welt i
GUnse - Artlkeln von

Hermann ItCißner , Berlin € .
«lofterftrafte 05 , Grthaus Kaiser - Wilbelm - Strnste 11.

m

Achtung ! � Achtung !

zur großen Liste der bewilligten Bäckereien Berlins

und Umgegend vom 4. Oktober 1908 .

Die laufenden Nachträge werden jetzt so gestaltet , daß neu hlnzukommew » ,
Tarisbäckerelen und solche, in denen der Taris durchbrochen war , die aber jetzt
wieder als neu geregell gelten , nur noch je einmal darin veröjsentlicht
werden .

Solche Bäckereien sind folgende :
Koxhagen .

Neue Bahnhojstr . 19, Schubert .
Leubachstr . 7a, Warm .

Antonflr . 48 Hanke .
Beusselstr . 7, Eckert .
Brüsseler Straße 5, Schmidt .
Buchstr , 3, Reinke .
Danziger Straße 72, Blümel .
Korsorer Straße 2, Müller .
Graunstr . 22. Küttner .
Liegnitzer Straße 7/3 , Eckold .
Vall ' adenstr . 58. Säckel .
jllügener Ktraße 16. Gößwein .

„ , 23, Jambor .

Skalltzer Straße 47/48 , Niedergesäß .
Voltaftr . 32. Bertelmann .
Waldenser Straße 11, GierZzewZll .
Wattstr . 1, Pirrnitz .
Wolliner Straße 31, Pruß .

» » 50, Riebenstahl .

ZionZktrchstr . 10, Koch.

liichtcnberg .
Frankfurter Chaussee 88, Busch .
Margaretenstr . 8a, Schacher .
Sophienstr . 8, Schöning .
Scharrl ! iveberstr . 2, Kunze .
Oderstr . 27, Schubert .

Obcr - Schtfnowelde .
Siemensstr . 16, Timm .

RlxdorK
Falkstr , 20, Wohlgew uth .
Fuldastr . 65/66 , V- ith ,
Jattsastr . 7, Backisch.
Kneseheckstr . 33, Gallert .
Mainzer Straße 15/16 , Gruner ! ."

' eftr .
- - - "

Weisestr . 18, Pohl .

Tarifbrüchige Bäckereien .

Hulsitenstr . 5, Friedrich .
Iablonskistr . 21, Höhne .
Nazarethtirchstr . . 39, Schittkow .
Prenzlauer Allee 86, Nauber .
Schivelbeiner Straße 13, Wolfs .
Schuljendoiler Straße 23, Barth ,
Tegeler Slraß » 11, Lenzuer .
Tilsiter Straße 26, Geßner .

dllcdcr . Schiinhnnavn .

BuchHolzerstr , 8, Richter .
Beuthftr . 11, Krügerke .

Pichtcnhvrg ,
Gürtelstr . 11, Bienert .

Welüen » « « .

Frleseckestr . 23, Thiele ( wollt « dem
Kontrolleur , einem allen Mann ,
die Knochen im Leibe zerschlagen ) .

Langhansstr , 75, Nauber .

Blxdorf .

Ziethenstr . 41 ( jetzt Hauswirt ) .

PurttPWjseii ! fililisftliiicii ! Arbeiter !

UiiterftW nalh wie vor die « m ihre

MeilslbkllrellitcbljiiipftiidcliSlilbtrgkscllell !

2133b
Der Nertrtltteusmantl der DScker Derlins

_ _ und Dmgegend.
wp- ianTWirnniMiiiiiii " 11 um ■iiihiwiiii im

Was bietet Ihnen das Spezial - Konfektionshaus �VCStüHHIin ? ? ?
Das Neueste , Eleganteste , Gediegenste und Beste in Konfektion j

für Va des Original wertes !

Wegen angenblicklicher Uebcrfüllung meiner Läger verkaufe ich in den nächsten 3 Tagen j
Orlginalmodelle ! Reisemuster ! Kopien !

auch für die stärksten Figuren am Lager .

Pelz - Jacketts umStolen ,
□ □ PlüschaKonfektion □ Phantasiepiecen □ □

Franenmäntol , Minder - Kontektion ,

Kimonos , Jacketts , Capes , Astrachanmäntel , Kostüme , Kleider , R5cke , Blusen .

DietjähNga Herbat - und Wintarmadal — Nur guta Sehnaiderarbalt I — Moderne Stoffel

Anfangetid von Mt . 6, — 8 . — lO. - 12, — 15i - 20i — eto . bis Mk. 150, —
früher das Drsifaehe und teurer .

Heglfauer - Maftazif »
Sonntag geöffnet

8 —10 , 2 —12 Uhr . fluswahf &Prefse
konkurrcnzlaa .

Dgs groß . Andranges wegen
in den Nachmittagsstunden
Besuohmögliohst vormittags

erbeten .

Hauptgeschäft : MM W. , » M . Sil {
X�� ' - dau� . Hausv .

und

Man achte im eigenen Interesse genau auf meine Firma - und Hausnummer !

d. Jerusalcmcr Straße ,

Berlin i . . Gr, Frankfurferstr. 118 {. ™n I AnSliiÄ

Verantwortlicher Redalteur : Georg Davidsolm . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Vereinigung erstklassiger Spezialgeschäfte

Im Blauen Saal :

Ausstellung
aparter Neuheiten der amerikanisch . Knaben - MoÖe

sowie vornehmer englischer Herren - BekleiÖung

Sämtliche Moöelle stellen in Fasson und

Stoffart die geschmackvollsten Erzeugnisse
der Herren - und Knaben - Mode dar und

bieten eine interessante Sehenswürdigkeit

Gruppe 43 Zwischenstock

Herren - Paletots von IS - oows 85 . oo

/ "V P»W»

Herren - Ulster . . von 22 . oo bfe /ooo
t ; ' .■ ■ ~

: ■; ■■■r -

Herren - Anzüge von 21 . 00 bw 70 . 00

Herren - Hosen v « 2. 75 w . 21. 00
: i. r. 1

Berufs - Kleiöung in allen Preislagen

Knaben - Anzüge ° Knaben - Pvjaks
a

Einzelne Knaben - Hosen

in den neuesten Rassons und solidesten Stoffen , in jeder Preislage und

gleicher Auswahl wie erste Spezialgeschäfte . Volle Garantie für gutes

Tragen und besten Sitz .

Wormn /Mayser ' s HutmanufakturN

1 iCl 1 cll - l lulc VFabrik in Ulm a . Donau /

Gruppe 24 Erögeschoss

Spezial - Marken : steif „ Feöerlekhr . 8. 50 1 „ Der grüne Hut " in allen aparten Formen

weich « Alumin " . Ii ; 7. 00 I unö Nuancen 5. 00 7. 50 8. 00 10. 00 12. 00

Schirme und Stöcke
Gruppe 26 Erögeschoss

Regensdiirme ® SSnVmT « ' ; Z. m Spazierstöcke ha

Regenschirme für Herren unö Damen , Ganz -
� Jl Spüzierstö cke Neuheit , D. R. Q.

selbe mit tester Kante , 1000 Tage Garantie 0 . 85 - mit elektrischer Beleuchtung ( wie AbbilÖung ) O- OO

Bunte Regenschirme ( Entoutcas ) . . . . .2. 95 J % mit . . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

«. . . . 5. oo

Kinöer - Regensdlirme für leöes Alter von 95 an ■ mit Lebensretter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. 50

. Spezialität in Spazierstöcken : Englischer Genre .

In der Passage nachmittags von 4 bis 8 Promenaden - Konzert
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Um Wtwoch finclet für Kerün unü Vororte der Zal ) labend statt .

Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Zur Lokalliste . Folgende Lokale haben den Inhaber gewechselt ,

stehen uns jedoch nach wie vor zur Verfügung : Adlcrshof : „ Kaiser
Friedrich garten " . Jnh . Adolf Bleck ; Spindlersfelde :
Restaurant Ruhwald , Jnh . Max Baude .

Anläßlich des jetzt stattfindenden „ Gordon - Bennett -
Rennen " richten wir an die Arbeiterschaft , soweit dieselbe in
diesen Tagen Schmargendorf besucht , auf Ersuchen unserer dortigen
Genossen das dringende Ersuchen , die Lokalliste genau zu beachten .
Frei sind in Schmargendorf folgende Lokale : Schützcnhaus ,
Hundekchlcnstratze 20 , WirtshausSchmargcndorf , Warne -
münder Straße 6, Lindenbaum , Spandauer Straße 40 , und
Cafe Pein , Hubertusbader Straße 8 ( Grunewald ) . Alle übrigen
Lokale sind streng zu meiden . Die Lokalkommission .

Erster Wahlkreis . Sonntag , den 11. Oktober , abends 6 Uhr ,
findet in der „ Lebensquelle " , Kommandantenstraße 20 , eine Ver -
sammlung mit Frauen statt . Vortrag des Genossen Rechtsanwalt
Dr . Oskar Cohn über „ Jugenderziehung " . Nachdem : Geselliges
Beisammensein und Tanz . Eintritt mit Garderobe und Tanz 20 Pf .

Der Vorstand .

Friedenau . Der Zahlabend des Wahlvereins findet am Mitt -
wach , den 14. d. M. , abends 8 Uhr , gemeinschaftlich im „ Rhein -
schloß " , Rheinstrahe 60, an Stelle der Generalversammlung statt .
Mitgliedsbücher sind mitzubringen . Der Vorstand .

Groß - Lichterfelde . Am Sonnabend , den 17. Oktober , abends
3 Uhr , findet im „ Kaiserhof " ein Lichtbildervortrag : „ Im
Reiche der schwarzen Diamanten " von Otto Roth statt . Billetts
a 25 Pf . sind bei den bekannten Genossen und an der Kasse zu
haben .

Tempelhof . Am Dienstag , den 13. Oktober , findet im
. . Wilhelmsgarten " , Berliner Straße 9, eine Frauenversammlung
statt . Frau Clara Wehl wird über „ Die wirtschaftliche Lage
der Frau in Staat und Gemeinde " sprechen . Männer haben
Zutritt .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß am Sonn -
abend , den 17. Oktober , unser diesjähriges Herbstfest im
Wilhelmsgarten stattfindet . Der Eintrittspreis beträgt 25 Pf . und

ist für gute Unterhaltung gesorgt .

Britz - Buckow . Heute nachmittag 3 Uhr findet im Buschkrug ,
Rudower Straße 51 , eine Volksversammlung statt . Vortrag des
Genossen F. Z u b e i l über „ Die Kriegshetze und die damit ver -
bundene weitere Belastung des arbeitenden Volkes durch neue
Steuern " .

Bezirk Waidmannslust . Diejenigen Genossen , welche noch
Sammellisten zum Parteitag in Händen haben , müssen dieselben
spätestens am Zahlabend mit ihren Abteilungsführcrn abrechnen .

Franz . Buchholz . Am Mittwoch , den 14. Oktober , abends
SU Uhr , findet bei Kähne , Berliner Straße 39 , die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Der Partei -
tag in Nürnberg , Referent Genosse Jakobsen - Ober - Schöne -
weide ; Diskussion ; Vereinsangelegenhciten und Verschiedenes .

Die Sammellisten vom Parteitag sind abzurechnen .
Der Vorstand .

Bohnsdorf . Den Genossen zur Nachricht , daß in der nächsten
Mitgliederversammlung am Mittwoch , den 14. Oktober , Genosse
Stör m er , einen Vortrag hält über „ Wie stellt sich die Arbeiter -

schaft zur Kirche ? " Die Genossen werden ersucht , ihre Frauen zu
dieser Versammlung mitzubringen .

Nowawes . Am Mittwoch , den 14. Oktober , abends 8V3 Uhr ,
findet im Lokal des Herrn Schmidt , Wilhelmstraße 41 — 43, die
Versammlung des Wahlvereins mit folgender Tagesordnung statt :
Geschäftliches ; Bericht vom Parteitag ; Abrechnung vom Sommer -

fest ; Verschiedenes . — Gäste haben Zutritt , auch werden neue Mit -

glieder aufgenommen . Der Vorstand .

Spandau . Am Mittwoch , den 14. d. M. , findet eine öffent -
liche Versammlung statt , in welcher Genosse Adolf Hoffmann -
Berlin referiert . Alles weitere durch Plakate .

Der Zahlabend fällt am nächsten Mittwoch aus und findet
am Mittwoch , den 21 . statt . Der Vorstand .

ßerliner JVacbncbten *
WaS gewisse Inserate erzählen .

Das Studium von Zeitungsannoncen der bürgerlichen
und konservativer Blätter ist für den , der Zeit und Muße
dazu hat , eine dankbare Beschäftigung . Ungeheuer vieles ,
was eine minderwertige Gesinnung und auf dem Erwerbs -

gebiete schäbigste Ausnutzung der arbeitenden Klassen verrät ,
kann da mit der Sonde der Kritik an die richtige Beleuchtung
geholt werden . Aus Platzmangel müssen wir es uns natür -

lich leider versagen , auf jeden einzelnen Fall jämmerlicher
Filzigkeit und mangelnder Herzensbildung näher einzu -
gehen . Nur gelegentliche Stichproben sind möglich , welche
die Blutsaugerpolitik der sogenannten besseren Stände scharf
skizzieren . Ebenso können die betreffenden Knochenmüller und

sonstige vornehme Speckjäger nur selten mit ihrem Namen

festgenagelt werden , weil sie sich ebenso vorsichtig als feige
durch Chiffreangabe vorerst in das Mäntelchcn der Anonymität
hüllen . Oft ist es nur ein einziges unscheinbares Wort , das

dem erfahrenen Kenner des Lebens und der Menschen ganze
Bände von sozialer Rückständigkeit erzählt .

Für ein Berliner Konfektionsgeschäft wurde dieser Tage
eine Zuschneiderin gesucht , eine alltägliche Annonce . Aber

vorliegend wird sie bemerkenswert dadurch , daß von der Be -
werberin auch ein — Lebenslauf eingereicht werden soll . Wie sich
wohl im Kopfe dieses Chefs die moderne Welt malt ! Wir haben
bloß in Berlin weit über tausend Zuschneiderinnen , die bei

acht - bis neunstündiger Arbeitszeit ein Monatsgehalt von
40 bis 50 Mark beziehen . Wer 80 bis 90 Mark erhält , kann

von Glück sagen und muß in seinem Fach schon ganz be -

sonders tüchtig sein . Dabei ist es eine sehr anstrengende Be -

schäftigung , die nur im Stehen ausgeübt werden kann und

erfahrungsgemäß mancherlei Frauenkrankheiten züchtet . Und

für solche Jamnierlöhne gewerblicher Arbeiterinnen verlangt
der gute Mann noch extra einen Lebenslauf I Hoffentlich ist
ihm von mehr als einer Seite recht gründlich unter die Nase
gerieben worden , daß der Lebenslauf einer modernen Groß -
stadtarbeiterin reichlich zur Hälfte mit Not und Elend ge -
pflastert ist.

Noch unsinnigere Ansprüche werden an ein gebildetes
junges Mädchen gestellt , das die Schneiderei und Hausarbeit
verstehen sowie — Französisch sprechen muß . Arbeit , sogar
schmutzige Arbeit schändet auch den Gebildeten nimmermehr .

Aber es ist bezeichnend , daß man in einem Atem von derselben
Person , die das Dienstmädchen ersetzen soll , auch die Rolle einer
Gesellschafterin verlangt . Und für welche Gegenleistung ? Monat -

lich 33 M. und Station ohne Logis . Rechnet man die Wohnungs -
miete , Fahrgeld und sonstige unerläßliche Nebenansgaben ab , so
verbleibt der vielseitigen Stütze des Haushalts , die vielleicht knapp
satt zu essen bekomnit , sicher weit weniger bares Geld als dem

bescheidensten Mädchen für alles . Offenbar will die gnädige
Frau hier drei Fliegen mit einer Klappe schlagen . Sie ver -

langt ein Hausmädchen , eine Schneiderin , eine Gesellschafterin
— alles in einer Person und zahlt für alle drei Posten nicht
mehr , als eine einzige solche Angestellte zu beanspruchen hat .
Daß sie trotzdem ihren Wunsch erfüllt sehen wird , daran dürfen
wir leider nicht zweifeln . Wenn erst mal die Frauenarbeit ,
die heute massenhaft wie Negerarbeit beivertet wird , strammer
unter der Organisation steht , sind solche mit der Lebenskraft
des Proletariats wuchernden Inserate nicht mehr gut möglich .

Grundgemeine Gesinnung spiegelt sich in Tausenden von
modernen Heiratsgesuchen wider . Man gibt sich hier gar
nicht mehr die Mühe , den wahren Charakter zu verbergen ,
sondern geht mit brutaler Offenheit aufs Ganze . Ein solches
Beispiel von moralischer Verkommenheit bietet das folgende ,
natürlich aus dem „ Berliner Lokal - Anzeiger " entnommene

Inserat : „ Meine Absicht ist , einer Dame , die mit fehler -
hafter Vergangenheit oder sonstigen anormalen Ver -

Hältnissen zu rechnen hat , unehelicher Abkunft und

dergleichen , die Hand zur Heirat zu bieten . Etwaiges
Kind würde adoptieren . Bin Junggeselle , 40 Jahre ,
jugendlich , Grundbesitzer , mit gesichertem , höherem Einkommen .

Obwohl meine Verhältnisse streng geordnete sind , kann nur
wirklich bemittelte Dame in Frage kommen . . . " Das geht
denn doch noch über die Mitgistjägerei versumpfter Aristo -
kraten . Dieser edle Grundbesitzer , der sich bis auf den Grund

seiner schwarzen Seele sehen läßt , will durch Heirat nur Geld

haben , Geld und nochmals Geld , wenns auch stinkt und von
einer reichgcwordenen Straßendirne kommt . Mit Ekel wendet
man sich von solchem schmachvollen Menschenschacher ab .

Das wird aber dieselben Leute nicht hindern , gelegentlich
über die „Unsittlichkeit in den unteren Volksklassen " zu zetern .

Prüfungs - und Prämiierungsunfug .
Wenn durch Gesellenprüfungen der Nachweis geführt werden

soll , daß der Ausgelernte die Fähigkeiten und Fertigkeiten erlangt
hat , die von einem Gesellen seines Berufes verlangt werden , dann
müßten dem Prüfling solche Aufgaben gestellt werden , die er auch
in der Praxis als Geselle in der Regel zu lösen hat . Mit anderen
Worten : Man sollte als Gesellenstück solche Arbeiten ausführen
lassen , die am häufigsten von dem praktisch tätigen Handwerker
verlangt werden . Dieser Grundsatz ist aber , wie die gegenwärtige
von den Berliner Innungen veranstaltete Ausstellung von Lehr -
lingsarbeiten zeigt , bei der Ablegung von Gesellenprüfungen fast
niemals maßgebend , wenigstens nicht in den Berufen , die gemein -
hin zum Kunstgewerbe gerechnet werden . Was aus diesem Gebiet
an Gesellenstücken ausgestellt ist , das sind sozusagen Paradestücke ;
Arbeiten , die mit anerkennenswerter Akkuratesse ausgeführt sind ,
so sauber und exakt , wie sie heutzutage selten verlangt werden .
ES ist gewiß erfreulich , zu sehen , wenn Lehrlinge nach vierjähriger
Lehrzeit Arbeiten ausführen können , die ihnen mancher Meister
nicht nachmacht . Mit schmerzlichem Bedauern aber muß man an
die Enttäuschung denken , die so ein junger Mann erlebt , wenn
ihn die kapitalistische Praxis zwingt , bei knavp bemessenen Akkord -
löhnen recht schnell zu arbeiten , das heißt , sich die erlernte Sauber -
keit und Solidität abzugewöhnen und Arbeiten „ hinzuhauen " , vor
denen „die Schweine den Kops schütteln " , wie man zu sagen Pflegt .
Natürlich meinen wir nicht , daß die Lehrlinge von vornherein zur
Pfuscharbeit angehalten werden sollen . Wir wollten nur hin -
weisen auf den krassen Gegensatz zwischen dem , was einer kann ,
und dem , was er unter dem Zwange der eisernen Notwendigkeit ,
unter dem Druck des kapitalistischen Profitsyjtcms tun muß . Gewiß
sind Kenntnisse und Fertigkeiten denen , die sie haben , sehr nützlich
und wir wünschen den jungen Leuten , die sich zu tüchtigen Ar -
beitern in ihrem Beruf ausgebildet haben , daß sie im praktischen
Leben Gelegenheit finden , ihre Fähigkeiten entsprechend zu ver -
werten .

Da die Zahl der ausgestellten Gesellenstücke im Verhältnis
zur Zahl der in Berlin Ausgelernten nur sehr gering ist , so zeigt
uns die Ausstellung nur , daß einige Lehrlinge sich zu tüchtigen
Arbeitern herausgebildet haben . Von dem , was in den betreffenden
Gewerben im allgemeinen geleistet wird , gibt die Ausstellung kein
Bild . Sie zeigt uns vielmehr nur eine Auswahl des Besten von
dem , was unter günstigen Umständen geleistet werden kann . Ja ,
hier und da geht man in Eifer , mit Paradcstücken zu renommieren ,
sogar so weit , daß man als Gesellenstücke Arbeiten anfertigen läßt ,
die in der Praxis überhaupt nicht oder doch nur in seltenen AuS -
nahmcfällcn angefertigt werden . Das gilt besonders von der
Malcrinnung ( mit Ausnahme der Schildermaler ) . Die seit Jahren
herrschende Geschmacksrichtung stellt an das Malergcwerbe kaum
eine andere Anforderung als glatten Anstrich und stimmungsvolle
Abtönung der dazu benötigten Farben . Ornamentmalcrei wird
fast gar nicht mehr ausgeführt . Trotzdem aber verlangt die Maler -
innung — nach dem was in der Ausstellung vorliegt , muß man das
wenigstens annehmen — als Gesellenstück immer noch Ornament -
Malereien , wie sie vor etwa 20 Jahren in der Praxis verbreitet
waren . Die ausgestellten Malerarbeiten sind als Leistungen nach
vierjähriger Lehrzeit durchweg recht gut . Von ihren Meistern haben
die jungen Leute das Malen allerdings nicht gelernt , sondern in
Fachschulen . Es ist also nichts als unangebrachte Reklame , wenn
bei den ausgestellten Arbeiten neben dem Namen des Lehrlings
auch der Name des Meisters verzeichnet wird , der an diesem Teil
der Lehrausbildung gewiß nicht mitgewirkt hat . Uebrigens
sind diese Prüfungsarbeiten der Malcrlchrlinge meist mit einer
so peinlichen Sorgsalt ausgeführt , wie sie in der Praxis niemals
angewandt wird . Wollte ein Ornamcntmaler , soweit derartige
Arbeit überhaupt verlangt wird , so arbeiten wie die Prüfungs -
stücke ausgeführt sind , dann wäre er für den Meister ein un -
hrauchbarcr Arbeiter , weil sich seine Arbeiten für die Praxis viel
zu teuer stellen . Also aus diesen Gründen ist das Prunken der
Malerinnung mit effektvollen Lehrlingsarbciten geradezu ein
Unfug . Gesellenstücke dieser Art sind Spielereien , die für die
praktische Ausübung des Gewerbes gar leinen Wert haben .

Aber noch ein anderer Unfug ist mit dieser Ausstellung ver -
Hunden . Wie bei jeder Ausstellung , so werden auch bei dieser die
besten Arbeiten prämiiert . Welche Arbeiten die besten sind , das
entscheidet ein für jedes Gewerbe eingesetztes Prcisrichterkollcgium
von Jnnungsmcistern . Am Freitag hatten wir zufällig Gelegen -
heit , das Preisrichterkollegium der Malerinnung bei der Arbeit
zu sehen . Es waren einige ältere Herren dabei , die solche Arbeiten ,
lvie hier vorlagen , weder selber jenials angefertigt noch in ihrem
Geschäft haben ausführen lassen . Trotzdem aber fungierten sie
neben einigen jüngeren Kollegen , die allerdings sachverständig sein
können , als Preisrichter . In einer Viertelstunde hatte das Kol -

legium die ausgestellten Arbeiten , etwa 3 — 4 Dutzend , „ geprüft " .
Tann verschwanden die Herren in einem Nebenraum , wo sie wahr -
scheinlich ihr „ sachverständiges " Preisrichterurtcil gefällt haben . — Die

jungen Leute , welche bei diesem Preisrichterkollegium durchfallen ,
brauchen die Sache wirklich nicht tragisch zu nehmen . Andererseits
haben auch die Prämiierten keine Ursache , auf ihre Auszeichnung
stolz zu sein , denn nach solcher Prüfung kann es nur vom Zufall
abhängen , welchem Aussteller die Palme des Sieges zuerkannt wird .

Ter Charlottenburger Magistrat gegen die Grosie Straszenbahtt ,
gcsellschaft . i

Endlich hat auch der Magistrat in Charlottenburg zu den An -

trägen der Großen Berliner Straßenbahn und der Berlin -

Charlottenburger Straßenbahn , in Betreff der Einleitung des

Ergänzungsverfahrens , Stellung genommen . 1

In einem ausführlich gehaltenen Schreiben an den RegierungS -

Präsidenten lehnt der Charlottenburger Magistrat den Antrag
der beiden Straßenbahngcsellschaftcn ab und stellt diesem Antrag

folgenden entgegen :
Wir beantragen :
1. Das Verfahren auf Ergänzung der Zustimmung für daS

Unternehmen der Großen Berliner Straßenbahn von dem Ver -

fahren auf Zustimmungsergänzung für das Unternehmen der

Werlin - Charlottenburger Straßenbahn zu trennen und dem -

gemäß über die gestellten Anträge gesondert zu entscheiden . >

2. Die Anträge der Großen Berliner Straßenbahn und der

Berlin - Charlottenburgcr Straßenbahn , so weit sie sich auf die

Stadtgemeindc Charlottenburg beziehen und die Ausdehnung
der erteilten Benutzungserlaubnis sowie die Abänderung ver -

traglich festgesetzter Fahrpreisbcschränkungcn zum Gegenstände
haben , zurückzuweisen .

Diese Anträge finden eine Begründung , die sich auS formellen ,

kommunalpolitischcn und technischen Momenten gegen die Anträge
der Straßenbahngesellschaften wendet .

In erster Linie wird — unter Bezugnahme auf § 7 deS Klein -

bahngesetzcs — dem Regierungspräsidenten überhaupt das Recht

streitig gemacht , in dieser Sache auch für Charlottenburg die Er -

gänzungsinstanz zu sein . Es wird behauptet , daß diese Ergän -

zung nur von dem Provinzialrat , dem Bezirksausschuß oder dem

Krcisausschuß ausgesprochen werden könnte . Daran ändere selbst

der Umstand nichts , daß auch Berlin in das Ergänzungsverfahrcn

einbezogen sei . Der 8 6 des Kleinbahngesetzes mache die Zustim -

mung zur Wcgebenutzung zu dem Recht einer jeden einzelnen Ge -

meinde . also könne auch das eventuell anhängig gemachte Ergän -

zungsverfahren sich nur gegen jede Gemeinde besonders richten und

dabei ist der vorgeschriebene Weg der bezeichneten Instanzen inne -

zuhalten .
Zur Sache aber selbst wird bemerkt , daß schon aus rein

kommunalpolitischen Erwägungen der Antrag der Straßenbahn -

gesellschaften abgelehnt werden müßte . Fest steht / daß durch

die Konzessionserteilung aus 90 Jahre der „ erste

Schritt zur Venewigung des Betriebsrechts der

Straßenbahn getan würde " . Das kann aber keineswegs

im Interesse der Gemeinde liegen . Es müsse auch vollkommen als

ausgeschlossen gelten , daß einzelne Privatgesellschaften dauernd

die Mittel zum weiteren Ausbau des Verkehrswesens beschaffen

könnten ; denn „ nur die Gemeinden werden bei

immer wiederkehrenden Bedürfnisssen in der

Lage sein , die erforderlichen Mittel aufzuwen -

d e n. " Tann aber ist die Forderung einer für 90 Jahre geltenden

Konzession ganz unerfüllbar , da „bei dem rapiden Fortschritt der

Technik , insbesondere der Verkehrstechnik , diese Frist eine so ge -

waltige Spanne Zeit bedeutet , daß über sie vcrständigerweise im

Interesse eines Behelfs zur Entlastung von Straßen nicht durch

völlige Ausschaltung der Selbstverwaltung der Gemeinde auf dem

Gebiete des Straßcnbahnverkehrs verfügt werden darf . " Auch

würde mit der Einräumung eines neunzigjährigen Betriebsrechts

ein Blankowechsel auf den Verkehr in der Zukunft gezogen , der zu
den schwierigsten Vcrkehrslagen und bedenklichsten Erscheinungen

führen muß . Dann gebe auch die durch diese Konzession bedenklich

Ivachsende Macht finanzieller Großuntcrnchmungen , die jetzt schon
die Grundstücksspekulation fast allein in Händen hätten , diese

Spekulation in Verbindung mit dem größeren Einfluß auf die

Gestaltung der Verkehrsverhältnisse zum verstärkten Widerstreit

der Interessen verschiedener Kapitalgruppen benutzen würden .

Das heißt mit anderen Worten , die künftige Verwendung und Ge -

staltung noch unbebauter Flächen würde noch mehr wie bisher den

Einwirkungen der Gemeinden entzogen und dem Gutdünken groß -

kapitalistischer Privatgesellschaften ausgeliefert sein .

Doch auch die Frage der Tarifänderung der Fahrpreis -

erhöhung sei für Charlottcnburg ganz undiskutabel , da Charlotten -

bürg wie alle anderen Vorortgemeinden an Niedrigen Tarifsätzen
mit Rücksicht auf den Bestand und den Zuwachs der Einwohner -
zahl besonders interessiert sei . �

.
Was nun die technischen Schwierigkeiten , die der Durchfüh -

rung deS Projekts der Straßenbahngcsellschaftcn entgegenständen ,

angeht , so weist die Schrift auf die ungemein ungünstigen Unter -

grundverhältnisse der in Frage kommenden Terrains hin . Stellen »

weise müßte der Tunnel 13 Meter und tiefer gelegt werden , das

heißt bis zu 10 Meter tiefer , als die Haus - und Kellerfundamente

liegen . Auch die ungenügende Sicherheit bietende Anlage der

Bahnhöfe wird bemängelt und schließlich darauf hingewiesen , daß

sich die Entlastung des Verkehrs in der Leipziger - und Potsdamer

Straße usw . auch auf andere Weise erzielen lasse . Es wird hin -

gewiesen auf die Vorschläge des Berliner Baurats Krause .
In letzter Linie aber wären die beiden Straßcnbahngesellschaf -

ten gegen Charlottenburg durch , bereits bestehende Verträge ge -
Kunden , so daß auch aus diesem Grunde das Ergänzungsversahren
unstatthaft sei .

Alles in allem bedeuten die Ausführungen deS Magistrats
eine glatte Absage an die Straßcnbahngcsellschaften . Im Jnter -
esse der künftigen Gestaltung unserer Verkehrsvcrhältnisse ist das

nur zu begrüßen . Und es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß sich
die Mehrheit der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung
dieser Antwort des Magistrats anschließt .

Zum Gorbon - Bennrttrcnncn der Lüfte .
Die internationale Ballonfahrt begann gestern auf dem Start -

platz bei Schmargendorf bei herrlichem Wetter . Tie gestrige Weit -
fahrt leitete die Ballonwoche ein mit einer Zielfahrt , für die
25 Aerosteten gemeldet waren , von denen 24 an der Fahrt teil -
nahmen . Um V- 2 Uhr zog sich das Komitee zur Beratung über die
Zielangabe zurück . Um den Wind festzustellen , war vorher eine
große Anzahl kleiner roter Ballons aufgelassen worden , die durch -



lveg in nordöstlicher Richtung dadonzogen . Dementsprechend wurde
das Ziel der Ort Oranienburg , etwa 30 Kilometer nordöstlich von
Berlin , gewählt . Beteiligt an dieser ersten Fahrt sind größten -
teils deutsche Ballons . Nur einige Belgier und der österreichische
Ballon „ Radetzky " treten mit ihnen in Konkurrenz . Die Wind -
stärke beträgt 5 Meter pro Sekunde , also ein ziemlich mähiger
Wind . Der Start nahm infolgedessen 2 Stunden in Anspruch .
Die Ankunft in Oranienburg wird gegen 5 Uhr erwartet .

Der Start begann pünktlich um 2 Uhr . Als erster Ballon
stieg der kleine belgische Ballon „ L ' Aero " auf . Die Ballons wurden
alle an eine Stelle in einer Ecke des Feldes geschleppt , wo die
Startkommission Aufstellung genommen hatte . Einige kurze Kom -
mandos des Präsidenten der Kommission : „ Achtung ! LosI " und
die Ballons stiegen in die Lüfte , vom Publikum stürmisch akklamiert .
In rascher Aufeinanderfolge mit Pausen von 2 bis 3 Minuten
folgten dann die anderen Ballons . Der Start ging durchweg
glatt vor sich und war um ? �3 Uhr beendet . Um diese Zeit sah man
noch zirka 12 bis 15 Ballons in der Luft schweben , während die

übrigen bereits den Blicken der Zuschauer entschwunden waren .

Neber den Verlauf der Fahrt

liegen folgende Nachrichten vorr

Oranienburg , 10. Oktober . 5 Minuten vor 4 Uhr wurden
9 Ballons gesichtet . Die Ballons bewegten sich in der Richtung
auf Schmachtenhagen und Zehlendorf . Sie waren von etwa drei
bis vier Dutzend Automobilen begleitet .

Oranienburg , 10. Oktober . Nachdem bekannt geworden , daß
das Ziel für die große Ballonwettfahrt bei Schmachtenhagen sich
befinde , begaben sich zahlreiche Zuschauer nach der dort befindlichen
Mühle . Bald trafen auch zahlreiche Automobile aus Berlin ein ,
um dem Schauspiel der Ballonlandung beizuwohnen . Die meisten
Ballons , gegen 20 , landeten zwischen Schmachtenhagen und Zehlen -
dorf , 0 zwischen Friedrichsthal und Malz , während einige in der

Richtung nach Liebenwalde weitergeflogen waren . Nach den bis -
herigen Feststellungen scheint der Ballon Nr . 14 „ Elberfeld " , Führer
Meckel , am nächsten vom Ziel niedergegangen zu sein , ungefähr
330 Meter entfernt . Als nächster ist ein Ballon , wie es heißt
Nr . 13, Ballon „ Rhein " , Führer Hauptmann v. Rappard , in einer
Entfernung von 050 Meter vom Ziel gelandet .

Oranienburg , 10. Oktober . Bei Nassenhaide wurde ein Wagen ,
' auf welchem eine Frau fuhr , von einem einen Ballon verfolgenden
Automobil angerannt , wobei das Fuhrwerk in Trümmer ging und
dir Frau schwer verlebt wurde .

Berlin , 10 . Oktober . Der Start zur Zielfahrt der Anter -
nationalen Ballonfahrten vollzog sich glatt in der Zeit von
2 Uhr bis 2 Uhr 45 Minuten . Außer dem „ Groß " sind der

belgische Ballon „ Condor " und der deutsche „ München " nicht
gestartet . Bis 9 Uhr abends lagen Meldungen von dsr glatten
Landung folgender elf Ballons vor : „ Podewils " ( 42( j Meter
vom Ziel entfernt ) , „ Rhein " ( 693 Meter ) , „ Bezold " ( 800
Meter ) , „ Aero " ( 905 Meter ) . „ Pegnitz " ( 920 Meter ) , „ Köln "
( 1050 Meter ) , „ Ernst " ( 1400 Meter ) , ferner ohne Angabe der

Entfernung � > m Ziel « Aero II " , „Roitelet " , „ Radio Solaire " ,
„ Elberfeld " . _

Die Borstrafen des Kutschers .

Der Zentralausschuß Berliner kaufmännischer , gewerblicher und

industrieller Vereine hat sich wegen Ueberhandnahme der Kollidieb -

stähle an den Polizeipräsidenten mit einer Eingabe gewandt . Der
Verein teilt nun als Ergebnis folgendes mit : „ Der Polizeipräsident
hat erneut Veranlassung genommen , die betreffenden Beamten der

Kriminalpolizei und der Reviere nochmals auf die Wichtigkeit dieses

speziellen Zweiges kriminalpolizeilicher Tätigkeit hinzuweisen . Die

seitens des ZeutralausfchuffeS weiter gewünschte Auskunfterteilung
über etwaige Lorstrafen der Angestellten kann nach Ansicht des

Polizeipräsidenten generell nicht in Frage kommen . Dagegen
kann in geeigneten Einzelfällen interessierten Privatpersonen

Auskunft über Vorstrafen der bei ihnen in Vertrauensstellung be «

findlichen Personen oder der Bewerber um solche Stellen erteilt

werden .
Die Auskunft kann insbesondere in allen Fällen erfolgen , in

denen die in Frage kommende Person ihre Zustimmung hierzu er -
teilt . Deshalb wird es sich empfehlen , Kutscher nicht anzunehmen ,
wenn sie im Zweifelsfalle ihre Zustimmung zur Einholung der

Vorftrafcn - Auskunft verweigern . "
Wir halten es für gänzlich ungehörig , von vornherein die

Kutscher in den Verdacht des Diebstahls zu bringen . Viele Kolli -

diebstähle werden verübt , weil die Kutscher vielfach genötigt sind ,
den mit KolliS beladenen Wagen eine Zeitlang ohne Aufsicht zu
lassen , so fragwürdigen Personen Gelegenheit zum Diebstahl bietend .

Würde genügend Personal zur Verfügung stehen , würde mancher

Kollidicbstahl weniger vorkommen . Die Kutscher kommen bei einem

Diebstahl in eine schlimme Lage ; einmal riskieren sie , schadenersatz -

pflichtig gemacht zu werden oder ihre Stellung zu verlieren

zum anderen geraten sie in den Verdacht , selbst die ab -

Händen gekommenen Waren gestohlen zu haben . Für ihre schwere

Stellung werden sie dann noch schlecht entlohnt und obendrein

als eine Menschensorte zweiter Klasse hingestellt , bei deren Engagement

sich jeder vorsehen müsse . Was würde werden , wenn die Arbeiter

vom Polizeipräsidium daS gleiche Entgegenkommen verlangten ?
Würde das Polizeipräsidium ebenso entgegenkommend sein und

beispielsweise Bauarbeitern Auskunft geben , „ ob der Baumeister , bei

dem sie in Arbeit stehen , wegen Betrug bestraft ist oder schon den

Offenbarungseid geleistet hat ? Wir sind überzeugt , daß man in

diesem Falle von Unverschämtheit und dergleichen reden würde .

Und doch wäre das Verlangen ziemlich dasselbe .

Aussichtsloser Polizeieifer .

Wer bestohlen worden ist und nun die Polizei in Bewegung
setzen will , der wird gut daran tun , sich nicht allzuviel zu ver -

sprechen . Wenn Du den Spitzbuben gleich mitbringen kannst , hält
die Polizei mit sichcrem Griff ihn fest und nimmt ihm auch das

gestohlene Gut ab , sofern er ' s noch hat . Wenn aber das gestohlene
Gut samt dem Spitzbuben erst ermittelt werden soll , dann ist die

Sache natürlich sehr viel weniger einfach und endet nicht immer
mit so glücklichem Erfolg . Das ist nun einmal nicht anders und
erklärt sich aus der UnVollkommenheit aller menschlichen Einrich .

tungen , zu denen wir auch die Polizei zu rechnen uns erlauben ,

wiewohl der Pastor sie als von Gott gesetzet preist . Die Polizei
scheint sogar selber von dem Gefühl ihrer menschlichen Schwachheit
durchdrungen zu sein , denn sie erklärt gegenüber solchen Erwitte -

lungsaufgaben manchmal sehr rasch , daß sie machtlos sei .
Diese Erfahrung hat auch ein Droschkenkutscher H.

machen müssen , dem auf einem Fuhrhof in der Petersburger
Straße sein Mantel vom Wagen herunter gestohlen
worden Ivar . Kinder hatten ihm gesagt , wahrscheinlich sei eine

auf demselben Grundstück wohnende Frau V. die Diebin . H. lief

zur Polizei , meldete den Diebstahl und erwähnte auch den gegen
die Frau ausgesprochenen Verdacht . Ihm wurde geantwortet , auf
Aussagen von Kindern könne man nicht viel geben . In dem Er -

mittelungsverfahren wurde dann aber auch die angedeutete Spur
verfolgt . Der Verdacht gegen Frau V. verstärkte sich dadurch , daß
sie kurz nach dem Abhandenkommen des Mantels einen Korb weg -
geschafft hatte . Sie gab hierzu die Auskunft , der Korb sei nach
Köln geschickt worden . Da die Polizei mit ihren Nachforschungen
kein Glück hatte , so wurde H. ungeduldig und drohte mit Beschwerde .
H. nahm offenbar an , daß die Polizei , die doch sonst jeden vor -

schriftswidrig fahrenden Droschkenkutscher zu erwischen sich bemüht ,
in dieser ihm wichtiger erscheinenden Angelegenheit nicht in vollem

Umfange ihre Pflicht getan habe . Ihm war es besonders darum

zu tun , wenigstens den Mantel wiederzukriegen . Schon hatte er
alle Hoffnung aufgegeben , da erschien eines Tage ? auf dem Grund »

stück ein Bote , fragte nach Frau V. und ließ ihr durch die Portier -
frau bestellen , sie solle endlich den Korb abholen , den sie einem in
einer Nachbarstraße wohnenden Schankwirt in Verwahrung gegeben
habe . Die Portierfrau wurde stutzig , sie dachte an den Diebstahl ,
und rasch alarmierte sie ein paar Droschkenkutscher . Diese gingen
zu dem Schankwirt , der Korb wurde geöffnet — und ,
siehe da ! in ihm lag wohlverpackt der gestohlene
Mantel , zur großen Ueberraschung nicht nur der Droschken -
kutscher , sondern auch des Schankwirtes , der den Korb nichtsahnend
in Verwahrung genommen habe . Selbswerständlich erhielt auch
die Polizei sofort Kenntnis von diesem Ausgang der Diebstahls -
affäre .

Der Korb wurde am 25 . September ermittelt . H. freute sich
des wiedererlangten Mantels , da bekam er am 1. Oktober vom
Ersten Amtsanwalt des Amtsgerichts Berlin -
Mitte die folgende vom 28 . September datierte Zuschrift : „ Das
Ermittelungsverfahren betreffend den am 28 . August 1908 gegen
Sie verübten Diebstahl habe ich eingestellt . Die Nachforschungen
haben zur Ermittelung des Täters und des abhanden gebrachten
Gutes nicht geführt ; es besteht auch keine Aussicht mehr , dessen
noch habhaft zu werden . Der gegen Frau V . . . . angeregte Ber -
dacht hat keine Bestätigung gefunden . " Also für den Herrn Ersten
Amtsanwalt , der sich natürlich auf die „ Ermittelungen " der Polizei
verließ , bestand „ keine Aussicht mehr " , des Mantels
noch habhaft zu werden . Aber da hatte er eigentlich nicht
Unrecht . Eines Mantels , der längst wieder seinem Eigen -
tümer zurückgegeben worden war , hätte die Kriminal -
Polizei allerdings schwer noch habhaft werden können . Da war
wirklich aller Eifer der Polizei aussichtlos , wenn sie nicht den
Eigentümer selber als vermeintlichen Dieb festhalten und ihm
seinen Mantel vom Leibe ziehen wollte .

Herr H. hat nunmehr dem Ersten Amtsanwalt des Amtsgerichts
Berlin - Mitte schriftlich mitgeteilt , daß sein Mantel längst in dem
Korb der Frau V. gefunden worden ist . Der Herr Erste Amts -
anwalt dürfte ein etwas längliches Gesicht gemacht haben , als ihm
diese Botschaft zu Gesicht kam . Unbegreiflich ist , daß nicht schon
die Polizei ihm Mitteilung hiervon gemacht haben sollte . In drei
Tagen , vom 25 . September bis zum 23 . September , mußte sich doch
das bißchen Schreibarbeit erledigen lassen , das nötig war , um den
Herrn Ersten zu benachrichtigen und ihn vor diesem Reinfall zu
bewahren . _

Die Verpachtung von städtischem Laubenland .

Die städtische Grundeigentumsdeputation hat beschlossen , die
Bedingungen bei der Verpachtung von städtischem Laubenland zu
ändern und zwar dahin , daß der Pächter nicht befugt sein soll , auf
dem Pachtstück einen Ausschank oder Verkauf geistiger Getränke
einzurichten oder zu dulden ; auch darf er den Unterpächter oder
einen Dritten nicht verpflichten , von ihm oder einem anderen
geistige Getränke aus Geschäftslokalen zu entnehmen oder sich
liefern zu lassen . Die Deputation will mit diesen Aenderungen
den Klagen über den Zwang steuern , der hier und da in den
Laubenkolonien bezüglich des Ausschanks geistiger Getränke geübt
wird .

In ber gestrigen Sitzung der Deputation für die stabtischen
Krankenanstalten und öffentliche Gesundheitspflege wurde be -
schlössen , an allen städtischen Krankenhäusern Zahnärzte an -
zustellen . Da am Rudolf - Virchow - Krankenhause schon Zahnärzte
amtieren , kommen noch fünf Krankenhäuser in Betracht .

AnS dem Krankenhause Moabit wird uns gemeldet , daß dort
eine Anzahl Scheuerfrauen ihre Kündigung er -

halten haben . Es sind Frauen darunter , die bereits lange Zeit
in dieser Anstalt tätig waren und sich jederzeit gut geführt haben .
Die Frauen werden gerade jetzt , wo eS wieder zum Winter geht ,
durch den Verlust ihrer Beschäftigung sehr hart getroffen . Ueber die

Gründe der Kündigungen sind allerlei Gerüchte im Umlauf . Die

Vermutung , daß es sich bei dieser Maßregel eigentlich um eine Maß -

regelung handele , ist nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen .
Die Scheuerftauen haben öfters Anlaß gehabt , unzufrieden
zu sein mit dem Essen , das ihnen neben ihrem Lohn in der

Anstalt gewährt wird . Kürzlich haben sie sogar den Mut gefunden ,
beim Abendessen Bücklinge und Wurst zurückzuschicken . weil

sie ihnen gänzlich ungenießbar schienen . Die Oberköchin
Steffen soll , als nach dem Grunde der Kündigungen geforscht
wurde , ihnen die Bemängelung des EffcnS vorgehalten haben . Das

klingt sehr glaubhaft ; denn „ unzufriedene Elemente "
werden bekanntermaßen in den Anstalten unserer Stadt nicht

geduldet . Die Oberköchin soll zugleich auch erklärt haben , man
wolle zu den Reinigungsarbeiten künftig statt der alten

Frauen junge Mädchen nehmen , weil man sich hiervon
Ersparnisse verspreche . Es wird unS versichert , auch der

Inspektor Böckler habe sich in demselben Sinne geäußert . Erwartet

man von den kräftigeren Armen und flinkeren Beinen der

jungen Mädchen mehr Arbeitsleistung . als die alten Frauen
sie fertig bringen ? Oder glaubt man . die jungen Mädchen mit

weniger Lohn abspeisen zu können als die alten Frauen , die zum
Teil noch eine Familie zu ernähren haben ? Der Inspektor soll in

Aussicht gestellt haben , daß zum 15. Oktober weitere Kündigungen

erfolgen werden . Wenn das zutrifft , so muß man in der Tat an -

nehmen , daß nach und nach mit dem ganzen Bestand an Scheuer -

stauen aufgeräumt werden soll . DaS alles klingt wie gesagt leider

sehr glaubhaft . Man weiß ja , daß in den Anstalten unserer Stadt

verdammt wenig nach dem Wohl der Angestellten
gefragt wird .

_

Die Kunde von einem schweren Bauunglück ,

dem Menschenleben zum Opfer gefallen sein sollten,� verbreitete sich
gestern mittag in der Gegend deS Oranienburger Tores , jedoch
stellte sich bei näheren Erhebungen heraus , daß zwar bei dem Ab -

riß eines Hauses in der Linienstraße ein bedauerlicher Unfall sich
ereignet hatte , bei dem aber zum Glück der Verlust von Menschen -
leben nicht zu beklagen ist .

Immerhin soll ein Arbeiter eine schwere Beinverletzung davon -

getragen haben . Näheres über das traurige Ereignis , besonders
über dessen Ursache , konnten wir bei den sofort angestellten Er -
Mittelungen nicht erfahren , da die von uns befragten Arbeiter nicht
in der Nähe des Verletzten beschäftigt waren .

Von anderer Seite wird uns berichtet , daß dem verunglückten
Arbeiter — Paul Walter aus Schönhausen — beide Beine ge¬
brochen seien — zwar schon schlimm genug — , aber es hätte nach
Lage der Sache noch schlimmer kommen können . Das Schutzdach ,
das angebracht war , war iy der 3. Etage des Abrißgrundstückes
herausgesteckt , damit von dem nebenan liegenden Neubau , der bis
zur 1. Etage im Quergebäude gediehen ist , kein Material hinunter .
falle . Das Schutzdach hatte seinen Halt in dem Giebel , der ab -
gerissen wurde ; es war nicht vorschriftsmäßig im Inneren des
Gebäudes verankert . Nun wurde der Giebel bis auf einen Meter
über dem Schutzdach abgetragen . Weil nun keine erhebliche Last
mehr über dem Schutzdach ruhte , brach ein Teil des Daches ab und
richtete das Unglück an . Immer wieder muß darauf hingewiesen
werden , daß die Schutzvorrichtungen für Arbeiter vollkommen un -
genügend sind und vielfach den polizeilichen Vorschriften nicht ent -
sprechen . Solange die Pokizei die Ausführung der Bautenkontrolle
hat , wird es nicht viel besser werden . Man übertrage dieselbe den
Arbeitern , dann wird Besserung eintreten .

In ber Metallwarenfabrik von Emmerich u. Schöning ,
Prinzenstraße 26 und nicht in der Buchbinderei von Helmert u. Co. ,
wie wir am Freitag meldeten , hat sich eine junge Arbeiterin schwer

verletzt . Wie uns noch nachträglich berichtet wird , handelt eS sich
um ein erst 15�2 Jahre altes Mädchen , das an gefährlichen Ma -
schinen beschäftigt gewesen ist . Dem noch halben Kinde ist die linke

Hand ganz und die rechte zur Hälfte abgequetscht . Uns werden
bei dieser Gelegenheit über die Einrichtungen dieser Fabrik Mit -
teilungen gemacht , die den Gewerbeinspektor veranlassen sollten ,
hier einmal nach dem Rechten zu sehen .

Ein großer Dachstuhlbrand kam gestern früh um 10 Uhr in
der Brunnenstraße 110 am Humboldthain zum Ausbruch . Die

Feuerwehr , von mehreren Seiten alarmiert , war bald mit den

Zügen 3 und 16 zur Stelle . Der Brand , vermutlich an mehreren
Stellen gleichzeitig angelegt , hatte schon eine große Ausdehnung
erlangt und an dem Inhalt der Bodenvcrschläge usw . reiche Nahrung
gefunden . Gegen Mittag konnte die Wehr wieder abrücken . Von
dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur . Geschädigt sind abermals zahl -
reiche Mieter .

Gleichzeitig hatte die Feuerwehr einen großen Kellerbrand
in der Biesenthaler Straße 22 auf dem Gesundbrunnen zu löstfjen .
Dort brannten hauptsächlich Spähne u. a. Durch kräftiges Wasser -
geben blieb der Brand auf den Keller beschränkt .

Bernhard Rose - Theater ( Große Frankfurter Straße ) : « Herr
Paragraph . Schauspiel von Paul Alber . Mit
diesem Schauspiel hat das Bernhard - Rose - Theater einen

goldenen Treffer gezogen , und zwar in dreifacher Hin -
ficht : das Stück besitzt hervorragende literarische Ouali -
täten , ist echt dramatisch und von wirklich demokratischem
Geiste ourchtveht . Paul Albers , der Verfasser , als Rechts -
anwalt in Breslau tätig , gehört dem Vereine der „ Breslau - r
Dichterschule " an und hat sich längst als sinniger Lyriker und
Epiker vorteilhaft bekannt gemacht . In : „ Herr Paragraph " offen . -
bart sich beides : der schöpferische Poet und der benxfene Drama¬
tiker . Tann bringt Paul Albers noch einige Vorzüge mit , die wir
bei sämtlichen modischen „ Problem " - Dramatikern i nmer schmerz -
lich vermißt haben : weil er im vollen Volkstum steht , so stellt er
keine mühselig konstruierten Schwindsuchtskandioaten . sondern leib -
haftige Menschen auf die Bühne — Charaktere und Typen , die
schlesische Heimatslust atmen . Seit Jahren ist uns kein Drama
von solcher stofflichen und ästhetischen Gesundheit vor Augen ge -
kommen . Schon der Titel deutet an , daß wir es mit einem juristi -
schen Stück zu tun haben . Das ist selbstverständlich für den Ver -
fasser . Nicht so selbstverständlich ist es aber , daß Albers keine
juristische Tiftelfrage behandelt , sondern die These : Gesctzbuchstabc
und Naturrccht . Nicht jenes , sondern dieses sei das richtige . Die
Handlung spielt in der Hauptsache auf einem oberschlesischen
Rittergut , und zwar im Hause Oes Amtsvorstehers . Dieser Mann
ist einer von den wenigen Aufrechten im Lande : ein Gegner der
preußischen Klassenpolitik und Klassenjustiz , ein abgesagter Feind
aller Kriecherei und alles Strebertums , einer , der seines Amtes
waltet , ohne sich viel um den Herrn „ Paragraph " zu kümmern ,
milde Nachsicht übt , kurz ein Kerl , der ' ne Lippe riskiert , der bas
Herz auf dem rechten Fleck hat . Siebenundzwanzig Jahre lang ist
er AmtSvorsteher und hat sich immer behauptet . Nun ist mal
wieder ein neuer Landrat , ein neuer Gendarmeriewachtmeister und
ein neuer Dorflehrer gekommen . Es weht von dort her ein erz -
reaktionärer Wind . Die Regierung wünscht , daß die Landräte
und natürlich auch die Amtsvorsteher auf die Sozialdemokratie
und die Polen ein scharfes Auge haben möchten . Unseren Amts -
Vorsteher Paul Arnold kümmert das keinen Deut . Sein Schaffner
wird ihm denunziert als Mensch , der den „ Vorwärts " lese und wohl
imstande sei , das ganze Dorf rebellisch zu machen . Der Gutsherr
entläßt ihn trotzdem nicht — weil er ein tüchtiger , ehrlicher Ar -
heiter ist . Solches wird Arnold „ oben " übel vermerkt werden .

Zweitens : feine ungenierte Amtsführung . Er liefert nicht gleich
feden armen Teufel von Bauer ans Messer des Strafparagraphen .
Einmal gibt er einem nichtsnutzigen Jungen , der ihm Tauben
und Fasanen gestohlc . i hat , lieber einen strafenden Hieb über den
Rücken und locht ihn eine Stunde ein , als daß er ihn wegen Dieb -
stahls zur Anzeige bringt . Jetzt ist der neue Landrat da : eins
der Subjekte , die eine keineswegs ungetrübte , nichtsdestoweniger
„ oben " entschuldigte Vergangenheit haben . Als Korpsstudent , dann
als Regierungsbeamter hat der blaublütige Sprosse sein Vermögen
verpraßt , riesige Schulden kontrahiert , das arg verschuldete und
verwahrloste Gut seines verstorbenen gleichfalls leichtlebigen Onkels
ererbt — und ist nun Landrat . Da ihm das Wasser bis zum Halse
geht , sucht er sich durch Geldheirat zu „ arrangieren " . Die Tochter
des reichen Arnold nimmt er flugs auf den „ Kieker " . Dessen ihm
als Regierungsassessor und Reserveoffizier kameradschaftlich be -
freundetet Sohn soll die Heiratschose deixeln . Da der Landrat
aber merkt , daß das Mädchen seine Werbung ausschlagen werde ,
weil , wie er ausspioniert hat , ihr Herz schon insgeheim einem
anderen gehöre , und zwar dem Sohn des Arnoldschen Schank -
Pächters : Dr . Phil . Jäschke , so greift er zu einem gewalttätigen
Mittel . Entweder er bekommt Arnolds Tochter zur Frau , oder er
benutzt seine Kenntnisnahme von des Amtsvorstehers vorhin be .
zeichneten „ Amtsverbrechen " und überliefert - ihn dem Staats -
anwalt . von Holden — so heißt diese - Rubere Land rat , und es
muß wohl solche rücksichtslosen Egoisten geocn ! — kommt , wirbt
um Arnolds Tochter , trifft hier den Dr . Jäschke und beüÄichgt ihn .
Der greift nach dem Revolver . Arnold , der eben vom Felde heim -
gekehrt ist , tritt dazwischen , erfährt , um was es sich handelt und
weist dem landrätlichen Schurken die Tür . Der geht ab mit der
Drohung , Arnold nunmehr als „ Verbrecher " zur Anzetxe zu
bringen und erscheint kurzerhand wieder in Begleitung des
Wachtmeisters , dem er befiehlt , den Amtsvorsteher zu verhaften .
Da verübt der empörte Mann Selbstjustiz , indem er den Landrat

niederschießt . So endet das Schauspiel mit einem „Knallefsteir " .
Indessen — so und nicht anders mußte es sein . Die ganze Hand -
lung entwickelt sich mit juristischer Schärfe und psychologischer
Feinheit auZ der Tiefe des Helden , also von innen heraus . Logik
und Charakterzeichnung halten sich die Wage . Kurz : Paul Albers '
„ Herr Paragraph " ist eins der kräftigsten und gesiindesten Schau -
spiel «, die uns je vor Augen gekommen ! Die Darstellung — was
sowohl das Solisten - wie das Ensemblespiel , hierbei namentlich
die ländlichen Volksthpen angeht — gelingt überraschend gut . Ganz
vortrefflich stellt Direktor " Bernhard Rose den AmtSvor -
sicher hin : eine Prachtfigur , die man lieben muß ! Das Schauspiel
hatte einen durchschlagenden Erfolg .

Der westliche Teil de ? SpittelmarkteS von der Kurstraße bis

zur Leipziger Straße und die Nicderwallstraße vom Spittelmarkt
bis zur Kleinen Kurstraße werden behufs Asphaltierung vom
12. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

DaS Walhalla - Bariete - Theater hat für den Monat Oktober
ein vorzügliches Programm zusammengestellt , das den Musen -
tempel am Weinbergsweg auf seiner ganzen Höhe zeigt . Es ist
diesmal so ziemlich alles vertreten . An fliegenden Ringen bringen
die Zanator ganz besondere Neuheiten , während die NamrayS als

musikalische Bergsteiger auftreten und einer selbst gebauten
Bambusorgel wundervolle Töne zu entlocken verstehen . Freunde
eines guten HumorS kommen durch das Auftreten der ExzentricS
Hook und Pauly sowie der lebhaften Erna Koschcl , die in einer
parodistischcn Szene die Theatcragentin mimt , voll auf ihre
Kosten . Lachsalven und Beifallsstürme wollten gar kein Ende
nehmen . Eine japanische Gauklertruppe — die JokodaS — ent¬
wickelten als Jongleure , Equilibristen , Kopfläufer und Pyramiden -
steller eine bewundernswerte Gewandtheit und Exaktheit .

Arbeiter - Samaritcr - Kolonne . In dieser Woche beginnt der

KursnS in der 5. Abteilung am Montag und in der 2. Abteilung
am Dienstag , worauf wir noch besonders hinweisen . Namentlich
ist eine recht zahlreiche Beteiligung der Frauen und Mädchen er -
wünscht . In jeder Abteilung befindet sich eine Bibliothek , welche
den Mitgliedern zur Verfügung steht . Das Einschreibegeld beträgt
50 Pf . Der Monatsbeitrag 25 Pf . Wir ersuchen daS Inserat in
der heutigen Nummer zu beachten .



Vorort - I�acbrwbtcn .
Lichtenberg .

Mit der Behandlung ihres Antrages auf Gewährung einer
Teuerungszulage durch die Stadtverordnetenmehrheit am 29 . Sep -
tember und insbesondere mit den Ausführungen des Stadtverord -
neten G r o t h e beschäftigte sich eine startbesuchte Versammlung
der städtischen Arbeiter , die am Donnerstag im „ Kronprinzenpart "
tagte . Im Herbst vergangenen JahreS hatten die släotischen Ar -
beiter um eine Neuregelung ihrer Lohnverhaltnisse ersucht . Be -
merkt sei , daß die Lohnverhältnisse der Lichtenberger städtischen
Arbeiter in ihren Hauptsachen bedeutend hinter denen der übrigen
städtischen Arbeiter Grog - Berlins zurückstehen . Die Anträge wur -
den seinerzeit gegen die Stimmen unserer Genossen abgelehnt . Da
die Stadtverordneten gleichzeitig aber einem Teile der Beamten
Teuerungszulagen gewährten , so stellten die Arbeiter nunmehr
einen entsprechenden Antrag . Nach langwierigen Verhandlungen
im Petitionsausschuh schlug dieser der Stadtverordnetenversamm -
lung vor , dem Antrage stattzugeben und bis zur notwendigen
definitiven Regelung der Lohnverhältnisse eine Teuerungszulage
von 5 Proz . des Diensteinkommens zu gewähren . Den Lesern des
„ Vorwärts " ist die Behandlung dieses Antrages durch die Stadl -
verordnetenmehrheit bekannt . Während der Verhandlung zeich -
ncte sich besonders der Stadtverordnete Rott durch Betämvfung
des Antrages aus . Dies berührt um so eigenartiger , als Rott in
seiner Eigenschaft als Beamter Berlins in oiesem Frühjahre eine
Teuerungszulage erhielt . Der Stadtverordnete G r o t h e glaubte
an der Hand einer Aufstellung nachweisen zu können , dah die
Löhne genügend seien , da Wochenverdienste von 32 bis MI M. sich
darunter befänden . Er knüpfte an diese Behauptung dann noch
eine Beschimpfung der städtischen Arbeiter .

Herr Grothe war zu der Versammlung schriftlich eingeladen ,
war aber trotzdem nicht erschienen . Ebenso blieben seine Hinter -
männer der Versammlung fern . Mit welcher Leichtfertigkeit Herr
Grothe seine Behauptungen aufgestellt hat . beweist wohl die Tat -
fache , dah in den Antragen der städtischen Arbeiter für 1909
Wochenlöhne von 22 und 22,50 M. als erstrebenswert für die
städtischen Arbeiter angesehen werden . Durch eine Gegenüber -
stellung der Löhne , die in den meisten Gemeinden Groh - Berlins
und in der Privatindustrie bezahlt werden , bewies der Referent
P o l e n s k e . dah Lichtenberg mit die schlechte st en Löhne
für die städtischen Arbeiter zahlt . Die Aufstellung , die Herr Grothe
in der Stadtverordnetenversammlung gemacht hat , beweist nur
seine vollständige Unkenntnis der Materie . In der sehr lebhaften
Diskussion , an welcher sich eine grohe Anzahl Arbeiter aller Be -
triebe beteiligten und in welcher besonders durch längere Aus -
führungen der Genossen Spiekermann und Brühl die
ganze Rückständigkeit und Arbeiterfeindlichkeit der Stadtverord .
netenmehrheit beleuchtet wurde , kam die Empörung der Arbeiter
machtvoll zum Ausdruck . Besonders die Angriffe auf das Koali -
tionsrecht fanden die denkbar schärfste Abweisung . Eine Reso -
lution , die die Behandlung der Anträge durch die Stadtverord .
netenmehrheit aufs schärfste verurteilt und die gegen die Aus -
führungen des Stadtverordneten Grothe energisch protestiert , fand
einstimmige Annahme .

Ferner beschäftigte sich die Versammlung mit den Massen -
entlassungen städtischer Arbeiter in den letzten Wochen . Unter
den Entlassenen befinden sich zahlreiche Familienväter und Ar -
beiter , die drei bis vier Jahre ununterbrochen in städtischen
Diensten gestanden . Angesichts des Winters und der schon vor -
handenen grohen Arbeitslosigkeit ist diese Maßnahme ein weiteres
Zeugnis der sozialpolitischen Rückständigkeit der Verwaltung .

Ober - Schöneweide .
Gemrindevertretersitzung . Die umfangreichen Gemeinde

bauten haben die Gemeinde in eine bedrängte finanzielle Lage ge -
bracht , so dah für das nächste EtatSjahr eine erhebliche Mehrauf -
Wendung feststeht . Um mit dem bisherigen Steuersatze möglichst
auszukommen , soll der unbebaute Grundbesitz stärker be -
lastet werden . Die Vertretung stimmte einer Vorlage des Gemeinde -
Vorstehers zu , wonach unbebaute Grundstücke hinfort doppelt
zur Grundwertsteuer herangezogen werden . ES wird dies Haupt -
sächlich die Terrainspekulation treffen . Ebenso wurde einer neuen
Umsatzsteuer zugestimmt . Die im Frühjahr beschlossene Verab -
reichung von warmem Frühstück an bedürftige Kinder soll
jetzt in Kraft treten . Jedes Kind erhält % Liter warme Milch
und eine Schrippe . In Betracht kommen nach einer im März
aufgenommenen Umfrage 134 Kinder , welche zu Haus des

morgens kein warmes Frühstück erhalten , geWitz ein grelles Bild
des Elends . Das Fremdenschulgeld wird auf 30 M. pro
Jahr festgesetzt , soll jedoch nur dort erhoben werden , wo der
Zahlungspflichtige ein Einkommen über 2100 M. hat . Ferner
wurden bewilligt : Pflasterarbeiten im Ortsteil Ostend 43 000 M. ,
Tischlerarbeiten für die 4. Gemeindeschule 12 000 M. und für die
Hausanschluhleitungen bei den neuen Kanalisationsarbeiten 54 000
Mark . Um kleineren Unternehmern entgegenzukommen , soll gestattet
werden , dah die Kautionen bei Gemeindebauten in Sichtwechseln
von Großbanken hinterlegt werden können .

Eine neue Gehaltsordnung für das Lehrpersonal der höheren
Schule wurde in geheimer Sitzung beratem

Trcptow - Baumschulenweg .
In der letzte » Mitgliederversammlung für den OrtSteil Baum -

fSulenweg gab Genosse K ü t e r - Schöneberg die Bericht -
erftattung vom Parteitag . Besonders eingehend behandelte Redner
die Budgetbewilligung der süddeutschen Landtagsabgeordneten . Die

Behandlung der Frage auf dem Parteitage sei eine Auseinander
setzung zwischen Radikalen und Revisionisten gewesen . In der
Diskussion meint Genosse Lüdke , das Zusammengehen der Ge -
wcrkschaftsführer mit den Süddeutschen müsse zu denken geben .
Redner wendet sich gegen die vom Genossen Frohme auf dem
Parteitage eingebrachte Resolution und meint , sie hätte nur Bcr -
wirrung unter die Genossen auf dem Parteitag gebracht . Im Sinne
der Ausführungen des Referenten sprachen noch die Genossen
Mickley , Mündt und Rundel . Eine Resolution , die sich mit
der Haltung der Delegierten des Kreises einverstanden erklärt , die
Erklärung der 60 Delegierten als eine Verhöhnung der obersten
Parteiinstanz ansieht und eine strikte Durchführung der gefaßten
Beschlüsse verlangt , wurde einstimmig angenommen .

In der Versammlung für den Ortsteil Treptow sprach
Genosse Krähnberg - NowaweS über den Nürnberger Parteitag .
— Unter Vercinsangelegenheiten wurde die Wahl des Gruppen -
führerS vorgenommen . Gewählt wurde Genosse Hering ; des
weiteren wurde auf eine am Dienstag stattfindend « öffentliche
Frauenversammlung hingewiesen und zu lebhafter Agitation für
dieselbe aufgefordert . Nach Verlesung mehrerer Aufnahmen und
Mitteilung verschiedener örtlicher Angelegenheiten erfolgte Schluß
der Versammlung .

Groß - Lichterfelde .
Für die am kommenden Mittwoch im Westbezlrk stattfindende

Stichwahl ist seitens unserer Parteiorganisation strengste
Stimmenthaltung beschlossen . Es kommen lediglich Kandi -
baten der Blockparteien in Frage , die sich um das Mandat

auf dem Rathaufe raufen . Sie alle find ausgesprochene
Gegner bct Arbeiterklasse im allgemeinen und der Sozial -
demokratie im besonderen . Keine einzige Arbeiterstimme darf in
der Stichwahl abgegeben werden .

Weihensee .
In der Mitgliederversammlung deZ Wahlvereins erstattete Ge¬

nosse Stadthagen den Bericht vom Parteitage . Der Redner
rekapitulierte in seinen Ausführungen die Verhandlungen und be -
schäftigte sich ausführlich mit der Budgetsrage . Im Anschluß daran
gab Genossin Baader den Bericht von der Frauenkonfercnz . Eine
Diskussion über die Berichte wurde nicht beliebt . Als Vertreterin
der Frauen im Vorstande wurde Frau Kahle gewählt . Ein Antrag ,
der WablvereinSbibliothek 50 Marl für Neuanschaffungen zu über¬

weisen . wurde einstimmig angenommen . Bor Schluß der Bersamm -
lung machte Genosse Content noch auf den im Schloß Weihensee
statlfindeuden Vorlragslursus des Genossen Baege aufmerksam .

Am Montag , den 12 . Oktober , beginnt ein Vortragszyklus mit
Lichtbildern des Privatdozenten Genossen Baege über das Thema :
„ Vom Urtier zum Menschen " . Tie vom Gewerkschaftskartell
arrangierte Veranstaltung sindet im Saale des Brauereiausschank
von E n d e r s , Königchaussee ß/7 , statt . Am ersten Abend wird
sich der Vortragende mit dem Thema beschäftigen : „ Sind die Tiere
geschaffen oder natürlich entstanden ? " Ter zweite Vortragsabend
am 19. Oktober behandelt das Thema : „ Welches sind die Ursachen
und treibenden Kräfte der Aufwärtsbewegung der Tierwelt ? " Am
Montag , den 26 . Oktober , lautet das Thema : „ Wie ist der Mensch
entstanden ? " Der Eintrittspreis für alle drei Vorträge beträgt
60 Pf . , für den einzelnen Vortrag 25 Pf . Um eine recht zahl -
reiche Beteiligung an diesen populärwissenschaftlichen Vorträgen
wird ersucht .

Nieder - Schönhause » .
In der lcvten Gcmeindevertreterübung machte Bürgermeister

Abraham die Mitteilung , dah die Berliner Elektrizitätswerke an
d: e hiesigen Einwohner Strom liefern . Die Eröffnung des neuen
Strahenbahnbetrievs durch die Blankcnburger Straße , Jdastrahe
und Buchholzer Straße ist für den 24 . Oktober in Aussicht ge -
nommea . Die Vergebung der Erd - , Maurer - und Steinmetzarbeiten
zum Rathausneubau erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung . Hierzu
lag ein Schreiben des sozialdemokratischen Wahlvercins vor , den
Wunsch enthaltend , daß

1. Die Gemeinde den Bau des Rathauses in eigener
Regie ausführen soll .

2. Bei dem Bau sind die am Orte wohnenden arbeitslosen
Arbeiter in erster Linie zu bevorzugen . Ten Arbeitern muh
mindestens der orts - und berufsübliche Tagelohn be -
zahlt werden . Wo zwischen den Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeiter Tarife und Lohnfestsetzungen bestehen , bilden diese
den Maßstab .

3. Sollten die Arbeiten jedoch im Submissionswege vergeben
werden , so sollen den Mitgliedern der Gemeinde -
Vertretungen keine Arbeiten und Lieferungen übertragen
werden . Nur in besonderen Fällen , wenn auf anderem Wege die
Arbeit oder Lieferung nicht in der gleichen Güte zu erlangen ist ,
können Ausnahmen gemacht werden , wozu aber in jedem einzelnen
Falle ein Beschluß der Gemeindevertretung notwendig ist . Aus -

geschlossen sind Unternehmer , die früher ihren Verbindlichkeiten
nicht nachgekommen sind .

4. Bei den Vergebungsbedingungen , die mit den Unternehmern
abgeschlossen werden , sind folgende Bestimmungen mit einzuflechten :
Der Unternehmer ist verpflichtet , der Gemeinde auf Verlangen
jederzeit über die mit seinen Handwerkern und Arbeitern ge -
schlossenen Verträge und deren Erfüllung unter Vorlegung der
Lohnlisten und sonstigen Unterlagen Auffchlutz zu erteilen . Ergibt
sich , dah der Unternehmer seine Verpflichtungen gegen die Hand -
werker und Arbeiter nicht oder nicht pünktlich erfüllt , so ist die
Gemeinde befugt , die von dem Unternehmer geschuldeten Beträge
für dessen Rechnung unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen .
Unter den arbeitslosen Arbeitern sind die inländischen und unter
diesen diejenigen vorzugsweise zu verwenden , die am Orte wohnen .

Hierzu machte der Bürgermeister bekannt , daß ein großer Teil
der Wünsch « erfüllt worden sei , die übrigen Wünsche wurden der

Baukommission als Material überwiesen . Nach Wiederherstellung
der Oeffentlichkeit erhielt den Zuschlag für die Steinmetzarbeiten
die Firma Winterhelf zum Preise von 15 388 M. , die Erd - , Maurer -
und Asphaltarbeiten der Unternehmer Bautz zu 73 225,80 M. —
Der Aufstellung einer Bedürfnisanstalt auf dem Herthaplatze wurde

zugestimmt , zugleich wurden aus den zu diesem Zwecke schon im
Etat vorgesehenen 2700 M. noch 300 M. nachbewilligt . Die ge -
forderte Errichtung eines Abortes auf dem Friedhofe wurde noch -
mals an die Baukommission zurückgewiesen . In die zu bildende
Gesundheitskommission wurden die Vertreter Sörger , Haeger ,
Herms und Kaumann gewählt . Betreffs der nunmehr zur Ver ,

Wendung gelangenden Anleihe von 125 000 M. zu Rathauszwccken
wünscht der Landrat einen besonderen Beschluß , dahingehend , daß
der Charakter der Anleihe geändert und als zum Rathausbau
dienend bezeichnet werde . Das Geld war ursprünglich zum Ankauf
eines Grundstücks für das zu erbauende Rathaus vorgesehen . Diesem
Wunsche wurde entsprochen . Das Gesuch des Verbandes der
Gemeindebeamten der Berliner Vororte um Aufhebung der Dienst -
bürgschaften wurde abgelehnt . Doch soll denjenigen Beamten ,
die schon längere Zeit im Dienste der Gemeinde tätig sind auf
ihren Wunsch die Kaution zurückerstattet werden . Hierauf folgte
eine nichtöffentliche Sitzung .

Tegel .
I « einem Nestaurnnt erschossen hat sich gestern nachmittag ein

unbekannter Selbstmörder . Der Lebensmüde , ein Mann von etwa
35 Jah - en , war in ein Bierlokal in der Berliner Straße in Tegel
eingekehrt und hatte dort eine recht hohe Zeche gemacht . Als es
ans Zahlen gehen sollte , zog er einen Revolver hervor und jagte
sich einen Schuß in die rechte Schläfe . Da der Selbstmörder ohne
jegliche Geldmittel war , so kann nur angenommen werden , daß
er in der Not zur Waffe gegriffen hat .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

In der Stadtvervrdnetensibung stellte anläßlich der Behandlung
einer Petition um Erlaß der Pflasterkosten Stadtverordneter Genosse
Morgenrot den Antrag , das Lrtsstatut dahin abzuändern , daß
die Pflasterkosten von der Gemeinde übernommen werden und nicht
wie jetzt den einzelnen Anliegern zur Last fallen . Der Antrag
wurde mit 11 gegen 4 Stimmen abgelehnt . Ebenso wurde die
verhandelte Petition abgelehnt . Em Antrag des Polizeiwacht -
meisters Bethke , die Polizeigefangenenzellen aus dem Rathause
zu verlegen , wurde einstimmig angenommen . Es wird im Rat -

Haushofe für neuzubeschaffende Zellen ein Anbau vorgenommen
und werden die Kosten , die mit 1700 M. veranschlagt sind , be -

willigt . Die Wahl eines Beigeordneten wurde für die nächste
Sitzung vertagt , da der wiedergewählte Beigeordnete Carl Hagen
im Interesse seiner Gesundheit die Wahl ablehnte .

Dienstag , Donnerstag und Sonnabend : Erotik . Ein EAnncrungSfesi .
Miitwoch : Mercadet . Freitag : Der Traum ein Leben . Sounlag . nach -
niittags 3 Uhr : Emilia Galoltt . AbendS : Erotik . Ein Eriniierungssest .
Montag : Mercadet .

St eu es Tbeater . Sonntag bis Mittwoch : Wahrheit . DonmrStag
bis Sonntag : Malia . Montag : Peccairice . , , _

Neues Schauspielhaus . Sonntag : DaS Fräulein in Schwarz .
Montag , Mittwoch und Freilag : Faust . I. Teck, ifilnfang 7' / , Uhr. ) Dienstag ,
Donnerstag , Sonnabend und Sonntag : Das Fräulein in Schwarz .
Montag : Judith . . t

Kleines Tbeater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : 2 X 2 — o. Abends
und Montag bis Donnerstag : Lady Frcderick . Freitag : 2X2 — 5.
Sonnabend : Lady Frcderick . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ein idealer
Gatte . Abends und Montag : Lady Frcderick .

Koiniiche Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Fledermaus .
Abends : Tiefland . Montag : tzofsmannS Erzählungen . Dienstag : Tie, -
land . Mittwoch und Freitag : Manon LeZcaut . Donnerstag : Der Masken -
ball . Sonnabend : Tiefland . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Tiefland
Abends : Manon Lescaut . Montag : Tiefland .

Resideiiz - Tbcater . Sonntag , nachniiitags 3 Uhr : Haben Sie nichts
zu verzollen ? Abends und Montag bis Freitag : Das Gluck der andern .

Selige Ottave . Sonnabend : Kümmere dich um Ametie . Soimtaa , nach¬
mittags 3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ? Abends und Montag :
Kümmere dich unü Amelie . ~ ~

Trianon - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : �rl. �oscite —

meine Frau . Abends sowie täglich : Die Liebe wacht . Sounlag , den
18. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Frl . Joselte — meine Frau . Abends
und Montag : Die Liebe wacht . . ,, , „ _

Neues Operetten - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der

Opcrnball Abends sowie täglich : Die Dollarprinzessiii . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonntag , den 18. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Lpernball . Abends
und Montag : Die Dollarprinzessin . . � _ l'

Hebbel - Theater . Sonntag , Montag , Dienstag und Freitag : De
Liebhaber . Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend und Sonntag : Ninon de
l ' EncloS . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Der Liebhaber . _ � � .

LustsPielhauS . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die blaue Maus .
Abends und Montag bis Donnerstag : Die blaue Maus . Freitag und
Sonnabend : Die Tür ins Freie . . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die blaue
Maus . Abends und Montag : Die Tür ins Freie .

Theater dcö Westens . Sonntag , nachmittags 3' /t Uhr : Die lustige
Witwe . Slbends sowie täglich : Ein Walzertranm . Sonntag , den l 8. Ol -
( ober , nachmittags 3' / « Uhr : Die lustige Witwe . Abends und Montag :
Ein Walzertranm . . „ ,

Schiller - TIieate » O. Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote Leutnant .
Abends und Montag : Der Familientag . Dienstag : Das Stiftungsscst .
Mittwoch und Donnerstag : Der Familientag . Freitag : Ein Teuselskerl .
Sonnabend : Der Familientag . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote
Leutnant . Abends und Montag : Der Familientag .

Schiller » Theater Charlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Ubr :
Götz von Berlichingen . Abends sowie Montag Dienstag und Mittwoch :
Julius Cäsar . Donnerstag : Der Herr Ministerialdirektor . Freitag : DaS

Opsertamm . Sonnabend : Julius Cäsar . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . Abends und Montag : Julius Cäsar .

Friedrich - WilhelmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Der gehörnte Siegsricd . Siegsrieds Tod . AbendS :

Grotzmama . Montag : Als ich wiederkam . Dienstag : Madame Sans
Gene . Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Wilhelm Tell . Sonnabend ,
nachmittags 4 Uhr : Dornröschen . Abends : Die zäitlichen Verwandten .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der gehörnte Siegsricd . Siegsrieds Tod .
Abends : Die zärtlichen Verwandten . Montag : Wilhelm Tell .

Thalia - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Meineidbauer .
Allabendlich : Das Mitternachtsmädchen . Sonntag , den 18. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr : Er und seine Schwester .

Luiicii - Thcater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ausgewiesen . Abends
und Montag : Freiheit . Dienstag : Helga . Mittwoch und Donnerstag :

§reihett. Freitag : Helga . Sonnabend , nachmittags 4 Uhr : Max und

toritz . Abends : Freiheit . Sonntag , nachmittags 3 Uhr , und abends :
Flachsmann als Erzieher . Montag : Freiheit .

Bernhard Rose > Theater . Sonntag , Montag , Dienstag und
Donnerstag : Herr Paragraph . Mittwoch : Das Käthchen von Hcilbronn .
Freitag : Der Thcaterteusel . Sonnabend , nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .
Abends und Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Das Käthchen von Heilbronn .
Abends : Herr Paragraph ,

Folies Gaprice . Täglich : Die Brautschau , Die lästige Witwe .
Casino - Thcater . Sonniag , nachmittags 4 Uhr : Rcczengassc 3i».

Abends sowie täglich : Familie August Knoche . Sonntag , den 18. Oktober ,
nachniiitags 4 Uhr : Reezengnsse 8a. Abends und Montag : Familie Knoche .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die beiden Vindelbands .
( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Allabendlich : Donnerwetter tadellos . ( Anfang
8 Uhr. )

Wintergarten . Mabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Apollo - Theater . Allabendlich : Ein Sonntagmorgen in Rußland .

Vera Violella . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Parodie - Theater . Täglich : Raub der Sablnerinncn . Die Zauicr «

flöte . Berlin steht Kopp .
Urania , Theater . Taubenstraße 48/49 . Täglich abends : Der Mont¬

blanc . « onnabend , Nachmittags 4 Uhr : lieber den Brenner nach Venedig .
Sternwarte , JnvaUdenstr . 57 —62 .

Vermilcdtes .

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Köntgl . Opernhaus . Sonnlag : Die Boheme . Montag : Sardanabal .
( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Der slicgcnde Holländer . Mittwoch : Die
Bohdme . Donnerstag : Sardanapal . ( Ansang 8 Uhr ) Frellaa : Der
Freischütz . Sonnabend : Manon . Sonntag : Slnfoniekvnzert . Montag :

>ie Zaubcrflöte .
König ! . Schauspielhaus . Sonnlag, : Macbeth . Montag : Die

Rabensteinerin . Dienstag : Die Journattslen . Mittwoch : Die Jungfrau
von Orleans . Donnerstag : Ein Erfolg . Freitag : JuliuS Cäsar . Sonn -
abend : Di « Rabensteinerin . Sonntag : Geschlossen . Msntag : Der
G' wiflenSwurm .

Neues köntgl . Opern - Theater . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr '
Almenrausch und Edelweiß . Abends : In der Sommersrlsch ' n . Montag '

Jägerblut . DienSlag : Paragraphen - Schuster . Mittwoch : Der Herrgott -
schuitzer von Ammergau . Donnerstag : S' Liserl vom Schllersee . Freitag :
Paragraphen - Schuster . Sonnabend : Dorspsarrer . Sonntag : Geschlossen
Montag : In der Sommersrtsch ' n.

Deutsches Theater . �Sonntag : König Lear . Montag : Was ihr
wollt . Dienstag : König Lear . Mittwoch : Kabale und Liebe . Donnerstag :
Freitag : Mcdea . Sonnabend : Ein SommernachtStraum . Sonntag : König
Lear . Montag : Ein SommernachtStraum .

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Sozlalaristo -
traten . Montag : Lyfistrata . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch :
Lysislrata . Donnerstag : Sozialaristolraten . Freitag und Sonnabend :
Clavigo . Sonntag : Frühlings Erwachen . Montag : Clavlgo .

Lessing » Theater . Sonntag : Gespenster . Montag : RosmerZholin
Ansang 7>/ , Uhr. ) DienSlag : Gespenster . Mittwoch : Der Raub der 2a «

oinerinnen . Donnerstag : Gespenster . Freilag : Der Biberpelz , sonn -
abend : Vater . ( Ans. Tl , Uhr . ) Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
AbendS : Vater . Montag : Die versunlene Glocke .

Beritner Theater . Sonntag . nachmittags 3 Uhr : Emilia Galoltt .
AbendS : Erotik . Ein Erinnerungssest . Montag : Der Traum ein Leben .

Die Cholera .
In den letzten 24 Stunden , bis gestern mittag , sind in P e te rS »

bürg 99 neue Erkrankungen an Cholera und 44 Todesfälle fest -
gestellt worden . Die Zahl der Kranken beträgt 1331 . Seit Beginn
der Epidemie in Petersburg sind 7008 Personen erkrankt ,
2316 gestorben und 2861 genesen .

AnS Rache erschossen .

Einer telegraphischen Meldung aus München zufolge hat in
dem bayerischen Orte Gundamsried gestern abend der von
seiner Frau getrennt lebende ehemalige Landwirt Schwarz im
Garten seines Schwagers , des dortigen Pfarrers , feinen S ch w i e g e r -
Vater durch einen Revolverschutz meuchlings getötet und seine
Ehefrau durch Schüsse in Brust und Kopf lebensgefährlich
verletzt . _

Schiffsbrand auf hoher See .

Der deutsche Dampfer „ Lambert " verbrannte in der Nähe
von Patagones am Rio Negro in Pataaonien . Der Kapitän , die
43 Mann starke Besatzung sowie zwei Passagiere sind gerettet .

Oeffcntliche Bibliothek und Lesehalle zn nnentgeltlicher Be «
Nutzung sür jedermann , SW. , Alexandrinenstr . 26. Geöffnet täglich von
5' /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1 und 3 —6 Uhr.
I » den Lesesälen liegen zurzeit 515 Zeitungen und Zeilschriste » jeder Art
und Richtung auS .

Allgemeine Familien - Sterbekaffe . Heute Zahltag : Ackersw. 123
bei Wieseitthai von 3 —6 Uhr .

Amtlicher Marktbericht der städlischen Markthallen - Direktton über
den Großhandel in den Zentral - Markthallem Marktlage : Fletsch :
Zufuhr schwach , Gctchöst rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr knapp ,
Geschäft lebhast , Preise gut . Geflügel : Zufuhr reichlich , Geschäft
rege , Preise gut . Fische : Zufuhr mäßiger , Geschäft ruhig , Preise wenig
verändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert .
Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zufuhr meist reichlich , besonders
in Blumenkohl , Geschäft anfangs flau , später reger , Preise wenig verändert .

Wafferstands - Nachrichte »
der LmdeSanstalt für Gewässerkunde , mltgetellt vom

Berliner Wettcrbureau ,

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
P r e g e l , Jnsterdurg
Weichsel , Thon ,
Oder , Rattbor

, Krossen
, Franksur !

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

' ) + bedeutet DuchS , — Fall , — *) Unterpegel ,



ALEXANDER - PLATZ LEIPZIGER STRASSE

Dies © Woche — soweit Vorrat reicht :

FRANKFURTER ALLEE

Großer Seiden - und Meiderftoff - Verkauf
Greife mm ermäßigt

S0ld6 Serie I

Reins . Blusenst . gestr . u. kar .

Seide

Reinseid . Messalines f « rbig ü�Cet�e9
Reinseidene Louisines farbig

Reinseid . Taffete färb . u. schwz .

Gemust . Blusensammete

Schwarze Feder - Plüsche
95 Pf .

Serie II

Reins . kar . Blusenstoffe

Reinseid , gestreifte Louisines

Reinseid . schw . TafTete creii0cm.
DamaSSe für Jaekenfutter , H' selde

. . . . . . .

Gestr , Seidensammete turBiusen

Gemusterte Blusensammete

Seide Serie III

durchweg
Meter

1 65

Schwere TafTet - Chlnes reins .

Reinseidene Taffet fa ? onnö
Schwere reinseid . Schotten

Lyoner Kleiderseiden

. . . . . . .

Paillette Directoire für Roben .

Seidensammete gestreift u. kariert

durchweg
Meter

2 25

Kleiderstoffe
Posten I Posten II

reine
WolleBreitger . Diagonales

Reinwoll . Cheviots

KOStUmStoffej schwere , doppeltbreit b' # I60 Mtr *

ca . 110 cm
solide Quai , früherer Wert 95 Pf .

ca .
110 cmModerne Kostümstoffe

Reinwoll . Cheviots �n ? " . �. frohererwen

Schwz . reinw . Kleiderstoffe »>. 225 Mtr .
i 35

Seiden - Reste und Coupons
Serie I Serie N Serie III

ohne Rücksicht
auf den

frQh . Wert Mtr . 90 - r 2 00

S. KflllSKI
in Firma „ Baby "

1. Klelst . tr . Jl . s SOitttnSetjjpIaJ .
2. Brunnenstraße 173.
3. Ctaausseestr . iü, an der Boden IIe.
4. IlruBneBstr . 92, a. d. Nllveneriit . Bstrstieii In ledei
5. SehÖBhanser Allee 115, a lXinaMil. AasiührnBf .
6. l ' r . Bkfurterht . 115, a. &. �lnbrcaftlt. _ , . . „ . „7. Oranien . tr . 31, an b. Adalberlür . rOlSterbettStellSn
& Bolln . Allianee . St . 107, a. $atl . Zoi. 6. 50, 6. 50 - SO. OO
9. Reusselstr . 1«, an der Turmßr . ,10. SpanUaa , Havelstr . LOA KlnoOrStunle

Betttedern , fertige Betten Staad M. 12 . OO, 18 . 00 , 23 . 00 — 100 . 00 .
Tailzahtang gestattet , bei grOseeren Baten Caefapreiee .

8. 0«, 11. 00—60. 00

Kinderwagen
M. ÖD, 18. 00- 00. 00

Puppenwagen

Billig und gut
kaufen Sie nup im grOasten

Spezial - Goschäft fQr moderne

BßKleiöuns
fertig und nach Mass

gegen Bar und auf Teiizahlunn

Wochenrate von 1 M £ tT * K an .

Jn Kurzberg
Rosenthalerstr . 40 1 1 A. d. JannowitzbrOckel 1

dlrakta - Hukascb , Markt I direkt » m Bahnhof .

u

B Lebens - Versicherung ,

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Versieherungsbestand : Ober 1 Milliarde u. SOG Hill . Mk.

Gesamt - Vermögen : 645 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1907 ; 132 064 928 Mk.

Pro 1907 erhalten die Versicherton 26 206 214 Mark
Ueberschuß als Dividende .

Volks - Versieberang .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHEKUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

a /
Billige Preise !

Grosse Auswahl !

Dresdener Str . 16 1

vis - i - vis Tamauchke . .

%V.

TeilzaMung mit 6 % Zinsvergütung .

Goldblondes Haar
aM lede

Haarblondinl
entwickelt beim Waschen -

Sauerstoff ,
d. I die Ctbenskraft aller Organismen ,

also auch der haare .
baartlondln omfcctu jede Stur von
SdiweiBablonderung , Schuppen und
Schinnen , öffnet ine Pore », erweicht
die diopsbaur und belürdert das Wachs.
tum der paare , «oll baarbiondln die
Haare reinigen , die Farbe aber nicht
verändern , so wasche man nur 6 bis
10 Minuten . Wünscht man dagegen
seinen Haaren einen helleren Farbton
zu geben , so wasche man dieselben
mindestens >/, Stunde lang und
wiederhole eventl. , bis der gewünschte

Farbton erreicht ist
SaarMondln macht die Haare glänzend
und leidenweich ; es verhindert das
Spalten und Bretben der haare und ist

garantiert unscliädlicli ,
Zu haben in Parfüm, u. Drogerlen.
Falls dort nicht zu haben , wenden

Sie sich an den Fabrilanten :

Frilz Kralz Drogen haus , iÄäÄÄm :

6 Pakete - - - 1,40 IUI.

MARKE

FEUERKRANZ

4160L »

KlöbelJabrikj
Stöbert Salatt

BERLIN , BrunnensStraße 22 «

Komplette

Wohnungs - Einrichtungen . !
Moderne Muslerzimmer von den einfachsten bis zu
den elegantesten stehen zur Ansicht vorn I Treppe

und im 6 Etagen - Fabrikgebäude .
Billige Preise . Teilzahlung gestattet .

5 Minuten vom Stettiner Bahnhof .

| Telephon Amt III , 5256 .

Devise : Qualität ist die besfe Empfehluh� .
Verantwortlicher Redakteur : Georg Davibsohu , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsani ' talt Paul Singer ch Co. , Berlin SW »
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Hu9 der frauenbewecfung «
Kinderschutz .

Aeber Kinderschutz sprach Genossin Klara Wehl am Montag
im Verein sür Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Wie die
Rednerin einleitend bemerkte , solle ihr Vortrag der Kinderschutz -
kommission , die von den Genossinnen gebildet worden sei und
die gerade jetzt in Tätigkeit trete , zum Geleitwort dienen . Die
Frage des Kinderschutzes hänge eng zusammen mit der des Mutter -
schutzes . Den Säuglings - und Kinderschutz , wie dies jetzt vielfach
geschieht , für sich allein zu betrachten , sei ein Unding ; denn nur
die gesunde und kräftige Mutter könnte auch kräftige Kinder ge -
bären und der wirksamste Kinderschutz bleibe stets der Schutz
d- >s werdenden Kindes . Den aber besitzen wir nicht , solange
die Frauen zu Tausenden in den gesundheitsgefährlichen Betrieben
arbeiten , solange sie als Steinträgerinnen schuften , in den Zucker -
siedereien in glühenden Temperaturen ihren Körper schädigen
dürfen , ohne dasi die Gesetzgebung hier hemmend eingreift .

Die furchtbaren Zahlen der Säuglingssterblichkeit in den
proletarischen Schichten sind bekannt . Sie gehen in einzelnen
Fällen bis zu bv Proz . der Lebendgeborenen hinauf und betragen
im Durchschnitt das Drei - bis Vierfache der Sterblichkeitsziffern
unter den Säuglingen der besitzenden Klassen . Die eindringliche
Sprache dieser Zahlen war es , die die Gesellschaft in neuester
Zeit veranlasst hat , hier und da die ersten Versuche eines Säug -
lingsschutzes in die Wege zu leiten . Mit diesem dürftigen Säug -
lingsschutz allein ist indes nichts gewonnen . Wie traurig es um
die Gesundheit des heranwachsenden Proletarierkindcs bestellt ist ,
geht z. B. aus den statistischen Aufnahmen der Schulärzte hervor ,
denen die Aufgabe zufällt , die Kinder vor der Einschulung zu
untersuchen . Von etwa 35 400 Schulanfängern mussten dabei zirka
3400 zurückgestellt werden . 5100 Kinder wurden wegen ihrer
schwachen Gesundheit dauernd ärztlich überwacht . Das kann den
nicht in Erstaunen setzen , der weiss , wie noch immer die Arbeits -
kraft selbst der jüngsten Kinder hauptsächlich in den Heimindustrien
ausgebeutet wird , wie die Kleinen oft in jeder schulfteien Stunde
beim Klöppeln , bei der Anfertigung von Spielzeug , als Helferinnen
bei Web - und Näharbeiten usw . beschäftigt werden und dann in
ausgedehnter Arbeitszeit Löhne von ein paar Pfennigen täglich
verdienen . Der tieftte Grund dieser Kinderausnutzung liegt ja in
der elenden wirtschaftlichen Lage grosser Kreise der Arbeiterschaft
selbst . Wo. wie in verschiedenen Industrien , der Wochenlohn eine ?

verheirateten Arbeiters 13 M. nicht übersteigt , da ist die Proletarier -
familie auf die Mitarbeit der Kinder leider angewiesen . Deshalb
wird ein wirklich durchgreifender Kinderschutz nur durch die Arbeiter -
schast selbst , durch den fortgesetzten energischen Kampf um eine

Hebung ihrer Klassenlage errungen werden können .
Nun besitzen wir ja seit dem Jahre 1S00 ein Kinderschutzgesetz .

Aber eS bezieht sich, wie wir alle wissen , leider nur auf einen
Teil der Kinder . Es lässt nach wie vor der schjveren Ausnutzung
der Kinderarbeit in der Landwirtschaft Raum ; es öffnet durch die

Ausnahmebestimmung für die eigenen Kinder deren Ausbeutung
durch die Eltern Tor und Tür . So werden in der Landwirtschast
beim Rübenziehen und in der Kartoffelernte Tausende oft noch

sehr junger Kinder beschäftigt ; andere werden als Hütejungen aus -

genutzt und dem Schulunterricht fast gänzlich entzogen , da die ab -

hängigen Landschullehrer nicht wagen , sich den Interessen der

Gutsbesitzer zu widersetzen . In Baden und Württemberg finden
für solche Zwecke förmliche Kindermärkte statt . Ebenso wird in

den Städten die Ausnahmebestimmung des Schutzgesetzes für die

eigenen Kinder zur Ausbeutung der Kleinen oft in den sittlich
und körperlich gefahrvollsten Beschäftigungsarten benutzt . Auch
da , wo das Gesetz die Kinder schützt , wird eS in zahllosen Fällen
durchbrochen , und es wird eine der Hauptaufgaben unserer Kinder -

schutzkommission sein , solchen Gesetzesverlctzungen auf den Grund

zu gehen und ihre Bestrafung zu veranlassen .
ES ist festgestellt , dass die Erscheinung deS jugendlichen Der -

brechertumS , die die Aufmerksamkeit der Soziologen in immer

steigendem Masse in Anspruch nimmt , in engem Zusammenhang
steht mit der gewerblichen Beschäftigung der Kinder ; % der jugend¬
lichen Verbrecher rekrutieren sich aus der Zahl jener Armen , die

im zarten Alter durch übermässige Arbeit in ihrer körperlichen
und geistigen EntWickelung gehemmt wurden .

Ein weites Gebiet der Tätigkeit eröffnet sich unserer Kinder -
schutzkommission ferner durch die Feststellung und Untersuchung
der Fälle , in denen es ratsam ist , Kinder der Fürsorgeerziehung
zu überweisen sowie in der Beobachtung der Fürsorgeerziehung
selbst .

Dem Verein „ zum Schutz der Kinder gegen Ausbeutung und
Misshandlung " werden alljährlich eine grosse Zahl von Fällen furcht -
barster Kindermisshandlung bekannt ; es sind im letzten Jahre dort
252 solcher Meldungen untersucht worden . Aber erst , wenn die
Proletarierfrauen sich überall an der Beobachtung und Ueber -
wachung der Behandlung der Kinder in ihrer Nachbarschaft be -
teiligen und sich an die Kinderschutzkommission wenden , sobald sie
irgendwo ernste Schädigungen der Kleinen entdecken , wird es
gelingen , dem entsetzlichen Kindermartyrium , das sich so oft in
der Stille abspielt , in weiterem Masse zu steuern .

So ist es die Sache der Arbeiterfrauen , sich an den Arbeiten
der Kinderschutzkommission nach allen Richtungen zu beteiligen ,
und je eifriger das geschieht , desto fruchtbringender und segens -
reicher wird sich die neue Einrichtung erweisen .

Dem Vortrag , der mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde ,
folgte eine angeregte Diskussion , in der die Mitglieder über einzelne ,
ihnen bekannt gewordene Fälle aus dem Kinderleben berichteten .

Leseabende .

Erster KreiS . Montag , den 12 . Oktober . 8 % Uhr , bei Engel , Seidel .
strasse 30 . Aufnahme von Mitgliedern für
den Wahlverein .

Vierter Kreis . Süd - Ost . Montag , den 12. Oktober . Uhr ,
im Gewerkschaftsbaus , Zimmer Nr . 11.

Versammlungen — Veranstaltungen .

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag , den
19. Oktober , 8 % Uhr , im Neuen Klubhaus . Komman -
dantenstrasse 72 . Vortrag , Genosse Friedrich Stampfer :
» Die Weltanschauung Leo Tolstois " .

Versammlungen .
Was braucht der Liktoria - Angestellte ?

Auskömmliches Gehalt oder Wohlfahrtseinrichtuagrn ?

Mit diesem Thema beschäftigte sich eine Versammlung der
Viktoria - Angestellten in den Arminhallen , einberufen vom
Z e n t r a l v e r b a n d der Handlungsgehilfen und
Gehilfinnen Deutschlands .

Aus den ausführlichen Darlegungen des Referenten Georg
Ucko geben wir folgendes wieder : Die Vikwria - Gesellschast sucht
sich nach aussen den Anschein zu geben , als wenn ihr das Wohl
ihrer Beamten ganz besonders am Herzen gelegen ist . Doch sowie
man Gelegenheit hat , ein klein wenig hinter die Kulissen dieses
„ Musterbetriebes " zu sehen , bemerkt man , dass alle die „ Wohl -
tätigkeitsveranstaltungen " auch hier wie überall nur Blendwerk
sind , um die Angestellten zu fesseln und von der Wahrnehmung
ihrer Interessen abzuhalten . Oft bedeuten diese „ Wohltätigkeit - -
Veranstaltungen " eine direkte Gefahr für die Angestellten , wie
eine Generalverfügung beweist , die der Direktor Enderlein an
die Prokuristen erlassen hat . In dieser wird bekannt gegeben ,
dass die Abteilungsvorsteher das Recht haben , Beamte zum Urlaub
vorzuschlagen , welche noch nicht 5 Jahre im Hause tätig sind .
Solche Gesuchstcller sind an die Vertrauensärzte zu verweisen und
diese haben ein Gutachten abzugeben , ob der Betreffende einer
Erholung bedürftig ist und ob Aussicht vorhanden ist , dass die
Krankheit in 12 Arbeitstagen zu beseitigen ist . Sollte der Arzt
ein für den Gesundheitszustand ungünstiges Urteil abgeben , so
ist die Kündigung in Erwägung zu ziehen . Den

Beamten wird vorgemalt , sie könnten nach einjähriger Tätigkeit
Urlaub erhalten , wenn es ihr Gesundheitszustand verlangt . In
Wirklichkeit bekommt die Gesellschaft Gelegenheit , Beamte , welche
nicht ganz gesund sind , abzuschieben . Tatsächlich ist auch schon
verschiedenen Herren , die sich ärztlich untersuchen ließen , nahegelegt
worden , zu kündigen , da ihnen sonst gekündigt würde . Nicht ver -
gessen werden darf dabei der Umstand , dass alle Beamten vor ihrer
Anstellung vom Vertrauensarzt der Direktion untersucht werden
müssen , also im Betriebe nur Aufnahme finden , wen " sie kern -
gesund sind . In einem Teil der Arbeitsräume ist ein solcher Zug ,
dass sich fortwährend Angestellte erkälten und Rheumatismus holen .
So mussten Anfang dieses Jahres 80 Angestellte in einem drei -
stöckigen Tresor arbeiten , in dem es vor Zugluft nicht auszuhalten
war . Durch das Arbeiten in diesem Raum sind auch wirklich
einige Angestellte krank geworden und ist diese Ursache ausdrücklich
vom Arzt bestätigt worden . Trotz - solcher Zustände geniert sich
diese „ vornehme " Gesellschaft nicht , den neu eintretenden An -
gestellten einen Revers vorzulegen , der sie zwingt , auf die Seg -
nungen des § 63 des Handelsgesetzbuches zu verzichten , der ver -
langt , dass Angestellten im Falle unverschuldeten Unglücks das Ge -
halt auf die Dauer von sechs Wochen iveiter zu zahlen ist . Die
Gehaltsverhältnisse sind für die grosse Masse der Angestellten ein -
fach miserabel . Die Angestellten der vierten und fünften Gehalts -
skala wissen vielfach nicht , wie sie sich und ihre Familie bei der
herrschenden Teuerung ernähren sollen . Einer der Direktoren
machte einmal den Ausspruch , dass ein Beamter unter 1800 M.
jährlichem Einkommen überhaupt nicht heiraten dürste . Der Herr
denkt aber gar nicht daran , dafür zu sorgen , dass dieses gewiß
minimale Einkommen erreicht wird . Es gibt in der „ Viktoria "
eine große Anzahl Beamte in vorgerücktem Alter , welche noch nicht
einmal 1200 M. jährlich verdienen . Ein Beamter , der im Alter
von 21 Jahren eintrat , erhält jetzt nach 14 jähriger Tätigkeit noch
nicht einmal 100 M. monatlich . Gegenüber diesen unerhörten
Zuständen wollen die geringen Wohltätigkeitsveranstaltungcn sehr
wenig besagen , um so mehr als das Personal für diese Kassen
zwar seine Beiträge zahlen , sich um die Verwaltung jedoch nicht
kümmern darf . Viel wichtiger als all dieser Wohlfahrtsrummcl
sind auskömmliche Bezahlung und geeignete Arbeitsräume . Wenn
die Angestellten dies erreicht haben , verzichten sie auch gern auf
das „ Kasino " , in dem sie für 60 Pf . Mittagbrot essen dürfen . Dass
auch bei dieser Veranstaltung die Angestellten nichts mitzureden
haben , ist selbstverständlich . Im Gegenteil behält es sich die Di -
rektion ausdrücklich vor , Angestellte ohne Angabe von Gründen aus -
zuschliessen . Wollen die Beamten diese skandalösen Zustände be -

seitigen , so bleibt ihnen nur eine Möglichkeit , sich der grossen aus -

gebeuteten Armee anzuschließen . Die einzige Organisation , welche
in Fühlung mit der allgemeinen Arbeiterschaft steht , ist der Zentral -
verband der Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen . ( Lebhafter
Beifall . ) Nach einer kurzen Diskussion und einem Schlusswort des

Referenten fand folgende Resolution einstimmige Annahme :

„ Die versammelten „ Viktoria " - Angestellten halten ganz im
Sinne des gehörten Referates die Wohlfahrtseinrichtungen der

Gesellschaft für wertlos , solange dieselben zu einem großen Teile
den Rechtsanspruch ausschließen und solange der Beamtenschaft
nicht durch freigewählte Selbstverwaltungsorgane eine Ein -

Wirkung auf diese Institutionen gesichert ist . Sie sind ferner
der Ansicht , daß keine Wohlfahrtseinrichtungcn die ungünstigen
Gchaltsverhältnisse der Angestellten ausgleichen können , deren
generelle Aufbesserung daher die dringendste Forderung sein
mutz . Sie fordern deshalb die Einsetzung eines Beamtenaus -

schusses , der auf Grund des gleichen Wahlrechts aller Beamten
und ohne Einschränkung der Wählbarkeit gewählt , in Zukunft bei
der Verwaltung det bestehenden Wohlsahrtscinrichtungen , sowie
bei Regelung aller allgemeinen Fragen des Arbeitsverhältnisses
mitwirken soll .

Gleichzeitig fordern sie den Zentralvorstand deutscher Hand -
lungsgehilfen und - Gehilfinnen auf , sofort durch Verhandlungen
mit der Direktion auf die Abstellung der schwersten , in der Ver -
sammlung zutage getretenen Mißstände hinzuwirken . Die Ver -
sammelten sind der Ansicht , daß nur durch die gewerkschaftliche
Organisation Abhilfe geschaffen werden kann und sie verpflichten
sich deshalb , einzutreten in den Zentralverband der Handlungs -
gehilfen . "

Katkreiaers Malzkaffee wird von sehr vielen

Aerzten als tätliches Getränk empfohlen .

In 3— 8 Monaten franz . , engl .
iprechen . Abendkurse Monat S, — , Pros . ,
Tharlotlenburg , Berlin erstr . «2.

iZesclisfls-Völleglilig.
Meiner geehrten Kundschaft zur

Nachricht , daß ich meine Molkerei von
A n t o n st r. 34. nach Plantagen -
strafte 7, verlegt habe . Daselbst ist
ein Ist , jähriger echter Bernhardiner
billig zu verkausen . 2130b

Fritz Waachownbl .
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Atelier
für

hostliebea

Zahnziehen , Plombieren .
Waldemar -

, strafte 49 .

J . Baep

BäÖSfr.ZJ.Prlnz0!**!«»
Herren * und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,

. Eieg . Joppen u. Paletots
I Großes Lager
f in - und ausländischer
Istoffe zur Anfertigung

nach Maß. »

AlierblUigstg , «trioB leite Preise .

Salem Aleikum -
Zigaretten

s s s b s keine Ausstattung , nur Qualität s s s s s

Preis : No . 3 4 5 6 8 10

4 5 l 8 10 PI d. Lt

Echt mit Firma : IM/9 *

Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik

„ Yenidze " .
Deutschlands größte Fabrik für Handarbeit -

Zigaretten .

Kronleucbter - Fabrik .
Größte Auswahl .

400 Kronen
won 10 —700 SI .
Verkauf zu billigsten

1Fabrikpreisen an Private .
— Musterbuch —

n. Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante

Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung .

Siesel &Co . ,
PrincenatraBe 33 . *

Dr. med . A. Kantorovilz
hak seine Praxis wieder ausgenommen .
Jetzige Wohnung : « « IiSaekei ' e ,
Hauptstr . 24 , Eile Akazienstrafte .
Telephon VI. 17 612. 2101b -

Berlin , AlteJakobslr . 12«. "

Elektro - TechDikoml
. 1874. Mg. Fabrik . Elektro - !

aichinen - , Bau - , Ingenieur - , |
Techniker- , Werkmeister - , Mon -
teur - iluSbild . , staatl . inspiziert

Neuer Abendkursus .

I Prospekt kostenfrei . |

Billige Robtabake . .
IBax Jacoby , Strelitzerstr . 62

fleinrieb Franck
Berlin , Brannenstr . 185

Sumatra - „ " ' TiSi
ganz hell , JÄSt
unter Ist , Pfd . deck . , flotter

schneeweißer Brand

ä " 2,90 verz .
GeschSItsschluß 7 Uhr .

teppvecken
■rlffte Zl »Sl »«bl , sehr
preiswert , direkt in d. stobrik

» « rnliara Strotun . nd . l ,

Benm s. 1«. 72 Wallstraße 72
W. 15, Joaehimsthater Straße 25/26 .

Alte Steppdecken werden ausgearbeitet .

V. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

Sumatra Decke Kr . 6198
a 1,70 M. verzollt .

Java - Sumatra Nr . 6105
a 2,50 M. verzollt . 44652 *

vollblättcr mit guten Farben und
steinern Brande .

> . MlckGe .
Berlin N. , Brunnenstr . 25.

Hellfarbig . Voll - ,
Stück - u. Sandblätt .

v, 250 - 525 Pf .
UmblattNo . HS 140 Pf . viel Deck¬

blatt enthaltend .

Java - Umblatt 115 —140 �

leicht und kolossal ergiebig ,
Java - Einlagen 85 —105 Pf .
Vnrcfanl Docke z. Verkehrt -
» vldlvl » . rollen 160 - 275 Pf
Carmen 85 —125 Pf . •
Drocilc 3t . Felix , alte Ware ,
braSIIS 115 - 136 Pf .
Losgut , gar . reih amerik . 85 u. 90
Sämtl . Preise versteh , sich verzollt .

! ! Sensationell II
Sehr billiger Verkauf

Eleganter Herren - Winterpaletots und Anzöge
MaßswOen 25 - 40 Mk. 2132b

Hochvornehme Herrenbeinkleider 9 - 12 «k .

>selbst fllr korpu - \
\ iontoste Herren t

Billige , aber atreng feste Preise .

Versandhaus Germania
Unter den Linden 21", neben der Passage

Fahrstuhl . -



Köpfen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

aut beiden Selten henutrbar .

Ungefähre Größe
90X18Ö cm M. 8,75 ( bish . 5,00 )

180X200 „ 5,50 ( „ 8,25 )
160X230 „ .. 8,75 ( 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 ( ,, 18,50 )
250X350 „ „ 21 . 50 28,50 )
30YX400 „ „ 28,50 ( „ 39,00 )
Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf, , 1,00 und 1,60 M.

Nach auswärts per Nachnahme .

Berlin SOd. Seit 1682 :

nur Oranienstr. 158.

Habe nlrgands Filialan !

Prachl - Kalalogit : . ) . ?'
Sratia nnd franko .

ttsf ' V- 1 . &U

■r�crL * .

Uebergangs - Paletots
Capes □ Kostüme

:: Mädchen - Paletots : :

□ Abend - Mäntel □

— Kostüm röcke —

□ □ Pelz - Stolas □ □

Rohen Banitt
Platz

I. Etage

11

achrSgüber Untergrund -
Bahnhof .

Rabattver -
giitung .

Gegen dies RO
Inserat » 0

p Auch Sonntags geöffnet . [

Caf6 Meyep� Dresdener * ' Ä Str . 128/129 .
Kaffee IOu . 16 , Bier , hell ll . bunk. 10 Pf .
co. 50 Zeitungen ; 2 Billarde Gib . 40 Pf .

Zahlstelle der Freien Velhebllhne .

Stolas ,
Kolliers , Krawatten ,
Muffen , Herren - u.
Kinder ■Garnituren ,
Pelzjacken . Pelze ,

garnierte Pelzhlile ,
Barette , Pelz¬

decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
größb . Aus¬

wahl , aus
bestem Mate¬
rial . Kein

Kwisohen -
hftndler ,

daher Fa -
brikpreise .

Vefkf . bis
B abends .

Bonntags
geöfinet .

F. Kaiman , lursclintr .
Kemmandanlenetr . 15, Tel . : 1, 89 17,
gegenüber Beuthstr , vorn 1 Fr .

feine ' s SPcz ' alPre ' se
Boxcalf - DamenschnüFstlefel , 0 en Q en Ifl CA M

Amerikanische Form , Ladspitze 0,3 » , 3,3 » , lU,3wm .

Chevrcaiix - namcnHchnürstri . Q cn 1( 1 co 10 cn «r . . . „

[Amerikanische

Form , Ladspitze 0,3 » , IV,3 » , 1�,3 » Nl . Die schönsten

10. -«. Ii . " f - TZ "
" " 10,50, 18,50 M.

;
Schuhwarenhaus Oito Heinei Schuhmachermetr .

18 . Banziger Straße Kr . 18 .

HlSbel
ganze Wohnungd Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äusserst billig .

Eigene Tischlerei - Wereftatt .

» ? IVISU ' , PeteeSvurgeest . « »

Gegen Einbrach Sind Diebstahl .

JC MM - Wen „ Tyraw " - MF ~ W1

Beste TürschloBsioberung , absolut sicher , in

gewöhnl . Türschloß eingesetzt , verwandelt
dasselbe in bestes Kunstsohloß .

Bei Wohnungswechsel mitsunehmen .
Berliner Tflrschlieler - Fabrik Schubert 4 Werth ,
Prenzlauer Sir . 41. Proep . gr. u. fr . inkl . eine . 6 M.

MaAeBadalianJ Wer - Stoff - hol
serliae Anzüge nach Mast LA M .
Tadelloser Sitz , hailbale Kuiftrsachen .

Bei Sfassiteseru . tg billigst « Preise .
Eranke , Aderstraße 143,

44622 * Cde Jnvalidenftroße .

4535L *

CrproM und bewährt ! G\ # �
Sampeti u . Srenner

Spiritus - Zentrale fimu
Berlin MW. 7, Friedriehetr . SO, gegenüber dem Oentral - Hötel .

FrelHlinte koatenlost

: : rauchen Fehlfarben der : : : :

� Pf # sCigarre No . 22

10 Stück 50 Pf .

J.
Cigarren - Fabriken . — ISO Zweiggeschäfte und Depots

in 90 deutschen Städten , davon in Berlin :

Königstroße Ecke Spandauor Straße 56.
Brunnenstraße 32, Ecke Anklamer Straße .
Chausseestraße 22 , Ecke Invalidenstraße .
Chausseestraße 43, Ecke Schwartzkopflstrafle .
Dresdener Straße 6, Ecke Ädalbertstraße .
Friedrichstraße 171, E. Französisohestraße .
Invalidenstraße 148, Ecke Bergstraße .
Jerusalemer Straße 41, Ecke Kransenstraße .
Kaiser - Wilhelmstraße 19, Ecke Münzstraße .
Landes - Ausstellungs - Park . Pavillon .
Zoologischer Garten , Pavillon .
Markgrafenstraße 17, Ecke Junkerstraße .
Oranlenstraße 30, Ecke Adalbertstraße .
Potsdamer Straße 67- 58, Ecke Bülowstrafle .
Prinzenstraße 91, Ecke Ritterstraße .
Rosenthaler Str . 48, Ecke Neue Schönhauser Straße .
Wallstraß . 14a , Ecke Neue Grünstraße .
Wiener Straße 22 , Ecke Grünauer Straße .
Uhlandstraße 33, Ecke Lietzenburger Straße .

Rlxdorf : Bergstr . 146. — Brandenbarg : ; Hauptstr . 81,
Magdeburger Str . K. — Mitrslan : Markgrafendamm 1.

Adlershof , Bismarokstr . 48. Bernau , Berliner Str . 257. Buckow ,
Königs tr . 8. Köpenick , Bahnhofstr . 7a. Eichwalde , Bahnhofstr . 5.
Kgs. - Wusterhausen , Bahnhofstr . 1. N. - Schönoweide , Bahnhof . Potsdam ,
NauenorStr . 46 . Stralau - Rummelsburg , Bahnhof . Zeuthen , E. Kollmann .

WrBin
Lcne , lieoe Lene —

Siehst « wiesde lachst ,

Wennste blank de

Stiebelfl

Mit vlbin dir machst !

Das Schuhpuf - zmlthl „ llröin1
ish überall zu beziehen . M

Wann haben Sie wieder Vasehtan ?
Probieren Sie dann ohne Kanft�rang meine
Pampf - Schnell - WaschmaScbine „ tfeteor " .
Prospekt Nö. 43 gl - at . U. frahfco . Tel . Vi 7658 .

Friti Knoch , s� « 1 " PullkamtstiaSs 19,



' ä

IS Direlt anschNeßend an den
m Bahnhof

Seesefeld
unweit der Döberitzer B

Heerstraße
Hochwald u. Landvarzellen . ?
Guter Gartenvodcn . Gas - Jj
anstalt und KUlerbahnhof S
Vorhand . Ab Station Jung . ■
fernhetde

20 Pfennlg - Tonp .

Qlt *t ) otilO jM. an, Z

B

AuSkunst d. uns. VertSuser >.
Bahnhofe - Rrstaur . u. eigen .
VerkaufSkontor ln Seegefeld .

NiezcüllllteSMcde
kerlin , Neue Königstr . 16

B

Beste Bezugsquelle ! ! !
Teilzahlung

Wöchentlich nur » Hank :
Grohe Auswahl

1 Goldwaren jederArt ? itK «en ,
• i ' H Phonographen .

Grammophone .
Musikwerke uiw
Verlaus von prima
platten und Walren .

Juhrefi König, Ähaw ' r
I. Etage , u. Reinickendorfer Str . tbl .

I Etage . >

Vcrlelh - Inntitat :
Friedrichst . ttSI , a. Ornbg .

' Tor . Eleg . Frack . Gehrock
1. ' ) 0LoIe 1,00 , Weste 50 Pf .

Möbel
t
6

{

von

bM « t « rat dam die richtige BehagnchkeK , wenn euch
—

die Innen • Einrichtung gediegen und freundlich iet

sssl Wir liefern garantiert gute und äusserst preis -
S werte Möbel in allen Stil - und Holzarten

[| ] an Jedermann auf leichtesten Kredit .

» ■ H --- - - - - - - Anzahlung nur ein paar MarK . = = ■

[ Mm verlange unseren llluetrlerten Katalog .

1 Die erste GrossmacM
® Mi Glogau, im Alte iaHobstr. 73

M G. Wachsmann & Co. , ReiiMenMrclr . 75

W».
m *

paul Neugebauer Nchflg. , Charlottenburg
Wilmersdorfer Strasse 31 .

Möbelgeschäft Qottschalk 9t Co.
Alvensleben - Straße 6, dich� \ nndeTiÄm�a Straße ,

462 IL *

gegründet 1898

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung ; unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stück der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist . — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 —60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet .

Kein AbzahlunsssGeschäft *

Für I Mark
«IcheinNch « leiljahlnng liefen »->»

Versanita Berliner Renen - Moden
( mit StraUneretr . 88. 29, amMolkenmartt )

Garderobe ' ÄÄÄ
Verarbeiwng Haltbarer Stoffe unter
Garantie für tadellosen Sin . —
Besuch mit Muäern jednzeU . — Seicht -
gelieferte Maftanziige . Paletot »
( MonatZgarderobe ) werden, im It «r,, »lin »
trurr . nur Fraukfurter Allee l H8,
Elte MÜMlstraße . zu biuigslen SiaumungS -
preisen gegen Sasse verlaust 1L4i1

combsrckhzii ;
II . Gr nfT , Beuthstraßs 5.

Brillanten ,
Uhren ,

Goldwaren .
25 —50 Proz . unter Ladenpreis .

kein Angreifen der Faser Ist bei Se -

flutzung des neuen konkurrenzlosen
Wasehmittels

Persil
zu befürchten , da es den Schmutz

spielend löst und ohne jedes Reiben und

Bürsten die Wäsche von selbst wäscht .

Für jede Waschmethode geeignet , daher

einfachste Anwendung , falscher Oebraubh

ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf .

Fabrikanten : Henkel & Co. , Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Olfeich - Söda .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :
• loh . Nchmalor , Kerlin ZV. , TierliNfraüe 11 .

F. & L. Engelke !
Kastanien-Allee B3 11. 26.

Gediegene Arbeit .
IIAeußersi DllUge Preise II

Teilzahlung gestattet .
Eigene Tischler - u. Tapezierer -

Werkstätten . I . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _. _ _ _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _

KSnigstr . 20 - 21 , an der JlldenstraOe .

' Verantwortlicher Redaltcur : Georg Tavidsohn , Berlin . Für denünseratenteil vcrantw . : Tb . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Vuchdruckerei u. VerlagSanstalt Vau ! Singer St Co. . Berlin SW .

�. HygienischG
WM» Bedaristruicei . isoueBt . Katalog

Ol. £mpf®hl . viel A�rzte u. Prof . grat . tuix

oldisanschmitck
bester Ersatx for achten Qoldechxnuck , weil lOjahrlge
urkundliche Oerantio for Haltbarkeit o. gutes Tragen ,
Sonit verhorgter Umtausch . Elegante Original - BtnIS ;
Billige Preise . - BrhaitUeh in Ohldwarerthandlangen .

S. Kaliskl
in Firma MBabyM

L Ilelstttr . Ii , n symtndtrgpl «#.
2. Brunnenstraße 173.
3. Cli . otaee . tr . ho, an Bei BovtNssr.
4. Brunoenttr . 92, a. d. Rügenrrstr . »strst, «» ta Jsdet
5. Sehönhsnter Allee 115, it Oilngblil. Anelilhmag .
6. FrsiikfarterSt . tl5,a . h. ?tnbtea8 [ l . „ , . . „ . „7. Or. nfen . tr . 51, an d. Adalbenllr . Psl5isrdgti5t5ns >
8. nslIe . AIII . see . 8t . 197, a. Hall. Tor. 6. 60, 6. 60 - 90. 00
9. Beuiaeletr . 18, au der TurmSr . . . . . .M 8p . ort . u, Haveiiir . W. KlnderstOhl «

Battfadera , fertige Beilea Stand IL 19 . 00 , 18 . 00 , 95 . 00 - 100�9
Tellsahlnng gsetattst , bei grosseren Baten Oaasaprels «.

8. 00, 11,06 —«0. 00

Kinderwagen
18. 60. 18. 00- 90. 00

Poppenwagen

Ausverkauf .
Wegen Total - Aufgabe T�plS

'

samten Best &nds au gekauft , und . lud die Freiis

Odoradgesellt .ZZ - 50
Selten gflnstigsr G. legenheitskaa ! für

MMN die neue Wohnung .

Teppichhaas idler
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Frieörich - Strasse 110 - 111 - IlZ BERLIN Oranienburgerstr . 54 - 55 - 56 - 56a

Vereinigung erstklassiger Spezialgesdiäfte

fDobel - uns Wohnungs - Qnrichtunsen
Gruppen 50 , 51 , 52 , 53 u . 63 I. u . II . Stock

Diese Abteilungen befinden sich in den bewährten Händen der Firma M. Markiewicz

Permanente Ausstellung von über 100 kompl . Einrichtungen für Salons , Wohn¬

zimmer , Speisezimmer , Schlafzimmer etc . Einzelne Möbel in grösster Auswahl

Salongamituren , Büfetts , Speisetische , Leberstühle von 12 Mark an , Herrenschreibtische , Bibliotheken ,

Klubsessel in echtem Leber , Kleinmöbel , Salon - Schränkchen , Etageren , Korribor • Garberoben , ein¬

fache Schränke , Spiegelschränke . Eiserne Bettstellen , engl . Messingbettstellen , Matratzen , Feberbetten

Gardinen

Engl . Tüll - Gardinen o o c t
weis « und crime . . . . . Fenster �£. 65 0 . 75 0 . 25 / . 50

Enal Tüll - GarÖinen
7r . onweiss und crime . . . . Meter 4U , Oy) , I ü , VU Pf .

gl. Tüll - Stores < « o er
Iss und crime . . . . . . .Stick 1 . 75 �,75 0 - 75 o 25

Engl . Tüll - Bettdecken « � � �
weiss und crime 0 Bett ) . . Stück 1 . 95 �£. 75 4 . 50 0 . 75

Engl . Tüll - Bettdecken
/ , / - o n

weis « und crÄm « (2 Betten ) Stück �. SO 0 . 75 O. 50 ] 1. 50

Erbstüll - Stores . _ irk
reiche Muster . . . . . . . . . .Stüde 4 . 75 / . 50 IG 50 ly ) . 75

Erbstüll - Bettdecken � �
<> Bett ) . . . . . . . . . . .stück 6. 25 9. 50 12 . 75 14 . 50

Erbstüll - Bettdecken � ir nr .
(3 Betten ) t . . . . . . . .. . . Stück 9 75 12 - 50 1 6 50 20 - 50

Zug - Rouleaux n o c t
einteilig und zweiteilig . , Fenster �. 45 yj . 75 0 . 25 l ,75

Portieren , Tischbecken , Steppdecken Teppiche , Vorleger , Läuferstoffe

Fenster - Dekorationen 1i
Perser Qeechmack , komplett . . . . . . .11 . 75 10 . 75 1 1 . 50

3. 25 5- 75 8. 75
Fenster - Dekorationen

Tuch mit Appliketion , komplett

. . . . .

Fenster - Dekorationen 1/1
Plüsch mit Applikation , komplett . . . . . .IG 25 1 4 50 Z 1 . 50

Fenster - Dekorationen 0 1tr
Leinen mit Stickerei u. Applikation kompl . 0 . 75 11 . 50 10 - 00

Tuch - Tischbecken
mit Stickerei und Applikation . . . . . . . .

Mohairplüsch - Tischbecken
mit Stickerei und Applikation . . . . . . . .

1. 75 2- 95 5. 25

8. 50 12 . 75 15 . 75

Steppbecken r > c £.
reiche Muster . . . . . 0 * 50 O- OO 0 50

Steppdecken _ lr )
Handarbeit . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .£ . 75 11 . 75 13 * S0

Chaiselonguebecken �
Phantasie und Plüsch . . . .. . . . . . . . . .4 75 / . 75 bis 4Z 00

Or. es. 130X300 160X235 300 X300 Vorleger

Qualität „ Selam " . . . . .8 . 2s 14 00 19 so l . ss

Qualität „ Media " . . . . . .11 00 19 00 27 so 2 . 7s

Qualität „ Heris " . . . . . .14 so 23 oo 34 . 50 3 75

Prima Velour . . . . . . . .16 - 75 28 00 4l ) so 3 so

Qr. CS. 200X 300 330 X3! » 330 X330 »00 X «00

Qualität „ Extra "
nur neueste Dessins . . . . .

Kirman gediegener Herren - u.
Speisezimmer - Teppich

. . . . . . .

Pa . Tournay - Velour
neuest « geschmackvoll « Zsichng .

Velour - Läufer

66 . 00 83 oo 98 . oo 130 . oo

77 . 50 — 11500 155 . 00

99 . 00

Meter 3- 25

Tapestry - S��mSS 2. io

Cocos - Läufer bun,,Ä 1- 35

Jute - Läufer

. . . . . . . . . . .

45

Grosse Auswahl in Linoleum - Läufern , Teppichen , Wachstuet
vom Stück und abgepassten Decken etc .

— 16300 220 00

375 475 6oo

275 . 3 . 50

1. 75 2 40

70 90 PL

4 - 75

2. 80

1. 05

Seiöenstoffe unö Sammele
So - eil Vorrat ! Gruppe 5 Erdgeschoß

Aus der bedeutenden Auswahl dieser Artikel

weisen wir auf die folgenden besonders hin ;

Einfarbige Blusen - Seiden Louisine . Satin Merveilleux ,

Schwarze Blusen - und Kleider - Seiden
Satin Merveilleux , Satin Paillette , Taffetas Mousseline

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

FSr Kleiner u . 6 Velvet gSNPpt « -

B" liCT 8' e ' 3,e " Köper - Velvet « sehr solide Qualität . . . . . . . . . . . Meter

Wegen des großen Andranges in den NachmittagsstunÖen empfiehlt sich zumsorgfält . Einkauf der Besuch am Vormittag

/n der Passage nachm . von 4 bis 8 Promenaden - Konzert
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Soziales *

Sicherung des KonlitionSrechtZ .

Endlich gelangen , dnrch das das Gesetz höhnende Vorgehen des

Verbandes bayerischer Mctallindustriellen und der Maschinenfabrik

Augsburg gegen das Koalitionsrecht der Angestellten aufgepeitscht ,

auch den Sozialdemokraten noch fernstehende Interessentenkreise zu
der Ueberzeugung , daß das Koalitiousrecht sichergestellt und durch

Strasbestimmungen gegen Angriffe der Unternehmer geschützt werden

müsse — wie es von sozialdemokratischer Seite seit Jahrzehnten ver -

langt ist . Ausschußmitglieder des Kaufmannsgerichts München hatten

den Antrag gestellt , beim Reichstage und Bundesrate eine Er -

gänznng der Gewerbeordnung dahin zu beantragen , durch die

Kaufleuten untersagt wird . Angestellre durch Verabredungen ,

schwarze Listen oder Einrichtungen anderer Art wegen

Zugehörigkeit zu Bereinigungen um ihre Stellung zu bringen , oder

sie aus diesen Gründen an der Erlangung einer neuen Stellung zu

hindern . Der Ausschuß des Kaufmannsgerichts nahm

zu diesem Antrag in seiner Sitzung am Freitag Stellung . Nach

längerer Debatte einigte sich der Ausschuß einstimmig ( Prinzipale
und Angestellte ) auf folgende Fassung :

„ Den Prinzipalen ist es untersagt , Angestellte wegen ihrer

Zugehörigkeit zu Berufsvercinigungen zu schädigen . "
Mit diesem Antrag wäre wenig anzufangen . Sein Inhalt ent -

spricht bereits dem bestehenden Gesetz . Bei Beratung des Bürger -

lichen Gesetzbuches ist ausdrücklich von der Regierung und den

Kommissionsmitgliedcrn des Reichstages , wie es im Bericht heißt ,
als „ zweifellos " anerkannt , daß eine Vereinbarung , aus einer ge -

werkschaftlichen oder politischen Organisation auszutreten , ungültig

ist , weil solche Vereinbarung gegen die gntcir Sitten verstößt

{§ 184 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ) . Schon jetzt sind solche Arbeit -

geber nach Z 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nach dem Gesetz

schadensersatzpflichtig . Indes steht diese Pflicht in der Praxis nur

auf dem Papier , wie gerade der Angsburger Fall zeigt . Der be

schlossene Antrag wäre , ohne Strafbestimmung zum Gesetz erhoben ,
ein Mcffer ohne Klinge . Das legte Genosse Z ö l t s ch ( Mitglied
des Zentralverbandcs Deutscher Handlungsgehilfen und - Gehilfinnen )
dar und beantragte folgenden Zusatz :

Zuwiderhandelnde werden mit Gefängnis bis zu drei
Monaten bestraft , insofern nach den allgemeine » Strasbestimmungen
nicht eine höhere Strafe Platz greift . Der Versuch ist strafbar .

Gegen diesen Zusatz wehrten sich die Prinzipalsbeisitzer mit allen

Kräften . Nach längerer Debatte wurde auch dieser Zusatz an

genommen . Mit den Gchilfenvertrctern stimmte der Vorsitzende

Gerichtsrat Dr . Prenner und nur ein Arbeitgebcrbcisitzer , die

übrigen Prinzipale stimmten geschlossen dagegen . Der Antrag geht

nunmehr in dieser Fassung an den Bundesrat und Reichstag .

Gewerbegericht .
1. Der Weg durchs Fenster .

Die Schlächtermamsell S . beanspruchte durch Klage beim

Berliner Gewerbegericht von dem Schlächtermeister Bock eine Lohn -

entschädigung wegen unberechtigter Entlassung . Die Einwände des

Beklagten trafen darin znsamnien , daß Klägerin und das Dienst -

Mädchen ein nach dem Hof zu gelegenes Fenster abends beim Weg -

gang offen gelassen hätten , obwohl er das verboten habe . Nach der

Darstellung des Vertreters der Klägerin sind die Mädchen , als sie
abends ausgingen , zum Offenlassen des Fensters gezwungen gewesen ,
um — in ihr Zimmer wieder hinein zu gelangen . Einmal

habe der Beklagte den Zugang zum Zimmer verschlossen und den

Schlüssel von innen stecken lassen , so daß von außen nicht auf -

geschlossen werden konnte . Diesen Borfall gibt Beklagter zu. Er

hat befürchtet , daß sich das eine Mädchen cüien Mann mitbringe .
Das Fensler nachts aufzulassen , habe er verboten , tveil er sich gegen
Diebe sichern müsse . Klägerin hätte klopfen können . — Die sechste

Kammer verurteilte den Beklagten mit folgender
Begründung : Die Entlassung der Klägerin sei ungerecht -
fertigt . Erstlich sei die Lage des ZimmerS eine solche , daß

Eingriffe in den Laden nicht ohne weiteres zu befürchten
feien . Beklagter babe selbst zugegeben , daß er einmal den Zugang
zum Zimmer verschlossen und den Sckilüssel von innen habe stecken
lasten . Die Klägerin sei infolgedessen gezwungen gelvescn , sich
anderweit einen Eingang zu verschaffen . Denn zweifellos sei sie be -

rechtigt , nach Beendigung der Arbeit auszugehen und erst nach zehn
Uhr abends zurückzukommen , wenn sie nur am anderen Morgen
wieder rechtzeitig aus dem Posten sei . Eine beharrliche Ver -

Weigerung der ihr nach dem Arbeitsvertrage obliegenden Verpflich -
tungen sei nicht erwiesen . Es liege keiner der Entlassungsgründe
des § 123 der Gewerbeordnung vor .

2. Der Ausgehtag .

Das Dienstmädchen N. war beim Gastwirt Lose in Stellung .
Seilt Dienstvertrag lief zum 1. August ab . Der Gastwirt hatte
verlangt , es sollte an seinem vertraglich vereinbarten Ausgehtage ,
am Sonntag , den 26. Juli , nicht ausgehen . Die gewöhnliche „ Aus -
Hilfe " hatte an dem Sonntag keine Zeit . Das Mädchen ging doch
aus . Deswegen kam es zu Differenzen und das Dienstverhältnis
wurde einige Tage früher gelöst . Durch Klage verlangte Frl . N.
eine kleine Entschädigung und den rückständigen Lohn , zusammen

21,66 Mark . Vor der Kammer 6 des Berliner Gewerbegerichts
wurde ein Vergleich auf 22 Mark geschlossen , nachdem der Vor -

sitzende dem Beklagten auseinandergesetzt hatte , daß
das Mädchen selbst dann auf die vertragliche Ausgebzeit
bestehen durfte , wenn es vorher wußte , daß die Aushilfesrau
nicht könne . Beklagter hätte sich eben eine andere Aushilse recht -
zeitig besorgen müssen .

Hus Inciultrie und Handel *

Warellpreise im September 1968 .

Die Zusammenstellungen der „ Stat . Korrespondenz " nach den

Notierungen an 23 Marktorten ergeben , daß sich die Preise im

September etwas über das Niveau des Vormonats erhoben haben .
Jin Vergleich mit dem Parallelmonat des Vorjahres sind teils

Steigerungen , teils Abschwächnngcn zu verzeichnen . Folgende Tabelle

weist das auS . Es kostete 1 Kilogramm in Pfennigen :

September August September
1967 1908 1908

Rindfleisch von der Keule 163 157 158
Rindsleisch vom Bauch . . . 139 131 131
Schweinefleisch . . . . 159 152 155

Kalbfleisch . . . . . .165 160 162

Hammelfleisch . . . . .163 162 161
Geräucherter Speck . . . 175 166 167
Eßbutter . . . . . .253 253 256

Schweineschmalz . . . . 167 161 161

Weizen . . . . . . .33 36 35

Roggen . . . . . . .32 32 31
1 Schock Eier . . . . .129 110 432

Die Teuerung tritt aber erst recht in Erscheinung bei einem

Vergleich mit den Durchschnittspreisen des Hochkonjunkturjahres 1900 .

Für ein Kilogramm stellten sich die Preise wie folgt :
Durchschnitt Sept . im Sept . 1908

1900 1903 gegen Dnrchsch . 1900
in Pfennigen Zunahme in Proz .

Rindfleisch von der Keule 136 153 16,1
Rindfleisch vom Bauch . 116 131 15,5
Schweinefleisch . . . . 132 155 16,6
Kalbfleisch . . . . . .133 162 21,8
Hammelfleisch . . . . 130 161 23,8
Geräucherter Speck . . . 152 167 11,2
Eßbutter . . . . . .228 256 12,2

Schweineschmalz . . . 156 161 5,1

Weizen . . . . . . .30 35 16,6

Roggen . . . . . . . 26 31 19,2

Bei Verschlechterung der Arbeitsgelegenheit enorme Verteuerung
der wichtigsten Lebensmittel und dazu Aussicht auf Steigerung der

Steuerlasten , das sind die Folgen neudeutscher Wirtschaftspolitik .

Streiflichter auf die Krise .
Deutschland . Für die Klcineisenindustrie Habensich die Ver -

hältniffe immer noch nicht gebessert . Natürlich werden die mit der

Kleineisenindustrie zusammenhängenden Industrien , wie die

Kartonnagen - und Etuibranche , scharf in Mitleidenschaft gezogen . Die

Zahl der Arbeitslosen wächst gewaltig , obzwar einige Fabriken auf
Lager arbeiten , um die geschulten Arbeitskräfte zu halten . Trostlos
ist ferner die Lage der Stahlwarenfabrikation im bergischen Land .

Gänzlich danieder liegt das Geschäft bei den Fnrniturcufabriken und
bei der Fcilcnindlfftrie . Dabei ist ein Ende der Krisis nicht ab -

zusehen . Die Warenpreise im Großhandel verfolgen deshalb nach
wie vor eine fallende Tendenz . Nur die Preise der Lebensmittel

behaupten sich .
Vereinigte Staaten , Die Ungeduld der auf eine Besse

rung harrenden Geschäftsleute wird auf eine harte Probe gestellt .
Die Hoffinmgen konzentrieren sich auf die Ernte . Im übrigen zeigen
sich noch keine Lichtblicke . Was will es bedeuten , daß die Bank -

clcarings ( mit Ausnahme der Stadt New Uork ) nur noch um
15 Proz . gegenüber dein Vorjahre zurückbleiben , daß etwas mehr
Frachtwagcn in Anspruch genoninien werden ?

Das ' Vertrauen in die nächste Zukunft ist gering , die Fabrikanten
benötigen keine Arbeiter und diese meiden den Boden der Union .

Indien . Die großen Lager in Kalkutta , Bombay und Delhi
drücken nach wie vor auf den Markt ; die Banken beobachten bei der
Kreditgewährung größte Zurückhaltung und ebenso die indischen
Kaufleute gegenüber den europäischen Firmen , weil sie angesichts der

niedrigen Marktpreise glauben , daß noch weitere Rückgänge zu er
warten seien .

China . Der diesjährige Taifun in Hongkong ( 27. Juli ) hat
große Verluste herbeigeführt und geschäftlich starke Störungen der -
ursacht , nachdem die Ueberschwemmungen im Juni bereits überaus

empfindlichen Schaden angerichtet hatten . Bis normale Zustände
eintreten werden , dürfte noch geraume Zeit vergehen . Auch in
Shanghai ist absolute Stille .

Japan . Die Geldkrise verhindert die Entleerung der Docks ,
deren bedeutende Warenmengen jede weitere Einfuhr verstopfen .
Vor Ablauf von einigen Monaten ist keine Besserung zu gewärtigen .

Südafrika . Gebrauchsartikel wie Emailgeschirr , Porzellan ,
Möbel , Salz und Ocle , die sonst in ziemlich großen Quantitäten
abgingen , finden jetzt nur bescheidenen Absatz . Für Baumaterialien
ist fast gar keine Verwendung ; nur in Dielen werden noch Geschäfte
gemacht�

Australien . Während in früheren Jahren Düngemittel
für die kommende Saison sehr begehrt waren , sind in diesem Jahre
nur ganz minimale Abschlüsse gemacht worden . Auch in allen
anderen Artikeln ( Hohlglas , Emailivaren , Porzellan , Pianos , Stühle ,
Salz ) ist das Geschäft nur mäßig . Flauheit ist die allgemeine
Signatur in der alten wie in der neuen Welt .

Von der Bautätigkeit .
Die Bautätigkeit in den größeren Städten ist noch so matt , daß

sie sogar noch stark hinter dem Vorjahre zurückbleibt . In Berlin
wurden im August nur 266 Bangenehmigungen erteilt gegen 292

Genehmigungen im August 1907 . In den Vormonaten bestand
ebenfalls eine Differenz zuungunsten des laufenden Jahres . In
Düsseldorf wurden für Neubauten im August nur 36 Bau -
erlaubnisse nachgesucht gegen 17 im August 1907 , für Umbauten nur
95 gegen 119 . Etwas größer als im Vorjahre war die Zahl der

Baugenchmignngen in D r e s d e n ; für Wohnungsneubanten wurde
ziemlich die gleiche Anzahl erteilt , dagegen für Schuppen - usw . Bauten
erheblich mehr . Auch die Zahl der Umbauten hat in Dresden zugenommen .
Diese Zunahme der Bautätigkeit in Dresden darf aber nicht zu dem
Schluß verleiten , als ob das Bangeschäft sich schon belebte ; nur die außer -
gclvöhnliche Stagnation im Vorjahre zeitigte eine kleine Reaktion in
diesem Jahre . Im ganzen ist die Bautätigkeit auch in Dresden
noch sehr matt . Während zum Beispiel für Neubauten in Dresden
im zweiten Quartal 1905 322 Genehmigungen erteilt wurden , waren
es in der nämlichen Zeit dieses Jahres nur 211 . Was für diese
wenigen Großstädte durch Zahlen dargestellt wurde , gilt mehr oder
weniger auch für die Mehrzahl der großen Städte . Ueberall besteht
daher ein bedenklicher Ueberfluß an Bauarbeitern ;
während sonst im August schon nahezu das ganze Angebot
untergebracht ist und in guten Jahren im September starke
Nachfrage bestand , überstieg in , diesjährigen August das
Angebot die Nachfrage durchschnittlich noch um 60 Prozent .
Dieser Durchschnitt wird in Berlin nur wenig über -
schritten ; in Hamburg und Bremen kamen aber auf
100 offene Stellen für Bauarbeiter 300 bezw . 600 Arbeitsuchendel
In Bremen verschlechtert sich die Bautätigkeit fast von Woche zu
Woche , ebenso in Hamburg . In den vom Baugewerbe abhängigen
Gewerben macht sich eine seit langem nickt gekannte Absatzstockung
bemerkbar . In den brcmdenburgischcn Städten hat sich das Ge -
präge der Bautätigkeit ebenfalls eher verschlechtert als verbessert ;
die Hoffnungen auf eine Herbstbelebung sind fast auf -
gegeben . Am schwersten von allen Gegenden Deutschlands
leidet noch immer der westdeutsche Jndustriebezirk .
Auch nicht eine größere Stadt machte eine Ausnahme von
dem ungünstigen Gepräge und landwirtschaftliche Gegenden
gibt es hier zu wenig , als daß lebhaftere ländliche Bau -
tätigkeit den ungünstigen Gesamteindruck verwischen könnte . Vor -
nehmlich stockt in D o r t m u n d die Baulust fast gänzlich ; in der
Privatbautätigkeit ist die Lage nach Dortmunder Berichten trostloser
als je ; wenn nicht einige öffentliche Bauten ausgeführt würden , wie
zwei Volksschulen , eine Handwerker - und eine Kunstgewerbeschule ,
ein städtisches Straßenbahndepot , und größere Erweiterungsbauten
in Angriff genommen würde » , so würde das Baugeschäft völlig
stocken . In Bochum und Köln ist die Lage nicht viel anders . Nur der
Fiskus und die Kommunen erteilen etwas mehr
Bauaufträge ! _

Die Nordischen Stahlwerke auf dem Danziger Holm sollen
wieder betriebsfähig gemacht werden . Dnrch die Stillegung der
Werke wurden zirka 500 Arbeiter beschäftigungslos , nachdem die
interessierten oberschlesischen drei Stahlindustriegesellschasten eine
weitere Hilfstätigkeit abgelehnt hatten . Gegenwärtig werden nun
mit rheinischen Großindustriellen Verhandlungen gepflogen , um das
Werk wieder lebensfähig zu machen . Man hofft in spätestens sechs
Wochen die Angelegenheit zur Lösung zu bringen .

Der englische Außenhandel .
Im Monat September betrug die englische Ausfuhr 31 621 206

Pfund Sterling gegen 35 156 320 im September 1907 , was eine

Abnahme von rund 3,5 Millionen Pfund Sterling ergibt . Die Ein -
fuhr betrug im Berichtsmonat 18 023 207 gegen 15 335151 Pfund
Sterling , was eine Zunahme von rund 2,7 Millionen Pfund Sterling
bedeutet .

In den letzten neun Monaten betrug die Ausfuhr 285 663 002
Pfund Sterling gegen 319 231 161 in der gleichen Zeit des Jahre ?
1907 . Einfuhr : 135 798 328 gegen 175 132 873 Pfund Sterling .

Witteriingsubcrsicht vom 1 « . Oktober 1908 , morgen « 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 11 . Oktober 1908 .
Ziemlich warm bei mäßigen südwestlichen Winden und vorüber «

gehender Trübung ohne erhebliche Niederschläge .
Berliner Wette rbirreau .

Wetter
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126 Große Frankfurter Straße 126
•• ai i> ii
»i Ii Ii Ii Eclfltgus Koppensfraße . :: ::

S. Weissenberg 126 Große Frankfurter Straße 126
SS SS SS SS Eckltaus KoppenstraSe . ii ii ii ii

ii ii ii ii

Watil - end dieser Woche , vom Montag , 12 . , bis Sonnabend , 17 . d . M. , ein außerordentliches , preiswertes Extra = Angebot in

Damen - EleiderstoffeiL Samt - nnd Seidenstoffen
Moderne PIissee = Stoffe
i kür Faltenröcke , aparte Streifen , 110 cm breit . . . . Meter

Großkarierte Stoffe
auf ICammgam - , Cheviot - u. Tuchgrand , 90 —110 cm breit , Meter

Woll = Blusen = Flanelle
Streifen , Karos und Bordürenmuster , 70 cm breit " . . . Meter

Epoftoner Reinwollene Cheviots u . Chevrons
große Farbensortimento , neue Gewebe

. . . . . . .

Meter
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| 35

Einfarbige reinwollene Damentuche
reichhaltiges Farben - Sortiment . . .

. . . . . . . . . .

. . . Meter

Farbige Taffet = Chiffons
in großem Farben - Sortiment . .. . . . . .

. . . . . . . .

Meter

Reinseidene Karos Jos
mit und ohne Atlasstreifen

. . . . . . . . . . . .

. . . .Meter �

Lindener Velvet Jso
Große Kcnhcit , garantiert haltbar in allen Farben Meter

35

l45
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Sensationell billig
verkaufen wir circa 1000 Stück Uebergangs - Konfektion

statt 16 . 00 statt 22 . 00 statt 30 . 00

Paletots . »
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4 . 75

statt 22 . 00

Seidene Jacken
mit Seide gefüttert

6 . 75 9 . 75
statt 58 . 00
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Credithaus S
TertragBlIererant des Berliner Bankbeamten Verein » .

Rosentlialerstr ,

2. Ziehung 4. Kl . 219 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung ▼om 10. Oktober 1908, Tormlttaj ?«.

Kur die Gewinne Uber 192 Mark sind den bctreSenden
Nummern In Klammern beieefüRt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
14 118 818 400 23 88 92 848 68 1 082 423 83 819 888

«74 2320 881 854 85 910 3004 293 403 80 [10 000] 862
797 99 831 4120 82 207 96 389 448 [400] ' 831 910 70 5026
106 87 224 79 636 870 916 69 6132 80 67 8« 406 15 83 67
81 536 31 611 746 924 62 7003 151 384 413 537 603 70 893
933 [500] 8033 100 70 262 481 529 730 88 811 9197 313 3Z

. 10159 302 639 813 83 999 llOOl HO 904 60 1 2031
104 733 73 808 30 43 1 3221 433 33 581 96 010 894 96
953 14487 624 773 15133 213 57 327 98 607 614 878 936
16037 88 112 398 413 339 617 27 1 7123 86 229 352 465
96 731 39 805 1 8265 63 343 400 76 504 633 35 90 723
43 63 800 955 1 9 107 93 257 63 88 441 48 794

20022 61 66 123 39 229 43 614 53 804 2 1 032 86
90 396 654 809 2 2007 301 539 66 600 86 716 [400] 71
[400] 363 900 23165 335 603 760 849 910 2 4234 371 440
2 5 234 452 65 647 774 867 961 86 2 6137 45 68 71 555
[550] 655 770 94 820 912 96 2 7074 259 307 75 425 828
673 703 9 85 883 2 8040 136 50 368 814 624 45 729 81 84
2902 . 1 10« 237 822 707

30204 SOS 27 63 807 635 701 74 [ 400] 803 964 3 1 003
f400] 71 [400] 217 328 82 95 854 973 3 2110 96 493 606
33176 81 360 483 [400] 8S 762 3 4322 423 894 98 662 715
86 953 3 5 217 529 60 730 3 6050 77 81 134 231 304 [500]
486 630 64 138 42 318 3 7 210 97 846 96 3 8169 [1000] 93
863 779 3 9282 303 74 843 914

49007 267 338 57 495 41168 241 [800] 368 08 470
[1000] 383 603 814 4 2155 227 500 724 903 43187 373
431 [400] 78 86 742 97 991 44258 594 684 75 603 792
45128 31 333 628 839 978 4 6201 13 436 660 819 921 39 92
47015 48 224 884 4 8077 197 410 641 990 4 9009 36 154
222 413 68 506 32 97 672 883 976

50131 610 732 48 895 902 51519 660 52011 78 87 95
»87 880 528 685 708 941 5 3000 S 75 246 73 361 409 66
833 41 943 [500] 54062 113 606 25 36 839 961 5 5079 214
2« 93 603 5 6421 504 77 015 57139 469 684 773 »02 46
58234 [10001 468 690 97 [800] 974 5 9078 [400] 88 89
90 99 254 43« [400] 609 840 905 8

60114 40 62 93 219 351 418 45 [400] 79 504 81 819
45 904 90 6 1 381 580 77 6 2013 [500] 19 97 214 340 67
739 DUO [ 1000] 63669 91 [400] 7) 2 076 6 4217 780 58 9«
618 6 5 148 362 486 521 41 60 [400] 73 602 897 6 6039 164
[400] 89 95 228 318 631 772 83 979 6 7250 40« 10 658 732
68 064 167 609 705 46 73 811 69074 162 »12 37 476 527 741

79010 622 »7 893 71278 67 312 69 566 74 79 676 781
969 7 2171 311 75 92 838 972 99 7 3102 11 382 607 24
727 883 7 4006 88 191 243 SU 428 595 915 7 5029 III 32
36 311 402 66 734 7 6009 65 173 228 [500] 811 21 44 [500]
619 38 [500] 699 914 7 7022 [400] 803 7 8 017 69 499 644
705 851 79279 370 419 69 527 621 65 82 97

8 9556 775 935 8 1 063 251 61 431 [500] 701 820 75
82148 89 247 77 455 637 70 685 883 955 8 3 490 781 882
84007 85 131 219 21 [400] 383 477 511 697 838 8 5051
»00 319 78 61« 64 754 88 [1000] 911 [500] 86020 117 [500]
28 86 347 922 26 [500] 30 8 7402 524 781 88010 56 135
217 424 585 673 703 837 56 90 1 89 094 327 45 [400]

90005 170 401 03 687 1-32 91111 359 808 40 66 92026
101 13 449 75 95 «27 748 9 3070 231 63 77 808 65 91 440
44 520 763 818 21 77 8 4 9 4 065 flOOOl 279 301 42 54 438
720 50 930 59 9 5071 179 872 403 619 92 739 87 905 69
96107 662 71« 807 948 9 7127 51 203 323 [400] 460 67 703
98042 244 585 846 6 1 99114 22« [500] 29 98 811

100129 207 345 681 84 [400] 920 45 49 1O1101 200
«26 88 416 625 69 680 84 882 900 1024 07 M9 89 988
103075 [3000] 119 394 499 625 90 762 883 1 04153 965
105016 130 [490] 220 859 593 652 860 918 1O6001 43
888 470 745 1 07111 220 395 666 1 0 8008 208 60 518
814 1O9130 358 903

11O021 134 52 207 849 71 79 95 958 111077 79 191
876 494 544 945 112145 58 631 910 113035 10« 73
Z37 804 447 54 734 928 87 49 114034 169 81» 417 581
�7 «8 697 790 888 909 51 115107 27 235 504 809 900 6
116060 312 400 84 667 85 786 117194 56 798 852 951
118143 [1000] 292 705 55 98 920 119008 9 239 586 605
775 699

120258 87 500 88 667 87 846 97 1 2 1 041 323 492
«05 719 849 52 937 66 1 22134 83 95 245 627 684 1 23042
78 23 1 491 626 868 1 24119 288 393 [500] 667 742 1 2 5011
8» 94 867 409 528 858 1 2 6204 70 89 347 803 900 93
127 564 710 75 1 28137 226 38 463 686 734 60 68 814
129000 79 91 212 309 99 449 541

13O095 11000] 141 [ 400] 891 459 876 1 3 1 040 91 28
67 [400] 183 [ 400] 349 69 92Z 13 2032 29« 368 415 735
13 3022 615 319 48 900 85 1 34161 227 333 453 542 74
858 13507 ? 151 220 72 [400] 30« 40« 591 93 [ 500] 97
680 750 1 36158 73 318 484 90 1 37 317 511 787 876 941
138101 40» [400] 74« «45 947 ' 139087 148 27« 30« «1
636 777 79 815 919

14 0900 34 377 572 60« 78 781 835 93 1 41179 »54

865 950 68 1 42082 99 19? 450 96 533 «15 7« 143242

479 854 1 44047 5« 26« 72? 894 9S8 1 45290 308 78«
146111 481 678 [460 ] 96 855 977 1 4 7 280 447 82 528
602 07 782 945 1 4 8011 25 118 209 367 91 432 59 779
149095 114 369 574 629 42 954 73

150074 89 99 151 297 494 652 7« 688 1 5 1 048 252
404 605 713 84 51 831 152152 98 821 73 500 610 70»
944 1 53192 209 410 691 926 1 5 4013 194 258 458 75«
135048 «60 784 945 15600] 15 6910 48 64 «Ol 817
157221 527 90 657 824 52 1 5 8944 805 78 572 768 824
979 1 59165 95 30« 077

16O 240 548 699 1 6 1 869 11 18 19 561 661 978
162202 34» 52 688 [5000] 705 979 1 63002 24 47 145 555
648 54 873 164038 262 367 96 429 621 [ 400] 724 1 6 5071
93 401 629 48 931 [560] 166 »62 154 78 298 332 544 88
167048 530 53 656 777 96 MIO 952 1 6 8388 511 43 737
61 905 [5000] 169 284 64 341 632 715 627 911

170171 310 77 496 555 600 1 71122 61 748 94 974
95 1 7 2057 219 74 359 940 1 73120 236 895 420 »5 580
666 774 866 174081 247 72 519 680 97? 84 1 7 5078 261
418 624 674 1 7 6083 230 869 468 622 65 768 1 7 7010 124
78 283 425 685 786 85 1 78189 220 539 53 471 727 854
81 972 1 7 9 237 589 762

180464 500 829 1 8 1 038 [400] 42 234 85 608 82«
949 1 82200 314 40 92 500 26 31 674 792 026 86 1 83110
48 319 871 184037 68 821 553 709 1 85306 62 95 421
35 621 71 664 84 925 [400] 99 1 8 6027 101 55 86 221
58 [1000] 82 880 598 994 775 989 1 87149 452 70 85 99
569 «9 1 88167 454 623 [409] 74 692 97 767 189216
641 75 [75 000] 738 43 901 21 36 50 .

190052 [400] 234 320 S« | 400] 38 657 89 977 1 9 1 04«
240 419 97 756 008 90 1 9 2010 167 94 916 77 1 9 306 »
83 475 1 9 4249 329 500 [500] 84 668 947 1 9 5058 285
317 [500] 473 611 19 6042 170 207 506 7 81 698 864 978
197025 89 [400] 220 46 [ 5900] 800 467 97 501 619 75
87« 198223 378 470 756 47 90« [400] 1« 93 [400] 199250
4 "

2 00102 221 459 577 [460] 629 702 2 0 1 058 172 7»
80 226 54 405 636 «41 2O2090 [400] 209 825 515 [500]
66 765 2 0 3 314 510 91 [590] 626 45 2 0 4575 455 67 608
2O500S 57 578 609 723 681 20 6050 99 414 «5 [400] 75
518 97 512 56 75 98 935 05 2 07154 342 479 [ 3000] 670
924 35 208971 US 216 373 [1900] 459 641 993 98 «9«
2 0 9 016 80 71 454 »6 799 [ SM] 88

21O066 516 29 211992 69 126 355 404 84 91 809
912 45 2 1 2614 749 883 »4 213184 203 [3000] 58 735
88« 90« [400] 21422 « [490] 370 495 501 93 688 799 845
935 50 80 215318 42 95 595 712 963 53 2 1 6029 118
[400] 474 697 904 2 1 7489 745 845 957 88 2 1 8306 3»
725 [400] 27 61 857 73 982 2 1 9050 333

2 2 0080 217 508 492 96 99 [400] 629 93 838 7« 989
221150 72 209 343 496 «18 97 741 62 72 809 20 «5 97
910 34 2 2 2071 143 37» 911 22 653 2 23123 57 373 430
35 58 883 224400 23 33 66 «48 731 876 77 2 2 5143 395
633 814 2 26189 334 326 490 [1990] 639 [400] 729 884
914 227217 831 464 656 [500] 64 761 973 87 2 28146
325 69 594 710 820 2 2 9010 163 84 97 094 905 88

23 0048 60 300 635 761 866 23 1 018 31 160 96 32»
462 585 643 03 780 877 968 2 3 2173 86 447 671 736 815
900 59 2 3 3 078 187 225 679 863 79 2 3 4021 183 323 809
71 SOI 11 [1900] 2 3 5160 296 675 967 [400] 236008 87
192 231 336 762 962 2 3 7032 148 208 [ 1000] 440 507 1«
738 238105 78 »60 4SI 693 787 [ 1000] 883 904 93 2 3 9295
846 485 666 81 705

24O230 309 733 93» 241181 84 55 64 210 490 516
20 79 620 [400] 37 72» 898 964 2 4 2919 282 857 «2 641
700 819 243329 51 79 «83 94 «18 244008 521 661 741
84 925 2 4 5003 21 336 680 745 98 883 905 2 46174 832
733 64 83 2 4 7076 140 2°1 331 49 423 824 2 4 8039 164
342 90 593 847 2 4 9253 SC« 405 611 6S0

25 0297 478 730 821 28 57 85 93 2 5 1 208 377 471
82« 67 252392 496 51 619 741 83 89 99« 253081 623
778 81« 907 32 2 5 4019 36« 8« 679 92 «SO 77« 98 255110
»81 410 645 600 20 714 962 2 5 6019 23 162 227 325 [400]
69« 257129 36 35» 78 493 564 663 96 [400] 800 7» 935
258062 78 178 [500] 442 846 797 844 2 5 9485 86 [500]
792 819 97 985 _ _

_ _ _

260228 39 «7 855 »7 612 34 «23 5« 727 821 261078
HO 41 28» 304 96 504 685 74» 8»» 38 [ 490] 93« 63 262007
65 263130 «42 540 «58 781 840 79 2 6 4010 249 457 700
899 265019 97 214 500 80« »6 266107 34 524 674 80
[500] 015 90 2 6 7363 501 724 [560] 830 919 268138 871
85 420 84 91 527 [400] 90 626 927 [600] 269223 432
413 75. 767 [ 1000] _ _ . ,

27O000 «87 40 769 2 71111 42« 773 905 [400] 9V
99 [3000] 272028 [400] 210 [400] 890 405 673 898
273035 383 [400] 623 831 67 2 7 4001 197 200 535 774
77 835 68 080 2 7 509 « 11« 276 « I ? 65 121 212 8» 484
74 654 TOS 89 [400] 861 »26 75 2 7 7255 509 «45 755
74 278344 «94 «93 279 « » » l - « 4, 244 303 [506] «00
771 «42 948

_ _ _

28 0354 458 558 744 64 2 8 1 026 449 59« »85 282138
51 208 82 625 881 98 304 » 200 341 48« 547 881 993 [ 400]
28 4005 26 28 317 439 580 715 812 2 8 5 460 «35 768 834
958 286032 52 «5 340 55 996 287265 522 660 771 [500]
75 013 64 74 98

2. Ziehung 4 . KI . 219 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziebunfr vom 10. Okiober 1M8, nachmitlagi .

Kai die Gewinne Ober 192 Mark sind den betreBendea
Nummern in Klammern belnefUfft .

( Ohne Gewähr . ] ( Naohdnick verboten . )
897 794 1093 124 211 3» 330 50« 72 75 79 664 2171

»17 648 777 933 74 77 81 30 »8 255 «8 434 86 790 ««. ' »62
70 4191 «54 818 35 68 998 5 US 280 82 443 75 59« 743 932
6213 648 842 926 7009 65 121 280 405 [400] 853 68 8198
453 572 91 903 4« 75 9268 848 69 49« 639 635 957

10903 »12 415 79 57« 728 11140 244 [400] 869 718
12254 852 504 819 [400] 21 922 43 1 3063 119 41 61 373
«22 735 S63 1 4123 81 51 292 341 43 77 [400] 492 726
15253 475 591 [400] 86» [400] 83 946 1 6053 104 [400]
348 40« 552 [5000] «8 729 804 1 7118 45 237 «1 50« 53 764
96» 1800 « 31 509 18 67 881 »24 60 1 9327 «2 6 9 452 705
827 »83

20151 <1 »6 207 88 881 [ 30M] 463 561 734 49 833 976
2 1 607 787 854 91« [ 3000] 20 53 22 » 15 153 311 45 685 790
[500] 874 911 7« 2374 « «26 24108 19 245 428 530 84 700
75 966 2 5029 159 »51 »12 817 [400] 937 2 6127 273 330 91
420 857 67 [500] 27000 103 79 289 349 490 701 4« 801
2 3 758 865 2 9075 179 213 314 584 709 55 76 867 961

3006 « 553 78 62« IIS S« 68 31 » » 4 [508] 125 433 534
78 748 860 [3000] 32083 333 522 [ 1000] 778 [400] 33037
[400] 71 117 52 238 72 501 49 351 70« 879 3403 « 91 445
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Mettjagäen in der Luft .
Zum Gordon - Bennettrennen des internationalen� Luftschiffer -

Verbandes .

Ohne sich dünkelhafter , nationaler Ueberhebung schuldig zu
machen , darf man behaupten , daß Deutschland in den letzten
Jahren in der Eroberung der Luft an der Spitze stand . Die Ver -
flüssigkeit der Luft in großem Maßstabe zu technischen Zwecken .
wie sie bei der Erbohrung des Simplontunnels zur Anwendung
kam , ist ein Verdienst des Münchener Professors Linde , die von
dem Grafen Arco und Professor Slaby in Verlin erfundene draht -
lose Telcgraphie mit elektrischen Wellen , System Telefunken , läuft
der ursprünglich von Marconi erfundenen Wellentelegraphie den
Rang ab . Das gleiche gilt von der Telephonie ohne Draht und —

nicht genug damit — sehen auch die Franzosen , die seit dem Auf -
treten Montgolfiers und Charlicrs vor 124 Jahren unbestritten
das meiste auf dem Gebiete der Luftschiffahrt geleistet haben , ihre
Führerrolle durch die Fortschritte der Luftschiffahrt in Deutschland
wesentlich bedroht . Der Sommer dieses Jahres sah die Aufsehen
erregenden großen Fahrten des Grafen Zeppelin ; der Herbst aber
bringt das dritte große internationale Wcttfliegen um den Gordon -
Bcnnett - Pokal , das — als eine Folge der deutschen Siege bei der
1907 in Nordamerika abgehaltenen Konkurrenz — zum erstenmal
aus deutschem Boden , und zwar von der Gasanstalt der Stadt
Berlin bei Schmargendorf als Ausgangspunkt stattfindet .

Angesichts der erheblichen Fortschritte , die in jüngster Zeit mit
dem Bau lenkbarer Ballons gemacht worden sind , und der mit

Flugmaschinen nach dem Prinzip „ Schwerer als Luft " erzielten
Erfolge könnte es den Anschein haben , als ob man Wettflügen nach
Art des Gordon - Bennettrennens . bei denen es sich nur um die Kon -
kurrenz zumeist motorloser Ballons handelt , eine übertriebene Be¬
deutung beilegte . Dies ist jedoch keineswegs der Fall . Die Füh -
rung eines Ballons , gleichviel , ob er mit einem Motor ausgerüstet
ist oder nicht , bleibt die unentbehrliche Vorschule für alle , die sich
praktisch mit Luftschiffahrt beschäftigen . Längst sind die Zeiten
vorbei , in denen man genug getan zu haben glaubte , in einem

entsprechend großen Ballon zu einer bedeutenden Höhe aufzusteigen
und sich von der dort herrschenden , meistens sehr schnellen Luft -
strömung möglichst weit forttreiben zu lassen . Ter moderne Luft -
schiffer fetzt seine Aufgabe vielmehr darein , mit möglichst Lkonomi -

scher Ausnutzung des mitgenommenen Ballastes die in den ver -
schiedenen Höhenlagen herrschenden , voneinander abjfveichendcn
Luftströmungen seinen Zwecken dienstbar zu machen . Er steigt ,
wenn er in niedrigen Luftschichten nicht die gewünschten Richtungen
des Windes findet , zu hohen Regionen auf , muß , wenn ihm die

genaue Orientierung verloren gegangen ist . sich bis auf Rufweite
wieder zur Erde herunterlassen und im Bedarfsfälle wieder in die

Höhe gehen . Kurzum , er muß in zweckmäßiger Ausnutzung der ihm
günstigen meteorologischen Verhältnisse Aufgaben erfüllen , die weit
über diejenigen des den Motor bedienenden Technikers hinausgehen
und eher mit denen verglichen werden können , die der in der

Segelkunst erfahrene Nautiker bei der Führung eines Ozeanschiffcs
zu leisten hat . Dies alles aber sind Dinge , die man nur dann
lernen kann , wenn man vielseitige eigene Erfahrung mit zur
Hilfe nimmt . Und selbst , wenn ihm einige sehr glücklich verlaufene

Fahrten mit guten Leistungen gelungen sind , wird der Luftschiffer
aus diesen allein noch immer keinen sicheren Maßstab seines
Könnens ableiten können , den er erst dann gewinnt , wenn er sich
mit anderen in diesem Fache erfahrenen unter gleichen Bedingungeil
im Wettkampfe mißt .

Entgegen der allgemein verbreiteten Annahme , daß der Ge -

burtstag der Luftschiffahrt auf den Tag zu setzen ist , an dem
der Papierfabrikant Joseph Montgolfier im Jahre 1783 zum ersten

Male einen in der eigenen Papierfabrik zu Annonay hergestellten >
Ballon mit heißem Rauche füllte , dessen leichtes Gewicht er an dem
Schornstein seiner industriellen Anlage beobachtet hatte , fallen die
ersten Anfänge der Luftschiffahrt in eine so frühe Zeit , daß man
im Jahre 1909 ihr 200jähriges Jubiläum wird feiern können . Der
Jesuitenpater Francesco Lana in Brescia hatte bereits im Jahre
1670 , auf dem bekannten Versuche des Magdeburger Bürgermeisters
Oito von Guericke mit den luftleer gepumpten Metallhohlkugeln
weiter bauend , den Vorschlag zu einem Luftschiff gemacht , das von
vier leergepumpten Kupferkugeln getragen werden sollte . Vor
praktischen Versuchen schrak er jedoch schließlich zurück , indem er
meinte , „ daß Gott wohl niemals das glückliche Zustandekommen
einer solchen Maschine gestatten werde wegen der dabei möglichen ,
unberechenbaren Folgen , die der bürgerlichen Regierung der Men -
scheu große Unruhe bereiten könnten " , wobei er die Umwälzungen
im Land - und Seekriege besonders ins Auge faßte . Kühner als
er war aber ein Ordensbruder von ihm , der Jesuit Lourenco de
Guzmao , der am Beginn des 18. Jahrhunderts am Lissaboner
Königshofe lebte . Er wußte dem jungen König Joao V. die Vor -
teile einer Luftschifflottte zur Verteidigung der weit ausgedehnten
portugiesischen Kolonien , insbesondere aber die Möglichkeit militäri -
scher Transporte mittels Luftschiff in so glänzenden Farben darzu -
stellen , daß jener schon den Tag der portugiesischen Weltherrschaft
gekommen glaubte . Er baute auch wirklich aus leichtem Stoffe
einen mit heißer Luft zu füllenden Ballon , mit dem er sich am
8. August 1709 vom Hofe des indischen Palastes in Lissabon etwa
200 Fuß hoch in die Lüfte hob . Sein Apparat erlitt jedoch beim
Anstoßen an einen Dachziegel schwere Beschädigungen , die über -
triebenen Hoffnungen des Königs verwirklichten sich nicht und

Guzmao . der erste Mensch , der durch die Luft geflogen ist . verfiel
der Inquisition und starb elend in der Verbannung .

Mit dem Tage , an dem Josef Montgolfier zum erstenmal
einen ( übrigens unbemannten ) Heißluftballon steigen ließ , ent -
zündete sich in Frankreich ein Wetteifer , der die vollständige Lösung
des Problems in große Nähe zu rücken schien . Nach einer Reihe
verunglückter Versuche sanken die Ballonaufstiege indes zu einem
Schauspiel für Messen und Jahrmärkte herab , und auch die beiden

Luftschiffcrkompagnien , die beim Beginn des ersten Revolutions -
krieges gegründet worden waren , verfielen , weil zu kostspielig , bald
der Auflösung . Nur die Naturwissenschaft , besonders die M e t o r o-
I o g i e , blieb dem neuen Fahrzeug treu und bracbte es zu Auf -
stiegen , die durch ihre Höhe und Dauer der Fahrt bemerkbar sind .
Es ist jedoch bezeichnend , daß die in dieser Hinsicht erzielten Re -
korde meistens ein Werk des Zufalls waren . Allerdings ist es sehr
fraglich , ob der Physiker Robertson bei einer im Jahre 1803 von

Hamburg unternommenen Luftfahrt wirklich die von ihm an -
gegebene Höhe von 6880 Meter erreicht hat ; denn sein Ballon faßte
nur 500 Kubikmeter Gas und auch im übrigen hat Robertson nie
als ein Mann von unbedingter Wahrheitsliebe gegolten . Zuvcr -
lässiger sind dagegen die Angaben von Biot und Gah - Lussac , die
1804 die Höhe von 7000 Meter erreichten . Auch Barral und Bixio
gelangten im Juni und Juli 1850 bis zu Höhen von 5900 und
6750 Meter . Bei all diesen Angaben ist aber zu berücksichtigen ,
daß die Luftschiffer jener Zeit die Metzinstrumente nicht genügend

gegen die Sonnenstrahlung und die Jnnenwärme in der Gondel
schützten , so daß die berechneten Resultate wohl ausnahmslos zu
hoch sind . Dies gilt ganz besonders von einer Fahrt , die der Eng -
länder Glaifter in Gemeinschaft mit Coxwell am 5. September
1862 bis zu 11 000 Meter Höhe fortgesetzt haben will , wobei sich
die Genannten um mindestens 2000 Meter geirrt haben . Auch die
berühmte Tissandiersche Fahrt , bei der dessen Begleiter Sivcl und
Croce - Spinelli erstickten , erstreckte sich nur bis zu einer Höhe von
8300 Meter . Den Höhenrekord halten vielmehr noch heute die

deutschen Luftschiffer Professor Berson und Dr . Süring , die bei

einer am 31 . Juli 1901 unternommenen Fahrt die Höhe von
10 500 Meter erreichten , wobei beide in Ohnmacht fielen . Der
Vollständigkeit wegen sei hier noch erwähnt , daß unter den mit
sogenannten unbemannten Registrierballons unternommenen
Fahrten die größte Höhe einem am 3. August 1905 in Straßburg
aufgelassenen Ballon zukommt , der eine Höhe von 25 800 Meter
erreichte , während der höchste bisher ausgeführte Drachenaufstieg ,
der am 25 . November 1905 vom Observatorium Lindcnberg in der
Mark aus unternommen wurde , bis 6430 Meter Höhe ging .

Diesen Höhenrekorden steht als bisher beste Fernfahrt die im
Auftrage des Aeroclub de France von den Sportsleuten de la
Vaulx und de Castillon de Saint - Victor ausgeführte gegenüber .
Sie stiegen am 9. Oktober 1900 mit dem 1630 Kubikmeter Gas
fassenden Ballon Centaure von Vincennes bei Paris auf und gc -
langten in einer Fahrt von 35 ? � Stunden Dauer , wobei eine Höhe
von 5750 Meter erreicht und eine Strecke von 1925 Kilometer
zurückgelegt wurde , bis Körostischew bei Kiew in Rußland , haben
also damals das ganze südliche Deutschland , Oesterreich und Ungarn
überflogen . Am nächsten kamen ihnen Berson und Dr . Elias , die
bei einer ebenfalls tief im Innern Rußlands bei Zuranka endenden
Fahrt im Januar 1902 einen Weg von 1470 Kilometer zurück -
legten .

Die Aera der Ballonrennen in eigentlichem Sinne des Wortes ,
wobei also zu „ annähernd " gleicher Zeit von einem und dem -
selben Orte mehrere Ballons um die Siegespalme ringen , beginnt
mit der letzten Pariser Weltausstellung , bei der zum ersten Male
internationale Sportluftfahrtcn veranstaltet wurden . Selbstver -
ständlich darf man sich derartige Veranstaltungen nicht nach dem
Vorbilde der Pferderennen vorstellen . Die große Nähe eines Ballons
ist stets eine Gefahr für den anderen . Die Entlassung der ein -
zelnen Luftfahrzeuge erfolgt deshalb nicht in demselben Augen -
blicke , sondern nacheinander . Nichtsdestoweniger war es aber doch
ein großartiges Schauspiel , als am 15. Oktober 1905 nicht weniger
als 20 solcher gefesselter Riesen im Tuilcciengarten zur Abfahrt
bereit standen und sich in Zwischenräumen von wenigen Minuten
in die Lüfte erhoben . Zu ihrer heutigen Bedeutung sind diese
Fahrten erst durch den auf Anregung des Aeroclub de France ge -
gründeten internationalen aeronautischen Verband gelangt , der
am 14. Oktober 1905 ins Leben trat und das erste Wettfliegen zur
Feier des 25jährigcn Bestehens des Vereins Berliner Luftschiffahrt
im Oktober 1906 von der Gasanstalt Tegel aus veranstaltete . In -
zwischen hatte auch Gordon - Bennett als Wanderpreis einen künst -
lerischen Goldpokal für denjenigen Luftschifferverein ausgesetzt ,
der den errungenen Preis zweimal siegreich verteidigen würde .

Beim ersten Gordon - Bennettrcnnen , das am 30. Oktober 1906
von Paris aus seinen Anfang nahm , siegte unter 16 Bclverbern
der amerikanische Leutnant Lahm , der seinen Ballon über den
Aermelkanal bis nach Flyinghall in Uorkshire 650 Kilometer weit
führte . Sieger im ziveiten Gordon - Bennettrennen , das im Oktober
1907 von Saint - Louis aus veranstaltet wurde , ward der Deutsche
Erbslöh , der schon kurz vorher bei einem von Brüssel aus unter -
nommenen Rennen mit einer Fahrt bis an den Fuß der Pyrenäen
Erster geworfen war und von Saint - Louis aus 140,3 5vtlometer
weit bis nach Sandy - Hook an der atlantischen Küste flog . Wie weit
das nunmehr in Deutschland stattfindende Rennen die Teilnehmer
führen wird , läßt sich im voraus nicht sagen . Entfernungen wie
quer über den Atlantischen Ozean oder bis nach Ostsibirien , von
denen man gelegentlich von Phantasien faseln hört , sind lächerliche
Utopien schon aus dem Grunde , tveil konstante Luftströmungen
von entsprechender Länge zu den größten Seltenheiten gehören .
Solche Fahrten können angesichts der geographischen Lage Deutsch -
lands schon nach wenigen Stunden an der Nordsceküste ihr Ende
erreichen , sie sind aber ein unentbehrliches Mittel zur Ausbildung
der Führer und Vervollkommnung des Materials .

Muster an jedermann franko !

Hochelegante Seidene Blusen
in modernsten Macharten , ganz ge - W
füttert , anstatt 30 , , jetzt 12. 50 >

ITn Samt m Seide gehen taglich
die in großen Mengen abgeschlossenen Neuheiten für die Herbst - und Winter - Saison ein . Um Platz
zu schaffen , stelle diese Woche große Posten zur Räumung und biete daher Privaten Gelegenheit ,
die wundervollsten Braut - und Hochzeits - Seiden , sowie herrliche Seiden und Samte für Roben ,
Blusen etc . beispiellos billig einzukaufen . Von der großen Preiswürdigkeit nur einige Beispiele :
Vornehme Seiden für Braut - und Hochzeits - Roben , glatt und gemustert , 1. 50, 2. 00 ,
2 . 25 — Effektvolle Seiden für Ball - und Qesellschafts - Roben 1. 50 , 2. 25 , 2 . 75 etc . —

Aparte Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Chines 1. 50 , 2. 00 , 2 . 50 etc . —

Reinseidene schw . Damaste , Mervellieux M. 15, 20 , 25 , 30 p. Robe — Viele hundert

einzelne Hochzeits - und Silberhochzeits - Roben enorm billig — Schwere Damast -

Futterseiden für Jacketts und Abendmäntel jetzt 1. 25 , 1 . 75 — 1 Posten wunder¬

volle Samte für Blusen , anstatt 4 . 00 jetzt durchschnittlich 1 . 50 per Meter —

Seiden - und Samt - Reste in großer Anzahl für die Hälfte und darunter .

Seiden - Herzog, Berlin „ „ r Leipziger Str . 79 ara1DÄli,,z

Wundervolle Seidene Jupons,
reich garniert , anstatt 30 und 40 - g 4 1 q k
jetzt durchschnittlich 20, 15 und JLvP . Vf "

Der Terkanf beginnt Montag O Uhr .

Jedes Wort 10 Pfennig . & I jtT I » M _
■ f ANZEIGEN

Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche ■ OjK H ■ g \ " JP /3h 1 Äk 8� S für dle ntchsteNumnier werden In den Annahme -
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . j das erste Wort ■ IfV I Am » 1 f ■ i —* ■ 1 « NA B 1 B « e en für Berlin bis 1 Uhr für die Vororte bis
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben 1 M % 3 I ■ ■ H 3 «E- Bl ffi Vrffl \ mif B I R 12 Uhr . In der Haupt - Expedition , lindenstrasse 69,m ■ m m ■ ■ hh ■

Verkäufe .

Steppdecken , Wollatlas und Simili -
scidc 3. 25, 3. 85, 4. 35. 5. 00, 5. 75. '

Portieren , Violetlatuch , 2 Ihawls ,
1 Lambrequin in allen Farben 3. 25,
3. 85, 4. 75, 5 50, 6. 75. Grotze Frank -
furtcrstratze 125. _ _ 1222K »

Plüsch - und Tuchtischdecken mit
kleinen Ztidschlern . Ricsenauswahl .
1. 65, 1. 95. 2. 50, 3. 50, 4. 85, 6. 50, 7,25 .

Tüilbettdelken in weiß und creme
1. 35. 2. 25, 2. 75, 3. 25, 4. 50. 122151 '

Englische Tüllgardinen . Meter 35,
40, 45, 50, 60, 75' Pseiniige . 1225SV*

Abgepnstte Gardinen und Stores
1. 65. 2. 25, 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 25.
E. Weitzenbergs TeppichhauS , Grotze
FranksurtersNatze 125. _ 1226K -

Teppiche , Niesenauswahl , mit
Leinen Webesehlern 3. 15, 3. 85, 4. 65,
5. 85, 6. 00, 7. 50.

_
1227K »

Extroangebot ! Salon - und Wohn¬
zimmer - Teppiche , Fabrikmuster , jetzt
mit 20 Prozent Nabalt . _ 1228 . 9*

Läuferrefte in allen Breiten und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Möbelstoffe . Reste in Wolle und
Plüsch in allen Farben . E. Weitzenbergs
Teppichhaus , Grotze Franksurler .
Kratze 125. 1230K *

Moiialsanziige und Winterpaletots ,
Joppen von 5 Mark sowie Haien
von 1,50 , Gebrockanziige von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür lorvnleiite
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Pjandleihen
veriallene Sachen kaust man am
billigsten bei Ratz , Mnlackitratze 14.

GaSkroneii , Petroleumironenobne
Anzahlung , Woche 1,00 . LouisBöllcher
(selbst ) : Borhagenerstratze 32 ( Bahn -
Verbindung Wnrschanerstratze ) , Schön -
bauser Allee 80, Potsdamerstratze 81.
Rirdors , Kaiser Friedrichstratze 247. *

Federbette » , Stand 11,00 , grotze
16,00 . Wäsche , Steppdecken , Tisch -
decken , spottbillig . Psandleihbaus .
Küstrinervlatz 7.

_
1214K *

( tzarpiiien , Portieren , Teppiche ,
Wanduhren , Taschenuhren , Schmuck -
sachen , versallene Pfänder verkauft
spottbillig PjandleihhauS Küstriner -
platz 7.

_
1215 *1*

Jnstallnteure und Händler kaufen
Bronzegaskronen , Zugampeln , Gas «
beleuchiungs - Gegemtände , Hängegas -
brenner allerbilligst Grotzhandlung
Alte Jakobstratze 125. Geschästsleulen
Engrosrabatt . _ 1004S *

Steppdecken spottbillig . Fabrik
Grove Frankimleritr . 50/51 . 2993S »

Anzüge . Paletots nach Matz . AuS
la Stossresten , Monats , und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Matzschneiderei Voh , Brunnensiratze 3.
eine Treppe , am Rosenthalerlor . +

MoiinfsgarderobenliauS An -
dreasstratze 54. Elegante Monats -
anzüge , Winterpalelots , einzelne
Beinkleider , wenig getragen , sür jede
Figur passend , sowie elegante neue
Herren - und Knabengarderobe zu
sehr billigen Preisen . Bitte beachten :
nur Andreasslratze 54, zweites Haus
von der Markthalle . _

1212K *

Teppiwe ! ( sebierdasle ) m allen
Srötzen sür die Hallte deS Wertes
pu Teppiiblager Brünn . Hackeicher
Mar « 4. « abnbol Börse . 264/11 '

Bekanntinachnng ! Fortunaleih -
hauS , nur ManteusfelstratzelOO . Spott¬
billigste Psandsachen ! Hochmoderne
Herrengarderobe , spottbillige Gold -
sächen ! Freischwinger I Taschenuhren ,
Brautbetten . BermielungSbelt , Wäsche -
verkaus I Tischdecken ! Steppdecken 1
Gardinenauswahl l Teppichverkaus I
Abends Schluß nemi Uhr l Fahrver -
buidung überall !

_ flS

PhtebigS Kinderwagen , Bettstellen ,
allerbilligst , Teilzahlung . Kottbuser -
damm 12a . _ 185/19 *

Schulmappen , direkt Fabrik , auch
einzeln . Spezialität : Rindleder .
Richard Heller , Schönhaiiser Allcc177c .

Pfniidleihhans ! k Nixdorj , Berg -
stratze 58. Spottbilligster Betten -
verkauf ! AuSsteucrwäsche ! Gardinen -
verkauf ! Teppichverkaus ! Steppdecken !
Winterpaletots l Herrengarderobe !
Möbelstücke l Uhrenverkaus I Schmuck -
sachml Spottpreisel 12S3K *

5,00 prachtvolle Betten , 9,00
Bauernbetten , nur Pfandleihe An -
dreasslratze achtunddrcitzig . _

i 297K *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18,00, . grotze
Laken 1. 00. Aussteuer , Damast¬
bezüge , Plüschdeckcn , Gardinen , Por -
tieren , Steppdecken . Psandleihe An-
dreasslratze achtunddrcitzig . 1298K *

Baucrndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27. 00, grotze Freischwinger ,
Regulatoren 9,00 . Pfandleihe Andreas «
ftrape achtunddreitzig . Fahrgeld wird
vergütet . _ 1299K *

Bronzegaskrone , Hängelicht , drei -
flammig , mit kompletten Grätzin -
brenncrit . Glas , Glühstriimpsen
20 Mark . Zugampel , Grätzinlicht ,
12 Mark komplett . Alte Jakob -
stratze 125.

_
1083K *

Paletots , MonatSanzüge , wenig
getragene , von 5 tlllart an , grotze
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be-
zug - quclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
melfter Paul Fürstenzelt , nur Roien -
tbalerilratze 10.

_ 265/7 *

Reiscniustcr . Kostüme , Damen -
mäntel , Paletots , Lisls , Jacketts , teils
aus Seide , durchweg 9 Mark .
Julius Neumann , Bellealliancc -

stratze�lOö. _ _ 127951 *

Milch , Liter 0,18 . Weddinghalle ,
Stand 201. 0/6 *

Bekanntmachntig . Humboldt -
leihhaus Brunnenstratze 58, Eckbaus
Stralsunderstratze . Spottbilligster Per -
kauf verfallener Pjänder . Elegante
WinterpaletotS . Gchrockanzügc , Jackett -
anzüge , rlesengrotzer Betteuverkauf ,
Aussteuerwäsche , _ wunderbare Gar -
dinenauSwahl , Steppdecken , Plüsch -
tischdecken , Teppichauswahl , goldene
Taschenuhren , Wanduhren , Schmuck -
fachen . Geöffnet ganzen Tag , auch
S onntags . _ _ 127451 *

Warenverkauf ! Im Psundlgih -
hauS , Hcrmannplatz 6. Bequemste
Fahrverbindung GrotzberlinS 1 Jeder¬
manns Einkaufsvorteil 1 Staunend -
billigste Jackcttanzüge 1 Gehrock -
anzüge ! Niesenauswahl Winter -
Palelots I Sounnerpalctots ! Herren -
bösen I Enormbilligcr Bcltenvcrkausl
Gardinenverkausl Teppichverkaus I
Wäscheverkaus I Brautgeschenke ! Ta -
schcnubrcn ! Kcttenauswahl ! Ringe -
auswahl ! Wanduhren ! Steppdecken !
Plüschtischdcckcn I Nähmaschinen I
„Allererste Billigkeit l * Anerkannt :
Hcrmannplatz 6. „ Sonntags geöffnet . *

Kinderwagen , neu . dringend ,
16,00 . Exerzier stratze 25, III links .

Milchvcrkaiif , neuester hygienischer ;
Kannen , Kübel , Flaschen , geeichte
Matzgesätze . Otto Lindner , Garten -
stratze 96. _

1092K *
100 Ausflüge um Berlin mit

12 Illustrationen und 20 Karlen ,
1,50 Mark und 2 . — Mark , Expedition ,
Lindenstratze 69, Laden .

Teppiche mit Farbenschlern , Fabrik -
Niederlage Grotze Franksurterstratze 9,
parterre , Mauerhofs . Vorwärtslcscrn
6 Prozent Rabalt . _

2058b *

Steppdecken billigst Fabrik . Grotze
Franksurterstratze 9, parterre , Mauer «
hoff. _

2059b *

Gardinenhaus , Groge Frank «
furterstratzc 9, parterre . Mauerhoff . *

Milchgeschäftseinrichtnugcn »
Milchlnbcl , - Kannen , - Matze , Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen
usw. billigst Jordan , Michaelkirch «
stratze 21.

_
10951t *

PfaudleihhauS , Wcidcnweg 19.
Spottbilligster verfallener Bettenver -
kaus, Gardinenverkaus , Steppdecken ,
Portieren , Taschenuhren , Schmuck «
fachen , Aussteuerwüsche , Teppichver «
knus, Bcttinlctte , Garderoben , Per -
schiedenes spottbillig . _

1135K *
�

Verbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstratze 69.

_
( « äokronen , drciilaminig 4. 50,

SalongaSkronen 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Gaslmcn 1. 45, Gaswandarme
0. 55. Fabriklagcr Grotze Franksurter¬
stratze 92, Filiale Ravencstratze 6. *

Brauttväsche , Teppiche , Gardinen ,
Tischdecken , Portieren , Diwandecken ,
Steppdecken , Läusersloffc spottbillig
wegen Auslösung . Fischer , Potsdamer -
stratze 100. 1133 ) 1*



Reichgestickte Portleren , Victorla -
tnch 4. 35. Wolle 4. 50. Plüsch 8. 75
pro Fenster . Extraangebol . Tcppich -
Haus Emil Lessore , Oranienstrasze l 53.

Teppiche mit kleinen Druckfehlern
alle Gröben , sür halbe Preise . Diwan -
decken. Bettvorlagen , Plüschdecken ,
Läuferstofse spottbillig . Stoehr , Münz -
straße 17.

_ ll42ft *
Portieren , alle Farben . Fenster

3,75 bis 12. 00. Plüsch 3. 50 bis 25,00 .
Münzstrahe 17. 1I43K�

Steppdecken , alle Farben , 3. 50,
4,50 , 6,75 bis 15,00 . Münzsttatze 17.

Gardinen , Fensler 1,75 , 2. 50, 3. 50
bis 15,00 . Müuzilrabe 17. 1l45K »

Herren - Garderobe nach Ätag
saubere Arbeit , grobes «tofflagcr ,
Paletot . Anzug 36 Mari an . Kaust
beim Handwerter , lasset den Hand »
werkcrverdicnen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerstrabe 109. »

Lauben - Banmaterialirn . ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten Türen ,
Fenster , Dachpappe , in gröbter Aus -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Hcr -
mannplatz ) . _ 9786 '

Wissen Sie schon ? Solche Arbeits »
Jacken , wie Sic tragen , lausen Sie am
besten im SpezialgcschästbeiHerrniann
Schlesinger . Turmslrage 58. Jede
Form , Fasson und Grobe . Preis
1,20 bis 5 Marl . Anmerkung : Das
ist dieselbe Firma , weiche durch ihre
eleganten ' Anzüge , 20 bis 60 Marl ,
so berühmt geworden ist. I237K '

Bauernkrieg , Der dculsche , von
Friedrich Engels . Broschiert 1,50 Mark ,
gebunden 2, — Marl . Expedition ,
Lindenstrabe 6g, Laden .

„ Vormärts ' leser erhalten aus
meine bekannt billigen Preise süns
Prozent Extrarabatt . Teppich .
Thomas , Oranienstrabe 160, Oranien -
platz . 1251K '

Steppdecken , seidenglänzeitd , volle
Größe 5 Mark , Thomas , Oranien¬
strabe 160, Oranienplatz . 1252. 1{*

Gardinen , Stores , Reisemuster ,
für halben Wert . Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz . 1253K '

Nähmaschine » . Zahle allerhöchste
Vergüligung . wer Teilzahlung kaust
oder nachweist . Sämtliche Systeme .

toslkarte. Braus er S Nähmaschinen -
eschäst , Franksurter Allee 101. »

Pfandleihhans Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verkauf ver -
sallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Aussteucrwäsche , Schmuck -
fachen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Drehrolle » , Hausmangcln , Wasch -
Maschinen , Wringmaschinen , Bcrlinea
Drehrollen - Fabrik , Waßmannstrabe
neunundzwanzig . _ 1268 , rt '

Strickmaschinen , Teilzahlung , Er -
,atzteile , Reparaturen , Böttcher , Engel -
user 20.

_ flljt *
Schäfte und Unterleder , Spezialität

Eichengerbung . Lederhandlung Röhl ,
Schöneberg , Bahnslrabe 43. - s43 '

Pianino ( Biese ) sür jeden Preis
zu verlausen Französischcstrabc 15,
1 rechts .

_________

6/1 «'
B" Grammophon , Wert 120,00 , für
60 Mark zu verkaufen , passend sür
Restanration , Boeckhstraße 52, vorn
III rechts . _ __ _ 21236

Kinderwagen verlaust
Schneider , Mühlenstrabe 50b .

billig
-i -47

Kinderwagen , gut erhalten , Gehr -
mann , Friedrichssclderslrabe 36. -s47

Metallbetten , Kindel bettstelle ,
spottbillig Ritterstrabe 90 III . 1296 . K'

Nähmaschinen , Asrana , Weltina ,
Ringschiss , Tambourier , Whceler und
Wilson , Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
alles prima Oualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -
mann , Gollnowstraße 26, nahe der
Landsbergerstrabe . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 1304K *

Plüschtischdecken , wundervoll be¬
stickt. 5. 85. 6. 85. 7,35 , passend Plüsch -
Portieren , komplette Fenstergarnitur
7,85 ( Wert 14,50 ) Richard Wolss
Teppich Haus , Dresdenerstrabe 3
( Koltbusertor ) . Abonnenten Rabatt . '

Gasbronzekronen , vreiflammig
6,00 , Salongastronen 15,00 , Kas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbeleuchtung , Gasbogen¬
lampen , Gassparkocher 1,00 , Zivei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstrabe 43.

Adessinierpumpen 3,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel -
punipen ! 0,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
tzansschläuche , Gummischläuche . Pum »
pensabrik Schröder , Hochstrabe 43. '

Kanaricn - Lchrorgel , Seijcrthähne
billig , Kühnel , Admiralstrabe 9. - st34

Gerstenkornhnndtücher . Dutzend
2,95 , Stubenhandtücher 3,75 , Bett -
bezug nebst zwei Kopfkissen 4,25 , Bett «
taten 1,20 , Damenhemden , gestickte
Passe 1,25 , Herrenhemden 1,30 ,
Rormalwäsche sowie elegante Reise »
Muster spottbillig . Wäschesabrtk Salo -
monsly , Dirckscnstrabe 21, Alexander -

platz . _ 136/2

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Palisadenstrabe 101. 2142b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 . Winterjeldt , Steg -
litzerstratze 25. 280/11

Schicke Blusen , Kostümröcke ,
Kostüme aus In Resten und nicht
abgeholte Mahsachen staunend billig .
Littauer , Brunnenstraße 4, eine
Treppe . _ 21456

Zierfische , Aquarien , Wasser¬
pflanzen billig . Schulz , Melchior -
straffe 13. _ ff 134

Das Lotterie « und Baukgeschäst
Sitbcrglett u. Co. , Berlinerstrabe 31,
Rixdorf , empsiehit Rote Kreuz - Lose
Marl 3,50 Per Stück , Metzer Dom -
bau - Lose Mark 5, — per Stück . ' / , Lose
Marl 2,50 , Schifsbau - Ausstellungs -
Lose Mark 1,10 per stück . Ziehungen
noch in diesem Monat . Wieder -
verläuscr erhalten Rabatt . _ ffl06

Pianino , gebraucht , billig ver ,
käuflich , privat , Wöhlertstraffe 8, III
rechts . _ +76

Hochwal d- , Landparzellen , Ouadrat -
rute 4. 00 an, Stettiner Vorortbahn .
Klob , Weibenburgerstrabe 59. 2l38b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , anerkannt beste , Probe -
slasche 0,50 . Gnebler , Charlotten -
strabe 5. 21436

Pianino . hohes , umbauhalber ,
100 . —, Turmstrabe 8 I. 7/18

HochstosfigcSchleicrflsche . Teleilop »
fische , Aquarium Schulzendorfer -
strabe 8. 7/19

Gitarre , Mandoiine ,
Gocthestrabe 70.

Laute
fftll

„ IZIacle and tan " , echte und
junge Foxterriers , billig Charlotten -
bürg , Schiller strabe 80, Zigarrenladen .

Borsängcr . Reichenbergerstrabe 137.
Scifertkanarien , selbstgezogene ,

tteigehendc Hoblrollvögcl , Hohlknorr »
Vögel , spottbillig . Groffzüchtcrei
Dzierzon , Kaiser Wilhelmstraffe 18R .

Lescdäktsverliäuke .

Wer sein Geschäft oder Grundstück
schnell diskret an zahtungsjähigen
Käufer verlausen will , verlange un -
sercn kostenlosen Besuch . Gorniliewiez
u. Co. , Oranienstrabe 149. Fern -
ftjrcch - rj , 11 611.

_ 129051 '
Meine Grobdeilillation mit Der -

einen und Zahlstelle , modern ein -
gerichtet , will ich sofort preiswert
verlausen . W. Jakubowski , Schön¬
hauser Allee 57. 129551 '

Restaurant mit säte und Per -
einszimmer muh schnell verlausen
DreSdeuerstrabe 116.

_ 20746 *

Parteilokal , kleines , langjährig
bestehend , 1400 Mark Miete , bald ver -
käuslich . Näheres Zossenerstrahe 1,
Eckladen . _

20816 *

Zigarrengeschäft kranlhcilShalder
für Jitvcntarprcis vertäuslich . Offerte »
postlagernd Postamt 0. 34 unter
„ K. 15" . ff32

Kraukheitshalber Obst - und
Gcmüiegcichnst billig verkäuflich Prinz -
Eugenstrahe 8. _ +130

Lokal billig zu verkaufen , Miete
mit Wohnung 50,00 . Hasenheide 45- 47.

Plätterei , gutgehend , krankheiis -
halber Hobrechtstrabe 80. _ _ +106

Schuhgeschäft altershalber ver¬
käuflich , monallichcr Verdienst 200,
Miete 33, Preis 5000 . Offerten unter
. 15 K. 500 ' „ Vorwärts ». Rixdorf ,
Neckarstrabe 2. _ +106

Milchgeschäft , gangbares , sichere
Existenz , verlaust Bornholmerstraffe 95,
Ecke Schönhauser Allee . _ +75

Grünkramgeschäft mit Rolle ver -
kaust billig Rodenbergstrahe 4. +75

Restaurant , gut , billig zu ver -
lausen . Drei Vereine , Zahlstelle .

Bayerisch , Vi Weih . Miete 125,00 ,
1800,00 . Ehorinerstrabe 46/47 . +75

Tischlerei , 22 Jahre im Orte ,
gute Lage , ist kranthcitShaiber zu
verlausen . Gest . Offerlen unter ? . » .
Spedition Wilmersdors , Ringbahn .
straffe 13. _ 2137b

Wr Anfänger . Restauration , zwei
Kegelbahnen , billig verkäuflich .
Offerten O. H. 8540 Rudols Masse ,
Franksurterflrabe 31. _ 7/17

Restauration zu verlausen . Er «
fragen Spedition , ASerstraffe 36. +64

Kohlengeschäft billig verkäuflich
Wiescustrabe 29a , Schmidt , Schuh -
macher . _ _ +69

Grünkramgeschäft billig zu ver -
kamen . Ersragcn Wicsenstiaffe 3. +69

Kolonialwaren mit Gemüse ,
Milch , Backwaren umständehalber ver -
käuslich . Fitzncr , Malplaquetstraffe 27.

�Grünkramgeschäft mit Wohnung
krankheitshalber billig zu verlausen
Gartenstrabe 60. 2147b

Restaurant sür jede » annehm -
baren Preis vertäuslich . Erfragen
Spedition , Petersburgerplatz 4. +33—

Milchgeschäft , gutgehend , sofort
kraukheitshalber billig zu verkaufen
Näheres „ Vorwärts »- Spedition . Ober -
Schöneweide , Edisonstraffe 10 I. *

Restauration , Zahlstellen , sofort
verläuslich Wilhelmshavenerstrabe 11.

Alöbel .

Möbel , neu und gebraucht , billig .
Höser , Admiralstraffe 25. 1243K *

Kaftaoicn - Allce 100. Möbelkeller .
Selten günstige Gelegenheitstäufc .
Nubbaum Kleiderschrank 30,00 .
Muschclbctistelle mit gutem Feder »
boden 45,00 . Trumeauspiegel 40. 00.
Taschensosa 35,00 . Bunte Küchen
54,00 . Komplette Einrichtungen sür
Brautleute spottbillig . Besichtigung
lohnend . Kein Kauszwaug . 126551 +

Stuf Tciizahiimg . Möbcleinrichlung ,
Stube und Küche , Anzahlung 15 Mark
an. Einzelne Möbelftücke 3 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
„Bertilina », Kastanicnallee 49. 2075b *

Billige Möbelaus Versteigerungen
Auslösungen , Schränke , Vertikos ,
TascheusojaS 45, —, Büfette , Schreib¬
tische 35, —, Bücherschränke 53, —, Vier¬
zuglische 68, —, Lcderstühle 12, —,
TrumcauS 30, —, Bettstellen , Tische ,
Garnituren , bunt « Küchen 55, —,
enorm groffe Auswahl kompletter
Wirlschasten jeder Stilart , billiger als
überall . Alles GelegenhcilSkäuse .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer -
straffe 55. _ 12705 ?»

Teppiche — Möbel . 500 Pracht¬
teppiche ( Farbensehler ) , jede Gröffe ,
zu Spottpreise ». Viele Schlaszimnier ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , SolonS ,
Küchen , Kronen . Oclgcmälde , Uhren ,
taufende Gegenstände unter der Hand .
Aullionsannahme . Rasch , Grüner -
weg 3. _

11325 ?»

Möbel , groffe Auswahl , Gelegen «
heilsläuse : Kleiderschränke 19,00 ,
Waschtoiletten 11,00 , Küchenschränke
18,00 , Slubcncinrichtung 61,50 ,
Mahagonimöbel stets am Lager ,
Büfetts , Schreibtische 32,00 , Woh.
mmgseinrichtung 158,00 . Kastanien -
Allee 56, Möbclspeicher . 12115 ?»

Mahagoni » Trumeau , englische
Betten , Muschelbetten , bunte Küche ,
PerbindnngSIisch , Plüschsofa , Chaise¬
longue sehr billig Franlsurtcrallee129 ,
Lazarus . 1287K »

Gelegenheitskäufe zurückgesetzter ,
verliehener Möbel , ganzer Wirt -
ichasten sowie neuer Einrichwngen
billigst . Auch Teilzahlung . Vorwärts -
Icser erhalten 3 Prozent . Neumann ,
Tapezierer , Oranienstrabe 202. 1182 »

Metallbettstesten , Kinderwagen ,
auch gebrauchte , spottbillig . Groffe
Raten Kassapreise . Badstrabe 32.

Möbeltiieplerei liejert �reelle
WobnungSeinrichtungen , Schlaf¬
zimmer , bunte Küchen . Raten -
zablung . Kein Laden , nur Fabrik -
gcbäude . kiuch Sonntags . Harnack .
Tilchlermeister , Slallschreiberstrahe 57,
am Moritzplatz . Genossen 3 Prozent .

Möbelangebot . Im Anhalter
Badnspeicher Möckernstratze 25, An -
baller Jnnenbabnhos , direkt Hochbahn -
statton Möckernbrücke , stehen verschie »
dene Einiichlungen zum Verkauf .
Darunter besinden sich hochmoderne
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren -
zlmmer , auch einzelne Salongarni -
turen , Paneclsosas . Bibliotheken , Än -
kleideschränke . Nutzbavmbüfette , Bron -
zekronen , Oclgcmälde . Schreibtische
28,00 . Nuhebeiten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Süu -
lenttumeaus 30,00 , bocheieganle
Salonlcppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerteppiche 3,00 , reich -
gestickte Uebcrgarduien , Spachtelstorcs ,
Tüllgardincn , Steppdecken , Salon «
bilder , Slanduhren , prachtvolle Plüsch -
tischdccken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
betten , Uebernabme vollständiger
Warenlager , Wirlschasten , Koniurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Per -
laus und Versteigerung . Otto Lidekes
Auttions - und Möbclspeicher , Möckern -
strabe 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . _ 114651 *

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straffe 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . »

Möbelhalle „ Norden », Thiele ,
Ackerstraffe l20 ( Garlenpiatz ) . Filiale :
Jnvaiidenstraffe 113 ( Stetlmerbahn ) ,
Speicher . — RiesenauSwahl bürger -
licher Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Marl . — Gelegenheits -
läuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . 214K

Möbelfabrik , Oranicustr . 172/73 .
Braulleute , die gediegene Möbel
kauien wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Läger zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 3000 ; englisches Schlaf -
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Salons , Taschensosa 60,00 ,
Trumeau 38 . 00 , Kleiderschrank ,
Veriiko 45,00 , Küchen , moderner An¬
strich 58,00 . Verliehene und zurück -
gesetzte billigst , auch Teilzahlung . »

Möbelfabrik , Lranienitraffe 58,
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette WohnungS -
einrlchtuiigen von 165 —5000 Mark .
In jeder Holzart . Schlafzimmer 285,
Salon . Herrenzimmer , Speisezimmer
mit Umbauten 390 Mark , farbige
Küchen 45, —. Besondere Gelegen -
hcit biete ich auch in zlirückgesetzien ,
oerliehen geweienen Möbeln , die
bedeutend berabgesetzt find . Aus -
fallend billig ! Cbaiselongues 22,
Schlassosa 84. Plüschlosa 49, Paneel -
sosa 69, Garnitur von 75 Mark an ,
Säulentrumeau 33, Bettstelle mit
Malratze 16 , engl . Bettstelle mit
Sprungscdermattave44,Muichelspind ,
Bertito 30. Besichttgung ohne Kauf¬
zwang erbeten . Gekaufte Möbel tön -
neu beliebige Zeit toftentrei lagern .
Eventuell ZahlungSerleichtcrungen .
Kein Laden , direkt Fabrik . Sonn -
tagS bis 2 Uhr geöffnet . Muster -
buch gratis . Transport frei . 10541 ! »

Selten günstiges Angebot ! Nie
wiederkehrende Gelegenheit bietet fich
Käufern , da durch rtesenhaste Ab¬
schlüsse große Posten Möbel fast zum
halben Preise verkaufen kann .
Darunter Wohnungscinnchtungen
von 160, — an . Kleidcrspind 24, —,
Vertiko 27, —, Ausziehtisch 15, —,
Bettstellen mit Matratze 19, —, Wasch -
loilcltcn 20, —, elegante Taschen -
sosaS 44, —, Büfetts 100, —, eng -
tische Bettstellen mit Matratze und
Krllkiffen 39, —, Herrenschreiblisch 28, — ,
moderne Küchen von 40, — an .
Lagerung , Transport frei . Möbel -
tanshauS Köpenickerstraffe 29, Köpe -
nickerbrücke . Sonntags geöffnet .

Möbel direkt an Private zu
Fabrikpreisen . Außerdem enorm billig
neue Möbel , Teppiche , Kronen aus

Auslösungen und Pfändungen . Be -
sichligung lohnend . Stube und Küche
175 . —, hochelegant 260, —. Zwei
Stuben und hochmoderneKüche 450, —,
Nußbaum - und Eichen - Wohnzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer bedeu¬
tend unter Preis . Saloneinrichtung
320, —, moderne Küchen 48, —,
Büfette , Stühle , große Säulen -
trumeauS 28, —, Chaiselongue mit
Prachtdecke 22,50 , KIciderspinden 24, —,
Plüschsosas , Schrcibtilche 34, —, Sofa -
umbauten , Muschelbetten 36, —, aller¬
liebste Zimmerteppiche 8, —, Salon -
teppiche 13, —, Saalteppiche 33, —,
reichgestickte Plüschportieren 8,60 ,
SpachtelstoreS 8,50 , Tülldecke 2,50 ,
Bilder , Gaskronen . Mar Hoffmann ,
MöbelengroSlager , Friedrich straffe 6.
Hochbahnstation HallescheS Tor . La -
aerung und Transport auch außer -
halb lostenfret . Sonntags geöffnet . '

Schleunigst verlause sämtliche
Möbel , Säulentrumeau , echten Kleider -
schrank 20,00 , Verschiedenes jeden
Preis . Schulstraße 29, Restaurant .

Bettstelle . Malratze , verlauft
Ouade , Ekalttzerstraße 46 IV . +19

Bettstelle mit Matratze . 1 Tisch
verkaust preiswert Bittncr , Feilncr -
straze 11 III . 21246

Nnstbanm
vertäust Goiemann ,

änd , Vertiko
äneta - Platz 1.

AkteS Kleiderspind . Bettstelle ,
Kommod « kauft Misch, Ackerstraffe 150.

Brautleuten bietet sich Gelegen -
heit , zu noch nie dagewesenen Preisen
ganze WohnnngS - Einrichwngen zu
kaufen . Darunter verliehen gewesene
Einrichtungen zirka 40 Prozent » uterm
Wert . Einzelne Möbel enorm billig .
Taslbenioias . früher 80 Mark , jetzt 45
Mark , Kleiderschrank , früher 50, jetzt
24 Mark , Vertiko 27, Tische 10,
Säulentrumeau , geschliffen , früher
45, jetzt 28, Bettstellen mit Mattatze
19, Waschtoilette 20, Spiegel - Zlnsteide -
schränke , früher 120, jetzt 75, englilche
Bettstellen 39, Büfette staunend billi »,
Herrenichreibtisch 28, Paneelsofa 60.
Moderne Küchen von 40 an. Lage -
rung , Transport frei . Stargardts
Möbclspeicher . DreSdenerstr . 107/108 .
Sonntags geöffnet _ 186/4

Nusibaummöbel , Stube und
Küche , verkaust umständehalber
Winkelmann , Tresdencrslraffe 109,
Oucrgebäude parterre . +113

Zhabrräder , Grammophone , Teil -
Zahlungen , ohne Ausschlag , Lotb -
ringersiraße 40, _ 67451 »

Herrciiinhrrad . Dameinabrrad
wie neu . 45,00 . Holz , Blumen -
straffe 36b 9775 ?»

Brennaborrad , Frcilaus , wenig
gefahren 65,00 ( gekostet 165,00 ) Kol -
bergerstraffc t4 , III links . _ +93

Hcrreufahrrad , kaum benutzt ,
spottbillig , Gubenersttaffe 16, zweites
Onergcbäude I.

_ +83

Hai brennet und Domcnsabrrad ,
ausgabehalber ganz billig . Große
Franksurtcrstratzc 14, Hos geradezu .

Herrenfahrrad , nagelneu , not -
gedrungen Ererzicrsttaffe 25, III tints .

�Hatbrenncr , wie neu , 30,00 , so-
fort Frau Grosser , Franksurter -
Allee 104. +43

Versckieäenes .

SangeSfreunde werden aufge -
nommcn , jeden Donnerstag , Nestau -
rant Wernicke , Schioelbeinerstraffe 50.

Bolkssäuger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straffe 14. »9951 »

_ Bolkssänger - Gesellschaft
Swincmünderstroffe 17.

Ante ,
+64 *

Banickule . Meisterlurse . Hand -
Werlskammer alle bestanden . Polier - ,
Technikerkurse . Stattk . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neandersttaffe 3, IQ .

Technikum . Maschinenbau . Elfkira
tcchnik . Hochbau . Tiesbau . Archi »
tekiur . Steinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschule . Gas . Wasser . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraffe 3,
III . 160/8

• Pateutauivatl Weffet . Gilichlner -
stratz « 94». 255551 »

Riinililovtetei ooi , Frau Kotosty ,
Schlachtensee , Kurittaffe 8, III .

Biotinnnterricht ( neue , doppelt
för dernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
auf Wunsch auch nur eine Lektion
a l,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter D. 2 Expedition des
„ BorwärtS » . _ [ *

Teilnehmer an einem englischen
Zirtel ( monatlich 4 Mark ) werden ge-
sucht. Privaistnnden sür Anfänger
und Fortgeschrittene werden erleilt .
G. Swienih . Schöneberg , Sedan -
straffe 57, III . 10035 ?»

Lernr die Muttersprache beherrschen !
Ersolarcichen , leicht läßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deuttchen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abend » ein ttichttjer
und gewiss enbaster Privatlebrer . Die
Stunde lostet eine Mark . Eine Unter -
richlSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote find unter 5. 4 an
Expeditton des . Vorwärts » zu richten .

Tanzunterricht ! Grupe , Aiiiien -
straffe 16. SonntagSImfe , Dienstag «-
turse , monatlich Herren 5. 00,
Damen 3,00 . 185/17

Brteine ! Saal , Vereinszimmer
Sonnabende frei Alineiiilraffc 16. »

Abendkurse zur Ausbildung von
Technikern und Wertmeistern sür
Elektrotechnik und Maschinenbau .
Prospekte srci . Technische Atademie
Berlin 45, Martgrasenstraffe 100.

Wer Stoff hat ! Fertige Herren -
Anzüge 15. 00. Wagner , Schneider -
meister , Lichlenbergerilraffe 9. 7/2 »

_
Pfandleihe Markus straffe 27. »

�K+rchenaustritt - Formulare , AuS .
knnsl gratis . Leu . Reslaurant . Voeckh .
straffe 7. 11095 ?»

Schulbücher , Buchbinderarbeit .
Strelitzelstrage 32.

_ +63
HcinerSdorsersttaffe .Pfandlethe

Ecke GreisSwaldersiraffe . +140
Erklärung ! Die von mir trrtüm -

lich erhobenen Beschuldigungen gegen
R. Schirge , Urbanstraffe 70, beruhen
aus Unwahrheit mid erllläre denselben
als Ehrenmairn . Max Braunschweig ,
Urbanstabe 70. _ 21396

Bereinszimmer zu vergeben
Kommandaiilenstraffe 32. 2144b

Brot , Backware , seine Kuchen -
waren offeriert Künschen , Kastanien -
Allee 57. 2160b »

KlavierkursuS , Monatspreis 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Albrecht » Musitakademie , Moritzplatz ,
Oranienstrabe 147, 7/14

Eleholz , Komiler , Gesellschaft ,
Gropinsstraffe 6. 21416 *

Fahrstuhlführerschnle , Zentral -
Heizung , garantiert gründlichste AuS -
bildung . Kostenloser Stellennachweis .
Amtlich geprüfte Lehranstalt Jetzt
Tempelherrcnstraffe 12, Hos recht « I.
Bürckner , Wertmeister . Auch Adend -
turse . _ 118/5

BolkShumorist Sinskejetzt Pückler -
straffe 15. +13

Zitherlehreiin Klara Hinsching ,
Rcichcnbergerftraffe 50. _ +18

Handwäscherei ! Groffe Stücke ,
Leibwäsche , 3 Handtücher 0. 10. Ab¬
holung Mittwoch . Freitag . Friedrich
Genzler . Köpenick , Grünstraffc >0.

Bereinszimmer , separat , 40 Per -
sonen saffend , auch zu Zahlstellen ge-
eignet Eduard Peschel , Oideiiburger -
straffe 22. +81

Wäsche wird sauber und chlorsrei
zewaichen , im Freien gettocknet . Leib -
wäiche , 3 Handtücher , 3 Taschciiiücher
0,10 . Abholung , Liesernng Mittwoch .
Ulbricht . Köpenick . Amlsseid 2. 1312K

Handwäschrrei Rudolf Ehiing ,
Köpenick , Kaiser - Wilhelmstraffe 17,
empfiehlt sich den Genoffen . Laken ,
Leibwäsche , vier Taschentücher 10 Bs.
Abholung Dienstags . _ _ +32

Wer Stoff bat l Kuschewsli ,
Annenstraffe 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 2025b

ZchmelhcrS » Volkssäiiger - Gesell -
schaff ( ModerneHumoristen ) Stettiner »
straffe 57. _ +93

/BolkSsönger - Gesellschast . Balze »,
M- nteuffclstruffe 41. _ +18

Komiker noch frei . Bcv ernick , Dra -
goncrsttaffe 32. 7/3

Empfehle den werten Genossen
vereiiiSzimmer . Witwe Sperendiailo .
Neue Königstraffe 36. _ 186/3

Säle , Der einszimmer , Sonnabende .
Soimlagc frei , keine Verpflichtungen .
HochzeitSkuvert 1,00. Schulstraffc 29,
Klubhaus . _ +130

Allen Freunden und Genoffen die
Mitteilung , daff ich in Rixdorf . Prinz -
Handjerystraffe 66/67 , ein Restaurarit
mit zwei Kegelbahnen eröffrict habe .
Freundlichen Zuspruch erbittet Wilb .
Matlhe «. _ +105

BoikShumorist Lcstreich , Waffer .
torsttaffe 15. _ +134

Holz , Humorist , Schulstraße 56.

BolkShiimoristHase . Liebenwatder -
walderstraffe 57. _ +130

Anfpolsterung . Bettmattatze 4,00 .
Sosa 5,00 , auch aufferm Hause ,
tzo ' wiann , Neue Königstraffe 30.

Damenhüte werden ohne Aus -
nabme sür 50 Psennig garniert
Fassons und Zutaten billigst . Strauß ,
Rixdorf , Ziethenstraffe 6. _ +106

Küchenmöbek streicht billig MatheS .
Lhchenerstraffe 9. +75

Vermietungen .
Lade » mit Wohnung und Keller -

treppe , paffend , für Glaserei , Tisch -
lerei usw. , sofort billigst , Kantstr . 91.

�Vodiiunzea .
Soldinerstrafte 16 Wohnungen ,

3, 2, 1 Zimmer , sofort , sämtliches
Zubehör . _

2054b »

Soniienburgerstraste 27
nungen , 2, 1 Zimmer , sofort .

Herrliche Wohnung sofort aus
süns Monate , 2 Zimmer , Bad , 25,00 ,
Milchgeschäst . Erksttaffe 7. +89

Schinke straffe 22. Porderwohnun -
gen 3 und 4 Zimmer zur Kon -
fcktionSschneiderci geeignet , sofort
billig zu verniieten . _ +106 »

Hofwohnnngen : Stube . Küche ,
Stube , Kammer , Küche , jede Woh -
nung Gas , Balkon . Doppetsenster ,
sehr billig vermietbar . Gelhsemane .
stiaffe 4a, Kolonicstraffe 28 —30/31 ,
Soldwerstraffe 67,68 . L12Sb

Limmer .

Möbliertes Zimmer , sofort .
Waldemarstraffe 83, vorn IV , Zahl .

MövlterteS Balkonzimmer , billig .
Albrecht , Rixdorf , Nogatstraffe 33,
Hermannbahnhos . _ _ _ +106

. Soiort Herrciilogis , einwohnen .
Rigaerslraffe 13, Dröseler . _ +33

M ob lierteS Zimmer für 2 Herren ,
Kollbuserfttaffe 25, 2 Treppen iiiits .

Herr kann billig mit einwohnen ,
Flurzimmer . Hantel , Langestraffe 109,
linker Ausgang III . _ +48

Gut möbliertes zwciscnstrigeS
simmer , ein , auch zwei Herren ,

J. Lebninerstraffe 7, III , Garten -
hau ». Friedet 2119b

Besseres Zimmer Naunynstraffe 55,
II linls . _

21286

Kleines möbliertes Zimmer , an -
ständigen Herrn . Kleine Andreas -
straffe 14, III rechts . _ +47

freundliches Vorderzimmcr . 1,
2 Herren , billigst , FricdrichSseldcr -
sttaffe 3, HI rechts� _ +47

Möbliertes Zimmer vermietet ,
1 oder 2 Herren , Sprenger , Sickingen -
straffe 2, II . +81

Schlafstellen .

Schlafstelle « Frau Bierente , Luisen
user 18. _ _ _ _ _ 7/12

frenndltche Schlafstelle sür Herren
oder Damen . Fürstenow , Lange -
straffe 8 III . _ _ _ _ +48

freundliche Schlafstelle sofort .
Bisch off. Dresdenerstraffe 78. 2120b

Schöne möblierte Schlafstelle , Bad .
Simondachslraffe 34, Ausgang B.
vorn III , Schuh . +47

Möblierte Schlafstelle . KoSbec ,
Zkulmstiaffe 4, linker Seileiiffügel III .
�Möblierte Schlafstelle Simon .
Dachstraffe 24 I, Kreiß . _ +47

Möblierte Schlafstelle für einen
Herrn »der Dame Skaiitzerstraffe 29»,
Quergebäude , Klosch. _ 2118b

Durch Einführung erstklassigen FachbiatteS bei 21066

Aerzten , Krankenkassen , Industriellen
kann junger Mediziner , Kaffenbeamte osw. hohe Provision verdienen .

est. Offerten unter V. » an die ExpedMon dieses Blattes erbeten .

Möblierte Schlafstelle . Herrn , zu
vermieten bei Sticbert , Posener «
straffe 13, Oliergebände IV. +48
�Möblierte Schlafstelle , 2 Heiren
oder Damen , Hampe , Slalitzer «
sttane 132 vorn I. _

21526

Möblierte Schlafstelle . 9,00 ,
Gubenersttaffe 60, vorn IV , Frau
Tausch . 2150b

Teilnedmer zur möblierten Schlaf -
stelle , sofort oder später , Kleinert .
Jorksiraffe 44, 3. Ausgang III . 2l50b

Saubere Schtafslellc vermielet
Sckirl , Wilhelmslr . 20, rechter Seilen -
flügcl III . _

Saubere Schlafstelle sür jungen
Mann Sorauersttaffe 19, Hos III ,
Witwe Psunder . _ _ _ +19

Niöblierte Schlafstelle an an -
ständigen Herrn bei Ponto , Slalitzer -
straffe 46d . _ _ +18

Möblierte Schlasstcll «, Flurein¬
gang . vermielet Frau Keffter , Neichen -
bergerstraffe 142, Quergebäude t

Alleinige Schlosslclle findet älterer
Herr bei Frau Markgras , Prinzen -
straffe l04 . 2127b

Bessere Schlasstclle . zwei Herren .
Babst , Allensteinerstraffe >2. vorn IV .

Schlafstelle , Herrn . Witwe Jhien -
seldt , Gnbenerstraffe 16, Hos rc chis III .

Schlafstelle . Vorderzimmer , Tu -
rinerstraffc 25 I. Wodara . _ +60

Schlafstelle sür zwei Herren
Swinemänderstraffe 78, Quergebäude
III . Böhm . +144

�rbeitsmarkt .

LteUenzesuehe .
Anständiger solider Mann wünscht

Verttaueiisslellung als Kassenbote ,
Kassierer oder ähnlichen Erwerb .
Kaulioir vorhanden . Offerten W. M.
Postamt 34. +48

Stellenangebote .
Getdschranklackicrer , in allen

Arbeiten der Branche sehr perfekt ,
findet Lcbciisslellilng . Bitte Adresse
unter T. 2 bei der Zeitung nieder -
legen . 2105b *

Lehrling verlangt Wilhelm Kurth ,
Töpfcrmcislcr , Tegel , Hauplstraffe 35.

Kaufmannslehrliiig gegen monat -
liche Vergütung sucht Kart Möhring ,
Mauerstraffe 3. 251/1

Kiinstschloffcr - Lehrling sür Krön -
lenchter . Hofmann it. Co. , Branden -
bnlgilraffe 6. _ _ _ 21296

Schlosser aus Möbelbeschläge , nur
solche, verlangen Kroe » u. Zielasto ,
Urbanstraffe 103. _ +106

Schlosserlehrlinge verlangen
Kroen n. Zielasto , Urbansttaffe 103.

Rahmenmacher verlangen Ratho
u. Mack, Rungcsttaie 9. 2148b

Farbigmacher Kastanienallee 34.

Rormertehrking sucht für Metall -
giefferei Hermann Ei Hosfmann . Thacr -
sttaffe 4. _ 7/20

Deckenrohrer verlangt Richard
Arendt , Hohenstansenstraffe 23. 18155 ?

Knabenbtnsen - Arbeiterin verlangt
Barnimsttaffe 43. _ +115

Puhfeder - Arbeiterinnen finden
unter günstigsten Bedlngniigen
dauernde Bcschästigung . Louis
Funtenstein , Oranienstrabe 24 ( nahe
Heinrichplatz ) . 7/13

Lauimädche » , schulfrei , sucht Karl
Möhring , Maiierstraye 3. _ _ _251/2

Mnnipulantin für Rüschen , welche
die Erzeugung gründlich kennt , wird
bon einer österreichischen bedeutenden
Fabrik gleich aufgenommen . Offerlen
mit Kehallsauspiirchen unter II . 2 an
die Hauplexpedilion . _ _ 13115 ?

künstliche Blumciikröseriii , Kle�
berin aus bessere Sachen verlangt
Schindelhauer , Alte Jakobsttaffe 156/5 ? .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 30 Pf . die Zeile .

Wir sifclien

eint « tüchtigen, stllistiiudigen
Spnchtler und Lackierer für
Pauoplatten , desgl. einc »

jUatteubahrer.
Offerten unter V. 2 an die Ex»

pcdstion dieser Zestung . _
Energischer , erfahrener

Messing - und

sürBerlin gesucht Bewerber muff
mindestens 30 Jahre alt und be -
fähigt sein , eine Werkstatt von
30 —40 Leute » selbständig in der
Abwclcnheit dcsMeiiters zu leiten .
AuSsührl . Off. m. Zeugnisabschr .
unt . W. 2 an d. Exped . d. . Vorw . »

vep Streiks ude! Dillerenzen
sind gesperrt :

für Bodenleger die Bauten de »
Firma Vax « ! tn Charlottenburg
und Sieuunftnc ) ' « ! ? in Moabit .

sür Korbmacher Firma Itnnl/xo ,
in Lichtenberg / Ile ! el >ert tn Mar -
zahn : 8el >» >lckt , Dresdenerstt . 82;
sür Bergokder tffvuttl in Magde -
bürg .

Deutscher Holzarbeiterverband
Ortöverwaltung Berlin .

Einem Teil unserer peutige «
Auflage — für den Bezirk Norden .
speziell Wedding — liegt ein
Prospekt der Firma H« i - > u » nn
Sclilesliiger , Geschäft für
Herreu - und Knabenkonfekttou .
Berlin Ss . , Reinickendorfer
Strafte 48 , bei .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Lnserolcnteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. VcrlagiVorwärtS Buchdruckerei u. Verlagsaiijtalt Paul Singer Li Co. . Berlin SW ,
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